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Neue Macs, iLife 08 und iWork 08 


Apple kann 
es doch noch 
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IPOD SPECIAL 
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Wir haben es ja fast nicht mehr geglaubt - aber Apple kann doch noch etwas ande- 
res als Telefone entwickeln. Und das sogar wie kein Zweiter! Die neuen iMacs, die da 
etwas unvermittelt aus Cupertino ins Sommerloch plumpsten, sind nicht nur mit Ab- 
stand die edelsten Macs, die je ein Schreibtisch tragen durfte. Sie sind auch innerlich 
ganz auf der Höhe der Zeit und stellen, zumindest in puncto Grafik, selbst die teuren 
Mac Pro in den Schatten. Das Design, so vermerkt unser Tester, unterscheidet sich 
vom Vorgänger wie das iPhone vom iPod - Glas und Alu statt weißes Plastik. 


Ein ähnliches Glanzstück wie der iMac ist Apples neue Office-Suite iWork. Tatsäch- 
lich kann man die Bürosoftware nun guten Gewissens Office-Suite nennen, denn mit 
Numbers ist nun auch eine veritable Tabellenkalkulation hinzugekommen, die sich 
schon rein optisch angenehm vom Microsoft-Pendant abhebt. Überhaupt hat Apple 
viel an iWork gearbeitet, sinnvolle Änderungen eingebaut, die Filter für Microsoft 
Office verbessert und so aus dem Stiefkind eine Perle gezaubert. Kompliment! 


Weit weniger euphorisch reagierten unsere Tester auf Apples Vorzeigesoftware ilife. 
Traditionell im Jahresrythmus überholt, glänzte das Update 2007 auf der Macworld 
Expo im Januar durch Abwesenheit. Nun schiebt Apple die Neuauflage gleich mit der 
Jahreszahl 08 hinterher - und man wird den Verdacht nicht los, dass nicht nur ein 
Gutteil der Mac-OS-X-Entwickler, sondern auch die von iLife mit dem iPhone beschäf- 
tigt waren. Das Videoprogramm iMovie, komplett überarbeitet und wichtiger Funkti- 
onen beraubt, löste einen Schrei der Empörung aus. Käufer der neuen Version können 
sich die alte nun gratis aus dem Internet laden. iWeb löscht, so man nicht vorsichtig 
zu Werke geht, Dateien auf dem Server - ohne nachzufragen. Und iPhoto macht ei- 
nen so wackeligen Eindruck, dass es ratsam ist, vor der Installation ein Backup seiner 
wichtigen Bilddaten zu machen. 


Mit iLife 08 ist Apple kein großer Wurf gelungen. Bleibt zu hoffen, dass Updates die 
Probleme bald beseitigen - und iMovie 08 dann zumindest wieder so viel kann wie 
sein Vorgänger. Denn iMacs und iWork zeigen: Eigentlich können sie es noch. 


Herzlichst, Ihr 


N 


Die iPods der Zukunft! 


Das iPhone liefert die Vorlage: Wie die neuen iPods 
aussehen könnten, schildern wir ausführlich im 
neuen Sonderheft „iPod Special". Dazu gibt es Tipps, 
wie man im US-Store von iTunes günstig einkaufen 
und gratis Inhalte laden kann und vieles mehr. Das 
aktuelle iPod Special gibt es aktuell am Kiosk oder 
online unter www.macwelt.de/shop 


Macweitionoor EDITORIAL U 


Ihr Fotobuch gratis 


Urlaub vorbei, mehrere hundert Fo- 
tos auf dem Mac - und nun? Warum 
nicht mal was Neues probieren? Wir 
schenken Ihnen zusammen mit dem 
Spezialanbieter Fotokasten ein 28- 
seitiges Fotobuch, im großzügigen Au- 
Format mit Hardcover-Einband. Das 
Fotobuch hat einen Wert von 30 Euro! 
Wie es geht, lesen Sie ab Seite 20 


Macs Mangelware 


Die letzten Male hatte es recht gut 
geklappt, nun stockt bei Apple wieder 
der Nachschub: Trotz intensiver Be- 
mühungen gelang es uns nicht, alle 
neuen iMac- und Mac-Mini-Modelle 
rechtzeitig zum Testen zu bekommen. 
Immerhin: Vom iMac gab es je ein 
20- und ein 24-Zoll-Gerät, so dass 
wir die wesentlichen Unterschiede 
begutachten konnten. Unser Tester 
war sehr angetan, den kompletten 
Bericht lesen Sie ab Seite 36. Die rest- 
lichen Egebnisse liefern wir auf www. 
macwelt.de nach, sobald uns die 
Rechner zur Verfügung stehen 


iPhone gewinnen 


Noch gibt es das iPhone 
nicht zu kaufen - doch wir 
verlosen schon mal drei 
Modelle des begehrten 
Apple-Handys. Die Verlo- 
sung läuft noch bis zum 
Deutschlandstart - mit- 
machen können Sie unter 
www.macwelt.de/iphone 


iPod Shuffle gewinnen 


Unsere Leser sind uns wichtig - des- 
halb sollen sie bestimmen, was sie in 
der Macwelt lesen. Machen Sie mit bei 
unserer monatlichen Leserbefragung 
unter www.macwelt.de, Webcode 
„Heftumfrage". Unter allen, die mit- 
machen, verlosen wir als zusätzlichen 
Anreiz einen iPod Shuffle! 
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Test: Neue iMacs und Mac Minis Test: iLife und iWork 08 
Alu, Glas und Santa-Rosa-Chips: Die neuen iMacs sind nicht nur Apple hat die Multimedia-Suite iLife und das Office-Paket iWork 
edel, sondern auch schnell. PLUS: Die neuen Mac Minis Seite 36 kräftig aufgemöbelt. Wir haben beide getestet ab Seite 44 
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Tipps für Mac-OS X, Farbmanagement u.v.m. 


44 Neu: iLife 08 & iWork 08 


20 CD-Inhalt: Fotobuch gratis Apples neueste Software im Test: 
So erhalten Sie Ihr kostenloses Fotobuch, CD 44 Test iLife 08 
Finder 5, HDRI-Tools und vieles mehr 54 Test iWork 08 
am) Neues für iPod und iPhone 58 Radiowecker für den iPod 
Für das iPhone gibt es schon reichlich Guter Sound am Morgen: 10 Geräte im Test 
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E-PAPER 


72 


E-PAPER 


76 


80 


Erste Farbwerteanzeige 
Modus: Aktuelles Farbsystem 


Zweite Farbwerteanzeige 
Modus: CMYK-Farbe 


Zeigerkoordinaten 


Unealeinheit: _ Zentimeter [21] 


Statusinformationen 


Ü Version Cue 
Dateigroßen 
South BL effizienz 
_ Dokumentprofil ve 
jeitmessuni 
Dokumentmaße — s 
ÜMessskala 


Aktuelles Werkzeug 


4 Quickinfos anzeigen 


Mehr Power für Photoshop 
16 000 Euro kostet unser Test-Mac - mit 16 GB RAM, Raid und 
vielen weiteren Extras. Doch es geht auch günstiger 


PUBLISH 


Mehr Power für Photoshop 
8 Prozessoren, 16 GB RAM u.v.m.: Wir holen 
alles aus Adobes Bildbearbeitung heraus 


E-PAPER 


Bücher für Grafiker 


Für Sie gelesen: Neue Bücher zu Photoshop, 
Lightroom, Xpress und Cinema 4D 


Geniale Fotos mit HDRI 

HDRI-Bilder zu erstellen ist nicht ganz einfach. 
Wir testen Tools, die dabei helfen 

Workshop: HDRI-Bilder selbst erstellen 


Professioneller Schriftsatz 
Ob ein Text professionell gesetzt ist, entschei- 
det sich an vielen Faktoren. Wir zeigen welche 


Workshop Flash 
Flash ist das Standardformat für Internet- 
Animationen. Wir erklären die Grundlagen 


iPOD GEWINNEN! 


Machen Sie mit bei unserer 
monatlichen Leserbefragung 
unter www.macwelt.de 
Webcode „Heftumfrage" 
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Mac-OS X geheim! 


ab Seite 64 


PRAXIS 


86 Power-Tipps: Benutzerrechte 


Wenn etwas am Mac nicht mehr funktioniert, 
liegt das häufig an den Benutzerrechten 
So geht's: Rechte unter Mac-OS X vergeben 


94 Schriftverwaltung nutzen 


Die Schriftverwaltung von Mac-OS X ist besser 
als ihr Ruf. Wir zeigen, wie sie funktioniert 


Video-Workshop: Audio am Mac 


Was es bei der Digitalisierung zu beachten gibt 


Video-Workshop: Realbasic 
Folge 6: Grafische Oberfläche gestalten 


Tipps & Tricks als Video 
Tipps zu Systemprofiler, Mail, Safari, RAM- 
Verbrauch und Überhitzung 


98 Tipps & Tricks Forum 


Kleine Kniffe, große Wirkung 


102 Tipps & Tricks Hotline 


Leser fragen, Macwelt hilft 


PD und Shareware 
Die besten Programme des Monats 


Meinungen 120 
Impressum/Inserentenverzeichnis 121 
Vorschau 122 


Die Benutzerverwaltung von Mac-OS X ist für viele ein Buch mit 
sieben Siegeln. Wir tauchen in die Unix-Untiefen ab 


ab Seite 86 


ALLE PRODUKTE IM TEST 


Hardware 

Apple iMac Core 2 Duo 20" 2,4 GHz 36 
Apple iMac Core 2 Duo 24" 2,4 GHz 36 
Apple Mac Mini Core 2 Duo 1,83 GHz 42 
Buffalo Link Theater A&G PC-PALWAG 32 


Creative EP-635 34 
Creative Travelsound i 34 
DSI iHome ih8 58 
Elgato Turbo 264 27 
Epson Perfection V200 all 
Gear4 House Party 24/7 58 
iCan Tek Slim Mouse 2P 35 
iLuv 1177 58 
JBL On Time 58 
Kensington Contour Cargo Top Loader 34 
Logic 3 FM Radio & RF Remote 35 
Mikrotek Scan Maker s450 al 
Noxon 2 Radio for iPod 32 
Philips AJ300D 58 
Pro Media Reader 34 
SDI iHome2go 58 
Sony GPS-CSIKA 34 
Swiss Mobile Design Mouse 34 
Teufel iTeufel Clock 58 
Tivoli iSongbook 58 
Tivoli iYiYi 58 
Xtreme Mac Luna 58 
Software 

Absoft Fortran 28 
Appe iWork 54 
Apple .Mac 53 
Apple iLife 08 - Garageband 52. 
Apple iLife 08 - iDVD 45 
Apple iLife 08 - iMovie 48 
Apple iLife 08 - iPhoto 46 
Apple iLife 08 - iWeb 50 
Danhold Live Inerior 3D 35 
Equinux iSale 4.2 30 
FDR Tools Advanced 2.0 beta 5 72 
Garage Sale 3.2.2 30 
Joesoft Jax 1.0 26 
Photomatix Pro 2.5 72 
Swift Publisher 29 


HM AKTUELL news Apple und 


der Mac-Markt 


270 000 iPhones am 
ersten Wochenende 


verkauft 


Apple fährt Rekordgewinn von 


Apple hat im dritten Quartal des laufenden Ge- 
schäftsjahres 2006/2007 dank starker Mac-Ver- 
käufe und eines deutlichen Verkaufsanstiegs für 
den iPod Rekordgewinne und -umsätze verbucht. 
Nur marginal ging das iPhone in die Bilanz ein, des- 
sen Verkauf hatte erst zwei Tage vor Quartalsende 
begonnen. Die von einzelnen Marktbeobachtern 
spekulierten Verkaufszahlen von 500 000 Stück an 
den ersten zwei Tagen konnte Apple nicht erreichen: 
Laut der Ende Juli vorgelegten Geschäftszahlen gin- 
gen am ersten Wochenende insgesamt 270 000 
iPhones über die Ladentheken. Apple-CEO Steve 
Jobs hofft, bis Ende des ersten vollen Verkaufs- 
quartals eine Million der Mobiltelefone abzusetzen, 
für eine Million verkaufter iPods hatte Apple noch 
sieben Quartale gebraucht. Für AT&T hat sich laut 
Apples COO Tim Cook die Partnerschaft schon jetzt 
gelohnt, am ersten Wochenende habe der Provi- 
der mehr iPhones verkauft als von jedem anderen 
Handy im ersten Monat. 


73 Prozent mehr Gewinn 

Apple erzielte in dem am 30. Juni beendeten 
Dreimonatsabschnitt einen Gewinn von 818 Millio- 
nen Dollar (597 Mio Euro), 73 Prozent mehr als im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres, als 472 Millionen 
Dollar Überschuss in den Kassen Cupertinos blieb. 


818 Millionen US-Dollar ein 


Der Quartalsumsatz legte auf 5,4 (4,4) Milliarden 
Dollar zu. Die Bruttogewinnmarge erhöhte sich von 
30,23 Prozent auf 36,9 Prozent. Apple verbuchte 
40 Prozent des Quartalsumsatzes im Ausland. Apple 
konnte bisher keine besseren Ergebnisse in einem 
Juni-Quartal verbuchen. 


33 Prozent mehr Macs und 21 Prozent mehr iPods 
gegenüber Vorjahr verkauft 

Apple verkaufte in der Berichtszeit 1,764 Millionen 
Macs oder 33 Prozent mehr als im entsprechenden 
Vorjahresabschnitt. Mehr Macs hat Apple noch nie 
in seiner Geschichte in einem Quartal verkauft. Ge- 
genüber dem von den Marktforschern IDC ermit- 
telten durchschnittlichen Wachstum der Branche 
wächst Apple 2,5 mal so schnell. Insbesondere bei 
Laptops konnte Apple zulegen, im Berichtszeitraum 
verkaufte Apple 1,13 Millionen Macbooks und Mac- 
books Pro, 42 Prozent mehr als im Vorjahr. Der Ver- 
kauf von Desktops und Servern legte von 529 000 
Stück auf 634 000 Stück im Jahresvergleich zu. Der 
iPod-Absatz erhöhte sich ebenfalls deutlich um 21 
Prozent auf 9,815 Millionen Stück. Laut Daten der 
NPD Group hält der iPod einen Marktanteil von 
71,5 Prozent unter MP3-Playern. Immer mehr nimmt 
Apple über die eigenen Läden ein, von denen das 
Unternehmen mittlerweile 185 betreibt. Gegenüber 


Apple-Kunden unzufriedener als im Vorjahr 


„alATET 


Camera 


Weather 


Settings 


dem Vorjahr legten die Apple-Stores 33 Prozent an 
Verkäufen zu, der durchschnittliche Umsatz pro Fi- 
liale stieg von 4,7 Millionen US-Dollar auf 5,1 Mil- 
lionen US-Dollar. Apple erwartet nach Darstellung 
von Finanzchef Peter Oppenheimer für das vierte 
Quartal des laufenden Geschäftsjahres einen Um- 
satz von 5,7 Milliarden Dollar und 65 Cent Gewinn 
je Aktie. Laut Apple-Chef Steve Jobs stünden einige 
starke Produkte für die kommenden Monate in der 
Pipeline. mst/pm 


Apple hat im jährlich von der Universität von Michigan erstellten Kundenzufriedenheitsindex gegen- 
über dem Vorjahr an Wert verloren, kann sich aber dennoch als der Computerhersteller mit den zu- 
friedensten Kunden rühmen. 


Der Wert des Mac-Herstellers ging auf einer 100er-Skala von 81 Punkten im Vorjahr auf 79 im Jahr 2007 
zurück, Apple konnte aber seine Spitzenposition vor Hewlett-Packard behaupten. Wie der Professor 
für Wirtschaftswissenschaften der Universität Claes Fornell erklärt, haben Änderungen in der Kunden- 
zufriedenheit über kurz oder lang Auswirkungen auf die Gewinne eines Unternehmens. Die sinkende 
Kundenzufriedenheit mit Apple, die anhand von landesweiten Umfragen ermittelt wurde, führt For- 
nell auf Apples jüngste Erfolge zurück. Die Verkäufe des Mac-Herstellers seien zuletzt stark gestiegen, 
deutlich über dem Durchschnitt der Industrie, Apple habe mit dem eigenen Wachstum nicht immer 
Schritt halten können. pm 

Info American Customer Satisfaction Index, www.theacsi.org 


News Apple und der Mac-Markt AKTUELL BE 


Desktops bleiben 
wichtig für Apple 


Starkes Notebook-Wachstum - Intel-Chips „Kracher" 


Keine zwei Wochen nach Veröffentlichung der Bilanz zum dritten Quartal 2006/2007 hat 

Apple die ersten der angekündigten „starken Produkte" aus seiner Pipeline gezogen. Wäh- 

rend eines Special Event in Cupertino stellte Apple neue iMacs und Mac Minis sowie die 

Programmpakete iLife 08 und iWork 08 vor. Die Tests von Hard- und Software lesen Sie in 

dieser Ausgabe, ab Seite 38. Auf der Veranstaltung bestätigte Steve Jobs den anwesen- e 
den Journalisten und Analysten die Wichtigkeit des Desktop-Geschäfts für Apple. Der iMac a 
habe eine „große Zukunft", kein Computerhersteller würde schließlich ein 24-Zoll-Laptop 

herstellen. Im Notebook-Segment ist Apple zuletzt überproportional gewachsen und erreichte laut der Marktforscher 
der NPD Group in den USA im Juni 2007 einen Marktanteil von 17,6 Prozent. Warum Apple als einziger Intel-Kunde 
auf den Aufkleber „Intel inside" verzichte, begründete Jobs zunächst flapsig: „Mir gefallen unsere Sticker besser." Weiter 
führte der Apple-CEO aus, dass die Intel-Prozessoren im Verbund mit dem Apple-Betriebssystem Mac-OS X „Kracher" 
seien. Jeder wisse, dass Apple Intel-Prozessoren verbaue, man müsse den Kunden nichts weiter erklären. Der iMac werde 
in naher Zukunft keinen per Multitouch-Technik bedienbaren Bildschirm einsetzen, wie ihn das iPhone habe, erklärte der 
Apple-Chef auf Nachfrage. Für den iMac mache ein solches Bedienkonzept derzeit keinen Sinn, man könne es jedoch 
als „Forschungsprojekt" betrachten. Auf den Wettbewerb angesprochen, verneinte Jobs, dass Apple für seine Produkte 
Premium-Preise verlange. Füge man den Produkten der Konkurrenz die fehlenden Funktionen und Ausstattungen hinzu, 
kämen diese sogar teurer. Anstatt die Marktführerschaft im PC-Segment zu beanspruchen, wolle Apple lieber die „bes- 
ten Personal Computer bauen". Es gebe in der Branche „Sachen, über die wir nicht stolz wären, sie anzubieten," erklärte 
Jobs. Besonders hob Jobs noch die Beziehung zu Google hervor, die „großartige Back-End-Applikationen" anböten, an 
die sich Apple anlehnen. Die Bewunderung sei gegenseitig: „Bei Google kaufen sie eine Menge iPhones". mst/pm 

Info Apple, www.apple.de 


John Lennon im iTunes Store 


Der iTunes Store bietet den Gesamtkatalog von John Lennon an. Das verfügbare Werk des im Jahr 1980 ermordeten 
Ex-Beatles umfasst 16 Alben. Während der ersten dreißig Tage nach dem Verkaufsstart liegt einigen Alben und Samm- 
lungen exklusives Videomaterial bei. Alle Lennon-Alben gehören zum Angebot des britischen Musikriesen EMI und 
sind im iTunes Store daher auch in der iTunes-Plus-Fassung ohne Kopierschutz zu erwerben, einzelne Titel kosten dann 
1,29 Euro. In Sachen DRM-Freiheit muss der iTunes Store jedoch einen Rückschlag einstecken. Der Musikriese Universal 
Music, der seinen Vertrag mit Apple nicht langfristig verlängern will, testet Musik ohne Kopierschutz zunächst mit 
anderen Anbietern. Bis in 
den Januar 2008 will Uni- 
versal mit den Download- 


Services von Real Net- 
works, Amazon, Wal-Mart 
und Google eruieren, wie 
verantwortungsvoll Kun- 
den mit frei kopierbarer 
digitaler Musik umgehen. 
Eine Entscheidung Univer- 
sals für Downloads ohne 
DRM würde erheblichen 
Druck auf die gesamte 
Musikindustrie ausüben 
und Nachahmer animie- 
ren, es gleichzutun. pm 
Info Apple, www.apple. 
de/itunes 


EINGELÖST 


Steve Jobs hat eine Aktien- 
option aus dem Jahr 1997 
wahrgenommen, die es 
ihm ermöglicht, 120 000 
von Apples Firmenanteilen 
für jeweils 5,75 US-Dollar 
zu kaufen. Jobs erzielt 

mit dem Einlösen einen 
Gewinn von 13,7 Millio- 
nen US-Dollar, jedoch nur 
virtuell: Nach Angaben 
Apples habe Steve Jobs 

die Aktien nicht verkauft 
und plane dies auch nicht. 
fm/pm 

WEBCODE 348229 


EINGEREICHT 


Apple hat ein Patent ein- 
gereicht, das versenkbare 
Anschlüsse für einen Mo- 
bilrechner beschreibt. Der 
Patentantrag beschreibt 
eine Anschlussleiste, die 
sich in einem Notebook 
versenken lässt. Wahlweise 
sollen sich die Anschlüsse 
für Ethernet oder USB auch 
einzeln versenken und 
verkleinern lassen. mst 
WEBCODE 348237 


AUSGELIEFERT 


Die Auslieferung der ersten 
vier EA-Mac-Spiele hat in 
Nordamerika begonnen. 

In allen amerikanischen 
Apple Stores sollen in 
Kürze Battlefield 2142, 
Command & Conquer 3, 
Harry Potter und der Orden 
des Phönix sowie Need for 
Speed - Carbon exklusiv 
erhältlich sein. Demnächst 
folgen auch Tiger Woods 
2008 und Madden NFL 

08. tw 
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Quato stellt iColor - 


Print vor 


Kalibrierung für RGB- und CMYK-Drucker 


Quato bringt mit iColor Print eine Lösung heraus, die RGB- und CMYK-Drucker zu 
kalibrieren hilft. Die auf Assistenten basierende Software richtet sich an Desig- 
ner und Fotografen und verspricht das einfache Erstellen von Profilen. Die Soft- 
ware unterstützt die Spektralphotometer Eye-One von X-Rite und das Spektral- 
colorimeter Datacolor 1500. iColor Print kann auch vorhandene Messdaten 
nutzen und lässt sich um weitere Module etwa zur Bearbeitung von Profilen oder 
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Neue PDF-Funktionen 


Smile On My Mac bietet mit PDFpen und PDFpen Pro 3.3 neue 
Versionen seines PDF-Bearbeitungs-Werkzeugs an. Anmerkungen 
innerhalb eines PDF-Dokumentes können Benutzer jetzt mit her- 
vorgehobenen, durchgestrichenen und unterstrichenen Kommen- 
taren versehen. Mit der Software kann der Benutzer PDF-Doku- 
mente erstellen, bearbeiten und neu aufteilen, Textanmerkungen 
und Bilder lassen sich an beliebiger Stelle in den PDF-Dokumenten 
platzieren. Die Standardversion kostet 50 US-Dollar, die Pro-Ver- 
sion ist für 95 US-Dollar zu haben. tkr 

Info Smile On My Mac, www.smileonmymac.com 


Besser Drucken in Indesign ($3 


Das Indesign-Plug-in Madetoprint erleichtert die pro- 
fessionelle Druckausgabe in Indesign, indem es etwa 
erlaubt, mehrere Geräte parallel anzusteuern oder die 
Ausgabe per Hotfolder zu automatisieren. Die Aktuali- 
sierung auf die neue Version von Indesign und Incopy 
(S3 nennt der Hersteller als einzige Neuerung. Made- 
toprint Indesign (53 ist ab sofort für rund 350 Euro als 
Einzelplatzversion zu haben, ein aktualisiertes Plug-in 
für Incopy soll folgen. Versionen für Redaktionssysteme 
wie Softcare K4 und Woodwing Smart Connection Enter- 
prise bieten Axaio-Vertriebspartner auf Anfrage. mbi 
Info Axaio, www.axaio.de 
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Info Quato, www.quato.de 


Nur für Windows 


Im Spätsommer soll ein Update für Framemaker 
fertig sein, das das Publishing-Programm mit 
XML- und Flash-Unterstützung fit für die Zukunft 
macht. Diese Zukunft findet auf Macs aber nur 
mit Boot Camp oder Parallels statt. Adobe hat 
die einst klassische Software zur Produktion tech- 
nischer Dokumentationen und aufwendiger Buch- 
projekte nicht von seiner Liste gestrichen, sondern 
öffnet seinen Anwendern mit dem Update auf 
Version 8 den Weg zu interaktiven Dokumenten. 
Die neue Version unterstützt Flash und 3D sowie 
Unicode und den Industriestandard DITA. Somit 
lassen sich XML-Dokumente und animierte PDF- 
Dokumente erstellen und publizieren. Wie auch 
die Produkte der neuen Creative Suite kostet die 
Software hierzulande fast das Doppelte der US- 
Version, etwa 1660 Euro. mbi 

Info Adobe, www.adobe.de 


Adobe Framekaker (Structured) 
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Welcome 


Overview 


die Zertifizierung und Drucken von Proofs erweitern. Erfahrene Benutzer können 
die Separationsparameter direkt kontrollieren, die Software begleitet mit ihrer 
kontextsensitiven Hilfe sonst den Anwender Schritt für Schritt durch die gesamte 
Prozedur des Kalibrierens, vom Erstellen des Messcharts bis hin zur Erstellung 
des Profils. iColor Print kostet ohne Messgerät ab 500 Euro. pm 


GRAPH EXPO 


In Chicago findet zwi- 
schen 9. und 12. Septem- 
ber die Graph Expo statt, 
die größte US-Messe für 
Druckvorstufe, Druck und 
Papier. Auf der Ausstel- 
lerliste finden sich auch 
deutsche Firmen wie Hei- 
delberg oder Callas und 
zeigen neue Produkte, 
etwa eine Reihe neuer 
Speedmaster-Druckma- 
schinen. mbi 

Info graphexpo.gasc.org 


ACROBAT-AWARD 


Adobe sucht die „innova- 
tivste und interessanteste 
Nutzung” von Acrobat 
und PDF zur Optimierung 
interner und externer 
Prozesse. Dazu hat der 
Hersteller einen Wett- 
bewerb ausgerufen und 
zahlreiche Gewinne aus- 
gelobt. Einsendeschluss 
ist der 15.11.2007. mbi 

Info www.adobe.de/ 
acrobataward 


DEUTSCHE PHOTOSHOP 
CONVENTION 


Ein Forum für alle pro- 
fessionellen deutschen 
Anwender von Photoshop 
will die Macromedia- 
Akademie schaffen und 
veranstaltet am 12. und 
13.10 in München eine 
deutsche Photoshop Con- 
vention. Wie das US-Vor- 
bild bietet die Veranstal- 
tung zahlreiche Vorträge 
und Workshops. mbi 

Info www.photoshop- 
convention.de 
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Produkt-Orgie 


von Canon 


17 neue Geräte 


Digitalkameras, Objektive, Tintenstrahldrucker und ein 
Multifunktions-Laserdrucker sowie drei Projektoren, auf 
die wir hier nicht näher eingehen, stellt Canon vor 


Kompaktkameras Neu ist die 310 Euro teure Superzoom- 
kamera Powershot SX100 IS. Die 411 Euro teure Powershot 
A650 IS sowie die Powershot A720 IS, die 256 Euro kos- 
tet, nutzen ein 6-faches Zoomobjektiv. Das neue Spitzen- 
modell der Ixus-Serie Digital Ixus 960 IS ist für 463 Euro 
zu haben. 390 Euro kostet die Digital Ixus 850 IS. Außer- 
dem neu: Die 544 Euro teure Powershot G9. Neben einen 
12,1-MP-CCD-Sensor bietet sie ein 6-faches Zoomobjektiv 
und neu eine Aufnahmemöglichkeit im RAW-Format. 

Spiegelreflexkameras und Objektive 1300 Euro kostet 
die EOS 40D. Die digitale Spiegelreflexkamera bietet ei- 
nen 10,1-Megapixel-CMOS-Sensor, Reihenaufnahmen mit 
bis zu 6,5 Bildern pro Sekunde, ein neues AF-System und 
ein 3,0-Zoll-LC-Display mit Livebild-Funktion. Für die Profis 


Macwelt 10/2007 


gibt es nun die 8206 Euro teure EOS-1Ds Mark Ill, eine 
Vollformat-DSLR-Kamera mit einem 21 Megapixel auflö- 
senden Sensor mit 14 Bit Farbtiefe. Sie löst die EOS-1Ds 
Mark Il ab. Reihenaufnahmen sind mit bis zu fünf Bildern 
pro Sekunde möglich. Drei neue Objektive stellt Canon 
zeitgleich vor, zwei für Hobbyfotografen und ein Ultra- 
Weitwinkelobjektiv für Profis. 

Tintenstrahldrucker Canon stellt den 100 Euro teuren 
Pixma iP4500 und den 80 Euro teuren Pixma iP3500 vor. 
In 21 Sekunden beziehungsweise 47 Sekunden soll ein 10 
x 15 cm großes Foto gedruckt werden. 
Multifunktionsdrucker Der 230 Euro teure Multifunkti- 
onsdrucker i-Sensys MF4010 nutzt ein Schwarz-Weiß-Laser- 
druckwerk und einen A4-Farbscanner. Nach neun Sekun- 
den soll das Gerät bereit sein und 20 Kopien oder Drucke 
pro Minute schaffen. Mac-Treiber muss man sich von der 
Canon-Webseite herunterladen. mas 

Info Canon, www.canon.de 


H.264 per Express 


Miglia macht dem Turbo.264 von Elgato Konkurrenz und bietet mit Video Express ebenfalls einen 

USB-2.0-Stick an, der das Kodieren von Videomaterial nach H.264 drastisch beschleunigen soll. 

Das Kodieren von 60 Minuten Video etwa für den iPod oder Apple TV, das bis zu drei Stunden 

dauern kann, übernimmt Video Express laut Hersteller in 36 Minuten. Von dieser Beschleunigung 

dürften insbesondere G4-Systeme (ab 1,25 GHz) profitieren, mit neueren Prozessoren gelingt 

auch am KR { Konvertierung in H.264 zügiger. Als Eingabematerial verarbeitet Video Express 
X, DV 


MPEG-2, Di 
Info Miglia, www.migli 


-5 “ 577 Film-DVDs und jedes Quick-Time-Format. om 
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GARMIN AM MAC 


Mit zwei Betaversionen Map 
Install und Map Manager er- 
weitert der Spezialist für GPS- 
Navigationslösungen Garmin 
sein Angebot an Software für 
den Mac. Mit ihrer Hilfe lässt 
sich konvertiertes Kartenma- 
terial am Mac verwalten und 
auf Garmin-Geräte überspie- 
len. Die Konvertierung selbst 
muss mit einem Windows- 
System und dem Map-Conver- 
ter-Tool erfolgen. om 
WEBCODE 347950 


POPCORN IM HERBST 


Roxio liefert ab Ende August 
in den USA Popcorn 3. In Eu- 
ropa wird das Videotool im 
September 2007 erhältlich 
sein. Das Update unterstützt 
neben dem in den USA po- 
pulären Festplattenrecorder 
Tivo vor allem das iPhone und 
Apple-TV. Bereits die Vorgän- 
gerversion bereitete Videos 
für den iPod, die PSP, die 
Xbox 360 und die Playstation 
3 auf. Zudem konvertiert man 
bei Bedarf mehrere Videos auf 
einmal: Popcorn 3 bearbeitet 
eine erstellte Liste nachein- 
ander ab. mst 

WEBCODE 348254 


Eizo CG2L1W 


Eizo hat mit dem 1960 Euro teuren CG241W einen Monitor für farbkritische Anwen- 
dungen vorgestellt. Dank einer 16-Bit-Verarbeitung soll der 24 Zoll große Monitor Farben 
möglichst genau darstellen. Den Farbraum Adobe-RGB soll das Gerät zu zu 96 Prozent 
abdecken. Die Auflösung des Modells beträgt 1920 x 1200 Pixel bei einem Helligkeits- 
wert von 300 cd/m?. Einsehen kann man den Monitor mit einem maximalen Blickwin- 
kel von 178 Grad horizontal wie 
vertikal, die Reaktionszeit gibt 
der Hersteller mit 6 ms an. Laut 
Eizo werden die LCDs bei der Pro- 
duktion justiert, um Helligkeits- 
schwankungen zu verhindern. Für 
einen Weißabgleich ist der Moni- 
tor mit einem 12 Bit großen Look- 
Up-Table ausgestattet. mst 

Info Eizi, www.eizo.de 
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Eye TV 250 Plus 


Der 200 Euro teure Eye TV 250 Plus vereint einen analogen und 
digitalen Hybrid-TV-Tuner mit einem Videokonverter mit Hardware- 
Encoder in einem Gerät. Die Lösung soll vor allem Nutzern dabei 
helfen, ihre alten Videos schnell und mit möglichst wenig Quali- 
tätsverlust zu digitalisieren. Ferner liefert Elgato die DVD-Brenn- 
software Roxio Toast 8 Basic mit. Das Gerät bietet Anschlüsse für 
analoge und digitale Signale. Ein Antennenanschluss überträgt 
das Signal für digitales, terrestrisches Fernsehen (DVB-T) und ana- 
loges Kabel- oder Antennenfernsehen, analoge Signale lassen sich 
über Cinch-Stecker übertragen. Auch einen S-Video-Stecker bietet 
der Stick. Der Hardwarekodierer wandelt analoge Signale direkt 
in das MPEG-2-Format um. Die Mindestvoraussetzungen sind ein 
G4-, G5- oder Intel-Prozessor, ein USB-2.0-Anschluss und 512 Me- 
gabyte Arbeitsspeicher. fm 

Info Elgato, www.elgato.com 
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Nikons erste 
Vollformat-DSLR 


Nikon D3 und weiteres Neues 


Die 4849 Euro teure Nikon D3 bietet einen CMOS-Bildsensor im Nikon-eigenen FX-Format und 
misst 36 x 23,9 mm - das entspricht etwa dem 35-mm-Kleinbildformat. Mit ihrer Auflösung von 
12,1 Megapixel schafft die Nikon D3 in der Serienaufnahme neun Bilder pro Sekunde bei höchs- 
ter Auflösung und sei somit laut Nikon die bislang schnellste DSLR-Kamera. Die Empfindlichkeit 
reicht von ISOO 200 bis ISO 6400 und manuell sogar bis ISO 25 600. 
Außerdem hat Nikon die D300 vorgestellt, die für 1829 Euro zu haben ist. Sie nutzt einen 12,3 
Megapixel auflösenden CMOS-Sensor im DX-Format (23,6 x 15,8 mm) und schafft in Serienaufnahme 

sechs Bilder pro Sekunde, mit Handgriff sogar acht. Beide Kameras sind ab November erhältlich. Sie nutzen ein drei Zoll 
großes Display, das 920 000 Bildpunkte darstellt. Wie einige Olympus-DSLR-Kameras und die Canon EOS 1DMark Ill bie- 
ten auch beide Nikon-Kameras ein Live-Bild am Display. Der Autofokus beider Kameras hat 51 Meßfelder. 

Neben drei Super-Teleobjektiven mit Brennweiten von 400, 500 und 600 mm stellt Nikon darüber hinaus zwei Zoom-ob- 
jektive vor, die besonders die Leistung der Nikon D3 ausnutzen sollen. mas 


Info Nikon, www.nikon.de 


Epson Perfection 
V500 Photo 


Der 280 Euro teure Scanner Epson Perfec- 
tion V500 Photo verbraucht nach Angaben 
von Epson dank weißer LEDs weniger Strom 
als herkömmliche Geräte. Wie hoch der 
Stromverbrauch ist, hat das Unternehmen 
jedoch nicht veröffentlicht. Das Modell soll 
unmittelbar nach dem Einschalten betriebs- 
bereit sein, die maximale optische Auflö- 
sung gibt Epson mit 6400 Ipi an. Neben 
Aufsichtsvorlagen lassen sich auch Dias und 
Negative einscannen. Vier Funktionstasten 
an der Vorderseite ermöglichen es, beispiels- 
weise PDF-Dokumente zu erstellen oder 
Scans per E-Mail zu verschicken. Epson lie- 
fert das Gerät mit einem Softwarepaket aus, 
das neben der Scansoftware Epson Scan 3.2 
auch Adobe Elements 3 für den Mac ent- 
hält. Optional ist für das Modell ein Einzel- 
blatteinzug erhältlich, per USB 2.0 schließt 
man es an einen Rechner an. mst/mas 


Info Epson, www.epson.de 


Aiptek Slim Tablet 600 U 


Mit dem Slim Tablet 600 U bietet Aiptek ein günstiges Grafiktablett für 
unter 80 Euro an. Das 12,1 Zoll große Tablett ist 9 mm hoch und verfügt 
über eine Fläche von 30,6 x 24,7 cm. Bei einer Auflösung von 1000 Ipi 
erkennt das Modell 1024 verschiedene Druckstufen. Über insgesamt 29 
druckempfindliche Makrofelder - 13 am oberen Rand des Tabletts, am 
linken und rechten Rand jeweils acht - lassen sich Anwendungen oder 
Internet-Seiten aufrufen. Der kabellose Zeichenstift verfügt über zwei pro- 
grammierbare Tasten. Das Slim Tablet 600 U von Aiptek setzt mindestens 
Mac-OS X 10.2.8 voraus und läuft ebenfalls unter Windows-Systemen. mst 
Info Aiptek, www-aiptek.de 


Horst gegen Fritz 


Die Horst-Box von D-Link tritt als Konkurrent der Fritz-Box von AVM an. Sie 
bietet einen 4-Port-Ethernet-Switch, ein DSL-Modem, einen WLAN-Router 
und eine Telefonanlage. Zudem verfügt die Horst-Box über einen ISDN-An- 
schluss. Zum Verkaufsstart Mitte August soll eine Firmware 2.0 für das Ge- 
rät folgen, die es ermöglicht, über die eingebauten USB-Anschlüsse auch 
Geräte wie Drucker oder Festplatten im Netzwerk zu nutzen. Die Horst-Box 
kostet 199 Euro. fm 

Info D-Link, www.d-link.de 
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GEHÄUSE FÜR VIER 
SATA-PLATTEN 


Als Festplattengehäuse 
für Fotografen bewirbt 
Sonnet sein 629 Euro 
teures Modell Fusion 
D4000. Das Festplat- 
tengehäuse bietet Hot- 
Swap-fähige Einschübe 
für vier Laufwerke. 
Verwendete Festplatten 
müssen über eine SATA- 
Schnittstelle verfügen, 
die maximale Umdre- 
hungsgeschwindigkeit 
kann 7200 Umdrehungen 
pro Minute betragen. Das 
Gehäuse wird wahlweise 
über eSATA, Firewire 400, 
Firewire 800 oder USB 2.0 
an einen Rechner ange- 
schlossen. mst 

WEBCODE 348208 


EXTERNE 3,5-ZOLL- 
FESTPLATTEN MIT BIS 
ZU 750 GB 


Mit der Disk Maxi hat 
Formac eine neue Fest- 
plattenserie vorgestellt. 
Im Design der Disk Mini 
bieten die 3,5-Zoll-Fest- 
platten Kapazitäten von 
320, 500 sowie 750 GB. 
Die Festplatten gibt es 
in einer Ausführung mit 
Anschlüssen für USB 2.0, 
Firewire 400 und 800 
sowie in einer Version 
mit nur einem USB-An- 
schluss. Die Modelle mit 
dreifachem Anschluss 
kosten 136 (320 GB), 167 
(500 GB) sowie 280 Euro 
(750 GB). Der Preis der 
USB-Version beträgt 99 
(320 GB), 127 (500 GB) so- 
wie 240 Euro (750 GB). mst 
WEBCODE 348190 
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Erhält T-Mobile von 
Apple den Zuschlag? 


Bericht: T-Mobile, Orange und 02 werden iPhone-Partner 


Norah Jones 
Wish I Could 
Not Too Late 


In Deutschland soll T-Mobile den Zuschlag für das iPhone erhalten haben, berichtet die Financial Times 
Deutschland (FTD) unter Berufung auf eine ungenannte Quelle. Apple hat nach dem Bericht dem Mobilfunk- 
provider weitgehende Zugeständnisse abgerungen. Um das Mobiltelefon exklusiv vertreiben zu dürfen, müsse 
T-Mobile ein Zehntel der mit dem iPhone erzielten Umsätze an Apple abtreten. Entsprechende Verträge hät- 
ten auch die Provider Orange für Frankreich und O2 für Großbritannien abgeschlossen. Bis Redaktionsschluss 
hatte keines der beteiligten Unternehmen den Bericht bestätigt. Laut FTD sollten die Partnerschaften Ende 
August auf der Internationalen Funkausstellung (IFA) in Berlin verkündet werden. mst 

Info Webcode 348348 


Probleme mit dem 
Touchscreen 


Bei einigen iPhone-Modellen ist offenbar bereits 
nach wenigen Wochen der Touchscreen ausgefal- 
len. Das iPhone-Software-Update auf die Version 
1.0.1 löste die Probleme nicht. Apple zeigte sich 
nach Berichten von Kunden kulant und bietet 
betroffenen Käufern ein Ersatzgerät an. Bis dies 
eintrifft, lässt sich für 29 US-Dollar ein iPhone 
ausleihen, in Einzelfällen hat Apple diese Gebühr 
auch erlassen. Offiziell hat sich Apple zu den 
Defekten nicht geäußert, Mitarbeitern sollen die 
Probleme allerdings bekannt sein. fim/mst 


Papierwust für 
IPhone-Nutzer 


In den USA haben iPhone-Nutzer vom Provider 
AT&T Rechnungen mit bis zu 300 Seiten erhal- 
ten. AT&T hatte nicht nur jeden Anruf, sondern 
sämtliche Kurznachten, E-Mails und Internet- 
Zugriffe detailliert aufgelistet. Der Provider hat 
mittlerweile angekündigt, an sämtliche Kunden 
ab dem 28. September 2007 nur noch eine ver- 
kürzte Fassung der Telefonrechnung zu schicken. 
Eine detaillierte Fassung werde es nur noch opti- 
onal geben. Die Umstellung sei jedoch schon seit 
längerem geplant gewesen, teilte AT&T mit. mst 
Info Webcode 348406 


Patent-Klage wegen 
iPhone-Tastatur 


Die Firma SP Technologies LLC hat Apple verklagt, 
mit seiner iPhone-Tastatur ein drei Jahre altes Patent 
der Firma zu verletzen. Das in Florida ansässige Un- 
ternehmen wirft Apple „absichtliche und überlegte" 
Verletzungen geistigen Eigentums vor und verlangt 
nachträgliche Zahlungen für jedes bereits verkaufte 
Mobiltelefon. Das Gericht im texanischen Tyler hat 
nach Informationen der Nachrichtenseite Macnn den 
Ruf, Patentklagen im Sinne der Kläger zu entscheiden. 
SP Technologies konnte die Klage in Tyler einreichen, 
da Apple auch in Texas seine iPhone-Modelle ver- 
treibt. mk/mst 
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WUNSCHLISTE DER 
MACWORLD 


Die Redakteure der 
amerikanischen 
Macworld haben auf- 
geschrieben, welche 
Funktionen sie beim 
iPhone vermissen. 
Ganz vorne auf der 
Wunschliste: Die Unter- 
stützung von Dateien im 
Keynote- und Power- 
point-Format. ssch 
WEBCODE 347922 


DAVID POGUE ER- 
KLÄRT DAS iPHONE 


David Pogue, Kolumnist 
der New York Times, hat 
ein Buch zum iPhone 
veröffentlicht. Das eng- 
lische „iPhone: The Mis- 
sing Manual” gibt Tipps, 
wie man das meiste aus 
seinem Apple-Handy 
herausholt. km 

WEBCODE 347954 


AKKU-TAUSCH FÜR 
WAGEMUTIGE 


Ein Austausch-Kit für 
den iPhone-Akku bietet 
der Hersteller Brando 
aus Hong-Kong. Für 
rund 20 US-Dollar erhält 
man eine Ersatzbatterie 
inklusive der benötigten 
Werkzeuge. Das Handy 
kann beim Austausch 
jedoch zerbrechen, nur 
handwerklich Geübte 
sollten die Reparatur 
wagen. ssch 

WEBCODE 347817 
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Händler wollen 
das iPhone 


Apple setzt vielleicht auf verschiedene Händler 


Das Apple-Handy soll in Deutschland im Gegensatz zu den USA möglicherweise 
auch über Fachhändler und Warenhausketten vermarktet werden. „Wir werden 
Kunden bei Karstadt das iPhone bieten können", sagte ein Sprecher der Waren- 
hauskette Karstadt der Zeitschrift „Wirtschaftswoche". In welcher Form und ob 
mit oder ohne Vertrag, stehe aber derzeit nicht fest. Der zur Metro gehörende 
Elektronikhändler Media Markt wiederum hat eine Produktinformation zum 
Handy auf seiner Internet-Seite veröffentlicht. Eine Sprecherin sagte der Zeit- 
schrift jedoch, dies bedeute nicht, dass Media Markt und Saturn das Handy ins 
Programm aufnehmen werden. In konkreten Gesprächen sowohl mit Apple als 
auch mit Mobilfunkbetreibern befindet sich der größte deutsche Apple-Händler 

Gravis. Gravis-Chef Archibald Horlitz sagte der „Wirtschaftswoche", dass sein Un- [U GRAVIS } 
ternehmen das „iPhone in Deutschland anbieten will". In Deutschland soll das 

Apple-Handy ab dem Spätherbst vertrieben werden. mst 


Branchenkreise: 
Taschenrechner mit Schwächen Apple verschiebt Aufträge 


Der iPhone-Rechner rundet fehlerhaft, wenn das Er- Der Handy-Ausrüster Balda will 2007 trotz roter Zahlen im ersten Halbjahr 
gebnis aus mehr als neun Ziffern besteht. Gibt man Profit erwirtschaften. Im Jahr 2010 werde der Umsatz bei einer Milliarde Euro 
die größtmögliche Zahl ein, die sich eingeben lässt liegen, sagte der Vorstandschef Joachim Gut bei der Hauptversammlung und 
- die „999999999“ - und teilt sie durch „2", spuckt bestätigte eine frühere Prognose. Vorher hatte der Balda-Chef die Prognose für 
der Rechner als Ergebnis „4999999999“ aus. Korrekt das Gesamtjahr nach unten korrigiert - Grund seien Änderungen, die ein Kunde 
wäre „499,999,999.5". Teilt man das Ergebnis noch für einen Großauftrag verlangt habe. Umsätze verschieben sich nach Angaben 
einmal durch „2“, erscheint jedoch die korrekte Zahl. von Balda in das Jahr 2008. Branchenkreisen zufolge handelt es sich um einen 
Der iPhone-Rechner schneidet Zahlen auf dem Display Auftrag von Apple, für dessen iPhone Balda Touchscreens liefert. Ursprünglich 
offenbar nach 9 Stellen ab, ohne sie zu runden. Beim Ta- hatte Balda für 2007 einen Umsatz von 600 bis 650 Millionen Euro und einen 
schenrechner im Dashboard von Mac-05 X 10.4 tritt dieser Vorsteuergewinn von 50 bis 55 Millionen Euro angekündigt. mst 

Fehler nicht auf, hier zeigt der Rechner das aufgerundete Info Balda, www.balda.de 

Ergebnis „500000000" an. km 

Info Macworld, iphone.macworld.com Redaktion: Martin Strang 


Feedback: mstrang@macwelt.de 


AKTUELL security Update mac: 


Die Details des Security Update 2007-007 


Probleme behoben 


Einen Nachschlag in Sachen Sicherheit liefert das Security Update 2007-007. Es 
schließt eine lange Liste von Lücken, die Hacker nutzen können, um Mac-OS X 
anzugreifen - nachdenklich stimmt aber unter anderem die Dokumentation 


Das siebte Sicherheits-Update in diesem 
Jahr schließt einige Lücken, die bisher in 
Mac-OS X 10.4.10 und zum Teil auch in 
10.3.9 existieren. Zwei der behobenen 
Fehler stecken allerdings in Software, die 
nur mit der Serverversion des Betriebssys- 
tems ausgeliefert wird, konkret handelt es 
sich dabei um die Mail-Software Squirrel 
Mail und um den Java-Server Tomcat. 
Bei beiden liefert Apple mit dem Update 
jetzt Version 1.4.10 respektive 4.1.36 aus 
und verweist für die Liste der damit be- 


EMPFEHLUNG 


Updates werden von uns 
auf einem breiten Spek- 
trum von Macs installiert: 
Power Mac G4/G5, iMac, 
Mac Mini, Powerbook und 
Macbook Pro. Security 
Update 2007-007 hat auf 
keinem Rechner Probleme 
verursacht - deshalb 
können wir es uneinge- 
schränkt empfehlen. 


hobenen Probleme auf die Internet-Seiten 
zu beiden Produkten www.squirrelmail. 
org und http://tomcat.apache.org/. 

Ähnlich wortkarg gibt sich Apple bei 
der Beschreibung zur geänderten PHP- 
Bibliothek. Nach dem Update erhält man 
Version 4.4.7, die englische Beschreibung 
dazu findet sich auf www.php.net. 

Drei weitere Probleme, die mit dem 
Update behoben werden, existieren nur 
in Mac-OS X 10.4 oder höher: Die drei 
Hintergrundprogramme mDNSRespon- 


Software-Aktualisierung 


@) 


Installieren Name 


Für Ihren Computer ist neue Software verfügbar. 


Falls Sie die Software nicht jetzt installieren möchten, können Sie 
später über die Systemeinstellung „Software-Aktualisierung“ nach 
Updates suchen. 


Version Größe 
iTunes 7.3.2 34,0 MB 


Security Update 2007-007 (P... 1.0 


Das Security Update 2007-007 wird allen Benutzern empfohlen. Es verbessert die 
Sicherheit der folgenden Komponenten: 


bzip2 
CFNetwork 
Core Audio 
cscope 
gnuzip 
Kerberos 
mDNSResponder 
PDFKit 
PHP 

| Quartz Composer 
samba 
Webkit b4 


“ 


Hinweis: Die Verwendung dieser Software unterliegt demselben Softwarelizenzvertrag 
wie die Software, die aktualisiert wird. Eine Liste der Apple Softwarelizenzverträge 
finden Sie im Internet unter: http://www.apple.com/legal/sla/ 


(Beenden ) (GEObjekteinstalieren®) 


© Neustart erforderlich. 


*+ Klein 15 MB für Macs mit Power-PC-CPU, 25 MB 
für Intel - das Update ist schnell installiert. 
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der, PDFkit und Quartz Composer sind 
anfällig für überlange Variablen oder 
nicht korrekt definierte Variablen, was 
ein Angreifer nutzen kann, um jedes der 
drei Hintergrundprogramme zum Absturz 
zu bringen. Bei PDFkit genügt eine prä- 
parierte PDF-Datei, bei mDNSResponder 
braucht es ein bestimmtes Datenpaket, 
das nicht über Internet, sondern über das 
lokale Ethernet-Netz oder WLAN-Netz 
an den Mac geschickt wird. Und Quartz 
Composer, die Spielwiese für Bild- und Vi- 
deoeffekte, lässt sich mit entsprechenden 
Bild- oder Videodateien aus dem Tritt 
bringen. Bei allen drei Problemen verweist 
Apple darauf, dass der Fehler im Test nur 
zu einem Absturz führte, es aber dem An- 
greifer nicht möglich war, dabei im Hin- 
tergrund ein anderes Programm auszu- 
führen. Ganz ausschließen lässt sich diese 
Möglichkeit aber - laut der Beschreibung 
von Apple - nicht. 

In iChat verbirgt sich derselbe Fehler 
wie in mDNSResponder. Deshalb kann 
ein Angreifer iChat aus dem Tritt bringen, 
wenn er im lokalen Computernetz ein be- 
stimmtes Datenpaket verschickt. 

Die restlichen, jetzt behobenen Feh- 
ler stecken in Mac-OS X 10.3 und 10.4: 
Neben einigen Hintergrundprogrammen 
bezieht sich Apple vor allem auf vier Be- 
reiche: Die Basisfunktionsbibliotheken 
für Netzfunktion (CFNetwork), für Audio 
(Core Audio) sowie die Hintergrundpro- 
gramme für das File Sharing mit Win- 
dows-Rechnern (Samba) und für die Dar- 
stellung von HTML-Seiten (Webcore und 
das übergreifende Webkit). 


Fehler in CFNetwork und 
Core Audio 


In CFNetwork behebt das Update zwei 
Schwachstellen: Erstens verhindert das 
Update, dass sich Befehle in FTP-Adressen 


Info Backup zuerst 


Wer kein Backup seines Betriebs- 
systems hat, sollte vor einem 
Update des Betriebssystems eines 
anlegen - es genügt eine externe 
Festplatte und eine Software wie 
Superduper oder Carbon Copy 
Cloner. Nur damit ist es notfalls 
möglich, den Mac und das Be- 
triebssystem wieder auf den Stand 
vor dem Update zu bringen. 


verstecken lassen und unterbindet damit 
zum Beispiel, dass Benutzer und Kenn- 
wort für einen FTP-Server an einen ande- 
ren FTP-Server geschickt werden. Zweitens 
führt das Update eine neue Prüfung beim 
Datenaustausch mit HTTP-Servern durch, 
damit verhindert wird, dass ein Angreifer 
einen Internet-Surfer mit einer präpa- 
rierten HTTP-Antwort auf einen falschen 
Internet-Server lenkt. 

In Core Audio hat Apple drei Teile 
geändert, damit Java-Programme beim 
Zugriff auf die Core-Audio-Bibliothek 
nicht länger einen Absturz des Java-In- 
terpreters auslösen können. Wie weiter 
oben erwähnt, kann jeder Absturz eines 
Programms dazu führen, dass der Angrei- 
fer direkten Zugriff auf den Prozessor und 
oder die Befehlszeile von Mac-OS X erhält. 
Laut Apple ließ sich dieser direkte Zugriff 
beim Absturz nicht herstellen, doch aus- 
schließen lässt sich die Möglichkeit nicht. 


Fehler in Samba beziehungs- 
weise Windows File Sharing 


Von anderem Kaliber ist zumindest ein 
Fehler in Samba, jener Hintergrundsoft- 
ware, die aktiv wird, wenn man unter 
Mac-OS X (in Systemeinstellungen > Sha- 


ring) die Funktion „Windows File Sharing" akti- 
viert. Laut Apple ließen sich über ein bestimmtes 
Datenpaket Befehle an den Samba-Prozess wei- 
terleiten, der diese dann in der Befehlszeile von 
Mac-OS X ausführt. Zwar hat die Standardkon- 
figuration von Samba die Annahme dieser Da- 
tenpakete verhindert, doch wer Samba über die 
Befehlszeile von Mac-OS X aktiviert und konfigu- 
riert hat, hat damit Angreifern möglicherweise 
eine Hintertür geöfffnet. Das Update blockiert 
mit einer zusätzlichen Prüfung der Datenpakete 
diese Art von Angriffen. Zugleich hat Apple zwei 
weitere Fehler in Samba behoben; einer verur- 
sachte einen Absturz der Samba-Software; der 
andere ließ sich nutzen, um mit Samba mehr 
Festplattenplatz zu belegen, als der Administra- 
tor für das File Sharing mit Windows-Computern 
vorgesehen hatte. Alle drei Fehler existieren in 
Mac-OS X 10.3 und Mac-OS X 10.4. 


Fehler in den HTML-Bibliotheken 


In den Bibliotheken Webcore und Webkit, die 
unter anderem von Safari, Mail und einigen an- 
deren Programmen zur Darstellung von HTML- 
Seiten genutzt werden, hat Apple sechs Fehler 
behoben, darunter einem, der es bisher erlaubt, 
Java-Programme im Browser zu starten, obwohl 
in den Einstellungen von Safari (im Bereich 
„Sicherheit") die Option „Java aktivieren" nicht 
angekreuzt ist. Außerdem ließen sich Javascript- 
Befehle im Titel einer HTML-Seite verstecken, 
über ein Pop-up-Fenster die gerade geöffnete 
Internet-Adresse des eigentlichen Browserfens- 
ters auslesen und die Daten einiger globalen Va- 
riablen auslesen. Zwei zusätzliche Prüfroutinen 
im Update verhindern ab sofort, dass man Son- 


Security Update AKTUELL 


derzeichen in Internet-Adressen dazu nutzt, um 
einen Link zu konstruieren, der korrekt aussieht, 
in Wirklichkeit aber auf eine andere, gefälschte 
Internet-Seite verweist. Die zweite Prüfung ver- 
hindert, dass reguläre Ausdrücke in Javascript- 
Programmen genutzt werden, um dem Browser 
andere Befehle unterzuschieben. 


Fehler in Hintergrundprogrammen 


Die beiden Programme zum Erzeugen von ZIP- 
Archiven (bzip2 und gnuzip) lassen sich durch 
bestimmte Dateinamen zum Absturz bringen. 
Apple hat bei beiden eine zusätzliche Prüfung 
für die Dateinamen eingeführt, damit beide 
nicht mehr abstürzen. 

Beim Kerberos-Hintergrundprogramm wur- 
den drei Sicherheitslücken behoben. Apple ver- 
weist nur auf die Internet-Seiten der MIT (Mas- 
sachusetts Institute of Technology, Cambridge, 
USA), nennt aber nicht die Versionsnummer von 
Kerberos, die mit dem Update installiert wird. 

Der Fehler im Unix-Programm cscope blieb 
lange Zeit unentdeckt. Apple liefert das Entwick- 
lerwerkzeug cscope mit Mac-OS X 10.3 und Mac- 
0S X 10.4 aus, das Update auf Version 15.6 ist 
seit November 2006 verfügbar und kommt jetzt 
mit diesem Sicherheits-Update auch auf Macs. 


Fazit 


Apple behebt in regelmäßigen Abständen Pro- 
bleme, die die Sicherheit von Mac-OS X gefähr- 
den. Die von einem deutschen Entwickler gefun- 
dene Lücke in Universal-Binary-Programmen ist 
aber noch nicht behoben, so dass wir demnächst 
mit einem weiteren Update rechnen. Walter Mehl 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


e0®e Informationen über das Security Update 2007-007 « 
4.» II E I| + | Einup 1140<5.into.apple.comarticie.himtTarınum=306172-de “Qr- u En m 
€ mac area. Security Update 2007- 
007 ist lang, enthält 
Informationen über das Security Update 2007-007 aber an manchen 
In diesem Dokument wird das Security Updase 2007-007 beschrieben, das über ren we Stel len nur den Verweis 
a ne ven oder öber mie ® auf die Internet-Seiten 
Zum Schutz unserer Kunden werden Scherhefiproßume von Apple est dann ma mm race anderer Hersteller. Zum 
bekannt gegeben, diskusiert und bestätigt. wenn eine vollständige Untersuchung. z 
jefunden erforderlichen rammikörrekturen ir en in nd gr - 

Sana zn rar aaa u no Fer an sang EEE Thema PHP 4.4.7 fin 
Fe 0 BREIT SON Did rc ha an? det man deshalb zum 


Informationen zum Apple Produktsicherheits-PCP-Schlüssel finden Sie hier: "so 
verwenden Sie den Apple Produktsichereits „PP-Schlssel“ 


VE IDs werden für die Sezugnahme auf die Schwachstellen in weiteren 
Informationen verwendet, wo dies möglich Ist, 


Informationen zu weiteren Security Updates finden Sie hier: "Annle Secueitr 
Undates”, 


ML sedvad my Issue. 
Teil us wäut works for yon. 


IEs and but, 
x 97904, Naccuracler, ec 


Beispiel so gut wie 
keine Information. 


Mu wase't Belt, 
Teil us wiuk wound Mare before, 


Security Update 2007-007 Ungages 
“ brip2 Tris are Is avallable in ie 
Kelawng hrgnuges 
r -2005- Dunık 
CVE-ID: CvE-2005-0758 
Verfügbar für: Mac 05 X 10.3.9. Mac 05 X Server 10.3.9, Mac 05 X 


10.4. 10. Mac 05 X Server 10,4,10 


Auswirkung: Das Ausführen von bzgrep an einer Datei mit einem in böser 
‚Absicht erstellten Namen kann zur Ausführung willkürlichen Codes 
führen. 


Beschreibung In bzgrep besteht ein Datemamen-Mandhabungsfehler. 
Diese Schwachstelle kann von einem Angreifer ausgemazt werden, indem 
ein Sanutzar zum Ausführen von bagrep an einer Datel mit alnam in 
böser Absicht erstellten Namen verleitet wird. was zur Ausführung 
willkürlichen Codes führen kann. Mit diesem Update wird das Probkm 
Surch verbesserte Handhabung von Dateinamen behoben. 


« CFNetwork 
CVve-ID: CvE-2007-2405 
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B AKTUELL updates 


@ 


ONLINE 


Die direkten Links zu 
den hier besprochenen 
Updates gibt es unter 
Webcode Updates10 


Macwelt 10/2007 


Updates des Monats 


Bugfixing in letzter Minute: Kaum ist Life 08 auf dem Markt, gibt es schon die 
erste Verbesserung. Ebenso haben sich die Programmierer die neuen iMacs, die 
neue Airport-Station und diverse Rechner vorgenommen 


SYSTEM 


iMac Software 
Update 1.0 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das Update umfasst laut Apple wichtige 
Fehlerkorrekturen für die aktuellen iMacas. 
Es werden Systemerweiterungen für die 
Grafikkarten von ATI sowie Komponenten 
für Open Gl installiert. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


Security Update 
2007-007 


Update-Empfehlung: Installieren 

Das Sicherheits-Update gibt es in sechs 
Variationen: 10.4.10 PPC, 10.4.10 Intel 
(Universal) und 10.3.9, jeweils für die Cli- 


Info Mehr Updates 


- Apple Pro Application 
Support 4.0.1 

- BB-Edit 8.7 

- Bookends 10.0.2 

- Boot Camp 1.4 

- Devon Agent 2.2 

- Digidesign Pro Tools 7.3.1 

- Firefox 2.0.0.6 


- Flightcheck Professional 6.02 


- Freeway Pro/Express 4.3.3 
- Fusion 1.0.51348 


- Hash Animation Master 14.0 


- Macbook Pro EFI Firmware 
Update 1.3 

- Mac Pro SMC Firmware 
Update 1.1 

- Mail Steward 7.8.4 

- Media Central 2.6.3 

- Nova Mind 4 Pro 4.0.6 

- Office 2004 11.3.7 
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- Omni Graffle 4.2 

- Omni Plan 1.1.2 

- Opera 9.23 

- PDF Color Convert 1.2.121 
- PDF Correct 2.2.095.rtf 
- PDF Studio 4.52 

- PDF Toolbox 2 1.3.033.rtf 
- Photo Mechanic 4.5.2 
- Photo to Movie 4.0.8 

- Photomatix Pro 2.5.1 

- Poser 7.0.2.132 

- Quark Xpress 7.3 

- Rapid Weaver 3.6.2 

- Sandvox 1.2.2 

- Spam Sieve 2.6.3 

- Suitcase Fusion 12.1.6 

- Techtool Pro 4.5.3 

- Thunderbird 2.0.0.6 

- Virtual PC 7.0.3 

- Vue Esprit 6.10 


ent-Ausgabe des Mac-OS und die Server. 
Geschlossen werden potentielle Sicher- 
heitsprobleme in folgenden Systemkom- 
ponenten: bzip2, CFNetwork, Core Audio, 
cscope, gnuzip, iChat, Kerberos, m DNS 
Responder, PDF Kit, PHP, Quartz Compo- 
ser, samba, Webkit und Webcore. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


Macbook Pro Soft- 
ware Update 1.1 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Dieses Update ersetzt das Software-Up- 
date 1.0, das verbesserte Grafiktreiber 
umfasst hat, und bringt außerdem Verbes- 
serungen beim Einsatz von Motion und 
behebt nicht näher spezifizierte Fehler. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


Airport Extreme 
Update 2007-004 


Update-Empfehlung: Installieren 
Dieses Update ist für alle Macbooks und 
Intel-Mac-Minis und verbessert die Zuver- 
lässigkeit der Airport-Verbindung. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


Airport Base Station 
Update 2007-002 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das Update behebt Fehler in den Airport- 
Programmen (Airport Utility, Airport Disk 
Utility, Airport Base Station Agent), die 
mit der aktuellen Airport-Extreme-Basis- 
station mitgeliefert werden. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


Info Neue Treiber 


Apple Keyboard Software 1.1 

Equinux The Tube 1.1.2 

Feisar Sony Ericsson iSync 
Plugins 1.6.0 

Hamrick Vuescan 8.4.32 

Miglia AlchemyTV DVR 2.5.1 


Squared 5 D(30 Xact Driver 1.6.2 


ANWENDUNGEN 
iTunes 7.3.2 


Update-Empfehlung: Empfehlenswert 
Mit dem Update werden von Apple nicht 
näher spezifizierte Fehler behoben sowie 
die Geschwindigkeit und die Zuverlässig- 
keit des Programms verbessert. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


iPhoto 7.0.1 


Update-Empfehlung: Nur für .Mac not- 
wendig, für alle empfehlenswert 

Das Update für das neue iPhoto verbes- 
sert die Zusammenarbeit des Programms 
mit der Webgalerie von .Mac. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


Aperture 1.5.4 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Wer iLife 08 installiert und Aperture ver- 
wendet, muss dieses Update installieren, 
damit Aperture mit iPhoto 7 zusammen- 
arbeiten kann. 

Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


Stand: 15. August 2007 
Redaktion: Thomas Armbrüster 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 


Spezial Big Nerd Ranch AKTUELL U 


IPhone für Entwickler? 


Aaron Hillegass, Mitbegründer der Big Nerd Ranch, die Programmierer schult, 
lobt Mac-Programmierer für die Eleganz in ihrer Software und Apple für Doku- 
mentation und Entwicklerkonferenz. Realbasic-Programme aber seien hässlich... 


Macwelt: Herr Hillegass, warum machen 
Sie Programmierkurse für den Mac? 
Hillegass: Ich habe geheimes Wissen: 95 
Prozent aller technischen Kurse sind - ge- 
linde gesagt - zweifelhaft. Oft will der 
Veranstalter etwas verkaufen; Hardware 
zum Beispiel, oder Software oder Dienst- 
leistungen. Im Ergebnis entstehen Kurse 
mit einem Vortragenden, der nicht genug 
Wissen oder didaktisches Geschick hat, 
die an wenig einladenden Orten stattfin- 
den und die auf schlecht geschriebenen 
oder irrelevanten Unterlagen beruhen. 
Macwelt: Bei der Big Nerd Ranch ist das 
also anders? 

Hillegass: Wir sind mittlerweile bekannt 


Warum sind Geräte 
wie iPod, iPhone 
und Apple TV für 

Entwickler gesperrt? 


für unsere Mac-Programmier-Kurse (spezi- 
ell das Seminar über Cocoa von Apple). 
Doch wir erweitern unser Spektrum und 
unser Ziel ist eine Revolution des tech- 
nischen Trainings. Heute bieten wir Kurse 
zu Ruby on Rails, OpenGL, Python, Post- 
greSQL, PHP und Django. Und wir laufen 
uns gerade erst warm. 

Macwelt: Bücher allein sind da kein Er- 
satz, oder? 

Hillegass: Bücher genügen, wenn man die 
Ruhe und Zeit hat, sie gründlich zu lesen. 
In der heutigen Zeit aber ist diese Ruhe 
Mangelware. Wer eine Technik beherr- 
schen will, kann entweder eine Woche in 
einem unserer Kurse sitzen oder sich ein 
Jahr mit einem Buch beschäftigen, ohne 
jemals die Ruhe dafür zu finden. 
Macwelt: Jede Schulung bei Ihnen ent- 
hält Ruhezeiten und kurze Spaziergänge. 
Gibt es noch mehr Eigenheiten? 


Hillegass: Jede Schulung soll ein Rückzug 
aus der Hektik des Alltags sein. Deshalb 
entsteht oft eine Gemeinschaft unter den 
Teilnehmern. Manchmal wird daraus so- 
gar Freundschaft und einige haben sogar 
gemeinsam eine Firma gegründet. Darü- 
ber hinaus achten wir sehr auf unsere Ins- 
truktoren: Sie sollten das Wissen über ihr 
Thema haben und in der Lage sein, es zu 
vermitteln. Die Kombination von beidem 
finden wir nur bei wenigen Menschen. 
Macwelt: Sind Mac-Programmer anders? 
Hillegass: Mit der Wahl des Betriebssys- 
tems sagt ein Programmierer etwas über 
sich aus. Jeder Programmierer liebt den 
Austausch mit seinesgleichen, das Geld 
für den Job und eine gewisse Eleganz. 
Wer sich für Linux entscheidet, will sich 
mit seinesgleichen austauschen. Win- 
dows-Entwickler lieben das Geld und 
Mac-Entwickler die Eleganz. 

Macwelt: Warum gerade der Mac und 
warum Cocoa von Apple? Es gäbe als 
Alternative Realbasic oder Applescript 
Studio von Apple, das sich besonders für 
Einsteiger eignen soll. 

Hillegass: Wer elegante und leistungs- 
starke Software für den Mac schreiben 
will, kommt an Cocoa nicht vorbei. Apple 
benutzt Cocoa zum Beispiel für die iLife- 
Software. Das heißt, dass Cocoa ständig 
optimiert und getestet wird. Wir sehen 
ein wachsendes Interesse an Cocoa-Schu- 
lungen, aber so gut wie keine Anfragen 
für Realbasic oder Applescript Studio. 
Applescript Studio ist eine Lösung für ein 
Problem, das niemand hat: Es ist zu kom- 
pliziert für Nichtprogrammierer; hat aber 
zu viele Einschränkungen für Entwickler. 
Realbasic-Software ist hässlich. Ich würde 
mich schämen, ein Programm in Realba- 
sic zu verkaufen. 

Macwelt: Bekommen Sie oder Ihre Stu- 
denten Unterstützung von Apple? 
Hillegass: Ich glaube, dass viele ent- 
täuscht sind, dass Apple wenig persön- 


lichen Kontakt bietet. Apple als Ganzes 
arbeitet hart; genauso wie jeder der dort 
Angestellten. Es ist unrealistisch zu erwar- 
ten, dass eine große Firma persönliche 
Kontakte pflegt - selbst wenn diese Firma 
so innovativ und anregend ist wie Apple. 
Positiv ist Apples Entwicklerkonferenz 
(WWDC), die gute Dokumentation und 
die Beispielprogramme. 

Wo Apple uns im Stich lässt, ist bei 
großen Unternehmen. Für Mac-Program- 
mierer ist es deshalb schwierig, von der 
Software-Entwicklung zu leben, da nur 
große Unternehmen bereit sind, viel Geld 
in die Entwicklung zu stecken. Wenn 
Apple nicht die Herzen der Großunterneh- 
men anspricht, kann das Mac-Ökosystem 
nur eine begrenzte Zahl von Entwicklern 
ernähren. Deshalb bin ich der Meinung, 
dass Apple uns erlauben sollte, Software 
für die neuen Produkte zu entwickeln. 
Warum sind Geräte wie iPod, iPhone und 
Apple TV für Entwickler gesperrt? wm 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


Big Nerd Ranch Europe 


*+ Aaron Hillegass 
Mitbegründer des Schulungs- 
unternehmens Big Nerd 
Ranch, das Intensivkurse 

für Programmierer bietet. 
Konkurrenz gibt es - außer 
der englischen Firma Plsys 

- keine. 


In Europa ist Stefanie Höfling die Veranstalterin der Kurse unter 
dem Namen „Big Nerd Ranch”. Die Kurse sind identisch mit jenen 
in den USA; gesprochen wird immer Englisch. 


Die nächsten Termine sind: 


10. - 14. September 07 Open GL Bootcamp mit Rocco Bowling, dem 
Entwickler der Big Bang Board Games 


8. - 12. Oktober 07 
12. - 16. November 07 
14. — 18. Januar 08 
4. - 8. Februar 08 


Ruby on Rails Bootcamp 
Perl Bootcamp 

Postgre SQL Bootcamp 
Cocoa Bootcamp 


Eine ausführliche Beschreibung des Cocoa Bootcamp vom August 
dieses Jahres finden Sie im E-Paper auf der Heft-CD. Alle Kurse 
kosten rund 3300 Euro; Veranstaltungsort ist Kloster Eberbach in der 


Nähe von Wiesbaden. 


Weitere Details über www.bignerdranch.com/schedule.shtml 
Die englische Originalfassung des Interviews finden Sie auf Macwelt 


Online unter dem Webcode 348411 
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Macwelt.de im September 


Highlights von der IFA 


Neues vom iPod 


Thema der 36. Kalenderwoche: 3. bis 7. 
September Die Internationale Funkaus- 27 
stellung lädt mittlerweile alljährlich nach 
Berlin ein. Wir zeigen die neuesten Trends 


i CONSUMER ELECTRONICS UNLIMITEE 
in Sachen Audio, Video und Foto und wer- 


fen besonderes Augenmerk auf den iPod, der rechtzeitig vor dem Weihnachtsgeschäft ein 
Update erfahren soll. Wir verraten, wie die neue Generation aussieht und was Apple mit 
seinem Kult-Player noch alles vorhat. Neue iPods, die Mac-OS X einsetzen sollen, erwarten 
Experten für Mitte bis Ende September, Macwelt.de wird umfangreich berichten. 


Tipps für System 
und Programme 


Thema der 38. Kalenderwoche: 17. bis 21. 
September „Alles ist einfacher auf einem 
Mac" - so lautete einst ein Apple-Werbeslo- 
gan. Was tun, wenn es dennoch irgendwo 
hakt? Oder gibt es für dieses oder jenes Pro- 
blem nicht einen Kniff, der die Arbeit noch 
mehr erleichtert? In unseren Tipps-Strecken 
zu Betriebssystem, iLife- und Profi-Software 
helfen wir weiter. 


Der richtige Mac 
zum Zweck 


Thema der 37. Kalenderwoche: 10. bis 14. Septem- 
ber Das iPhone dient als „Mac in der Hosentasche", die 
Universität von Virginia setzt 1100 Xserves im Parallel- 
betrieb ein - der Mac ist längst kein Nischenprodukt 
mehr und kommt in mannigfachen Bereichen zum Ein- 
satz. Wir zeigen in der 37. Kalenderwoche unter ande- 
rem, wie sich der Mac im Parallelbetrieb mit seinesglei- 
chen schlägt oder wie er im Bildungswesen hilft. 


Farbmanagement 


Thema der 39. Kalenderwoche: 24. bis 28. 
September Und schon wieder sieht das Bild im 
Druck ganz anders aus, als auf dem Monitor! 


Umfra ge Und überhaupt: Machten die Farben beim Foto- 


Wenn Sie uns sagen, welche Themen Sie 
interessieren und wie informativ und nütz- 
lich Sie die aktuelle Ausgabe der Macwelt 
finden, bedanken wir uns mit einem iPod 
Shuffle. Bitte bewerten Sie die Beiträge 
dieses Heftes online in der Umfrage unter 
dem Webcode „Heftumfrage" auf www. 
macwelt.de. Wir verlosen einen iPod Shuffle 
unter allen Teilnehmern der Umfrage. 


Shooting nicht einen ganz anderen Eindruck? 
Wer seinen Workflow im Griff haben will, muss 
von Anfang an auf Farbmanagement achten. 
Wir zeigen, wie Sie mit welchen Mitteln Profile 
erstellen und stellen Ihnen kalibrierbare Mo- 
nitore und weitere Lösungen zum farbechten 
Arbeiten vor. 


ARCHIV 


Die Themenschwer- 
punkte der vergangenen 
Wochen finden sich 
unter der Adresse www. 
macwelt.de/thema im 
Premium-Bereich. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL co-ınnalt 


FOTOBÜCHER 


Fotobücher werden 
immer beliebter, 
auch das Angebot 
für den Mac wächst. 
So bietet Fotokasten 
eine komfortable 
Software für den 
Mac an, mit der sich 
leicht ansprechende 
Fotobücher erstellen 
lassen 


Individuell Mit Fotokasten 
Comfort lässt sich schnell 
und einfach ein Fotobuch 
erstellen. Außerdem bietet 
das Programm einen hohen 
Gestaltungsfreiraum. $ 


ERW 
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Leser-CD name 


EINAUSIN: CD FINDER & 


Fotobuch im Wert 
von 30 Euro! 


Fotokasten 


Angebot für Macwelt-Leser 


FotoDu 


gratis 


und Macwelt machen Ihnen ein Angebot, das man kaum abschlagen 


kann: Mit einem Gutschein von 30 Euro können Sie ein komplettes 28-seitiges 
Fotobuch mit Hardcover bestellen 


Machen Sie mehr aus Ihren Bildern - bei- 
spielsweise mit einem Fotobuch. Fotokas- 
ten hat kürzlich eine komfortable Mac- 
Software vorgestellt, mit der man auch 
Fotobücher gestalten kann. Lesern der 
Macwelt bietet Fotokasten nun ein Gra- 
tis-Buch im Wert von 30 Euro. Zwei Versi- 
onen des Bestellprogramms von Fotokas- 
ten finden Sie auf der Heft-CD. Eine für 
Deutschland und eine für Österreich. Für 
die Schweiz bietet Fotokasten den Service 
leider nicht an. Leser der Magazin-Aus- 
gabe (ohne Datenträger) können sich die 
Software aus dem Internet laden (www. 
fotokasten.de und www.fotokasten.at). 


Fotobuch gestalten 


Das Fotobuch lässt sich mit der Fotokas- 
ten-Software sehr einfach gestalten. Nach 
dem Start des Programms wählt man zu- 
nächst im unteren Bereich des Fensters 
die grüne Schaltfläche „Fotobücher" und 
dann in der rechten Spalte den ersten Ein- 
trag „Fotobuch Comfort". Im nun erschei- 


vn) a er 


nenden Fenster lassen sich links die Fotos 
auswählen. Klickt man im mittleren Fens- 
ter oben auf „Layout anpassen", klappt 
ein Dialogfeld mit verschiedenen Reitern 
herunter. Unter „Effekte" lassen sich Bild- 
rahmen auswählen, „Vorlagen" beinhaltet 
Layouts und unter „Objekte“ lassen sich 
zusätzliche Foto- oder Textfenster in eine 
Buchseite einfügen. Aktiviert man die 
Option „Smartpage verwenden", kann 
man mehrere Fotos per Maus auf eine 
Buchseite ziehen. Das Programm ordnet 
dann die Fotos automatisch an. Gefällt 
einem diese Anordnung nicht, kann man 
entweder über das Kontext-Menü „Neue 
Bildanordnung" wählen oder die Fotos 
einzeln verschieben und in der Größe än- 
dern. Auch lassen sich Vorlagen per Drag- 
and-drop auf die Buchseite übernehmen. 
Übrigens: Sind die Fotos für den Druck zu 
klein, erscheint ein gelbes Warndreieck 
im oberen linken Bildrand. Wie Sie Ihr 
Fotobuch bestellen, erfahren Sie auf der 
nächsten Seite. mas 


Be 


Info CD Finder 5.01 


Gleich ein halbes Jahr läuft unsere 
zeitlich limitierte Vollversion von CD 
Finder - lang genug, um auch wirklich 
mit der Software zu arbeiten. CD Fin- 
der katalogisiert nicht nur CDs. Jeder 
Datenträger kann mit CD Finder erfasst 
werden, also auch DVDs, Festplatten, 
USB-Sticks und so weiter. Auf Wunsch 
erfasst CD Finder auch automatisch Da- 
tenträger, die man mit Toast brennt. So 
erhält man einen guten Überblick über 
seine Datensammlungen und Backups. 
Auch Dateien auf der internen Fest- 
platte lassen sich mit CD Finder kata- 
logisieren. So findet man Musik- und 
Bilddateien leichter wieder. 

Um CD Finder 180 Tage lang nutzen zu 
können, muss man nur dem Link auf 
dem Inhaltsverzeichnis unserer Heft- 
CD folgen. 
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+ Datenbank CD Finder katalogisiert 
jede Form von Datenträgern. 


cD-Inhalt AKTUELL BE 


Info 5 Schritte zum kostenlosen Fotobuch 


Mit dem Gutschein-Code macw34gz2dw, der von 
1.8.2007 bis 31.10.2007 gültig ist, können Sie ein 
Fotobuch Comfort AL hoch mit 28 Seiten bestellen. 
Nur die Versandkosten von 4,95 Euro müssen Sie 
begleichen. Übrigens lässt sich der Gutschein nur 
mit der Mac-Version des Bestellprogramms einlö- 


sen. Achten Sie darauf, nur das Fotobuch Comfort 

Au hoch mit 28 Seiten auszuwählen. Ein Fotobuch 
in einem anderen Format kann nachträglich nicht 
mehr in dieses Format gewechselt werden. Nach- 

dem Sie das Fotobuch erstellt und gespeichert ha- 
ben, geht es an das Bestellen. Und das geht so: 


ann Morakanan eomdort 


De Een . 34,94 € 


Wehen ara same bnerangen | CD beizeiung 
m #run Cutschem arawinn Due mei —) » Anseien 
er a hemntneng en 
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Schritt 1 klicken Sie auf die untere rechte 
Schaltfläche „Bestellen' und registrieren Sie sich. 


Sie können auswählen, ob die Bestellung per In- 
ternet oder per CD vorgenommen wird. Auch eine 
Express-Zustellung ist möglich. 


eo Bestellen 


Lieferadresse 
Witte geben Sie Ihre Lieferadresse anı 
Vorname: "Markus 
Nachname: scremorn 
Straße: |Lyanel-Feiningar-Sir, 26 
AZ / Stade: 80807 München 
Bundesland: | Bayern 


Land: [ Deutschland ) 


Zurück ( Weiter 


Schritt 3 nun prüfen Sie die Lieferadresse 
oder ändern diese. Leser aus Deutschland müssen 
die deutsche, Leser aus Österreich die österrei- 
chische Version der Software verwenden. 


ene Bestellen 


Zusammenfassung der Bestellung 
Rechnungssumme: 45€ 


Lieferadresse: Markus Scheincen 
Aronel-Feininger-Str. 26 
1897 München 


Bayeın 
Deutschlang 


Rechnungsadresse: Markus Seheingen 
ingen 


Sur. 26 
80897 München 
Deutschland 

Zahlungsart Kresckare 


Acts gelesen und akzeptiert Ads anzeigen 


Zurück Hochladen und bestellen 


Kol Bestellen 


Zahlungsart auswählen 


Wählen Sie hier Ihre bevoraugte Zahlungsart aus. Bitte geben Sie die jeweils benötigten Daten In die 
Naske ein 


Zahlungsat 
Bankeinzug 
Nachnahme 


KIEL E m ———) 


Karterinummer. | 123456789 
Karteneigentümer: "Markus Sehelhorn 


Gatig bis: (12_ MM) (202m) 


WIEN Nummer: 1007 7 


Zurück Weiter 


Schritt 2 der Gutschein-Code wird erst zuletzt 
eingegeben. Zunächst muss man die Zahlungsart 

angeben, am besten Kreditkarte oder Bankeinzug. 
Die Kosten für das Gratis-Fotobuch werden Ihnen 
später wieder abgezogen. 


o Bestellen 


Gutschein 
Tragen Sie den Gutschein-Code in das Eingabefeld unten ein und klicken Sie auf "OK", um die neue 


Summe zu berechnen. Bnte beachten Sie, dass pro Bestellung nur ein Gutschein eingelöst werden 
kam. 


Gutschein einlösen 
Gurschein-Code eingeben: TE 
mag] U) 


Verwendeter Gutschein: mac Iägeäcde 
Cutscheim 2090 € 


Zurück Weiter 


Schritt 4 ım nächsten Schritt geben Sie den 
Gutschein-Code macw34gz2dw ein und klicken auf 
„OK". Damit lösen Sie den Gutschein der Macwelt 
ein. 


Schritt 5 rast geschafft. Im letzten 
Schritt müssen Sie noch die AGB akzep- 
tieren. Das Fotobuch bestellen Sie mit 
einem Klick auf die Schaltfläche „Hoch- 
laden und bestellen". 


AUF HEFT-CD 
MACWELT-TV 


Über 25 Minuten Videos 
bringt Macwelt-TV in 
dieser Ausgabe. Beson- 
ders aktuell: Die neuen 
iMacs, im Detail vor- 
gestellt von Redakteur 
Christian Möller. Unter 
anderem zeigen wir, 
wie man den iMac auf 
etwas ungewöhnliche 
Art öffnet. Weitere 
Themen: Tipps & Tricks 
zu Mac-0SX, eine neue 
Folge unseres Work- 
shops Realbasic und 
Audio am Mac. 


ERGÄNZUNGEN ZU 
iLIFE 08 


Apple bringt eine neue 
Version von ilife heraus 
- Grund genug, dass 
wir uns nicht nur nach 
Ergänzungen zu Apples 
Multimedia-Suite um- 
gesehen haben, son- 
dern auch eine Samm- 
lung an nützlichen 
Programmen zusam- 
mengetragen haben, 
die eine Alternative 
zum Apple-Angebot 
sind. Diese können 
vielfach Dinge, die die 
Apple-Software nicht 
kann, so dass es sich 
durchaus lohnt, die 
Alternativprogramme 
einmal auszuprobieren. 
Beschreibungen aller 
Tools finden Sie im 
Inhaltsverzeichnis der 
Heft-CD. 


57 SEITEN E-PAPER 


Als Ergänzung zur ge- 
druckten Macwelt dient 
unser E-Paper, mit 
aktuellen Reportagen, 
Hintergrundberichten, 
Workshops und Tipps. 
In dieser Ausgabe be- 
richten wir unter ande- 
rem über die geplante 
neue Urheberabgabe, 
über Neuheiten für 
iPod und iPhone, wir 
besprechen Bücher für 
Publisher und Layou- 
ter, zeigen, wie man 
HDRI-Fotos erstellt und 
geben Tipps für die 
Einrichtung neuer Be- 
nutzer unter Mac-0S X. 
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NEU IN DER LISTE 
iMac und Mac Mini 


Die neuen iMacs und Mac 
Minis sind schneller, besser 
ausgestattet und günstiger 
als ihre Vorgänger. Im Test- 
labor zeigen sich die iMacs 
als würdige Nachfolger. 

CPU- und Grafikleistung sind 
gegenüber den Vorgängern 
deutlich besser. Nur die 
eingebauten Displays lassen 
in einigen Punkten nach. 
Die glänzende Glasscheibe 
ist ebenfalls nicht für alle 
Anwendungsfälle sinnvoll. 
Dennoch erreichen die neuen 
iMacs Bestnoten. cm 

Info Seite 36 und 42 


PREISSENKUNG 
Externe Festplatten 


Alle externen Festplatten gibt 
es diesen Monat günstiger 
als im Vormonat. Besonders 
interessant ist hier die Max- 
tor Shared Storage 2. Um 40 
Euro günstiger bekommt man 
im Schnitt diesen ein Terra- 
byte großen Speicher für ein 
lokales Netz, der sich einfach 
einrichten lässt und gute 
Mac-Treiber bietet. mas 

Info Macwelt 2/07, Seite 56 
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NEU 


MB TEST Top-Produkte und Updates 


Die Top-Produkte 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informie- 
ren wir Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


Desktop-Macs/Server 


Mac Pro 8x 3 GHz 

iMac Core 2 Duo 24" 2,4 GHz 
. iMac Core 2 Duo 20" 2,4 GHz 
. Mac Pro 8x3 GHz 

. Xserve Lx3 GHZ 

. Mac Mini Core 2 Duo 2 GHz 
Mac Pro Lx 3 GHz 

. Mac Pro 4x 2,66 GHz 

. Mac Pro Lx 2 GHz 


vonauwufFweveean- 


Mobile Macs 


Macbook Pro 15,4"/DVD-R 2,2 GHz 

Macbook Pro 15,4"/DVD-R 2,4 GHz 

. Macbook Pro 17"IDVD-R 2,4 GHz 

. Macbook 13"/DVD-R 2,16 GHz schw. 
. Macbook 13"/DVD-R 2,16 GHz weiß 
. Macbook 13"/Combo 2,0 GHz 


surwnug 


Spitzenmodell mit High-End-Ausstattung, ATI X1900XT, 4 GB RAM, 500 GB HD 
Oberklasse-iMac mit sehr gutem 24-Zoll-Display und hoher Rechenleistung 
Mittelklasse-iMac mit hoher Rechenleistung, 20-Zoll-Display mit Abstrichen 
Basiskonfiguration von Apples Spitzen-Desktop-Rechner 

Profi-Server mit sehr hoher Rechenleistung und flotten SAS-Festplatten 
Kleiner, sehr leiser und flotter Intel-Mac-Mini mit schwacher Grafikleistung 
High-End-Mac mit Server-CPU, sehr hohe Rechenleistung, flexibel aufrüstbar 
Desktop-Mac mit Server-CPU, hohe Rechenleistung, flexibel aufrüstbar 
Desktop-Mac für Aufsteiger und Profis, gute Rechenleistung, gut aufrüstbar 


Mobiler Mac mit hellem Display, flotter Grafik und flottem DVD-Brenner 
Mobiler Mac mit hellem Display, flotter Grafik und flottem DVD-Brenner 
Flotter mobiler Mac mit gutem Display und schnellem DVD und super Grafik 
Schickes, flottes aber teures Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 
Preiswertes, gut ausgestattetes Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 
Günstiges und flottes Einsteiger-Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 


CD- und DVD-Brenner 


1. Pioneer DVR-Ko6/1 IDE 
2. Lite On LH-2B1S SATA 


Schneller, aber lauter Slimline-DVD-Brenner für Mac Mini Testsieger 
Schneller Blu-Ray-Brenner mit Serial-ATA-Interface, hoher Preis Testsieger 


Digitalkameras und Camcorder 


Canon EOS 400D Kit, 10 MP 
Casio Exilim HI-Zoom EX-V7, 7,4 MP 
. Panasonic Lumix FZ7, 6 MP 
. Samsung i7, 71 MP 
. Panasonic Lumix DMC-TZ3, 7,2 MP 
. Fujifilm Finepix F20, 6,1 MP 
Olympus E-330 Kit, 7,5 MP 
. Nikon D80 Kit, 10 MP 
Nikon D40 Kit, 6,1 MP 
. Pentax K10 Kit, 6,1 MP 
11. Canon HV20, HD-Camcorder 
12. Panasonic Lumix LZ7, 7,2 MP 


vonaufFweven 
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leistungsfähige und günstige DSLR-Kamera mit guten Ergebnissen Testsieger 
Winzige Kamera mit hohem Zoom und super Videofunktion Testsieger 
Ausgewogene Superzoomkamera für ambitionierte Fotografen Testsieger 
Pfiffige, wenn auch langsame Kamera, mit MP3-Player, leicht zu bedienen 
Kamera mit hohem Zoom und sehr guter Bildqualität Qualitätstipp 
Unscheinbare Kompaktkamera mit guter Bildqualität bei hohem ISO-Wert 
Erste DSLR-Kamera mit Live-Vorschau, für ambitionierte Fotografen 

Günstige DSLR-Kamera mit Qualitäten der D200, doch schlechtes Objektiv 
Gute DSLR-Kamera für Einsteiger mit eingeschränkter Objektivwahl 

Günstige und leistungsfähige DSLR-Kamera, doch mäßiges Kit-Objektiv 


Unkomplizierter HD-Camcorder, funktionsreich, super bei Tageslicht Testsieger 


Günstige Kamera mit hohem Zoom, gute Alltagskamera Preistipp 


Drucker und Multifunktionsgeräte 


Tintenstrahldrucker 

Canon Pixma MP810 

HP Photosmart Pro B9180 
. Epson Stylus Photo R800 

. Epson Stylus Photo R1800 
. Epson Stylus Photo RX640 


ırwnnzs 


Seitendrucker 

1. Brother HL-5240 

2. Samsung CLP 300N 
3. Brother MFC-9420CN 


Grafikkarten 


1. ATI Radeon X1900XT 
2. Nvidia Quadro FX 4500 
3. ATI Radeon 9600 Pro PC&Mac 


Vielseitiger Multifunktionsdrucker, sehr gut für Fotoverarbeitung Testsieger 
Professioneller A3-plus-Fotodrucker mit sehr gutem Fotodruck Testsieger 
Exzellenter Fotodruck und Lichtbeständigkeit, bedruckt CDs Qualitätstipp 
Der Stylus Photo R800 im A3+-Format, exzellenter Fotodruck Testsieger 
Multifunktionsdrucker mit bestem Fotodruckergebnis Qualitätstipp 


Flotter, günstiger und unkomplizierter Schwarz-Weiß-Laserdrucker 
Keinster Farblaserdrucker mit guten Ergebnissen und gutem Mac-Treiber 
Günstiger aber lauter Multifunktions-Farblaser, gute Mac-Unterstützung 


Derzeit schnellste, aber auch hörbare High-End-Grafikkarte für den Mac 
High-End-PCI-Express-Grafikkarte, nur über Apple-Store für Mac Pro 
30”-taugliche, lüfterlose Grafikkarte für G4-Macs, flott bis auf 3D-Leistung 


13 
13 
1,4 
2,0 
2,1 
2,2 
2,2 
2,3 
2,4 


1,4 
1,5 
1,5 
19 
2,1 
2,2 


1,6 
1,8 


1,6 
17 
17 
17 
1,8 
19 
1,9 
19 
2,0 
2,1 
2,2 
2,4 


1,6 
17 
19 
2,1 
2,5 


15 
2,1 
2,2 


11 
13 
1,4 


«ee > 033 ee. ee 


Anmerkungen: ® Preis gleich geblieben # Preis gestiegen % Preis gefallen NEU Neu in der Liste Stand: 20.08.2007 


5027 € (6/07) 
1750 € (5.36) 
1450 € (5. 36) 
3970 € (6/07) 
8800 € (2/07) 
780€ (S.12) 
3290 € (10/06) 
2520 € (10/06) 
2230 € (10/06) 


1900 € (8/07) 
2400 € (8/07) 
2700 € (8/07) 
1450 €  (7lo7) 
250€ (7lor) 
1050 € (7lor) 
80€ (3lor) 
560€ (4/07) 
750€ (2/07) 
300€ (807) 
335€ (12/06) 
240€ (9107) 
370€ (8lor) 
185€ (5/07) 
880 € (6/06) 
100€ (2/07) 
570€  (ulor) 
870€ (6/07) 
970€ (9107) 
200 € (8/07) 
250€ (4/07) 
650 € (10/06) 
320€ (9/06) 
540 € (9106) 
270€ (4/07) 


240 € (10/06) 


260€ (7Ior) 
880 € (4/06) 
395€ (3107) 


1590 € (4/06) 
200€ (1/06) 


Top-Produkte und Updates TESTER 


im September 


So bewertet Macwelt Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr 
gut) bis sechs (ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote 
ergibt sich aus den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. 
Die genauen Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt" im jeweiligen 


Vergleichstest. Die Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. » 
b 
L 
Festplatten 5 
3 
4 Intern € ‘ 
1. Seagate Barracuda 7200.10 750 GB 3,5”-SATA-Platte mit höchster Kapazität, braucht gute Belüftung Testsieger 1,7 = 220€ (10/06) 
2. Western Digital Caviar SEI6 500 GB Sehr leise 3,5”-Oberklasse-Festplatte, mäßiges Preis-Kapazitäts-Verhältns 1,7 ® 100€ (10/06) r 
3. Hitachi Travelstar 5K160 160 GB 2,5"-SATA-Platte mit guten Allround-Qualitäten und viel Platz Testsieger 19 + 105€ (12/06) >> 


4. Samsung Spinpoint M605 120 GB Günstige 2,5”-SATA-Platte mit mäßiger Geschwindigkeitskonstanz Preistipp 2,3 ® 64€ (12/06) 
NEUE FIRMWARE 
i n J Festplatten/NAS Netgear-Router 


wird besser 


Extern/Leergehäuse 
1. Western Digital My Book 500 GB Pro Edition mit sehr schnellen Datenraten via Firewire-800 14 » 170€ (9/06) Netgear hat eine neue Firm- 
2. Formac Disk Mini 120 GB Kleine, kompakte Mobilfestplatte im schicken Design, gute Transferraten 15 » 110€ (10/06) ware für den WLAN-Router 
3. Maxtor Shared Storage 21000 GB Zuverlässiger, unkomplizierte Netzspeicher mit gutem Mac-Treiber Testsieger 2,1 » 360€ (2/07) WNR8S5UT veröffentlicht. 
4. Buffalo Linkstation Pro 250 GB Flotter Netzspeicher, mit Mac-Treiber, aber kompliziert zu administrieren 2,4 » ı0€ (2107) Dadurch arbeitet er deutlich 
besser mit Macs zusammen 
-__ 7 Flachbett- und Filmscanner UNE SE DEIN ACHTEIDEn AUT 
Tu ein Netzlaufwerk so schnell 
_ 1. Epson V700 Photo Für hochwertige Scans von Durchlichtauflagen sehr gut geeignetes Gerät 1,6 » 550€ (706) wie der Testsieger und beim 
NEU 2. Epson Perfection V200 Photo Guter, günstiger und flotter Allroudscanner mit Durchlichteinheit 2,0 » mo€ (31) Lesen so schnell wie der 
2. Epson Perfection 4490 Photo Solider Mittelklassescanner mit allgemein guten Resultaten Testsieger 2,4 ® 260€ (4106) Drittplatzierte. So hat der 
3. Canon Canoscan 8400F Preiswerter Einstiegsscanner mit guter Staub- und Kratzerentfernung 31 » 10€ (4/06) WNR854T es nun mit der 
Note 1,8 in der Gesamtwer- 
& „ tung (vormals 2,6) vor dem 
7 Fernsehempfänger D-Link DIR-655 auf den 
u a 1. Eye TV für DVB-T Kompakter USB-DVB-T-Stick, Software mit Front-Row-Integration Testsieger 1,4 ® 80€ (5/07) zweiten Platz geschafft. mas 
2. Terratec Cinergy Hybrid T USBXS Hochwertiger DVB-T- und Analog-Tuner in USB-Stick-Größe mit Eve TV 14 ° n0€ (5/07) Info Macwelt 7/07, Seite 50 
3. Equinux Tubestick Sehr günstiger DVB-T-USB-Stick mit eingeschränkten Funktionen Preistipop 2,2 ° 40€ (5107) 
[ar TV, Monitore und Projektoren 
-— 1. NEC Spectraview Reference LED 21" Exzellenter Farbraum und fast perfekte Homogenität, aber hoher Preis 1,0 ° 5500 € (10/05) 
2. Eizo (G221 22" Wide Druckvorstufen-Display mit sehr guter Homogenität und großem Farbraum 1,1 * 14100€ (2/07) 
3. Samsung Syncmaster 305T 30" LCD-Display mit extrem großer Bildfläche, gute Homogenität, guter Farbraum 1,4 % 1580 € (107) 
4. Apple 30" Cinema Display (Alu) High-End-LCD mit sehr großer Bildfläche, guter Farbraum, gutelinearität 1,4 ° 1800 € (12/04) 
5. Eizo S2411W 24" Wide Monitor mit exzellenter Bildqualität und sehr großem Farbraum Testsieger 2,0 + 140€ (5/07) 
6. Apple 23" Cinema HD Display (Alu) Profi-Monitor mit Alu-Gehäuse, nur digitaler DV-Eingang, gute Bildschärfe 2,1 ® 900€ (5/07) 
7. liyama X4865 19" Robustes Display, das seine Helligkeit dem Umgebungslicht anpasst 2,2 ° 280€ (9/07) 
8. Viewsonic VX2245WM 22" Wide Breitbild-Display mit iPod-Dock, gute Bildqualität, mäßiger Ton 2,2 + 380€ (6/07) NEU IN DER LISTE 


Radiowecker 


DSL/WLAN-Router Der iPod hat seinen Weg bis 


ins Schlafzimmer gefunden. 


1. Apple Airport Extreme Schnelle Basisstation mit Festplattenfunktion, nutzt IEEE 802.11n Testsieger 1,7 ® 180€ _(Tlo7) R ; 

2. Netgear WNR854T Nachgetesteter Router mit nun deutlich schnelleren Übertragungswerten 18 + 15€ (9107) Wir haben zehn Radiowe- 
3. U.S. Robotics Wireless Ndx ADSL2+ Flotter und günstiger Draft-N-WLAN-Router mit vielen Funktionen 21 ° w5€ (Tor) cker getestet, die ein iPod- 
4. Apple Airport Express Einfacher WLAN-Router für Einzelbenutzer, kann iTunes-Musikempfangen 2,4 ° 100€ (10/06) Dock bieten. Der Testsieger 


Tivoli iYiYi ist mit 400 Euro 
Fapın zwar nicht billig, dafür aber 


E Media-Player sein Geld wert. Der Klang 


ist gut, das Gerät lässt sich 


1. Apple iPod 80 GB USB 2 leicht zu bedienender Musik-Player mit sehr guter Klangqualität 13 ° 370€ (12/06) z i 
2. Slimdevice Transporter Teurer High-End-Netz-Audio-Player mit exzellentem Klang Testsieger 1,4 ° 1900€ (707) leicht bedienen und das 
3. Hermstedt Hifidelio Pro High-End-Player und Server mit super Klang und guter iPod-Anbindung 1,4 * 1200 € (7/07) Radio bietet einen guten 
4. Apple iPod Nano 8 GB USB 2 Mini-MP3-Player mit gutem Sound und sehr langer Akkulaufzeit 17° 250€ (1106) Empfang. mas 
5. Apple iPod Nano 4 GB USB 2 Mini-MP3-Player mit gutem Sound und sehr langer Akkulaufzeit 18 ° 200€ (1/06) Info Seite 58 
6. Netgear EVA700 Hochwertiger Media-Player für UPnP AV wie auch Syabas-Software Testsieger 2,0 » 165€ (3/07) 
7. Hermstedt Hifidelio ST-64 Streaming-Client und Radiowecker mit gutem Klang Testsieger 2,0 ® 600€ (9/07) 
8. Apple iPod Shuffle 1GB USB 2 Winziger MP3-Player mit Klammer, gutem Sound und langer Akkulaufzeit 2,1 ° 80€ (1/07) 
NEU 9. Tivoli iYiYi Radiowecker mit iPod-Dock, der einen guten Klang bietet Testsieger 21 °® 400€ (S.58) 
10. Apple TV 40 GB Settop-Box mit guter Bedienung, aber Schwächen in der Ausstattung 2,4 ° 300€ (7lor) 


Redaktion: Markus Schelhorn 
Feedback: christian.moeller@macwelt.de 
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u TEST iTunes-Erweiterung 


pfiffige Funktions- 
erweiterung für 
iTunes 

Note: 2,3 gut 


Vorzüge All-in-One-Tool für 
iTunes- und iPod-Nutzer, 
Coverfinder, Songtexte und 
guter Visualizer, Info-Plug-ins 
bieten einfache Integration 
von Aktien, Texten, E-Mails 
und mehr, modulare Erwei- 
terbarkeit durch Plug-ins 
Nachteile nur in englischer 
Sprache erhältlich, die Plug- 
ins Gas Prices, Weather und 
Directions ergeben nur in 
den USA Sinn 

Alternative Sammlung 
diverser Free- und Share- 
ware-Tools 

Preis € (D, A) 50, CHF 72 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: 
Mac-OS X 10.4, iTunes 

ab Version 6.4, Internet- 
Verbindung 

Info Joesoft, www.joesoft. 
com und www.brainworks.de 
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Joesoft Jax 1.0 


Die iTunes-Erweiterung Jax bringt über Module zusätzliche Funktionen auf 
IPod und iPhone. Von Songtexten und Coversammlungen über Downloads von 
Youtube und Google-Videos bis hin zum Synchronisieren der E-Mails 


Die Beschreibung von Jax fällt sogar dem 
Hersteller des Programms schwer. Die mo- 
dular aufgebaute Software, die aktuell in 
englischer Sprache zur Verfügung steht, 
erweitert den iPod zu einem Info-Center 
mit Aktienkursen, News, Wetterbericht 
und mehr. Dazu bekommt der Benut- 
zer ein einfach zu bedienendes Tool, um 
Coversammlungen zu vervollständigen, 
Songtexte zu iTunes und dem iPod hinzu- 
zufügen und einen tollen Visualizer beim 
Abspielen der Musik in iTunes auf den 
Bildschirm zu zaubern. Sogar Youtube- 
und Google-Videos lassen sich konvertie- 
ren. Jax vereinigt die Funktionen vieler 
Free- und Sharewareprogramme in einer 
Software, die Funktionalität soll über zu- 
sätzliche Plug-ins erweiterbar sein. 


Cover, Lyrics und mehr 


Die Installation von Jax ist einfach. Das 
nur für Mac-OS X erhältliche Programm 
integriert seine Funktionalität als zusätz- 
liches Menü in iTunes, der Abgleich mit 
dem iPod erfolgt auf Wunsch automa- 


tisch. Jax findet Cover zu allen gängigen 
Alben, auch für gerippte Audio-CDs, für 
die im iTunes Store keine Cover zu ent- 
decken sind. Ebenso einfach lassen sich 
Songtexte zur Musik finden und in die 
Lieder einbinden. Am iPod werden die 
Texte dann auf Wunsch beim Abspielen 
angezeigt. Der integrierte Visualizer er- 
möglicht diverse Varianten der Darstel- 
lung von gerade abgespielten Songs in 
iTunes, etwa ein „echtes“ CD-Cover statt 
der iTunes-eigenen Darstellung. 


Mehr Futter für den iPod 


Neben den genannten Erweiterungen für 
den Bereich Musik bietet Jax unter dem 
Punkt „On The Go" einen ganzen Haufen 
an Funktionen, die den iPod und das 
iPhone zum Info-Center erweitern. Leider 
sind einige der Optionen aktuell nur in 
den USA sinnvoll. Zu den überall nutz- 
baren Erweiterungen gehört „News“. Hier 
lassen sich RSS-Feeds eintragen, die In- 
halte werden als Notiz auf den iPod über- 
tragen. Die Darstellung von Umlauten ist 


nur in der Jax-Vorschau fehlerhaft, am 
iPod werden sie angezeigt. „Dokuments“ 
ermöglicht das einfache Anlegen oder 
Übertragen von Texten auf den iPod, mit 
„Stocks lassen sich Aktienkurse als Notiz 
übertragen. „Mail" schließlich überträgt 
ausgewählte E-Mails oder den Inhalt der 
kompletten Mailbox auf den iPod. Hier 
wird allerdings nur Apple Mail unterstützt. 
Hierzulande nicht verwendbar sind 
die Module „Gas Prices", „Weather“ und 
„Directions": Die aktuellen Energiepreise, 
Wetterbericht und Wegbeschreibungen 
helfen nur Nutzern in Nordamerika. 


Fazit 


Jax ist ein tolles All-in-One-Tool für iPod- 
und iPhone-Besitzer. Zusätzliche Module 
sind angekündigt, sie werden kostenlos 
sein. Ersatz für die US-Module kommt 
sicher auch. Leser, die an der Testversion 
Gefallen finden, können beim Kauf des 
50-Euro-Programms zehn Euro sparen 
(mehr auf Seite 7). Volker Riebartsch 


Feedback: markus.schelhorn@macwelt.de 


« Starker Partner Jax ver- 
sorgt iTunes beziehungs- 
weise den iPod und das 
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mehr. Das Programm ist 
über neue Plug-ins erwei- 
terbar, laut Hersteller soll 
es diese demnächst kos- 
tenlos geben. 
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Turbo 264 1.1 


Im USB-Stick-Format untergebracht ist der 
Hardware-Encoder Turbo 264, der Video- 
konvertierung am Mac deutlich beschleu- 
nigt. Ohne Turbo 264 dauert die Konver- 
tierung eines einstündigen Films selbst 
am Intel-Mac über dreieinhalb Stunden, 
mit Turbo 264 ist der Job in knapp 50 
Minuten erledigt. Die Kombination aus 
Hard- und Software nimmt dem Mac die 
Konvertierung in das H.264-Format für 
iPod, iPhone, Apple TV und Sony PSP ab. 


Verbesserte Software 


Rund drei Monate nach der Vorstellung 
bietet Elgato mit Turbo 264 Version 
1.1 das erste kostenlose Update mit er- 
heblichen Verbesserungen und Erwei- 
terungen. Das Update bringt nicht nur 
Voreinstellungen für das iPhone, sondern 
auch die Möglichkeit, eigene Voreinstel- 
lungen für den Export zu erstellen. Dabei 


lassen sich per Klappmenü Parameter wie 
Größe, Seitenverhältnis, Frame- und Da- 
tenrate sowie Werte für die Audiokodie- 
rung festlegen. Auch neu ist die Option, 
bei DVDs mit mehreren Tonspuren eine 
bestimmte Spur auszuwählen. Kinofilme 
auf DVDs oder Aufzeichnungen mit Eye 


Name: TOY_STORY #3 


Breitbild 


+ 


Videokonverter TEST 


VIDEOHARDWARE- 
ENCODER FÜR iPOD, 
APPLE TV UND CO. 
Note: 1,3 sehr gut 


Vorzüge direkte Unterstüt- 
zung diverser Videopro- 
gramme, Export aller gän- 
gigen Videoformate, einfach 
zu bedienen, kompakt 
Nachteile HD-Material 
(720p, 1080i) wird skaliert 
Alternative Quicktime Player 
Pro oder Videokonverter 
Preis € (D, A) 100, CHF 143 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: Mac- 
0S X 10.4, USB 2.0 

Info Elgato, www.elgato.com 


TV liegen oft im Widescreen-Format vor. 
Version 1.1 erkennt das Format auf DVD 
und kodiert ausschließlich die tatsäch- 
lichen Bildinformationen. Daneben bietet 
das kostenlose Update zahlreiche Verbes- 
serungen und Fehlerbehebungen. 


Fazit 


Der kleine USB-Stick Turbo 264 von El- 
gato ist das Werkzeug der Wahl, will 
man Videos für iPod & Co konvertieren. 
Mit dem Update kommen neue nützliche 
Funktionen hinzu. vr 


« Schnell 
konvertiert 

Rund zehnmal 
schneller als der 
Mac encodiert der 
Turb 264 Filme in 
das Format H.264. 


Ort: |] Hochrec .» [JViDeo_Ts » | VTS_03_1.voB 
Video: MPEG, 720 x 576, 25 fps 
B i j 
a MEZ il Profil: [iPod (Standard) | 
Profil: | iPod (Standard) x] 
\ H.264 Video 
iPod (Standard) 
| | Sony psp Größe: Automatisch =) 
AepaN. Seitenverhältnis: _ 16:9 22) 
iPhone — 
Overscan: _ Automatisch ) 


Frame Rate: | 15 =) 
Datenrate: _ Benutzerspezifisch =) 360 kbps 


AAC Audio 


Sample-Rate: _ 44.100 kHz ) 


Kanäle: | Automatisch [E2] 


Datenrate: | 128 kbps ®# 


(Abbrechen ) 


— 


u TEST Programmiersprache 


FORTRAN COMPILER 
MIT GUTEN OPTI- 
MIERUNGEN 

Note: 2,2 gut 


Vorzüge schneller Compiler, 
32/64 Bit, auch für Linux, 
Windows und PPC-Macs 
erhältlich. Quellcode aus- 
tauschbar 
Nachteile Oberfläche nicht 
Apple-like 
Alternative Open Source 
GNU Fortran Compiler 
Preis US-$ 699; US-$ 299 
für Forschung und Lehre 
Technische Angaben 
(une) Systemanforderungen: 
Intel-Mac, ab Mac-OS X 
10.4.8, Xcode 2.4 
Info Absoft, www.absoft. 
com 


Absoft Pro 
Fortran VI0 


Fortran gilt als die erste jemals tatsäch- 
lich realisierte höhere Programmierspra- 
che aus dem Jahr 1957. Mit Fortran 77 
und Fortran 90/95 gibt es zwei weit ver- 
breitete Standardversionen der Sprache. 

Programme, die mit diesen Fortran- 
Versionen geschrieben wurden, können 
leicht von einem zum anderen Compiler 
übertragen werden. Und darin liegt der 
Sinn, heute noch solch einen Compiler 
zu pflegen. Im Laufe der Jahrzehnte ha- 
ben unzählige Firmen Software in Fortran 
entwickelt. Diese Software muss alle paar 
Jahre auf aktuelle Rechner übertragen 
werden und dafür ist Pro Fortran von 
Absoft ein passendes Produkt. 

Nehmen wir ein Beispiel. Eine Ver- 
sicherung hat ein Programm für eine 
Diebstahlversicherung entwickelt. Das 
Programm berechnet nach Eingabe auf 
einem alten PC den Beitrag zu den ge- 
wünschten Konditionen. Wenn jetzt 
dieses Programm auf einen aktuellen 
iMac übertragen werden soll, dann hilft 
ein Compiler wie der von Absoft. Man 
kompiliert die Programmteile neu, die die 
Berechnung machen und schreibt dann 
eine neue Oberfläche. Fenster und Menüs 
kann man mit der Bibliothek machen, die 
bei Fortran bereits im Gepäck ist oder 
man schreibt mit einer C/C++ Bibliothek 
etwas neues. Bei Mac-OS X bietet es sich 
an, mit Cocoa in Objective-C die Oberflä- 
che zu gestalten. Der Fortran Compiler 
erzeugt Objektdateien, die zu den C, C++ 
und Objective-C Dateien kompatibel sind. 


@ AbsoftEditor File 
ee® 


Edit 


Format Tools Window Help 


[f xo1f.f 


raw 


subroutine plot1() 
implicit none 


real*4 x(181), y(181) 

real*4 xs(6), ys(6) 

realk4 xscale, yscale, xoff, yoff, 
&  xmin, xmax, ymin, ymax 

integer i 

common /plotdat/ x, y, XS, yS, xsca 


do 18 i =1, 68 
x(i) = xoff + xscale * floatfi), 
yli) = yoff + yscale * x(i)rr2 

18 continue 


xmin = x(1) 
xmax = x(68) 
ymin = y(1) 
ynax = y(60) 


do2@i=1,6 
xs(i) = x((i-1)#1843) 
ysli) = yAli-1)81243) 
28 continue 


Parsing succeeded 


le, yscale, xoff, yoff 


60.8 


In 1,Col 1 Unix + 


28 


So kann man in einem Programm Code 
von den verschiedenen Sprachen zusam- 
menfügen. Kapitel fünf im englischen 
Handbuch beschäftigt sich im Detail mit 
dem Problem der Portierung von altem 
Fortran Code. 


Plattformunabhängig 


Wir testen die Version v1O für Intel- 
Macs, für Power-PC-Macs kann man die 
ältere Version 9.2 verwenden. Der Code 
vom Mac lässt sich mit den Linux- und 
Windows-Compilern von Absoft neu kom- 
pilieren. Plattformspezifische Teile müssen 
neu geschrieben werden, aber der Quell- 
code an sich ist plattformunabhängig. 
Die jeweiligen Compiler müssen für jede 
Plattform separat lizenziert werden. Man 
sollte dann aber nach Rabatten fragen. 
Absoft Pro Fortran ist kein Cross Compi- 
ler. Der Compiler läuft also nur auf der 
Plattform, für die er auch Code erzeugt. 

Leider integriert sich Absoft nicht in 
Xcode. Allerdings sind die Compiler über 
die Kommandozeile aufrufbar, so dass 
man sich mit Make Scripts behelfen kann, 
die sich auch in Xcode aufrufen lassen. 
Die IDE zu dem Fortran Compiler ist zwar 
recht neu und mit Cocoa geschrieben, 
aber nicht ganz auf der Höhe der Zeit. Es 
fehlen einige Editiermöglichkeiten, erwei- 
terte Suchfunktionen und eine Integration 
des Debuggers in den Editor. So findet 
sich keine einfache Möglichkeit, im Editor 
Zeile für Zeile den Code auszuführen. Der 
Debugger ist sehr mächtig, arbeitet aber 
auf Assembler Ebene und nicht am Fort- 
ran Code. Hier wäre es wünschenswert, 
wenn sich die Projekte in Xcode integrie- 
ren ließen, denn dort sind viele Funkti- 
onen schon vorhanden. 


Gut automatisch optimiert 


Beeindruckend an den Fortran Projekten 
ist die Geschwindigkeit in der sie ablau- 
fen. Im Vergleich zu dem Open Source 
Gfortran Compiler rechnen die Bench- 
marks schneller mit dem Absoft Compiler. 
Bei 64 Bit sind die Benchmarks dabei 
schneller als bei 32 Bit. Mit auf der CD 
sind auch fertig konfigurierte Bibliotheken 
für lineare Algebra wie BLAS, eine Biblio- 
thek für 2D/3D Grafik und ein Programm 


€ Alles im Griff Der Code Editor be- 
herrscht die Hervorhebung der Fortran 
Syntax und bietet über die Toolbar Ver- 
weise zu Funktionen im Quellcode. 


namens VAST-F. Dieses Programm ist ein 
Präprozessor, der vorhandenen Fortran- 
Code einliest und ihn derart modifiziert, 
dass ein Programm von mehreren Prozes- 
sorkernen profitiert. Wenn beispielsweise 
in einer Schleife die Summe von einer 
großen Anzahl von Zahlen berechnet 
werden soll, dann kann diese Aufgabe 
aufgeteilt werden. Zwei Unterprogramme 
arbeiten parallel daran auf zwei Prozes- 
sorkernen und zählen jeweils die Hälfte 
der Zahlen zusammen. Wenn beide fertig 
sind, werden die Ergebnisse addiert und 
idealerweise ist die gesamte Rechnung in 
halber Zeit erledigt. 

Ein typisches Fortran Programm be- 
steht aus dem Einlesen von Werten, 
einer Berechnung und einer Ausgabe 
der Ergebnisse. Jahrzehntelang sahen 
alle Computerprogramme so aus, aber 
Mac-Benutzer wünschen sich grafische 
Oberflächen. Daher liegt die MWRE (Ma- 
cintosh Runtime Windows Environment) 
Bibliothek bei. Sie erlaubt es, ein Fortran 
Programm per Doppelklick vom Finder zu 
starten und öffnet ein Fenster mit einer 
Konsole, ähnlich dem Terminal. In dem 
Fenster stehen die Ausgaben des Fortran- 
Programms und auch Eingaben können 
in dem Fenster per Tastatur eingeben 
werden. Die Bibliothek kümmert sich im 
Hintergrund um die Menüleiste und die 
Darstellung vom Fenster. Man kann aus 
Fortran heraus optional diese Umgebung 
kontrollieren und zum Beispiel auch wei- 
tere Menüs einfügen oder Grafiken in das 
Fenster zeichnen. Das MWRE basiert auf 
den Carbon-Programmierschnittstellen 
und unterstützt einige Apple-Technolo- 
gien wie etwa Apple Events. 


Fazit 


Wir können allen Fortran-Benutzern emp- 
fehlen, sich diesen Compiler anzusehen, 
ein paar Projekte damit zu kompilieren 
und zu vergleichen, ob der erzeugte Code 
damit schneller läuft. Eine 30-Tage-Demo 
von der Webseite des Herstellers macht 
dies möglich. Die automatischen Optimie- 
rungen sind hier deutlich besser ausge- 
reift als bei der Open-Source-Konkurrenz. 
Vor allem eine automatische Parallelisie- 
rung kann hier manchem Programm deut- 
lich auf die Sprünge helfen. Idealerweise 
läuft es dann auf einem Mac Pro 4 oder 8 
mal so schnell, je nach Anzahl der Prozes- 
sorkernen. cs 


VIELFÄLTIGES, LEICHT 
BEDIENBARES LAY- 
OUTPROGRAMM 

Note: 1,5 gut 


Vorzüge vielfältige Layout- 
funktionen, zahlreiche Vorla- 
gen und Grafiken, Integration 
von iPhoto und (optional) Art 
Text sowie Image Tricks, güns- 
tig, sehr gute Exportoptionen 
Nachteile Exporte außer PDF 
auf aktuelle Seite begrenzt, 
Textumfluss unpraktisch 
Alternative Pages (Bestandteil 
von iWork), iCalamus, The 
Print Shop 2 

Preis € (D) 42, € (A) 43, 

CHF 61 

Technische Angaben 
\uena) Systemanforderungen: 
ab Mac-OS X 10.3 

Info Danholt, www.danholt.de 


Swift Pub- 
lisher 2.1.2 


Für die Gestaltung bietet die Software 
außer diversen Tools und Layoutvorlagen 
eine ganze Reihe an Clip Arts, Fotos und 
Symbolen in unterschiedlichen Kategorien 
sowie komplexe Textwerkzeuge. Weitere 
Bilder lassen sich per Stichworteingabe 
aus dem Internet laden und frei verwen- 
den. Für die Bildbearbeitung ist das auch 
separat erhältliche Too! Image Tricks inte- 
griert. Damit lassen sich Fotos und Bilder 
verbessern oder künstlerisch verfremden. 
Sehr gelungen ist die optionale Ein- 
bindung von Art Text, um ansprechende 
Headlines oder Hingucker zu erzeugen. 
Doch schon die hauseigenen Mittel von 
Swift Publisher bieten unzählige Mög- 
lichkeiten für die textliche Gestaltung. 
Außer fertigen Textstilen kann man Wör- 
ter mit Schatten versehen oder drehen, 
mit Füllung oder Konturen verschönern, 
transparent gestalten oder, besonders ef- 
fektvoll, maskieren. Text lässt sich zudem 
in Grafik verwandeln oder um Bilder flie- 
ßen. Letztere Funktion macht freilich nur 
eingeschränkt Freude, je nach Einstellung 
der Konturoptionen verschwindet der Text 
innerhalb des Rahmens auch schon mal. 
Anders als einfachere Layoutpro- 
gramme erlaubt Swift Publisher grund- 
sätzlich das Anlegen beliebig vieler Sei- 
ten. Text lässt sich dabei seitenübergrei- 
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fend in Rahmen verknüpfen. Fertige Lay- 
outs sind in die Formate JPEG, PDF, TIFF 
oder EPS konvertierbar - so steht etwa 
dem Versand eines Newsletters per E-Mail 
nichts im Weg. Seiten und Elemente las- 
sen sich Tabellen wie Listen hinzufügen. 
Eine einfache Ebenenverwaltung (Vorder- 
und Hintergrund) eröffnet weitere leicht 
handhabbare Gestaltungsmöglichkeiten. 
Für die Präzisionsarbeit und weitere Lay- 
outoptionen steht ein Inspektor zur Ver- 
fügung. 


Fazit 


Swift Publisher ist auch angesichts sei- 
nes niedrigen Preises ein hervorragendes 
Layoutprogramm für Einsteiger wie fort- 
geschrittene Anwender. Der integrierte 
PDF- und EPS-Export macht es auch für 
Semi-Profis interessant. Lediglich der Text- 
umfluss könnte besser gelöst sein. tra ® 


Layoutprogramm TEST E 


Vielfältig Swift Pub- 


lisher bietet jede 
Menge Tools und 


Vorlagen für anspre- 


chende Layouts. & 


Fun Publaner Aülage Inwbrsen Tefagen Demiekng Formen Temie Tui 
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u TEST Ebay-Tools 


ISale 4.2 


UNKOMPLIZIERTES 
EBAY-TOOL MIT SUPER 
DRUCKFUNKTIONEN 
Note: 1,5 gut 


Vorzüge direkte eBay-Anbin- 
dung, einfache Handhabung, 
gute Systemintegration, an- 
sprechende Designvorlagen, 
Hinweis auf eBay-Gebühren 
vor einstellen, klar gegliederte 
Verkaufsabwicklung, sehr gute 
Druckfunktionen 

Nachteile zeitversetztes Einstel- 
len nur mit kostenpflichtiger 
eBay-Funktion, teurer als Ga- 
rage Sale 

Alternative Garage Sale 

Preis € (D, A) 40, CHF 55; 
Update von Version 3.x: € (D, 
A) 20, CHF 28 (kostenlos für 
Käufer nach 30.11.2006) 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: 
Mac-OS X 10.4 

Info Equinux, www. 
equinux.com/de 


Universal 


Garage 
Sale 3.2.2 


UNKOMPLIZIERTES UND 
GUNSTIGES EBAY-TOOL 
Note: 1,3 sehr gut 


Vorzüge günstig, direkte eBay- 
Anbindung, einfache Handha- 
bung, gute Systemintegration, 


gen, klar strukturierte Verkaufs- 
abwicklung, Updates bislang 
ostenlos 
achteile kein direkter Hinweis 
auf Gebühren vor dem Einstel- 
len, keine Druckfunktionen für 
Listen oder Lieferschein 
Alternative iSale 
Preis US-$ 30, Update von 
älteren Versionen kostenlos 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: 
(umena) Mac-OS X 10.4 
Info Iwascoding, www.iwasco- 
ding.com 


Es 


30 


viele ansprechende Designvorla- 
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sale 4.2 und 
Garage Sale 3.2.2 


Beiden eBay-Tools merkt man an, dass 
sie ihren jeweiligen Konkurrenten immer 
im Blick haben. Viele nette Funktionen 
haben beide an Board, so beispielsweise 
die Anzeige der Käuferadresse in Google 
Map, Dashboard-Widget oder einen alter- 
nativen Bilderdienst als den kostenpflich- 
tigen von eBay. Auch können beide Tools 
die Bilder passend skalieren. 


Das Auge kauft mit 


Schicke Templates, also Designvorlagen, 
bieten beide Programme reichlich - über 
200 bei iSale 4.2 und halb so viel bei Ga- 
rage Sale 3.2.2. Immerhin kann man bei 
Garage Sale eigene Templates kreieren, 
allerdings nur sehr umständlich und ge- 
hörig HTML-Kenntnisse vorausgesetzt. 

Auktionen lassen sich mit iSale kom- 
fortabler erstellen. Denn hier kann man 
eine Designvorlage wählen und direkt sei- 
nen Text hineinschreiben. Bei Garage Sale 
schreibt man zunächst nur den Text und 
wechselt dann in den Vorschaumodus, 
um dort die Wirkung mit den Vorlagen 
zu betrachten und gegebenenfalls durch 
andere Templates zu ersetzen. 

Standard bei beiden Tools ist eine 
iPhoto-Unterstützung und das direkte 
Aufnehmen des Fotos mit einer iSight-Ka- 
mera. Neben eben dem eBay-Bilderdienst 
bieten beide Tools eine Unterstützung für 
einen .Mac-Account oder einen ftp-Server. 
Das ist dann sinnvoll, wenn man eine 
größere Darstellung und mehr Bilder prä- 
sentieren will, denn das kostet bei eBay 
extra. Gut gefällt uns, dass Garage Sale 
zusätzlich einen eigenen kostenlosen Bil- 
derdienst anbietet. Man kann sofort los- 
legen und bis zu zehn Fotos pro Auktion 
einfügen. iSale hat sich auch verbessert 
und bietet an, die Bilder automatisch zu 
Googles Dienst Picasa zu laden. Wir emp- 
fehlen, ein eigenes Konto nur für eBay- 
Verkäufe anzulegen, da man beim Klick 
auf das Auktionsfoto direkt zum Picasa- 
Album gelangt. 


Automatisch lassen sich mit Garage 
Sale Auktionen zu einer vorgegebenen 
Zeit in eBay einstellen - dazu muss das 
Programm aber zum gewünschten Zeit- 
punkt laufen. Mit iSale lässt sich dagegen 
nur die Smart-Date-Funkion von eBay ver- 
wenden, die Zusatzkosten verursacht. 


3,2, 1 deins 


Die abgelaufene Auktion laden beide 
Programme von eBay herunter. Garage 
Sale lädt auch Auktionen herunter, die 
das Programm nicht selbst erstellt hat. 
Beide eBay-Tools bieten nach der Auktion 
eine übersichtliche Darstellung an. Mit 
beiden Programmen kann man Intelli- 
gente Ordner anlegen, die für vielfältige 
Sortiermöglichkeiten der Auktionen ge- 
eignet sind. Bei iSale lässt sich der Ordner 
auf alle beendeten Auktionen einer selbst 
definierten Zeitspanne bestimmen. Dafür 
überzeugt die Listendarstellung der Aukti- 
onen bei Garage Sale, denn im Gegensatz 
zu iSale hat man hier gleich das Datum 
im Blick. 


Nach Auktionsende bietet Garage Sale 
sehr gute Tools für die E-Mail-Benachrich- 
tigung des Käufers an, die bei iSale spär- 
licher ausfallen. Dafür trumpft iSale mit 
nützlichen Druckfunktionen auf, die das 
Abwickeln einer Auktion vereinfachen. So 
kann man eine Liste der abgeschlossenen 
Auktionen sowie einen Lieferschein und 
Adress-Labels ausdrucken. Neu ist auch, 
dass man bei iSale nun wie bei Garage 
Sale mehrere Auktionen auswählen kann. 
Garage Sale kann übrigens einer Auktion 
einen Lagerposten für die eigene Verwal- 
tung zufügen. Mit Garage Sale lässt sich 
eine Bewertung direkt vergeben, die das 
Programm an eBay sendet. Bei iSale führt 
hier ein Link auf die entsprechende eBay- 
Seite. 


Fazit 


Garage Sale und iSale befinden sich auf 
Augenhöhe. Entscheidend für die Wahl 
des Werkzeugs sind eigene Vorlieben 
- und der Preis, denn Garage Sale kostet 
knapp die Hälfte von iSale. mas 


iSale > 

Nützlich sind die 
Druckfunktionen. 
Eine Übersicht der 
Auktionen lässt 
sich ebenso aus- 
drucken wie ein 
Lieferschein. 


Ware han 6 Tan Basen 


ceramic Elephant Figurine - colorfully painted 


parent ag 


« Garage Sale Cover 
Flow kennt man vom 
neuen iTunes. Auch 


Garage Sale setzt auf 


diese Art der Auswahl. 
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Au-Scanner auch 
für Dia-Filme 


Galt es früher als teure Zusatzoption, so 
sind nun Durchlichteinheiten bereits in 
Einsteiger-Flachbettscannern für daheim 
integriert. Die aktuelle A4-Klasse bis 150 
Euro reklamiert für sich zudem 4800 ppi 
Abtastauflösung, auch das ein Scanner- 
merkmal, mit dem sich bislang teurere 
Modelle noch abgrenzen konnten. 

Nicht fehlen dürfen auch Funktions- 
tasten am Gerät, die auf Knopfdruck 
für direkte Ausgabe etwa in die Mail- 
Software, zur Texterkennung oder als 
Kopierfunktion auf den Drucker sorgen 
sollen. Dieser Ausstattungsreigen ist 
kein Wunder, denn reine Scanner müssen 
sich zunehmend gegen die wachsende 
Konkurrenz von Multifunktionsdruckern 
durchsetzen. 


Duell der Scannerspezialisten 


Macwelt testet zwei ganz neue Vertre- 
ter dieser Klasse, den Epson Perfection 
V200 Photo und den Microtek Scanmaker 
s450. Neben Aufsicht bis A4 eigenen sie 
sich für das Scannen von bis zu vier ge- 
rahmten Dias oder Filmstreifen mit sechs 
Dias am Stück. Am Microtek-Scanner kön- 
nen diese in einer kleinen Leuchtfläche 
im Scannerdeckel betrachtet werden, so 
dient er gleichzeitig als Art Leuchttisch. 
Der Film- und Diarahmenhalter des 
Perfection V200 Photo ist dafür der bes- 
sere, zudem hat der Epson-Scanner zwei 
Einrastpunkte für ein exakteres Positionie- 


Epson Perfection 
V200 Photo > 
Günstiger und 
schneller als sein 
Konkurrent. 


ren. Die Durchsichtsvorlagen werden bei 
beiden Scannern mittig auf der Scanachse 
ausgerichtet - dort ist üblicherweise die 
höchste optische Auflösung zu erwarten. 

Während der Epson-Scanner drei 
Funktionstasten (Mail, Drucker, PDF) 
plus funktionsbelegbarer Starttaste auf- 
weist, kommt der Scanmaker s450 mit 
sieben Tasten - von denen allerdings 
zwei nur Dialogfenster beziehungsweise 
Programme aktivieren. Die E-Mail-Taste 
des Scanmaker s450 versteht sich zudem 
nicht mit Apples Mail-Programm. 


Scannen mit Schwächen 


Beide Scanprogramme, Epson Scan 3.1 
und Microtek Scan Wizard 7.565, haben 
einen mehr als ausreichenden Funktions- 
umfang sowie einfache und fortgeschrit- 
tene Bedienermodi. Die Scanprogramme 
bieten für das Scannen älterer Vorlagen 
eine Farbauffrischung an, eine Staub- und 
Kratzerentfernung, und haben die Option 
einer automatischen Scanrahmenpositi- 
onierung. Bei Aufsicht funktioniert dies 
auch sehr zuverlässig, Vorschauscans von 
Dias werden von beiden Programmen zum 
Teil zu stark oder falsch beschnitten. Ein 
Manko von Scan Wizard: Das Programm 
ist immer noch nicht nativ auf Intel-Macs 
angepasst. 

Der im Microtek-Scanner verbaute, et- 
was wacklige USB-Device-Controller von 
Prolific Technologies will sich sporadisch 


via USB-Hub nicht mit der Scansoftware 
auf unserem Test-iMac (Intel Core 2 Duo) 
verständigen, während wir beim Perfec- 
tion V200 Photo keine Verständigungs- 
probleme haben. Auch in den Scanzeiten 
kann sich der Epson-Scanner deutlich vom 
Scanmaker s450 abheben: ein Stapelscan 
von vier Kleinbilddias bei 1200 ppi ist in 
198 Sekunden im Kasten, während der 
Microtek-Abtaster damit behäbige 459 
Sekunden beschäftigt ist. 

Wenigstens kann der Scanmaker s450 
nach unseren Messungen mit einer knapp 
besseren optischen Auflösung punkten. 
Diese ist zwar nach Ausrichtung inho- 
mogener, liegt aber im Durchschnitt mit 
1060 ppi höher als die erzielten 1040 
ppi des Perfection V200 Photo. Kleinbild- 
dias lassen sich so ohne Qualitätsverlust 
auf etwa das Vierfache vergrößern. Im 
Aufsichtsbereich sind sich beide Scanner 
ebenbürtig, bei Diascans hat der Perfec- 
tion V200 Photo mit einer besseren Maxi- 
maldichte die Nase vorne und schafft es, 
vernünftige Ergebnisse von Farbdianega- 
tiven zu erzielen. 


Fazit 


Der günstigere Epson Perfection V200 
Photo verweist den Microtek Scanmaker 
s450 bei Scanqualität, Ausstattung, Scan- 
geschwindigkeit und Stabilität deutlich 
auf die Plätze - da helfen auch keine sie- 
ben Scantasten. ms 


€ Microtek 
Scanmaker s450 
Viele Ausstat- 
tungsmerkmale wie 
eine Art Leuchttisch 
bietet der Scanner. 


Flachbettscanner TEST 8 


Perfec- 
tion 200 
Photo 


ALLROUND-SCANNER 
MIT GUTEN DIASCANS 
Note: 2,0 gut 


Vorzüge gute und homogene 
Auflösung, gutes Preis- 
Leistungs-Verhältnis, 
Diascanqualität 

Nachteile nicht ganz durch- 
dachtes Aufstellungskonzept 
(quer: Bedientasten hinten) 
Alternative Canon Canoscan 
4400F, Microtek Scanmaker 
s450 

Preis € (D) 110, € (A) 111, 

CHF 158 

Technische Angaben 
A4-Scanner für Aufsicht und 
KB-Dias/Filmstreifen, 4800 ppi 
max. Abtastauflösung, 3 Funkti- 
onstasten, 1 USB-2.0-Anschluss, 
Netzteil extern 
Systemanforderungen: 

Mac ab G3- oder Intel-Prozessor, 
USB-Anschluss, ab Mac-OS X 
10.2.8 

Info Epson, www.epson.de 


Scanma- 
ker sL50 


ALLROUND-SCANNER 
MIT GUTER AUFLOSUNG 
Note: 3,4 befriedigend 


Vorzüge gute Auflösung, gute 
Aufsichts-Scanqualität 
Nachteile langsam, mäßig bei 
Durchsicht, instabile USB-An- 
bindung, bei Testgerät Ausrich- 
tung optische Einheit ungenau, 
keine Universal-Binary-Software 
Alternative Canon Canoscan 
4400F, Epson Perfection V200 
Photo 

Preis € (D) 140, € (A) 142, 

CHF 201 

Technische Angaben 
A4-Scanner für Aufsicht und 
KB-Dias/Filmstreifen, 4800 ppi 
max. Abtastauflösung, 7 Funkti- 
onstasten, 1 USB-2.0-Anschluss, 
Netzteil extern 
Systemanforderungen: 

Mac ab G3- oder Intel-Prozessor, 
USB-Anschluss, ab Mac-OS X 
10.2.8 

Info Mikrotek, www.microtek.nl 
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u TEST Media-Player / Audio-Player 


EINFACHER STREA- 
MING-MEDIA-PLAYER 
Note: 2,7 befriedigend 


Vorzüge übersichtliche Be- 
nutzeroberfläche, günstig, 
einfache Einrichtung 
Nachteile Probleme mit 16:9- 
Format, kein HDMI, kein 
Komponentenausgang, wenig 
Titelinfos 

Alternative Apple TV, Philips 
SLM5500, Netgear EVA 700 
Preis € (D) 137, (A) 138, CHF 
200 

Technische Angaben 
Servertechnik: UPnP-AV, 
Netzverbindung: Ethernet 
und Wireless (IEEE 802.11g, 
802.11a); Anschlüsse: USB 
(für Speichersticks), Scart, 
Composite, analog Stereo, 
digital optisch; Videoformate: 
MPEG], MPEG2, MPEG4, 
XviD, WMV, H.264 (MPEG4 
AVC); Audioformate: MP3, 
WAV, WMA, MAA(AAC), 
LPCM, AC3; Bildformate: JPG, 
BMP, PNG 
Systemanforderungen: Mac 
mit UPnP-Serversoftware 
(Twonky Media) 


Info Buffalo Technology, www. 


buffalo-technology.de 


Link Theater 
PLHLWWAG 


Als UPnP-AV-kompatibler Media-Player 
integriert sich das Link Theater PC- 
PALWAG in ein Mediennetz. Der Mac 
fungiert als UPnP-Server, um Filme, Fotos 
und Musik drahtlos in das Wohnzimmer 
zu bekommen. Dazu muss man zusätzlich 
30 Euro für die Software Twonky Media 
von Twonky Vision (www.twonkyvision. 
de) zahlen. Mit Eye Connect haben wir 
nur teilweise Erfolg. Die Installation ist 
mit einem Scart-Kabel für das Bild und 
einem optischen Digitalanschluss für den 
Ton schnell erledigt. Eine Einrichtung für 
das Netz braucht es nicht, das Link Thea- 
ter findet alle Server von selbst. Beim Ab- 
spielen von Daten in den Basisformaten 
wie MPEG-2 für Video, MP3 und AAC für 
Audio sowie JPEG für Bilder gibt es keine 
Probleme. Nur im Apple Store gekaufte 
Musik kann man nicht direkt wiederge- 
ben, hier muss man zunächst die Lieder 
auf eine Audio-CD brennen und als MP3- 
Lieder zurück rippen. Videos lassen sich 
nur in einer langsamen Geschwindigkeit 
spulen, eine Dolby Digital Tonspur reicht 
das kleine Gerät anstandslos weiter. 

Bei manchen 16:9-TV-Mitschnitten 
schaltet das Gerät in einen 4:3-Modus 
und zeigt ab dann auch die Bedienober- 
fläche in dem neuen (wie sich zeigt un- 
verzerrten) Seitenverhältnis. Erst ein Neu- 
start bringt Abhilfe. 


Fazit 


In Verbindung mit Twonky Media als 
UPnP-Serversoftware für den Mac funktio- 
niert der kleine Medienkasten weitgehend 
problemlos. Nur das 

16:9-Format klappt ® 
nicht zuverlässig. tb 


eo 
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oo 
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Noxon 2 Ra- 
dio for iPod 


Mit dem Noxon 2 Radio for iPod bietet 
Terratec eine Fortführung des Noxon 2 
an. Erweitert um ein FM-Radio, eine iPod- 
Dockingstation und eine Weckfunktion, 
findet das Noxon jetzt auch den Weg in 
die Schlafzimmer oder in die Büros. 
Noxon 2 Radio for iPod ist ein modu- 
lares System, bestehend aus dem Player 
und den für den normalen Noxon 2 als 
Zubehör erhältlichen Stereolautsprechern. 
Der Klang des kleinen Sockels ist für 
die Größe gut und bietet eine sehr gute 
Stimmverständlichkeit sowie ein sauberes 
Bassfundament. Die Installation ist mit 
Hilfe des mehrsprachigen Handbuchs 
schnell erledigt, auch wenn es etwas um- 
ständlich geschrieben ist. Für die sichere 
Bedienung ist ein Blick in die Seiten wich- 
tig, da sich beispielsweise die Alarmfunk- 
tion nicht auf Anhieb erschließt. Das Dis- 
play ist groß und der Kontrast reicht aus, 
um auch aus der Entfernung gut lesbar 
zu sein. Die Darstellung der Titelinforma- 
tionen ist optisch nicht schön, zeigt aber 
alle wichtigen ID3-Tags und lässt sich auf 
Wunsch vergrößern. Das hohe Display 
lässt die Menüstruktur gut überblicken. 
Die Bedienung des iPod ist vorbild- 
lich gelöst - er lässt sich komplett über 
die Fernbedienung steuern, die allerdings 
träge reagiert. Dadurch integriert er sich 
nahezu perfekt in das System. Wecken las- 
sen kann man sich mit ihm jedoch nicht. 
Dafür stehen nur das FM- und das Inter- 
net-Radio zur Wahl. Um Musik von einem 
Mac zu streamen, braucht der Mac eine 
UPnP-Serversoftware. Noxon 2 Radio for 
iPod funktioniert sowohl mit Twonky Me- 
dia als auch mit Eye Connect von Elgato 
klaglos. Zusatzkosten entstehen nicht, 
da die Funktion Streamen von Musik bei 
beiden Produkten kostenlos ist. 


Fazit 


Mit Noxon 2 Radio for iPod bietet 

Terratec einen Streaming-Player 

an, der im Test keine Schwierig- 

keiten bereitet und sehr gut mit 

Twonky Media, Eye Connect und 
dem Hifidelio arbeitet. Dank iPod- 
Dockingstation würde er sich auch 
gut an der Stereoanlage im Wohn- 
zimmer machen. tb 


STREAMING AUDIO- 
PLAYER FÜR iPOD MIT 
RADIO 

Note: 2,3 gut 


Vorzüge eingebauter Laut- 
sprecher, iPod-Dockingstation, 
guter Radioempfang, Anten- 
nenanschluss, RDS 

Nachteile Display sehr 
schlicht, teuer 

Alternative Hermstedt Hifi- 
delio ST-64, Pinnacle Sound- 
bridge Radio 

Preis € (D, A) 349, CHF 549 
Technische Angaben 
Servertechnik: UPnP-AV; 
Anschlüsse: analog Stereo, 
digital optisch; Audioformate: 
MP3, WAV, WMA, AAC, O0GG; 
Netzwerk: Ethernet, WLAN 
802.119 
Systemanforderungen: lokales 
Netz, Mac mit UPnP-Software 
Info Terratec, www.terratec.de 
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Creative Travelsound i 


SCHICKER iPOD-LAUTSPRECHER 
AUCH FUR BATTERIE 
Note: 1,9 gut 


Vorzüge schickes, wertiges Design, einfache Be- 
dienung, ordentlicher Sound 

Nachteile teuer 

Preis € (D, A) 100, CHF 34 

Technische Angaben Systemanforderungen: 
iPod mit Dock-Anschluss 

Info Creative, http://de.europe.creative.com 


Der schicke Travelsound i passt gut in das Arbeits- 
zimmer. Mit vier AA-Batterien bestückt, kann man 
ihn auch mit auf die Reise nehmen. Die Bedie- 
nung ist problemlos, die Fernbedienung übersicht- 
lich. Gut gefällt uns eine Stummtaste am Gerät. 
Der Sound ist ordentlich, man kann sogar einen 
Subwoofer anschließen. Neben einem Line-In und 
einen AV-Ausgang kann man den Lautsprecher 
auch mit dem Mac verbinden. mas 


Creative EP-635 


BEQUEMER KOPFHÖRER MIT 
FLACHEM SOUND 
Note: 3,3 befriedigend 


Vorzüge guter Tragekomfort, ansprechendes De- 
sign, verschieden große Passstücke mitgeliefert 
Nachteile flacher Sound, teuer 

Preis € (D, A) 40, CHF 58 

Technische Angaben Systemanforderungen: MP3- 
Player mit 3,5-mm-Miniklinke 

Info Creative, http://de.europe.creative.com 
Einen satten Bass verspricht der EP-635 von Cre- 
ative. Doch davon ist im Test nichts zu hören. Im 
Vergleich zu Apples Kopfhörern klingt der EP-625 
flach. Dafür bietet er einen guten Tragekomfort, 
drei verschieden große Passstücke sind beigelegt. 
Übrigens hängt man bei diesem Kopfhörer einen 
iPod Nano oder Shuffle an ein Halsband. Wer ei- 
nen herkömmlichen Kopfhörer will, greift zum fünf 
Euro günstigeren EP-630. mas 


Pro Media Reader 


KLEINER CARDREADER FÜR 
GANGIGE KARTENFORMATE 
Note: 2,3 gut 


Vorzüge problemloser Betrieb 

Nachteile am Mac langsam, beigelegte Software 
nur für Windows 

Preis € (D, A) 12, CHF 18 

Technische Angaben Systemanforderungen: Mac 
mit USB-Anschluss 

Info Memory Corp, www.memorycorp.com 


Der Betrieb des Cardreaders ist am Mac problem- 
los. Einen zusätzlichen Treiber braucht es nicht. 
Dem Cardreader liegt eine Mini-CD mit Photo 
Rescue bei - leider nur in einer Windows-Version. 
Das USB-Kabel misst gerade mal 30 Zentimeter. 
Wir messen mit einer CF-Karte Sandisk Ultra II 7,8 
MB/s beim Lesen und 6,1 MB/s beim Schreiben, 
eher behäbig aber vielmehr dem schlechten USB- 
2.0-Support von Apple geschuldet. mas 


Contour Cargo Top Loader 


PRAKTISCHE UMHÄNGETASCHE 
FUR NOTEBOOKS BIS 15,4 ZOLL 
Note: 2,2 gut 


Vorzüge leicht, stabil, gute Verarbeitung 
Nachteile nur in Grün 

Straßenpreis € (D, A) 46, CHF 66 

Technische Angaben Größe: bis 15,4 Zoll; 

Maße in cm (BxHxT): 36,5x 29x51; 

Gewicht: 1 kg 

Info Kensington, www.kensington.de 

Der Contour Cargo Top Loader ist leicht und hoch- 
wertig verarbeitet. Der Tragegurt ist ausreichend 
gepolstert. Der Schutz des Notebooks könnte et- 
was besser sein, wir empfehlen hier eine zusätz- 
liche Hülle. Gut gefällt uns, dass die Innenfächer 
wohlüberlegt und sinnvoll platziert sind. Auch ein 
Außenfach für einen iPod findet man. Suchorgien, 
in welchem Fach der Tasche der Player versteckt 
ist, bleiben einem so erspart. mas 


Son, 


Gpe 


Sony GPS-(SIKA 


EINFACHES AUFZEICHNEN VON 
GPS-WEGEN FÜR FOTOGRAFEN 
Note: 2,5 befriedigend 


Vorzüge lange Laufzeit, viel Speicher, AA-Batterie 
Nachteile zeitweise Verlust des Satelliten, lange 
Startzeit, keine Mac-Software, nicht für PPC-Macs 
Preis € (D, A) 130, CHF 200 

Technische Angaben Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.4.9, Intel-Mac 

Info Sony, www.sony.de 


Alle 15 Sekunden zeichnet der GPS-Tagger Sony 
GPS-CS1KA einen Wegpunkt auf. Die Genauigkeit 
liegt bei zehn Metern. Das ist zwar nicht straßen- 
genau, aber ausreichend. Der GPS-CS1 verliert ab 
und an den Kontakt zu den Satelliten - Aufzeich- 
nungslücken sind die Folge. Ideal arbeitet das 
Gerät mit Load My Tracks für das Auslesen und 
Konvertieren zusammen und dem anschließenden 
Taggen der Photos mit GPS Photo Linker. tb 


Swiss Mobile Mouse 


HANDLICHE REISEMAUS FÜR 
SCHWEIZ-LIEBHABER 
Note: 2,2 gut 


Vorzüge handlich, auch für Linkshänder, unprob- 
lematischer Betrieb 

Nachteile Verarbeitung könnte besser sein 

Preis € (D, A) 20, CHF 29 

Technische Angaben Systemanforderungen: Mac 
mit USB-Anschluss 

Info Swiss Travel, www.swiss-travel-shop.de 

Eine Kabelrolle in der Mitte des Kabels wickelt wie 
bei einem Staubsauger das USB-Kabel der kleinen 
Maus von Swiss Travel automatisch auf. Trotz ihrer 
geringen Maße liegt die Maus mit der nüchternen 
Gerätenummer SMMOO3 gut in der Hand, nur die 
zweite Maustaste zeigt sich bei unserem Testge- 
rät aufgrund unsauberer Verarbeitung störrisch. 
Für den Mac braucht es keine Zusatzsoftware, die 
Maus samt Scrollrad funktioniert tadellos. mas 


FM Radio & RF Remote 


RADIOMODUL MIT FERNBEDIE- 
NUNG FÜR iPOD 
Note: 2,7 befriedigend 


Vorzüge einfache Bedienung 

Nachteile teuer, geringer Funktionsumfang, kein 
USB-Kabel im Lieferumfang, schwacher Empfang 
Preis € (D, A) 45, CHF 65 

Technische Angaben Systemanforderungen: iPod 
nano, iPod ab A. Generation 

Info Logic 3, www.spectravideo.com 


Ein FM-Radio (87,5 bis 108 MHz) erhält man mit 
den FM Radio & RF Remote. Den Kopfhörer muss 
man am Adapter anschließen, das Radio lässt sich 
nur mit der Fernbedienung steuern. Der Empfang 
ist mäßig, Radiosendungen lassen sich nicht mit 
dem iPod aufnehmen. Dafür gibt es fünf Spei- 
cherplätze. Die Bedienung und das Einstellen des 
Radios ist einfach. Der Adapter bietet einen USB- 
Anschluss, ein Kabel liegt nicht bei. mas 


iCan Tek Slim Mouse 


WITZIGE KLEINE ABER UNERGO- 
NOMISCHE UND TEURE MAUS 
Note: 4,0 ausreichend 


Vorzüge schlanke Abmessungen 

Nachteile teuer, keine Funkmaus wie Online an- 
gegeben, schlechte Verarbeitung, unhandlich 
Preis € (D, A) 61, CHF 101 

Technische Angaben Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.2, USB 

Info iCan Tek, www.slim-mouse.com 

Die auf der Website als Funkmaus angepriesene 
P2 ist lediglich eine USB-Maus mit Kabel. Die Ver- 
arbeitung der Maus ist schlecht. Zwar ist die Idee 
der faltbaren Maus clever, aber die Umsetzung 
zwingt den Anwender zu einer sehr vorsichtigen 
Handhabung. Mit dem dünnen Kabel muss man 
mit sehr viel Geduld und Vorsicht umgehen, da es 
sehr leicht abknickt. Außerdem ist die Ergonomie 
sehr gewöhnungsbedürftig. cja 
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ED 2 


Danhold Live Interior 3D 


FLOTTE RAUMGESTALTUNG TEILS 
AUCH MIT IKEA-MOBELN 
Note: 2,6 befriedigend 


Vorzüge einfaches Gestalten einer Wohnung 
Nachteile teuer, keine Kamerafahrten, teils um- 
ständliche Bedienung 

Preis € (D) 73, € (A) 74, CHF 105 

Technische Angaben 

&) Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.3i 
umesa) Info Be Light Software, www.danholt4mac.eu 
Live Interior 3D ist ein vergleichsweise einfach zu 
bedienendes Programm zum Einrichten einer Woh- 
nung. Das Ergebnis kann man als 3D-Darstellung 
betrachten. Mit dabei ist eine umfangreiche Bibli- 
othek von Möbeln, Fenstern und Türen sowie viele 
Materialien für die Oberflächengestaltung. Zu- 
dem kann man sehr einfach Objekte vom Google 
3D Warehouse übernehmen, hier finden wir auch 
eine ganze Reihe von Ikea-Möbeln. mas 


Kurztests TEST 8 


chwerer MAC 
aus Leichtmetall 


Diesmal lag die Gerüchteküche gar nicht so falsch. 
Die neuen iMacs sind da: Sie haben ein Gehäuse aus 
Aluminium und eine Display-Abdeckung aus Glas 


KULTKASTEN Es ist schon erstaunlich: Alle Kollegen, 

Mitarbeiter und Bekannte, die den neuen 
fBs kuktreshner Heralehseit iMac während unserer Testphase zufällig 
seiner ersten Vorstellung 1998 einmal zu Gesicht bekommen, bleiben 
stetig weiterentwickelt hat. erstaunt stehen, um sich das Schmuck- 
Vom bunten Knuddel-Mac stück näher anzusehen. Und schick ist er 
über die Schreibtischlampe wirklich, daran gibt es keinen Zweifel. Ver- 
bis hin zum weißen Kunst- . i i 
stefrilschmann relehen.seima gleicht man das Alu-Glas-Design mit dem 
Designvarianten. Die neueste weißen Kunststoff des Vorgängermodells, 
Version lehnt sich nun an die erscheint letzteres richtig fad und bieder. 
edlen Profi-Macs aus Alumi- Es drängt sich der Vergleich mit dem 
nium an. Apple will damit iPhone auf, während das Vorgängermo- 
offensichtlich einen Klassen- . s 

dell eher dem iPod gleicht. 


aufstieg des iMac vollführen. i . 
Das Gehäuse der neuen Alu-iMacs ist 


Der iMac ist traditionell App- 


zudem noch einmal deutlich flacher als 
beim ohnehin schon sehr flachen Vorgän- 
. ger. Der Aluminiumrahmen des 20-Zoll- 
a ann \ n...u LI\\Yr & Modells ist gerade einmal 2,3 Zentimeter 
- — m 1 tief. Das ist weniger als ein zugeklapptes 


Leistu ngsvergleich iMacs 


| Mac Leistung Multithread iTunes: MP3 iPhoto: iMovie: Fotos 
gesamt! Praxistest kodieren Diashow als HD-Video 
exportieren rendern 
Einheit Prozent Min:Sek Sek Min:Sek Min:Sek 
Darstellung > besser < besser < besser < besser < besser 
iMac Alu 2,4 GHz, 20 Zoll, ATI Radeon HD 2600 Pro —— 67 WE | 3 WE 0:5 WH 3:28 
iMac Alu 2,4 GHz, 24 Zoll, ATI Radeon HD 2600 Pro —— 6 209 BH ns E 0:5 BH 3:30 
iMac 2,16 GHz, 24 Zoll, Nvidia Geforce 7300 GT PCIe -— an» EEE 246 BH Ve Ei 1:45 
Macbook Pro 2,4 GHz, 17 Zoll, Nvidia Geforce 8600M —— 15; BH u | 38 a 1:26 
Mac Pro Dualcore, 2,66 GHz, ATI Radeon X1900XT BE 5 9 BH 2 2 WW 02 WW 2: 
Referenz-Mac? # vo EEE BE 5,1 — 1 855 


Anmerkungen: ' im Vergleich zum Referenzsystem ? Das Referenzsystem besteht aus einem iMac G5 1,8 GHz, 20 Zoll mit Nvidia Geforce FX 5200 
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Macbook Pro hoch ist. Zwar wölbt sich 
die aus schwarzem, mattem Kunststoff 
bestehende Rückseite noch einmal etwa 
zwei Zentimeter nach außen, doch der 
schlanken Optik schadet das nicht, im 
Gegenteil, von der Seite aus betrachtet, 
wirkt der iMac dadurch dynamisch und 
mit jugendlichem Schwung. 

Das Design der Frontseite erinnert auf 
den ersten Blick an edle High-End-Fernse- 
her und das ist mit Sicherheit von Apple 
so gewollt. Denn besonders das 24-Zoll- 
Modell kann man sich sehr gut in einem 
modern eingerichteten Wohnzimmer als 
Ersatz für einen Fernseher vorstellen. Mit 
dazu bei trägt der schwarze Rand um das 
Display, das nun hinter einer - laut Apple 
- speziell entspiegelten Glasscheibe liegt. 
Das wirkt zunächst edel, doch die Scheibe 
spiegelt deutlich mehr als die aufge- 
rauten Displays der Vorgängergeneration. 
Man sollte beim Aufstellen der iMacs 
darauf achten, keine Lichtquellen direkt 
im Rücken zu betreiben sonst stören die 
Spiegelungen zu sehr. 


Spezial-Werkzeug zum 
Öffnen 


Etwas ganz Besonderes hat sich Apple für 
die Befestigung der Glasscheibe ausge- 
dacht. Sie ist nicht etwa fest mit dem Alu- 
miniumrahmen verklebt, sondern wird von 
bis zu 16 kleinen, aber sehr starken Mag- 
neten gehalten. Mit einem großen Saug- 
napf, etwa der einer iPod-Autohalterung 
lässt sich die Scheibe abnehmen (wie das 
genau geht, zeigen wir in der Macwelt- 
TV-Folge auf der beiliegenden Heft-CD). 


Unter dem schwarzen Rahmen der Glas- 
scheibe kommen dann die Schrauben zum 
Vorschein, mit denen sich der iMac weiter 
öffnen lässt. Außerdem haben die Apple- 
Ingenieure hier die iSight-Videokamera, 
das Mikrofon und den Infrarot-Sensor für 
die Fernbedienung untergebracht. 

A propos Fernbedienung. Die prak- 
tische Apple Remote liegt nach wie vor 
allen iMacs bei. Leider lässt sie sich nun 
nicht mehr an der rechten Gehäuseseite 
magnetisch anbringen, wie das noch bei 
den Vorgängern der Fall war. Diese Mög- 
lichkeit hat Apple nun eingespart. Zumin- 
dest beim 20-Zoll-Modell finden wir je- 
doch nach einigem Experimentieren eine 
neue Stelle, an der die Fernbedienung 
magnetisch haftet. Oben rechts direkt auf 
dem schwarzen Rand der Glasscheibe, 
bleibt sie haften. Das ist allerdings von 
Apple so nicht gewollt, sondern mehr 
einem Zufall zu verdanken. Zudem wirkt 
die Fernbedienung dort optisch ziemlich 
deplatziert und außerdem funktioniert 
der Trick nicht beim 24-Zoll-Modell. 


Superflache Alu-Tastatur 


Vollkommen neu ist auch die beiliegende 
Tastatur. Ganz im Stile der Alu-Macs ba- 
siert sie nun auf einer Aluminiumplatte 
in der extrem flache Tasten eingelassen 
sind. Beim näheren Hinschauen erkennt 
man, dass die Tasten genauso aussehen 
wie beim aktuellen weißen Macbook. Und 


so fühlen sie sich auch an. Es handelt sich 
hier eher um eine Notebook- als um eine 
Desktop-Tastatur. Das wird eingefleischte 
Vieltipper erst einmal irritieren, denn ist 


KAUFEMPFEHLUNG 


Im Test fehlt diesmal leider noch das 20- 
Zoll-Einstiegs- und das 24-Zoll-Top-Modell 
weswegen wir diese Varianten noch nicht 
einordnen können. Wenn es jedoch um 

die Frage geht, ob 20- oder 24-Zoll-iMac, 
raten wir derzeit eher zum 24-Zöller. Das 
Display setzt sich deutlich vom 20-Zöller 
ab. Besonders, wenn der Mac in farbkri- 
tischen Bereichen eingesetzt werden soll, 
liegt man mit dem 24-Zoll-Modell besser. 


Christian Möller, 
leitender Redakteur 


man doch hier stabile Tasten mit einem 
kräftigen Druckpunkt und einem hörbaren 
Anschlag gewohnt. Nach einiger Zeit ge- 
wöhnt man sich jedoch an die leise, flache 
Tastatur, dennoch bleibt das unbestimmte 
Gefühl in der Magengegend, mit der al- 
ten Tastatur besser zurechtgekommen zu 
sein. Leider hat Apple die alte Tastatur 
komplett aus dem Apple-Store entfernt. 
Es gibt also keine Alternative mehr - zu- 
mindest nicht von Apple. 

Auch die drahtlose Bluetooth-Variante 
gibt es nun ausschließlich im neuen De- 
sign. Hier hat Apple zudem den Ziffern- 
block weggelassen. Dadurch wird die Tas- 
tatur zwar sehr kompakt und leicht, aber 
für Büroanwendungen ist sie nicht mehr 
geeignet, denn hier braucht man den Zif- 
fernblock an der rechten Seite unbedingt. 


@6 
ONLINE UND 
AUF CD 


Auf der beiliegenden 
Heft-CD finden Sie eine 
Folge Macwelt-TV, in der 
wir den neuen iMac im 
Detail zeigen. Im Internet 
gibt es zudem die kom- 
pletten Ergebnisse aller 
Tests aus dem Macwelt- 
Testcenter. Darunter auch 
die ICC-Profile der iMac- 
Displays. 

Webcode 348363 


Der iMac atmet nicht mehr 


Von einem weiteren, lieb gewonnenen 
Detail muss man sich verabschieden: die 
weiße Betriebsleuchte, die im Ruhezu- 
stand so schön atmet. Beim Vorgänger 
hat Apple erheblichen Aufwand in diese 


iDVD: MPEG-2 Garageband: Quicktime: Vi- Doom 3: Time- Cinebench: Core Image: Final Cut Pro: Photoshop (S3: 
kodieren Software- deo für iPod demo Demo 1 Rendern Imaginator Rendern Macwelt- 
instrumente konvertieren Benchmark 

Min:Sek Spuren Min:Sek Bilder pro Sekunde CB-Punkte Sek Min:Sek Min:Sek 

< besser > besser < besser > besser > besser < besser < besser < besser 

-— 36 BEH 2 EEE u | BEE er EEE sı | 0.09 DH 17 0:17 
_— 30 BEH 2 EEE Oo | 6869 BH 1 | 0.09 EH no WE 0:17 
BH Pu | EEE 62 EHE Ce | 65 044 5 WH a oo 
a — > EHE o 5 Fr | | zu | 010 WH 1:7 0:17 
re. 2  : a 0: A 17 | 00 WE ou BEH 0:35 
a | De _ 2 u | ns # Pag I ET oo | 0:3 
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+ USB 2 an der Tastatu 
Erstmals bekommt man 


r 


Leuchte gesteckt. Ein Helligkeitssensor 
steuert dort die Leuchtstärke der Lampe, 
damit der „lichtatmende”" iMac im Ruhe- 
zustand seinem im selben Zimmer schla- 
fenden Besitzer nicht den Schlaf raubt. 
Doch Lampe und Sensor gibt es nun 
nicht mehr, sie sind ersatzlos gestrichen. 
Das ist schade und gefährlich, denn nun 
lässt es sich nicht mehr auf einen Blick 
erkennen, ob der iMac nun ausgeschal- 
tet ist oder sich nur im energiesparenden 
Ruhezustand befindet. Da kann es schon 
mal passieren, dass man aus Versehen 
die Stromzufuhr zum iMac kappt, in der 
Annahme, er sei ausgeschaltet, doch der 
Rechner befindet sich nur im Ruhezustand 
oder der Bildschirm ist lediglich dunkel 
geschaltet. Da sind empfindliche Da- 
tenverluste vorprogrammiert, wenn man 
etwa geöffnete Dokumente noch nicht 
gespeichert hat. Hier sollte Apple bei der 
nächsten Revision des iMac nachbessern 
und die pulsierende Lampe oder ein an- 
deres optisches Äquivalent einführen. 


nun auch USB-2.0-Ports an 
der Tastatur. Leider ist der 

Zugang durch die versenkte 
Position erschwert. Dickere 


USB-Sticks passen nicht 
mehr hinein. 


Leistungsvergleich Ergonomie 


Mac 


Einheit 


Darstellung 


iMac Alu 2,4 GHz, 20 Zoll, ATI Radeon HD 2600 Pro 
iMac Alu 2,4 GHz, 24 Zoll, ATI Radeon HD 2600 Pro 
iMac 2,16 GHz, 24 Zoll, Nvidia Geforce 7300 GT PCle 


Referenz-Mac' 


iSight mit höherer Auflösung 


Ein anderes Detail hat Apple hingegen 
sichtbar verbessert, obwohl es der Mac- 
Hersteller in der Werbung und in den 
technischen Spezifikationen komplett ver- 


schweigt. Die integrierte iSight-Kamera 
arbeitet nun mit einer höheren nativen 
Auflösung. Statt 640 mal 480 liefert die 
Kamera nun 1280 mal 1024 Pixel. Leider 
kann man die hohe Auflösung derzeit nur 
im Quicktime-Player nutzen (siehe Kasten 
auf Seite 41). iChat, iMovie und Photo 
Booth nutzen weiterhin nur eine niedrige 
Auflösung mit 640 mal 480 Pixel. 

Das Bild der neuen iSight-Kamera 
wirkt auch in iChat oder Photo Booth 
schärfer und farblich satter als vorher. An 
die externe Firewire-iSight - die es leider 
nicht mehr zu kaufen gibt - kommt es je- 
doch noch nicht heran. Diese liefert durch 
das integrierte Autofokusobjektiv beson- 
ders im Nahbereich noch schärfere Bilder. 


Satter Sound 


Bei den eingebauten Stereolautsprechern 
hat sich ebenfalls etwas verbessert. Apple 
verwendet ein Zweiwegesystem, bei dem 
die Klangqualität nun hörbar besser ge- 
worden ist. Besonders in den Bässen brin- 
gen die Lautsprecher nun mehr „Punch". 
Insgesamt ist das Klangbild etwas wär- 
mer und voller geworden. An echten Hifi- 
Klang kommen die eingebauten Lautspre- 
cher dennoch bei weitem nicht heran. 


« Notebook-Tastatur Die neue USB- 
Tastatur besteht aus einer Alumini- 
umplatte in der flache Notebook-Ta- 
sten eingelassen sind. Das sieht schick 
aus, ist aber für Vielschreiber eine 
deutliche Umstellung gegenüber einer 
normalen Desktop-Tastatur. 


Lautheit im Lautheit Volllast Lautheit Audio- 

Betrieb (nach 20 CD-Import 
Minuten) 

Sone Sone Sone 

< besser < besser < besser 

— 0,2 . 03 EH 0,9 

— 0,2 er 0,3 5 0,5 

— 02 — 0,4 —— 1,6 

Bo —— 0,5 ——— 118 


Anmerkung: ' im Vergleich zum Referenzsystem, das Referenzsystem besteht aus einem iMac G5 1,8 GHz, 20 Zoll mit Nvidia Geforce FX 5200 
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Wer einen erstklassigen Sound erwartet, 
sollte auf jeden Fall externe Lautsprecher 
anschließen oder über den optischen, di- 
gitalen Ausgang gleich eine ordentliche 
5.1-Surroundanlage betreiben. 


Leichter Rückschritt - die 
Displays 

Nach wie vor gibt es die iMacs in zwei 
Bildschirmgrößen, 20- und 24 Zoll. Den- 
noch sind die Displays nicht die gleichen 
ie in der Vorgängergeneration. Ver- 
gleicht man die technischen Daten, fin- 
det man Unterschiede in der Helligkeit 
im Kontrast und im Blickwinkel. Beson- 
ders beim 20-Zoll-Modell gibt es Abwei- 
chungen zum Vorgänger. Der Verdacht 
liegt nahe, dass Apple hier deutlich preis- 
wertere LCD-Panels verbaut. 

Subjektiv ist das Bild sehr hell, von ex- 
zellenter Schärfe und mit kräftigen Farben 
und hohem Kontrast. Doch wir wollen es 
genau wissen und messen. Tatsächlich 
stellen wir teils deutliche Änderungen 
fest. Die Helligkeit des 20-Zoll-Mac hat 
sich zwar von 285 auf 330 Candela pro 
Quadratmeter gesteigert, doch der Kon- 
trast ist von über 1300:1 auf etwa 1100:1 
gesunken. Auch der Farbraum ist beim 
neuen 20-Zoll-iMac messbar kleiner. Zu- 


wıe 


dem erkennen wir sichtbare Farbverschie- 
bungen bei spitzen Blickwinkeln. Bei ge- 
ringem Betrachtungsabstand verschieben 
sich die Farben horizontal zu den Rändern 
hin ins Gelbe. Das Problem hatte der 20- 
Zoll-Vorgänger nicht. 

Apple setzt hier offenbar ein TN-Panel 
n, das zwar sehr hell ist und schnelle 
Schaltzeiten bietet (wichtig für Spiele und 
Bewegtbilder) aber Defizite in der Farb- 
treue und im Blickwinkel aufweist. 


e 


Lautheit DVD Display 

abspielen maximale 
Helligkeit 

Sone cd/m? 

< besser > besser 

— 0,3 — 330,8 

... 0,3 m 3951 

. 0,3 BEE 5053 

BE 05 — 203,2 


Für farbkritische Anwendungen in der 
Druckvorstufe sollte man das 20-Zoll-Mo- 
dell daher besser nicht verwenden. 

Wir wollen prüfen, inwieweit die Glas- 
scheibe Einfluss auf die Helligkeit und 
den Kontrast hat. Wir vermessen das 20- 
Zoll-Modell daher einmal mit und einmal 
ohne die Glasabdeckung. Die Ergebnisse 
überraschen nicht. Ohne die Glasscheibe 
wird das Display etwas heller, verliert aber 
deutlich an Kontrast. Die Glasscheibe 
wirkt sich also positiv auf den Schwarz- 
wert des Displays aus. 

Beim 24-Zoll-iMac sieht es zunächst 
grundsätzlich besser aus. Das neue Dis- 
play kann in puncto Kontrast zulegen, 
verliert dafür aber bei der maximalen Hel- 
ligkeit. Der Vorgänger brachte hier noch 
über 500 Candela pro Quadratmeter zu 
Stande, das aktuelle Modell bleibt unter 
400 Candela pro Quadratmeter. Das ist 
immer noch ausreichend Helligkeit für die 
meisten Anwendungen, dennoch ist es 
ein mess- und sichtbarer Rückschritt. 


+ RAM aufrüsten Ab Werk ist ein ein 
Gigabyte fassendes RAM-Modul im 
iMac. Man kann den Mac sehr leicht 
auf zwei Gigabyte aufrüsten, denn der 
zweite Steckplatz ist noch frei. 


Der Farbraum und die Farbverschie- 
bungen mit dem Sichtwinkel sind bei 
24-Zöller weit gehend unverändert gut. 
Diesen Mac kann man getrost auch für 
farbverbindliche Aufgaben einsetzen. 


Schnellere CPUs und 3D- 
Grafik 


Der Intel-Santa-Rosa-Chipsatz findet sich 
nun auch in den neuen iMacs, nachdem 
er bereits in den aktuellen Macbook-Pro- 
Modellen Premiere feierte. Als CPUs kom- 
men nach wie vor die Core-2-Duo-Mo- 
delle von Intel zum Einsatz, die nun mit 
2,0 und 2,4 Gigahertz getaktet sind. Eine 
Extreme-Variante mit 2,8 Gigahertz hat 
Apple für den 24-Zoll-iMac im Programm, 
für unseren Test steht dieser High-End- 
iMac aber noch nicht zur Verfügung. 

In den Benchmarks (siehe Tabellen) 
setzen sich die neuen iMacs teilweise 
deutlich von Ihren Vorgängern ab. Geht 
man von der reinen Taktfrequenz aus, 
ergibt sich beim 2,4-Gigahertz schnellen 
Alu-i 
wachs von 11 Prozent gegenüber dem Vor- 
gängermodell mit 2,16 Gigahertz Taktfre- 
quenz. In den meisten CPU-lastigen Tests 
erreicht das neue Modell diesen Wert. 
Lediglich bei IDVD messen wir einen Leis- 


Mac rein rechnerisch ein Leistungszu- 


tungszuwachs von über 50 Prozent. Ein 
Wert, der sich durch die Steigerung der 
Taktfrequenz nicht mehr erklären lässt. 
Der Grund liegt hier im neuen iDVD 7, 
das beim Kodieren in das MPEG-2-Format 
schneller zu Werke geht. Das alte iMac- 
Modell hatten wir noch mit iDVD 6 getes- 
tet. Ähnliches gilt für Benchmarks, die auf 
Quicktime zurückgreifen. Mit Quicktime 
7.1 hat Apple die Kodiergeschwindigkeit 
steigern können. Unsere Tests zeigen eine 


Tipp Stimmen zur Alu-Tastatur 


Nach etwas Eingewöhnung schreibt es sich passabel an der neuen 
USB-Tastatur von Apple. Den Händen kommt die extrem flache 
Konstruktion entgegegen, die Anspannung auf dem Handrücken 
lässt nach. Gegen die Tastatur spricht der indifferente Druckpunkt, 
der es schwer macht, zu spüren, wann eine Taste gedrückt ist und 
das Gefühl einer gewissen Verlorenheit, weil die beiden Tasten F 
und J schwer zu ertasten sind. Walter Mehl 


Verbesserung von durchschnittlich 40 Pro- 
zent. IDVD 7 rechnet, - nebenbei bemerkt 
- auch auf Power-PC-basierten Macs nun 
etwas schneller (siehe Test in dieser Aus- 
gabe auf Seite 45). 


Mehr 3D-Grafikleistung als 
ein Mac Pro 


Anders als wir es in der letzten Ausgabe 
prognostiziert haben, bleibt Apple beim 
iMac dem Hersteller ATI treu, wenn es 
um die verbauten Grafikchips geht. Im 
neuen iMac kommen je nach Modell zwei 
verschiedene Grafikprozessoren zum Ein- 
satz. Das Einstiegsmodell arbeitet mit 
einem Radeon HD 2400 XT, der auf 128 
Megabyte Video-RAM zurückgreift. Alle 
anderen iMacs sind mit einem Radeon 
HD 2600 Pro ausgestattet, der über 256 
Megabyte Video-RAM verfügt. 

Dieser Chip der allerneuesten Genera- 
tion arbeitet intern mit nicht weniger als 
120 so genannten Stream Prozessoren, die 
programmierbar sind und verschiedene 
Aufgaben übernehmen können. Im Mac 
sind das beispielsweise die Core-Image- 
und Core-Video-Technologien, die Apple 
mit Mac-OS X 10.4 Tiger eingeführt hat. 


&) 


+ iSight-Mikrophon Die iSight- 
Kamera und das Mikrofon sit- 
zen an der Oberkante des Alu- 
Gehäuses. Für das Mikrofon hat 
Apple winzige Schalllöcher in 
den Rahmen eingelassen. 


Kontrast- Stromverbrauch Stromverbrauch Stromverbrauch Stromverbrauch 
verhältnis Desktop Ruhezustand Volllast aus 

x: Watt Watt Watt Watt 

> besser < besser < besser < besser < besser 

Be 08:1 men 82,5 — 22 a2 104,6 — 1,4 
—— 693:1 BE 11 -—— 27 BEE —— 2,0 
BE 567:1 BE 104,6 = 3,7 —— 124,2 —— 2,8 
— 135:1 — 99,1 BEE 35 Be 196 ro. 13 
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TEST iMacs 


iMac Aluminium Ausstattung und Bewertung 


Modell 


Hersteller 


Preis 


Testurteil 


Testwertung 
TECHNISCHE ANGABEN 
Prozessor 
CPU-Takt 
Level-2-Cache 
Systembus 


Speicher (standard) 


Speicher (maximal) 
Grafikkarte (GPU) 
Videospeicher 
Auflösung (nativ) 
Grafikbus 
HDD-Schnittstelle 
Interne Festplatte 
Optisches Laufwerk 


CD/CDR/CDRWIDVD/DVD+-R/ 
DVD+RWIDVD-RWIDVD+-R DL 


Ethernet 

Modem 

Airport Extreme (802.11draft-n) 
Bluetooth 2.0 EDR 

iSight / Mikrofon 

Apple Remote 

Lautsprecher 


Externe Anschlüsse 


Größe (BxHxXT)incm 
Gewicht 


Sonstiges 
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iMac Intel 24 Zoll, 
2,4 GHz 


€ (D, A) 1750, CHF 2500 


High-End-All-in-one-Mac für 
höchste Ansprüche. Vorzüge: 

sehr helles Display, sehr hohe 
Rechenleistung, exzellente 3D- 
Grafikleistung, viele Anschlussmög- 
lichkeiten, sehr leise. Nachteile: 
Glasdisplay mit starken Reflexionen 
bei ungünstigem Umgebungslicht, 
keine Standby-LED 


1,3 sehr gut 


Intel Core 2 Duo 
2x 2,4 GHz 

4. MB shared 
800 MHz 


1 GB DDR2 (PC2-5300 667 MHz, 
SO-DIMM) 


4 GB (2 Slots) 

ATI Radeon HD 2600 Pro 

256 MB GDDR3 

1920 x 1200 

PCI Express, 16 Lane 

Serial ATA 

320 GB / 3,5 Zoll / 7200 U/Min 
Superdrive (Slimline, slot loading) 
2H/2416/8/8/ 41614 


10/10011000Base-T 
optional (USB, 55 Euro) 
integriert 

integriert 

integriert 

liegt bei 

24 Watt stereo, integriert 


1x Firewire 800, 1x Firewire 400, 
5x USB 2.0 (2 davon an Tastatur), 
Audio in/out analog und digital 
(optisch), Mini-DVI-i ' 


56,9 x 52,0 x 20,7 
11,5 Kg 


Frontrow, Alu-Tastatur, 
Mighty Mouse 


iMac Intel 20 Zoll, 
2,4 GHz 


€ (D, A) 1450, CHF 2100 


Mittelklasse-All-in-one-Mac für 
Büro- und Heimbetrieb. Vorzüge: 
sehr hohe Rechenleistung, ex- 
zellente 3D-Grafikleistung, viele 
Anschlussmöglichkeiten, sehr leise. 
Nachteile: Display mit leichten 
Farbverschiebungen bei spitzen 
Blickwinkeln, Glasabdeckung mit 
starken Reflexionen bei ungüns- 
tigem Umgebungslicht, keine 
Standby-LED 


1,4 sehr gut 


Intel Core 2 Duo 
2x 2,4 GHz 

4 MB shared 
800 MHz 


1 GB DDR2 (PC2-5300 667 MHz, 
SO-DIMM) 


14. GB (2 Slots) 

ATI Radeon HD 2600 Pro 

256 MB GDDR3 

1680 x 1050 

PCI Express, 16 Lane 

Serial ATA 

320 GB / 3,5 Zoll / 7200 U/Min 
Superdrive (Slimline, slot loading) 
2u/2416/8/8/ 4164 


10/10011000Base-T 
optional (USB, 55 Euro) 
integriert 

integriert 

integriert 

liegt bei 

24 Watt stereo, integriert 


1x Firewire 800, 1x Firewire 400, 
5x USB 2.0 (2 davon an Tastatur), 
Audio in/out analog und digital 
(optisch), Mini-DVI-i ' 


48,5 x 46,9 x 18,9 
9,1kg 


Frontrow, Alu-Tastatur, 
Mighty Mouse 


iMac Intel 24 Zoll, 
2,8 GHz 


+) 


4.0 >) 
DE ” Be 3 


€ (D, A) 2220, CHF 3200 
nicht getestet 


nicht getestet 


Intel Core 2 Duo 
2x 2,8 GHz 

4. MB shared 
800 MHz 


2 GB DDR2 (PC2-5300 667 MHz, 
So-DIMM) 


14 GB (2 Slots) 

ATI Radeon HD 2600 Pro 

256 MB GDDR3 

1920 x 1200 

PCI Express, 16 Lane 

Serial ATA 

500 GB / 3,5 Zoll / 7200 U/Min 
Superdrive (Slimline, slot loading) 


2u/2H16/818 4/64 


10/100/1000Base-T 
optional (USB, 55 Euro) 
integriert 

integriert 

integriert 

liegt bei 

24 Watt stereo, integriert 


1x Firewire 800, 1X Firewire 400, 
5x USB 2.0 (2 davon an Tastatur), 
Audio in/out analog und digital 

(optisch), Mini-DVI-i ' 


56,9 x 52,0. x 20,7 
11,5 kg 


Frontrow, Alu-Tastatur, 
Mighty Mouse 


[4 


| 
Di 


iMac Intel 20 Zoll, 
2,0 GHz 


Apple 


€ (D, A) 1200, CHF 1750 
nicht getestet 


nicht getestet 


Intel Core 2 Duo 
2x 2,0 GHz 

4 MB shared 
800 MHz 


1 GB DDR2 (PC2-5300 667 MHz, 
SO-DIMM) 


14. GB (2 Slots) 

ATI Radeon HD 2400 XT 

128 MB GDDR3 

1680 x 1050 

PCI Express, 16 Lane 

Serial ATA 

250 GB / 3,5 Zoll / 7200 U/Min 
Superdrive (Slimline, slot loading) 
Au 2u16/8/8/ 41614 


10/100/1000Base-T 
optional (USB, 55 Euro) 
integriert 

integriert 

integriert 

liegt bei 

24 Watt stereo, integriert 


1x Firewire 800, 1x Firewire 400, 
5x USB 2.0 (2 davon an Tastatur), 
Audio in/out analog und digital 
(optisch), Mini-DVI-i' 


48,5 x 46,9 x 18,9 
kg 


Frontrow, Alu-Tastatur, 
Mighty Mouse 


€ Anmerkungen: ! Dual-Monitor-fähig, Adapter 
für DVI, VGA oder S-Video/FBAS separat erhält- 
lich (je 20 Euro) 


Bildberechnungen wie Filter und Effekte 
laufen hier in der Grafikkarte ab und ent- 
lasten so den Hauptprozessor. 

Das macht sich beispielsweise in der 
Grafiksoftware Imaginator bemerkbar. 
Gegenüber dem Vorgänger-iMac, der 
noch eine ATI Radeon X1600 nutzt, legt 
der aktuelle iMac in unseren Core-Image- 
Tests um 60 bis 90 Prozent zu. Damit 
spielt der iMac nun in einer ganz ande- 
ren Liga. Er betritt nun die Gefilde eines 
Mac Pro mit ATI-X1900XT-Grafikkarte 
- ein Gespann, das wesentlich teurer ist. 
Die standardmäßig im Mac Pro verbaute 
Nvidia Geforce 7300 GT hängt der neue 
iMac locker in allen Disziplinen ab. 

Das hat allerdings auch Konsequenzen 
für den Mac Pro, denn der iMac rückt 
ihm nun dermaßen auf die Pelle, dass 
sich Apple schleunigst etwas überlegen 
muss, um den Mac Pro zumindest in der 
Grafikleistung wieder zu mehr Abstand zu 
verhelfen. Es wird Zeit, dass eine aktuelle 
High-End-Grafikkarte, wie beispielsweise 
eine Geforce 8800 von Nvidia oder eine 
ATI Radeon HD 2900 auch für den Mac 
Pro zu haben ist. 


Ausstattung 


Alle neuen iMacs kommen mit mindes- 
tens einem Gigabyte RAM. Das ist löblich, 
denn wenn erst einmal Mac-OS X 10.5 er- 
hältlich ist, wäre weniger Speicher kaum 
noch sinnvoll. Selbst ein Gigabyte wird 
inzwischen schon knapp. Wer beispiels- 
weise parallel zu Mac-OS auch Windows 
in einer Virtualisierungsumgebung betrei- 
ben will, sollte mindestens zwei Gigabyte 
einplanen. Erfreulich ist, dass die iMacs 
mit einem freien RAM-Steckplatz gelie- 
fert werden. Damit kann man den Rech- 
ner ganz leicht selber auf zwei Gigabyte 
aufrüsten. Dazu muss man lediglich eine 
Schraube lösen und ein ein Gigabyte fas- 
sendes Modul nachrüsten (kostet derzeit 
etwa 40 Euro). Wie das genau geht, zei- 


Tipp so nutzen Sie die höhere iSight-Auflösung 


Im iMac gibt es eine verbesserte iSight-Videokamera. Sie liefert 
nun Bilder in einer Auflösung von 1280 mal 1024 Pixel. Will man 
die volle Auflösung im Quicktime-Player nutzen, muss man in den 
Einstellungen unter „Aufnahme das Pop-up-Menü „Qualität” auf 
„Natives Gerät“ schalten. Startet man nun eine neue Videoauf- 
nahme im Quicktime-Player, öffnet sich das iSight-Fenster in der 


vollen Auflösung. 


gen wir ebenfalls in dem Macwelt-TV-Vi- 
deo auf der Heft-CD. Das Top-Modell, der 
24-Zöller mit 2,8-Gigahertz-Chip kommt 
bereits ab Werk mit zwei Modulen, bietet 
also zwei Gigabyte RAM. Dank des Santa- 
Rosa-Chipsatzes kann man alle neuen 
iMacs auf bis zu vier Gigabyte aufrüsten. 
Bei den Vorgängern gab es noch eine Be- 
grenzung auf drei Gigabyte. 

Es gibt nun auch mehr Festplatten- 
platz. Statt 250 Gigabyte finden sich nun 
320 Gigabyte fassende Platten in den 
Macs. In unseren Testgeräten arbeiten je- 
weils Laufwerke von Western Digital. Die 
S-ATA-Festplatten arbeiten sehr flott und 
bleiben auch bei extremen Zugriffen fast 
unhörbar leise. 


Ergonomie 


Mehr Leistung bei engerem Gehäuse sollte 
theoretisch zu höherem Stromverbrauch 
und stärkerer Geräuschentwicklung füh- 
ren. Nicht so bei den neuen Alu-iMacs. 
Der Stomverbrauch steigt im Vergleich 
zu den Vorgängern nur moderat an. Der 
Grund liegt hier wohl in den modernen 
Displays. Die Geräuschemission hat sich 
sogar positiv entwickelt. In unserer Schall- 
messkammer bleiben die neuen iMacs 
stets flüsterleise, selbst wenn wir sie 20 
Minuten lang unter Volllast laufen lassen. 
Die drei internen Lüfter werden dabei 
kaum lauter. Hier macht sich das wärme- 
leitende Alu-Gehäuse angenehm bemerk- 
bar. Es kann die Wärme wesentlich besser 
nach außen abführen, als das Kunststoff- 
gehäuse der Vorgängermodelle. Das kann 


a 


man auch spüren, denn die Oberseite des 
Alu-Gehäuses wird nach einiger Zeit recht 
warm; wir messen etwa 40 Grad. 


Fazit 


Apples neue iMacs sind ein großer Sprung 
nach vorn. Das Design ist schlank, schick 
und modern und passt nun erstmals tat- 
sächlich ins Wohnzimmer. Die Leistung 
kann sich sehen lassen. Besonders was die 
3D-Grafikleistung angeht, stoßen die Mo- 
delle nun in Bereiche vor, in denen Apple 
bislang den für professionelle Anwender 


gedachten Mac Pro platziert hat. cm 
Feedback: christian.moeller@macwelt.de 


Aufnahme oO 


Allgemein Präuentauemmodus Aufnahme 


Video-Quelle: | Built-in iSight [22] 


Uingang (Integriert: Lin 19) 


Qualität: | Natives Gerät [22] 


Ostımal zur Nachbearseitung 
Raw Video am ro. große 


Mikrofon: 


Dazeien 


Dateien sichern in: | ag Schreibtisch [22] 


# Schöner Rücken Auch beim Design 
der schwarzen Kunststoffrückseite hat 
sich Apple Mühe gegeben. Die sanfte 
Wölbung gibt dem iMac ein dyna- 
misches, modernes Wesen. 


Kopfhörer/Digitalausgang 


drei mal USB-2.0 

Firewire 400 

Firewire 800 

Gigabit Ethernet 

Externer Monitor (Mini-DVI) 


909099 


analoger/digitaler Audioeingang 


* Wohnzimmertaug- 
lich leise Über diesen 
Lüftungsschlitz führt 
der iMac die Abwärme 
der internen Kompo- 
nenten nach außen. 
Darüber hinaus dient 
aber auch das Alu-Ge- 
häuse selbst als Wär- 
meleiter. Das Ergebnis: 
die internen Lüfter 
sind auch bei Dauer- 
last kaum zu hören. 
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Test: Mac Mini Core 2 Duo 


Ein Zwerg Wäc 


MINI WIRD MAXI 


Seit der kleinste Mac im 
Januar 2005 vorgestellt 
wurde, hat Apple ihn 
immer wieder überarbei- 
tet. Nach der Umstellung 
auf Intel-Prozessoren im 
Jahre 2006 kommt nun die 
zweite Intel-CPU-Genera- 
tion zum Einsatz. 


Als Low-Cost-Einsteiger-Mac war er ge- 
dacht, als Steve Jobs den Mac Mini vor 
fast drei Jahren erstmals der Öffentlich- 
keit präsentierte. Seine Worte klingen uns 
noch im Ohr: „Diejenigen, denen ein Mac 
bislang zu teuer war, haben nun keine 
Entschuldigung mehr!" 

Damals kostete das Einstiegsmodell 
unter 500 Euro - ein Preis , an den selbst 
absolute Low-Cost-PCs im Jahre 2005 
nicht herankamen. Doch von diesem 
Preispunkt hat sich Apple längst verab- 
schiedet. Der günstigste Mac liegt schon 
seit längerer Zeit bei einem Preis von 600 
Euro. Da liegen Low-Cost-PCs mit 300 bis 
400 Euro deutlich darunter. Doch Apple 
wäre nicht Apple, wenn der Mac Mini 


m 


Leistungsvergleich Mac Mini 


Mac 


Einheit 


Darstellung 


Mac Mini Intel Core Duo 2x 1,83 GHz (Vorgänger-Top-Modell) 
Mac Mini Intel Core 2 Duo 2x 2,0 GHz 


Referenz-Mac? 


nicht etwas besonderes wäre - und das 
neue Modell hat in einigen Bereichen tat- 
sächlich Besonderes zu bieten. 

Nach wie vor unerreicht sind die win- 
zigen Gehäuseabmessungen des Mac 
Mini. Zwar gibt es Nachahmer aus Fern- 
ost, die Billig-PCs in diesem Formfaktor 
anbieten, doch in puncto Leistung und 
Ausstattung können sie dem Mac Mini 
nur selten das Wasser reichen. Zudem 
fühlt sich das Aluminiumgehäuse des 
Mini sehr „wertig" an und sieht selbst im 
Wohnzimmer äußerst schick aus. 


Die Neuheiten der aktuellen Mac- 
Mini-Generation lassen sich an drei Fin- 
gern abzählen: Schnellere Prozessoren, 
mehr RAM, größere Festplatten. Die Preise 


hst 


Das ging fast im IMac-Rausch unter: Apple hat zeitgleich zur Vorstellung des Alu- 
IMac auch den Mac Mini überarbeitet. Er kommt nun mit 64-Bit-CPU, deutlich 
mehr Speicher und größeren Festplatten 


sind dabei erfreulicherweise gleich geblie- 
ben, man bekommt also mehr Leistung 
fürs Geld. Und dennoch: ein abgespeck- 
tes Modell für unter 500 Euro würde der 
Mini-Reihe gut stehen und so manchen 
„Aldi-Gänger" von seinem Weg zur dunk- 
len Seite der Macht abbringen können. 


Schnellere CPUs 


Die wichtigste Neuerung ist die CPU- 
Klasse. Von der 32-Bit-Core-Duo-Version 
kommend steigt der Mac Mini jetzt in die 
64-Bit-Klasse auf. In beiden Mac-Mini-Mo- 
dellen arbeitet nun ein Intel Core 2 Duo, 
der bereits in allen mobilen Macs und im 
iMac seinen Dienst tut. Damit gibt es nun 
keinen 32-Bit-Mac mehr im Produktport- 
folio. Alle aktuellen Modelle verarbeiten 
64-Bit-Befehle, sind also für Mac-OS X 
10.5 Leopard bestens gerüstet. 

Der Einsteiger bekommt ein Modell 
mit 1,83 Gigahertz Takt und zwei Mega- 
byte Level-2-Cache, während das Top-Mo- 
dell mit zwei Gigahertz und vier Megabyte 
Level-2-Cache aufwartet. 

Den Arbeitsspeicher hat Apple von 
512 Megabyte auf ein Gigabyte verdop- 
pelt. Maximal möglich sind nach wie vor 
nur zwei Gigabyte. Das deutet schon mal 


Anmerkungen: ' im Vergleich zum Referenzsystem ? das Referenzsystem besteht aus einem Mac Mini G4, 1,42 GHz mit ATI Radeon 9200 
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Leistung Multithread iTunes: MP3 iPhoto: iMovie HD: 
gesamt ' Praxistest kodieren Diashow Fotos als Film 
exportieren importieren 

Prozent Min:Sek Sek Min:Sek Min:Sek 

> besser < besser < besser < besser < besser 
ee 4:05 BEH ea: 6:72 
BE 5: BE 20 5: BE | 5:00 
-— vo 7:35 | En 3,6 2:07 | 13:05 


darauf hin, dass im neuen Mac Mini noch 


nicht Intels Santa-Rosa-Plattform zum 
Zuge kommt, mit der bis zu vier Gigabyte 
möglich wäre. Im Test bestätigt sich das. 
Schade ist, dass Apple die integrierte 
Airport-Karte beim alten Standard mit 
54 Mbit/s belässt. Hier hätten wir uns 
über den neuen Airport-Extreme-Standard 
(802.11 draft-n) mit 144 Mbit/s gefreut. 


Mehr Platz für Daten 


Die Kapazität der Festplatten hat der 
Mac-Hersteller ebenfalls nach oben hin 
korrigiert. Im Einstiegsmodell bekommt 
man nun 80 statt 60 Gigabyte, das Top- 
Modell bietet gar 120 Gigabyte Platz, ge- 
nug für tausende MP3s und viele Video- 
dateien in hoher Qualität. 

Die Spezifikationen des eingebauten 
DVD-Brenners hat Apple nicht verändert, 
im Test fällt uns jedoch auf, dass nun ein 


Laufwerk von Pioneer seinen Dienst ver- 
richtet. Es liefert insgesamt eine ordent- 
liche Leistung, fällt jedoch bei der Laut- 
stärke unangenehm auf. Spielt man Vi- 
deo-DVDs ab, schaltet das Laufwerk nicht 
auf eine leise, langsame Geschwindigkeit 
herunter sondern rauscht mit 1,6 Sone 
ganz erheblich vor sich hin. Das muss so 
nicht sein, denn andere Laufwerke bleiben 
hier deutlich leiser. Diese Geräuschkulisse 
wirft einen Schatten auf den Einsatz des 
Mac Mini als DVD-Player im Wohnzimmer. 
Apple sollte hier Abhilfe schaffen. 

Abgesehen von der Geräuschentwick- 
lung des optischen Laufwerks bleibt der 
neue Mini sehr leise. Für die aktive Küh- 
lung des Prozessors setzt Apple einen 


Temperatur gesteuerten Lüfter ein, der 


Anmerkungen: ! Grafikspeicher wird vom 
Hauptspeicher zugeteilt ? brennt DVD+-R/RW in 
8fach-Speed, DVD+R DL in 2,4fach-Speed, CD-R 

in 24fach-Speed und CD-RW in 16fach-Speed 
3 brennt CD-R in 24fach-Speed und CD-RW in 
16fach-Speed, beide Laufwerke lesen CDs in 
24fach-Speed und DVDs in 8fach-Speed, alle 
Modelle mit Apple-Remote-Fernbedienung, 
Bluetooth 2.0+EDR und Airport (54 Mbit/s) 


liegt er bei knapp über 20 Watt, ein exzel- 
lentes Ergebnis, an dem sich so mancher 
Low-Cost-PC die Zähne ausbeißt. 


Notizen aus dem Testcenter 


Apple schafft es leider nicht, uns den 
kleinen Mac Mini mit 1,83 Gigahertz Takt 
rechtzeitig zum Test zu schicken, wir kön 


nen derzeit nur Aussagen über das Zwei 
Gigahertz-Modell machen. 

Im direkten Vergleich zum Vorgänger- 
Top-Modell steigert sich der Mac Mini in 
puncto Leistung insgesamt um etwa 50 
Prozent. Dieses erstaunliche Ergebnis ver- 
dankt er hauptsächlich der schnelleren 
CPU und dem verdoppelten Level-2-Ca- 
che. Bei identischem Preis zum Vorgänger 


wird das Zwei-Gigahertz-Modell nun ein 
echtes Schnäppchen. Lediglich Spielerna- 
turen sollten besser auf einen aktuellen 


iMac ausweichen, denn zum Zocken an- 
gesagter Action-Spiele eignet sich der 
Mini wegen der eingeschränkten 3D-Gra- 
fikmöglichkeiten nicht. 


Fazit 


Dank der aktuellen 64-Bit-Prozessoren 
von Intel macht der Mac Mini einen 
großen Sprung nach vorn. Die Rechenleis- 


li 
I 


Bi 


MacMini TESTI 


Mac Mini Ausstattung und Bewertung 


Modell 


Hersteller 


Preis 


Testurteil 


Testwertung 


TECHNISCHE ANGABEN 
Prozessor 
CPU-Takt 
Level-2-Cache 
Systembus 
Speicher (standard) 


Speicher (maximal) 
Grafikprozessor 
Videospeicher 
Interne Festplatte 
Optisches Laufwerk 
Externe Anschlüsse 


Mac Mini 
Core 2 Duo 2,0 GHz 


Apple 


€ (D, A) 780, CHF 1150 


Preisgünstiger Mac mit 
64-Bit-Core-2-Duo-CPU 
für Aufsteiger. Vorzüge: 
kompaktes Design, Infra- 
rot-Fernbedienung, sehr 
leise. Nachteile: schwache 
Grafikleistung, lautes 
DVD-Laufwerk, Airport nur 
mit 54 Mbit/s 


2,2 gut 


Intel Core 2 Duo 
2,0 GHz 

4 MB 

667 MHz 


1 GB DDR2 (Taktrate 667 
MHz) 


2. GB (2 Steckplätze) 
Intel GMA 950 

64 MB' 

120 GB 

Superdrive ? 


1x DVI-i, 4x USB 2.0, 1x 
Firewire 400, Kopfhörer- 
ausgang, Audio-Line-in, 
optischer Digital-Ein-und 
Ausgang 


nur dann hörbar wird, wenn der Zwerg tung des kleinsten Mac ist damit wieder Bere SELL 

längere Zeit unter Volllast arbeiten muss. zeitgemäß, die Grafikleistung bleibt je- Kae Anz) Basar 

Dann steigt auch der Stromverbrauch auf doch nach wie vor unbefriedigend. cm gewichtngrz 1,31kg 

über 40 Watt an. Bei normaler Arbeit Feedback: christian.moeller@macwelt.de 
iDVD: Garageband: Quicktime: Doom 3: Cinebench: Core Image Final Cut 
Kodieren nach Software- Video für Timedemo Rendern Imaginator: Pro: Rendern 
MPEG 2 instrumente iPod kodieren Demo 1 Rendern 
Min:Sek Spuren Min:Sek Bilder pro Sek CB-Punkte Sek Min:Sek 
< besser > besser < besser > besser > besser < besser < besser 
a : EEE re Er Eu 5 23 DH 2:03 
- v0 ME 1 BEE 2 ME 76 EEE c2: HE 2» WM 1:19 
BE © a I ee 36 #8 I SE 


Mac Mini 
Core 2 Duo 1,83 GHz 


Apple 


€ (D, A) 600, CHF 870 


nicht getestet 


nicht getestet 


Intel Core 2 Duo 
1,83 GHz 

2 MB 

667 MHz 


1 GB DDR2 (Taktrate 667 
MHz) 


2 GB (2 Steckplätze) 
Intel GMA 950 

64 MB' 

80 GB 
Combo-Laufwerk ? 


1x DVI-i, 4x USB 2.0, 1x 
Firewire 400, Kopfhörer- 
ausgang, Audio-Line-in, 
optischer Digital-Ein- 
und Ausgang 

extern 110 W 

16,51 x 5,08 x 16,51 

131 Kg 


Photoshop: 
Macwelt- 
Benchmark 


Min:Sek 


< besser 
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2m 


80 Mom 


Apple bringt neue Versionen 


ıLife & IWork 08 


Herbstoffensive von Apple: iMacs, Mac Minis, iLife, iWork und der Online-Dienst 
‚Mac gehen in die nächste Runde. Spektakulär ist Numbers, die neue Tabellen- 
kalkulation von IWork - doch auch der Rest hat es in sich 


Das Warten hat ein Ende. Seit gut einem 
halben Jahr, genauer seit Steve Jobs’ 
„Phone-Keynote" im Januar, fragen sich 
Mac-Anwender, was eigentlich aus Apples 
Softwarepaketen iLife und iWork gewor- 
den ist. Traditionell der Vorstellungsort für 
die neuen Versionen hatte der Apple-Chef 
auf der Macworld-Expo-Keynote in San 
Francisco beide mit keinem Wort bedacht. 
Nun kommen sie doch, die neuen Versi- 
onen, und zwar gleich unter der Jahresbe- 
zeichnung 08 - Version 07 hat sich Apple 
somit im Update-Reigen gespart. 


Neues für das Privatbüro 


Die größte Überraschung dürfte wohl 
Numbers sein. Mit dem Excel-Konkur- 
renten hat Apple nun eine fast komplette 
Office-Suite im Programm - und unser 
erster Test zeigt, dass sie nicht nur wegen 
der neuen Tabellenkalkulation einen ge- 
waltigen Sprung nach vorne gemacht hat. 
Keynote mit Animationsfunktionen und 
Pages mit dem neuen Layoutmodus sind 


A 


Leistungsvergleich iLife 06 gegen ilife 08 


F Fans Br . . 
Mac iTunes: iPhoto: 
MP3 kodieren Diashow 
exportieren 

Einheit Sek Min:Sek 
Darstellung < besser < besser 

iLife 06: Mac mini 64 1,42 GHz u — — RT: 
iLife 08: MacminiGuh 1 ach EEE 7 9 
iLife 06: Power Mac 65 Dual2GHz EHE a | 1:16 
iLife 08: Power Mac 65 Dual2 GHz BHHH os» EEE 1:14 
ilife 06: Mac Pro 2 GHz 14,6 BEE 3 
iLife 08: Mac Pro 2 GHz — u 1 11 


dank der Verstärkung durch Numbers nun 
zu einer veritablen Office-Alternative ge- 
worden (siehe Seite 54). 


Fun-Faktor iLife 08 


Die Reaktionen auf das neue iLife-Paket 
sind dagegen sehr gemischt. Tatsächlich 
kann man sich beim Testen des Eindrucks 
nicht erwehren, als hätten die Entwickler 
mehr Zeit mit dem iPhone als mit ihrer 
Software verbracht. Denn so erstaunlich 
es ist, dass ein nagelneues Produkt wie 
das iPhone ohne einen einzigen nennens- 
werten Fehler auf den Markt kommt, so 
ungewohnt ist es von Apple, dass bei 
einer eingeführten Software wie iLife so 
schnell so viele Instabilitäten bis hin zu 
Computerabstürzen zu verzeichnen sind. 


Schnelle Updates 


Zwar hielt Apple am Erscheinungstag 
von iLife 08 schon die ersten Wartungs- 
updates parat, doch zeigen Anwender- 
berichte im Internet und unsere eigenen 


iMovie: iDVD: 

Fotos als HD- MPEG-2 

Video rendern kodieren 

Min:Sek Min:Sek 

< besser < besser 
11:59 
BE 30 an: 
nn a | 5:53 
— 504 WE 4:46 
I} 348 0 BH 3:55 
= 35 WE 3:08 


Tests, dass iLife 08 alles andere als gründ- 
lich entwickelt und vor allem getestet ist. 
Unerklärliche Kernel-Panics bei iPhoto, 
Datenverlust bei iWeb, verschwundene 
Funktionen bei iMovie sprechen nicht ge- 
rade für Sorgfalt seitens Apple. Was das 
Problem noch verschärft, ist die Tatsache, 
dass sich die meisten Probleme mit iLife 
08 nicht reproduzieren lassen. Das macht 
es Apple schwer, die Fehler zu beheben 
und uns, sie beim Testen zu entdecken. 
Solange die Fehler nicht durch Up- 
dates behoben sind, sollte man iLife 08 
mit Vorsicht genießen, also Backups der 
wichtigen Daten machen und sich im Fall 
des Falles die Möglichkeit offenhalten, 
die alten Versionen der Programme wie- 
der installieren zu können. Das ist inso- 
fern schade, als es in iLife viel Neues zu 
entdecken gibt. Bei kaum einer Software 
bekommt man fürs Geld soviel geboten 
wie bei iLife. Bleibt zu hoffen, dass Apple 
bald die nötigen Updates und Verbesse- 
rungen herausbringt. Sebastian Hirsch 


Garageband: Quicktime: 
Software- Video für iPod 
instrumente konvertieren 
Spuren Min:Sek 

> besser < besser 

#5 4 EEE 6:36 
5 a — BE 
— | 5:19 
su EHE 5:14 
— WE 4:09 
BE :;: 5 4:10 


Anmerkung Um einen Eindruck von der Geschwindigkeit der neuen iLife-Suite zu bekommen, haben wir einige Standardtests auf verschiedenen Macs durchgeführt. Im Gesamtergebnis zeigt sich, dass die 
neue Version meist etwas schneller zurande geht als die alte. 


hi 


iLife 08 


Test: iLife 08 


IDVD 7.0 


Spektakulär sind die Änderungen in iDVD 7 nicht - was das Programm aller- 
dings auch nicht schlechter macht. Die Verbesserungen liegen eher im Detail 
und machen das Erstellen von DVDs angenehmer 


Auf den ersten Blick gibt es in iDVD 7 
keine großen Veränderungen, die liegen 
im Detail. Auffällig ist die leicht geän- 
derte Tastenanordnung am unteren Be- 
reich. Darüber hinaus sind jetzt ein neues 
Symbol für die Animationsvorschau und 
eine neue Taste für das Einblenden der 
Dropzones hinzugekommen. 


Der Erstellungsprozess 


Die Gestaltung einer Video-DVD ist mit 
der Version 7.0 an kleinen Stellen komfor- 
tabler. Der Anwender kann zum Beispiel 
bei der Erstellung eines neuen Menü- 
Punktes direkt bei der Eingabe Schriftart 
und Größe ändern. Hierzu wird unter dem 
Eingabefeld ein Menü eingeblendet. Die 
Gestaltung der Menü-Punkte ist ebenfalls 
etwas einfacher geworden. 

Was den Umfang der Menü-Punkte 
betrifft, so sind nicht nur etliche neue 
Rahmen, sondern auch Linien und Auf- 
zählungszeichen hinzugekommen. Ein 
weiteres Novum ist die Einführung von In- 
formationen zu Tasten und Menüs: Dazu 
lässt sich über einen Button eine schwe- 
bende Palette aufrufen. Die Menü-Infor- 
mationen entsprechen dabei weitgehend 
denen des weggefallenen „Menü"-But- 
tons. Die Tasteninformationen hingegen 
sind neu und bieten neben Textformatie- 
rungen auch die Möglichkeit, einen Über- 
gang für Tastenaktionen, vergleichbar mit 
DVD Studio Pro, zum nächsten Menü- 
punkt oder Film zu definieren. 

In einer Diashow können jetzt ma- 
ximal 9801 Bilder enthalten sein - das 
dürfte für die meisten Urlaube reichen. 
Von den verbesserten Encodern profitiert 
besonders die Diashow. Die Projektinfos 
sind mit einer umfangreicheren Anzeige 
sehr viel informativer geworden. Man hat 
jetzt einen besseren Überblick über die 
Medien, ihren Speicherverbrauch bei der 


eingestellten Encoding-Qualität und die 
verbleibende Restkapazität der DVD. Der 
neue professionelle Encoder ist ebenso 
hier einstellbar. 

Bei den Dropzones hat Apple mit 
einem neuen Extra-Button „Drop-Zones 
bearbeiten" nachgebessert. Beim Aktivie- 
ren der Dropzones werden automatisch 
die Medien für die Auswahl eingeblendet. 
Gerade bei den Themen Reflexion sowie 
dem neuen Thema Rotation ist der Zugriff 
viel eleganter als zuvor. 


Die Ausgabe 


Im Bereich der Medienauswahl gibt es 
zwar nur kleine Veränderungen, sie ver- 
bessern aber den Workflow spürbar. Bei 
der Auswahl von Video lassen sich diese 
jetzt nicht mehr nur als Thumbnail, son- 
dern auch in Form von Spalten mit Vor- 
schaubild, Maßen und Dauer anzeigen. 
Neu in iDVD 7 ist auch das Anlegen 
eines VIDEO_TS-Ordners. Dies ist immer 
dann von Vorteil, wenn die Video-DVD 
auch noch über Dateien verfügen soll. 
Mit einem Brennprogramm kann man 
dann eine neue DVD mit dem VIDEO_TS 


Ordner anlegen und alle weiteren Dateien 
einfach vor dem Brennen hinzufügen. 
Neben den bisherigen Qualitätseinstel- 
lungen kommt ein neuer Encoder für pro- 
fessionelle Qualität hinzu. Wir haben ein 
Testprojekt mit einem 14-minütigen Film 
und einer Diashow im Vergleich rechnen 
lassen. Während unser Testprojekt in ho- 
her Qualität in rund 33 Minuten fertig 
war, hat iDVD 7 mit dem Profi-Encoder 
58 Minuten gebraucht. In der „normalen“ 
Encoding-Geschwindigkeit konnten wir 
keinen Unterscheid zur Vorgängerversion 
feststellen, dafür aber in der Qualität, die 
bei allen Einstellungen besser war. Der 
neue Profi-Encoder bringt nochmals eine 
bessere Qualität mit mehr Ruhe im Bild. 


Fazit 


Es sind die kleinen Änderungen, die das 
Update empfehlenswert machen. Die ver- 
sprochene verbesserte Arbeitsgeschwin- 
digkeit war nur minimal zu spüren. Was 
wir uns noch wünschen, ist die direkte 
Verarbeitung von MPEG-2 und die Erstel- 
lung von HD-DVD und Blue-Ray-DVDs. tb 


Feedback: sebastian.hirsch@macwelt.de 
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* Einfacher Der Zugang zu den Dropzones wurde durch einen neuen Menü-Punkt 


wesentlich vereinfacht. 


LEICHT ZU BEDIE- 
NENDES PROGRAMM 
FÜR DIE ERSTELLUNG 
MULTIMEDIALER 
VIDEO-DVDS 

Note: 2,1 gut 


Vorzüge verbesserter Work- 
flow, gelungene neue Menü- 
Themen 

Nachteile keine direkte 
Unterstützung von MPEG-2 
und AVCHD, nur SD-DVDs, 
kein Dolby-Digital 

Preis € (D, A) 79, CHF 109 
(Bestandteil von iLife 08) 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.4.9 und Quick- 
Time 7.2, G4 Prozessor mit 
733MHz, 512 MB RAM 

Info Apple, www.apple.de 


DAS IST NEU 


- Verbesserter Zugriff 
auf Dropzones 

- Verbesserte Arbeits 
geschwindigkeit 

- Neuer professioneller 
Encoder 

- 10 neue animierte 
Themen 
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EINFACHE UM ZU- 
SATZLICHE ORGANI- 
SATIONS- UND BE- 
ARBEITUNGSFUNK- 
TIONEN ERWEITERTE 
BILDVERWALTUNG 
Note: 2,4 gut 


Vorzüge differenzierte 
Bearbeitungs-Werkzeuge, 
umfangreiche Sortier- und 
Suchoptionen, einfach zu 
erstellende Webgalerien 
Nachteile hohe Hardware- 
anforderung, Fehler bei der 
Lokalisierung, keine Spot- 
light-Integration 
Alternativen Photoshop 
Lightroom, Aperture, 
Photo 6 

Preis € (D, A) 79, CHF 109 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
G4 Prozessor, ab Mac-OS 
10.4.9 


Info Apple, www.apple.de 
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Test: iLife 08 


IPhoto 7 


IPhoto ist immer noch das Herzstück von ilife. Das bleibt auch im neuen Pa- 
ket so - auch wenn die Neuerungen nicht gerade üppig sind. Doch die wahren 
Werte (und Probleme) liegen eben auch bei iPhoto im Detail 


Nein, sensationell sind die Änderungen 
an iPhoto nicht. Doch hat Apple sinnvolle 
Verbesserungen eingebaut, die einen 
Umstieg auf die neue Version lohnend 
erscheinen lassen. Eine Warnung aber 
gleich vorweg: Bevor man nach der Ins- 
tallation von iPhoto 7 ein Fotoarchiv öff- 
net, sollte man davon zuerst eine Siche- 
rungskopie anlegen. Denn das Programm 
wandelt das Archiv in ein neues Format 
(Paket) um, das sich dann nicht mehr mit 
iPhoto 6 öffnen lässt. 


Ereignisse 


Was nach dem Start von iPhoto 7 als ers- 
tes ins Auge fällt, sind die „Ereignisse". 
Standardmäßig gruppiert das Programm 
alle an einem Tag aufgenommenen Bilder 
als ein Ereignis. In den Vorgaben hat man 
alternativ die Möglichkeit, die Ereignisse 
nach Wochen oder nach Stunden zusam- 
menstellen zu lassen. Alle zum Ereignis 
gehörenden Fotos sind unter einem Ti- 
telbild als Bilderstapel einsortiert, durch 
Bewegen der Maus blättert man in den 
Voransichten. Das Titelbild ist frei wähl- 
bar, zur Auswahl drückt man beim Blät- 
tern die Leertaste. Um alle Bilder eines 
Ereignisses anzuzeigen, macht man einen 
Doppelklick auf das Ereignis. 

Die Ereignisse ersetzen die bisherigen 
Filme. Beim Umwandeln des alten Archivs 
macht iPhoto aus jedem Film ein neues 
Ereignis, was bei vielen einzelnen Filmen 
zu dementsprechend vielen Ereignssen 
führt, die man dann per Drag-and-drop, 
mit den Befehl „Verbinden“ oder durch 
Ausschneiden und Einsetzen der Bilder 
zu sinnvollen Gruppen zusammenstellen 
muss. Für das Teilen eines Ereignisses gibt 
es ebenfalls einen Befehl. Wer es gewohnt 
war, häufig wenige Bilder aufzunehmen 
und zu importieren, muss sich auf reich- 
lich Arbeit einstellen, um die Liste der 


Ereignisse überschaubar zu halten. Oder 
man lässt die Ereignisse einfach links lie- 
gen und arbeitet wie bisher mit dem kom- 
pletten Bildarchiv (Fotos) und den Alben. 


Organisieren 


Neben den Ereignissen gibt es noch wei- 
tere Neuerungen, um die Bilder zu organi- 
sieren. So lassen sich Bilder ausblenden. 
Sie werden dadurch aber nicht aus der 


MEDIATHEK 


Bibliothek gelöscht und man kann sie 
jederzeit wieder einblenden. Neben der 
weiterhin verfügbaren Wertung durch 
Sterne kann man Fotos markieren, um sie 
beispielsweise für Abzüge oder eine Web- 
galerie vorzusehen. Sie erscheinen dann 
unter der Rubrik „Markierte Fotos". Das 
Suchfeld am unteren Fensterrand ist nun 
sowohl für die Sucheingabe von Suchbe- 
griffen zuständig als auch für die Suche 


* Ereignisse Alle an einem Tag aufgenommenen Fotos stellt iPhoto automatisch 


zu einem Ereignis zusammen. 


\ 


* Anpassen Jetzt lassen sich Lichter 
und Tiefen differenziert bearbeiten 


und es gibt ein Werkzeug zum Setzen 
des Weißpunkts. 


nach einem Datum, einer Wertung oder 
einem Schlagwort. Um Schlagwörter zu- 
zuweisen und zu definieren, gibt es eine 
neue Palette, die man über das Menü 
„Fenster" aufruft. 


Bearbeiten 


Was nur in der Hilfe erwähnt und sonst 
von Apple nicht besonders herausgestellt 
wird, ist eine grundlegende Änderung im 
Bearbeitenmodus. Während iPhoto bis zur 
Version 6 alle Einstellungen sofort in das 
Bild einrechnet, was jeweils eine Anwen- 
dungspause beim Wechsel zum nächsten 
Bild mit sich bringt, merkt sich iPhoto 7 
alle Einstellungen, wendet sie auf das Ori- 
ginalbild an und erstellt dann jeweils eine 
neue Kopie im JPEG-Format, so dass es 
nicht mehr durch mehrfaches Speichern 


iLife 08 


von JPEG-Bildern zu Qualitätsverlusten 
kommt. Man erkennt dies unter anderem 
daran, dass beim erneuten Bearbeiten 
eines Bildes im Fenster „Anpassen" alle 
bisher gemachten Einstellungen zu sehen 
sind und man die Regler wieder zurück- 
setzen kann. Nur wenn man ein in der 
alten Programmversion bearbeitetes Bild 
nochmals verändert, rechnet iPhoto 7 die 
Einstellungen in das Bild ein. 

Photo 7 legt wie bisher einen Ordner 
für die Originalbilder und einen für bear- 
beitete Bilder an (Letzteres betrifft auch 
gedrehte Fotos). Bei RAW-Bildern erstellt 
das Programm immer ein zusätzliches 
JPEG. Auch hier wendet das Programm 
die Einstellungen nur auf das Original an 
und speichert dann eine bearbeitete Ko- 
pie wieder als JPEG. Bezahlen muss man 
für diesen Komfort mit einigen Gedenkse- 
kunden, bis das RAW-Bild jeweils scharf 
auf dem Monitor dargestellt wird. 


Werkzeuge 


Im Fenster „Anpassen" gibt es zwei neue 
Schieberegler, mit denen man gezielt 
Lichter abdunkeln und Schatten aufhellen 
kann, sowie einen Regler zum Entfernen 
von Störungen. Dafür ist das Begradigen- 
Werkzeug in die Symbolleiste gewandert. 
Der Schieberegler für die Helligkeit ist 
weggefallen, was kein Verlust ist, und 
durch denjenigen für die Belichtung 
ersetzt worden. Apple hat bei der Loka- 
lisierung jedoch geschlampt und die Be- 
zeichnung nicht geändert. Während es 
im Englischen korrekt „Exposure" heißt, 
steht in der deutschen Version weiter- 
hin „Helligkeit". Neu sind außerdem ein 
Werkzeug, um Weiß- beziehungsweise 
Graupunkt zu bestimmen, was bisher nur 
per Tastenkürzel möglich war, sowie Grö- 
Beneinstellungen für den Retuschepinsel 
und das Rote-Augen-Werkzeug. Benötigt 
man bestimmte Einstellungen noch für 
andere Bilder, lassen sie sich kopieren 
und auf weitere Fotos anwenden. 


Hohe Anforderungen 


Im Test auf einem Macbook der ersten 
Generation mit 2-GHz-Prozessor und 2- 
GB-Arbeitsspeicher lastet iPhoto 7 im Be- 
arbeitenmodus die Prozessoren teilweise 


Webgalerie > 

Kunden von .Mac können mit einem 
einzigen Mausklick ansehnliche Web- 
seiten mit ihren Fotos erstellen. 


Info Neues Archivformat 


Das Fotoarchiv präsentiert sich im Finder nun als Paket und nicht mehr 
als Ordner. Damit ändert sich aber nur die Hülle, intern bleibt alles beim 


Alten. Um auf die Bilder im Finder zuzugreifen, nimmt man die Befehle 


„Datei anzeigen" und „Originaldatei anzeigen" im Kontextmenü von 
iPhoto. Spotlight kann das Paket durchsuchen, versteht sich wie bisher 
aber nur auf Dateinamen und nicht auf in iPhoto vergebene Titel und 
Schlagwörter. Auch Backup-Programme sollten mit dem Paket zurecht- 
kommen, wenn sie entsprechend programmiert sind. Super-Duper si- 
chert beispielsweise wie bisher nur die geänderten Bilder und Dateien. 


bis zu 190% aus, was nach einiger Zeit 
dazu führt, dass die Lüfter in die höheren 
Gangarten wechseln und dementspre- 
chend zu hören sind. Sobald man den 
Bearbeitenmodus verlässt, sinkt die Pro- 
zessorauslastung wieder auf ein Normal- 
maß. Auf den zum Vergleich getesteten 
Rechnern mit nur einem Prozessor (Mac 
Mini Core Solo und Power Mac G4 1,25 
GHz) wird dieser bei der Bildbearbeitung 
ebenfalls bis zum Anschlag beschäftigt, 
und das dauert dann spürbar länger als 
mit zwei Prozessorkernen. Untauglich für 
den Einsatz von iPhoto 7 sind diese Macs 
nicht, man muss nur mehr Geduld haben. 


Ausgabe 


Nur für Anwender mit einem .Mac-Konto 
ist die Webgalerie einsetzbar, die den 
Photocast von iPhoto 6 ersetzt. Um die 
Bilder zu übertragen, wählt man einzelne 
Fotos beziehungsweise ein Ereignis oder 
Album aus und klickt auf „Web-Galerie". 
Die zu treffenden Einstellungen bezie- 
hen sich nur auf die Zugriffsrechte auf 
die Webseite, Gestaltungseinstellungen 
gibt es nicht. Den Rest übernimmt .Mac 
und erzeugt eine ansprechende Webseite. 
Anwender ohne .Mac-Account müssen 


eo 
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„Mac Web Galerie = Schweden Web-Galerie" wind geladen 


ihre Bilder an iWeb weiterreichen und 
dann dort eine Webseite erstellen. Für die 
Druckausgabe gibt es neue Einstellungen 
für Layout, Hintergrund und Bildrahmen 
und man hat die Auswahl zwischen vier 
Themen und verschiedenen Druckgrößen. 
Auch bei den Büchern und Karten hat 
Apple das Angebot erweitert. 


Fazit 


iPhoto 7 bringt mit den Ereignissen, 
den verbesserten Bearbeitungsfunkti- 
onen, und der Webgalerie nützliche Er- 
weiterungen. Die Anforderungen an die 
Rechnerleistung sind aber spürbar höher 
als bisher, so dass Anwender mit älteren 
Rechnern auf jeden Fall das alte Foto- 
archiv sichern sollten, um eventuell zu 
Photo 6 zurückkehren zu können. 

Thomas Armbrüster/sh 


Feedback: sebastian.hirsch@macwelt.de 


en 

MEDAATIAIK 
Bengemse 
Men 

vn 

Giperszorten 

line 12 Monane 
E tarener Import 
Pb Maurkierte Foron 


zucomsnu 


DAS IST NEU 


— Ereignisse 

- Kombinierte Suchfunk- 
tion für Suchbegriffe, 
Datum, Wertung und 
Schlagwörter 

- Import mit Vorschau und 
Auswahlmöglichkeit 

- Ausblenden und Markie- 
ren von Fotos 

— Bearbeitungsschritte 
werden gespeichert und 
nicht mehrfach auf ein 
Bild angewendet 

— Schieberegler für Lichter 
und Tiefen 

— Schieberegler zum Ent- 
fernen von Störungen 

—- Werkzeug zum Setzen 
des Weiß-/Graupunkts 

— Webgalerie für .Mac 

- Erweiterte Druckeinstel- 
lungen 

— Zusätzliche Optionen für 
Bücher und Karten 


Droemer 


Ivan is fee = 


* Import iPhoto 7 zeigt beim Impor- 
tieren nun eine Vorschau der Bilder 
und man kann gezielt auswählen. 


u7 


TEST iLife 08 


Note: 2,2 gut 


Vorzüge einfach zu bedie- 
nen, Bearbeitung in Echtzeit, 
Speicherort für Clips frei 
wählbar 

Nachteile komplett neue 
Oberfläche, keine Timeline, 
keine Effekte, keine Kapitel- 
marken, Effekte von iMovie 
06 können nicht verwendet 
werden 

Alternativen iMovie 06, 
Final Cut Express 

Preis € (D, A) 79, CHF 109 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
G5-Prozessor, ab Mac-OS 
10.4.9 

Info Apple, www.apple.de 
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Test: iLife 08 


IMovie 7 


Ein Schritt vor, zwei zurück: Mit komplett neuer Oberfläche und intuitiver Bedien- 
barkeit, dafür aber deutlich funktionsreduziert, macht sich IMovie 7 kaum neue 
Freunde. Doch wo Schatten ist, ist auch Licht 
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* Adios Timeline! Filme werden nicht mehr in einer Zeitleiste sondern im Projektfenster montiert. Auch der Me- 
dien-Browser mit den kleinen Backförmchen musste der Mediathek weichen. 


Es kommt (zum Glück) eher selten vor, 
dass Hersteller eine Software zwischen 
zwei Versionen komplett umstricken. 
Wenn dies der Fall ist, freuen sich meist 
die neuen Anwender, während alteinge- 
sessene User verzweifelt nach bekannten 
Fenstern und Funktionen suchen. Mit 
einer komplett neuen Oberfläche und 
einem komplett neuen Ansatz wird auch 
iMovie 7 zunächst viele bestehende An- 
wender verschrecken, während Einsteiger 
sich über soviel (neue) Einfachheit nur 
freuen können. 


Wo ist die Timeline? 


Auffällig ist zuerst, dass es keine Time- 
line mehr gibt, sondern der Film in einem 
rechteckigen Fenster montiert wird, ähn- 
lich einem Album in iPhoto. Auch ist 
der bekannte Medienbrowser mit seinen 
kleinen Backförmchen verschwunden; 


stattdessen legt iMovie importierte Clips 
in der neuen „Ereignis-Mediathek" ab, 
welche stark an iPhoto erinnert. 
Kompatibel ist iMovie nach wie vor 
mit den Videoformaten DV und HDV. Neu 
hinzugekommen ist das Format AVCHD, 
das zunehmend Verbreitung findet. Aller- 
dings werden hier nicht alle Kameras un- 
terstützt. Vor dem Kauf einer AVHCD-Ka- 
mera empfiehlt sich ein Blick auf Apples 
Kompatibilitätliste unter http://docas.info. 
apple.com/article.html?artnum=306171. 
Auch werden neuerdings bandlose Cam- 
corder unterstützt, die Material auf Fest- 
platte, Flash-Speicher oder DVD sichern. 
Hier hat der Anwender schon vor 
dem Import die Möglichkeit, Clips zu se- 
lektieren und nur die ausgewählten Auf- 
nahmen in iMovie beziehungsweise auf 
der Festplatte zu speichern. Das Ziel der 
Speicherung muss übrigens nicht mehr 


derselbe Ordner sein, in dem auch das 
iMovie-Projekt liegt, sondern der Anwen- 
der kann frei zwischen internen und exter- 
nen Speichermedien, zum Beispiel einer 
Firewire-Festplatte, wählen. 


Ereignisreich 


Filme werden in iMovie neuerdings in 
Ereignisse und Projekte gegliedert. Ein Er- 
eignis enthält alle Clips, während mit Pro- 
jekten die laufende oder fertige Schnitt- 
fassung eines Ereignisses gemeint ist. 
Sehr gewöhnungsbedürftig ist zunächst 
die Tatsache, dass man einen Clip aus 
der Mediathek nicht mehr mit der Maus 
greifen kann, sondern bei der ersten Be- 
rührung schon das Abspielen beginnt. 
Hierbei teilt iMovie die Clips je nach 
gewählter Detailgröße in zusammenhän- 
gende Piktogramme auf, in denen der An- 
wender einen Rahmen zwischen In- und 


Info Ärger über Update 


Während iMovie 7 bei unseren Tests stabil läuft, machen sich die ersten 
Anwender ihrem Ärger insbesondere über die neue Oberfläche und die 
fehlenden Funktionen Luft. Dass sämtliche Effekte aus iMovie 6 ver- 
schwunden sind, dass sich Tonspuren nicht mehr separieren lassen und 
die Timeline gleich ganz verschwunden ist, sorgt für erheblichen Unmut. 


Zurück zu Version 6 Da hilft es wenig, dass iMovie 6 bei der Installation 
auf der Platte bleibt und sich Käufer des neuen ilife iMovie 6 gratis aus 
dem Web laden können. Denn weder lassen sich Projekte der neuen Ver- 
sion mit der alten öffnen, noch werden Effekte aus iMovie 6 übernom- 
men. Bleibt zu hoffen, dass Apple die fehlenden Funktionen mit Updates 
nachliefert. Bis dahin ist man mit der alten Version besser bedient. 


Out-Punkt zieht. Fährt man mit der Maus 
(ohne zu Klicken) über die Piktogramme, 
erscheint ein roter Strich, und das jewei- 
lige Bild wird im Vorschaufenster ange- 
zeigt. Ein Doppelklick spielt das Material 
in Echtzeit ab, während man mittels Kli- 
cken-und-Ziehen die In- und Out-Punkte 
für den Schnitt festlegt. Mittels einfachem 
Ziehen wird der Clip auch in das Projekt- 
fenster und somit in den Film befördert. 

Einfach wie eh und je lassen sich 
Filme mit Fotos und Musik anreichern. 
Durch den direkten Zugriff auf die Biblio- 
theken von iPhoto und iTunes reicht das 
Drag-and-drop eines Bildes oder eines 
Musikstücks in das jeweilige Projekt aus. 
Da iMovie 7 keine Timeline mehr besitzt, 
erscheinen Musikstücke als grasgrüne Flä- 
che unter den Videoclips, wobei iMovie 
clever genug ist, die Musik am Ende des 
Filmes automatisch auszublenden. 


Trick-reduziert 


Das Trimmen, der bildgenaue Nachschnitt 
einzelner Clips aus dem Projekt, gestal- 
tet sich zunächst ein wenig fummelig, 


da man mit der Maus sehr genau arbei- 
ten muss, um das gewünschte Bild für 
Ein- und Ausgang zu finden. Klickt man 
auf die winzige Uhr in der linken unteren 
Ecke eines Clips, öffnet sich ein eigenes 
Trimmfenster, welches man nach Bedarf 
ein- und ausskalieren kann, um entspre- 
chend bildgenau arbeiten zu können. 
Wenig Freude werden alteingesessene 
Anwender allerdings an den Effekten und 
Übergängen von iMovie 7 haben, denn 
Effektfilter fehlen in der neuen Version 
komplett, und an Übergängen sind auch 
nur wenige Standardblenden zu finden. 
Einzig eine recht ausgefeilte Farbkorrek- 
tur ähnlich der von iPhoto beeinflusst das 
Bild, wobei hier zumindest ein nachträg- 
licher Weißabgleich möglich ist. 

Die fehlende Timeline führt auch 
dazu, dass eine brauchbare Audiomi- 
schung erschwert wird. Das Ein- und Aus- 
blenden der Lautstärke mittels Keyframes 
ist nicht mehr vorgesehen, als Ersatz 
für die Mischung liefert Apple nur eine 
Schwebepalette, mittels derer man den 
Ton lauter oder leiser regelt. Dafür wurde 


die Voice-Over-Funktion vereinfacht, wel- 
che ebenfalls mittels Schwebepalette 
die Eingangslautstärke anpasst und Stö- 
rungen reduziert. 

Für Fotos (und auch Video) findet der 
Anwender ein neues Beschnitt-Werkzeug, 
mit dem er die Ränder von Fotos und Fil- 
men beschneidet, um diese dem Bildin- 
halt anzupassen. Hierbei skaliert iMovie 
das beschnittene Bild automatisch auf 
die volle Projektauflösung (inklusive mög- 
lichem Qualitätsverlust durch zu hohe 
Skalierungswerte). Das Beschnitt-Werk- 
zeug eignet sich auch, um 4:3-Material 
optimal in 16:9-Projekte zu integrieren, 
oder andersherum, 16:9-Material mit Let- 
terboxen für 4:3-Filme zu versehen. 

IMovie enthält neuerdings eine An- 
bindung an das Videoportal Youtube, als 
registrierter Benutzer kann man einen di- 
rekten Upload auf die eigene Seite durch- 
führen. Außerdem erlaubt iMovie den Ex- 
port eines Films nicht nur zu iTunes (und 
von dort aus zum iPod oder zum iPhone), 
sondern auch die Erstellung einer XML- 
Datei für Final Cut - Hollywood ruft! 


Fazit 


Für Einsteiger ist iMovie 7 sicherlich ideal: 
Sowohl Import als auch Schnitt und Ex- 
port sind äußerst intuitiv und bedürfen 
keiner langen Erklärung. Bedenklich ist 
allerdings, dass Apple so viele bekannte 
Funktionen ersatzlos gestrichen hat, was 
vor allem Anwendern der Vorversionen 
nicht gefallen wird. Auf eine Timeline 
kann man ob des neuen Projektfensters 
sicherlich verzichten, aber Funktionen 
wie Videofilter, Kapitelmarkierungen und 
Audio-Keyframes einfach wegfallen zu 
lassen ist ein ausgezeichneter Grund, kein 
Update durchzuführen. Andreas Zerr 
Feedback: andreas@691c.com 
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€ Leichtere Auswahl Die Vollbildansicht von 
iMovie erleichtert die Auswahl und das Navi- 
gieren durch bestehendes Videomaterial mit- 
tels einer kleinen Vorschauleiste. 
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DAS IST NEU 


- Neue Oberfläche mit 


vereinfachter Benutzer- 


führung 


—- Unterstützung von AV- 
CHD- und Tapeless-Cam- 


cordern 


- Größe und Speicherort 
von Medien wählbar 
— Schnittfunktionen er- 


neuert 


— Stark reduzierter Funkti- 


onsumfang 


* Bildgenau Für den bild- 
genauen Schnitt stellt iMo- 


vie 7 ein eigenes Trimm- 
fenster zur Verfügung. 
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EINFACHER WEB- 
SITE-EDITOR MIT 
OPTISCH ANSPRE- 
CHENDEN ERGEB- 
NISSEN 

Note: 2,3 gut 


Vorzüge einfacher Bau guter 
und Browser-kompatibler 
Websites, Integration der 
iLife-Programme, Erweiter- 
barkeit durch Widgets, ideal 
für multimediale Websites 
mit maximal 20-30 Seiten 
Nachteile volle Funktiona- 
lität nur bei gleichzeitiger 
.Mac-Mitgliedschaft, große 
Javascript-Abhängigkeit 
ohne Fallback, noch nicht 
ausgereift 

Alternativen CMS für große 
Angebote (Profi-Wissen 
Voraussetzung), Golive und 
Dreamweaver (teuer und 
erhebliche Vorkenntnisse er- 
forderlich), Free- und Share- 
ware (mit erheblich weniger 
Optionen) 

Preis Bestandteil von 

Life 08€ (D, A) 79, 

CHF 109 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: 
Mac-0S X 10.4 

Info Apple, www.apple.de 


DAS IST NEU 


- Web-Widgets 

— Google-Maps- 
Integration 

— Google-Adsense- 
Integration 

- Index-Seite für Alben 

- Mehr Foto-Optionen 

- Themenwechsel 
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Test: iLife 08 


IWeb 2.0.1 


Auch die neue Version des Webseitenbauers iWeb zielt konsequent auf Nutzer, 
die keinen Plan von HTML & Co haben (wollen). Neue Funktionen peppen das 
Angebot mit externen Inhalten deutlich auf 
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t Flexibel Dank Web-Widgets und Google lässt sich das eigene Webangebot mit 
iWeb 2 einfach um externe Inhalte erweitern 


Bereits die erste Version des im iLife-Pa- 
kets enthaltenen Webseitenbauers iWeb 
polarisierte die Anwenderschaft. Während 
Benutzer, die schon seit Jahren eigene 
Webauftritte mit Programmen wie Golive, 
Dreamweaver oder kostengünstigeren 
Varianten wie Rapid Weaver erstellten, ei- 
nen eher misstrauischen Blick auf die von 
iWeb erzeugten Code-Mengen warfen 
und Benutzer von CMS-Systemen (Con- 
tent Management Systemen) sich erst gar 
nicht mit dem Programm beschäftigen 
wollten, waren die Laien begeistert. 

Wie seine iLife-Schwesterprogramme 
zielt auch iWeb 2.01 auf Benutzer, die 
keine Zeit oder Lust haben, sich mit der 
Tiefe der Technik näher zu beschäftigen. 
Für die ist iWeb im Bereich der Websei- 
tenbauer unschlagbar. Ohne technisches 


Verständnis für die Grundlagen von HTML 
& Co lassen sich ansprechende Webseiten 
erstellen, Inhalte aus Programmen wie 
iPhoto, Garageband und Co installieren 
und dabei auch noch sicherstellen, dass 
das Angebot auf allen gängigen Brow- 
sern so aussieht, wie es in iWeb gestaltet 
wurde. Version 2 hat Apple nun noch ein 
paar Schmankerl beigepackt. 


Flexible Vorlagen 


Unter dem Namen „Themen“ bot Version 
1.0 von iWeb 12 Vorlagen, die jeweils 
eine eigene Anmutung einer Website mit 
allen Folgeseiten zur Verfügung stellten, 
mit Version 1.1 kamen nochmals sechs 
Themen hinzu. Die aktuelle Version bietet 
noch mal acht neue Vorlagen-Sets. Die 
Themen bilden den Ausgangspunkt eines 


Webangebots. Nachdem sich der Benut- 
zer für ein Thema entschieden hat - in 
der neuen Version lassen sich übrigens 
auch Vorlagen unterschiedlicher Themen 
in einem Angebot nutzen - startet der 
Anwender mit der Gestaltung und „Befül- 
lung" der Startseite. 

iWeb erzeugt später im Hintergrund 
sauberen XHTML-Code für die Website 
und nutzt dabei intensiv CSS (Stylesheets 
für Schriften und Optik) und Javascript für 
diverse Funktionen. Der Zugriff auf Musik 
aus iTunes, Fotos aus iPhoto oder Film- 
projekte aus iMovie ist über die Option 
„Medien" realisiert, vorhandenes Material 
lässt sich einfach per Drag-and-drop in 
ein Webprojekt ziehen und integrieren. 


Widgets und externer Code 


Während die Vorversionen von iWeb kon- 
sequent auf die Templates setzten und 
dem Benutzer das Platzieren von purem 
HTML-Code quasi unmöglich machten, 
öffnet iWeb 2 hier ein Fenster. Im Web 
gibt es zahlreiche Anbieter, die Teile ih- 
rer Inhalte auch externen Sites anbieten. 
Dazu gehören Nachrichten-Headlines, 
Wettervorhersagen, Börsenkurse, Hitlisten 
und mehr. So kann man auf der Seite 
www.wetter.com etwa einen Kasten mit 
dem aktuellen Wetter am Heimatort er- 
stellen. Die Website stellt dann den Code 
zum Einbinden in die eigene Website als 
Code-Schnipsel zur Verfügung. Den ko- 
piert der Benutzer, wählt in seinem iWeb- 
Projekt „Web-Widgets" und hier „HTML- 
Baustein" und kopiert den Schnipsel in 
den dann erscheinenden Dialog. Das 
lokale Wetter taucht sofort auf. 

Zwei der beliebtesten Inhalte bietet 
iWeb zur Integration noch einfacher an. 
Die Google-Projekte Google Maps zur 
Einbindung einer geografischen Karte mit 


iLife 08 


optionaler Satellitendarstellung und Goo- 
gle Adsense Anzeige. Bei letzterer kann 
der Webseitenbetreiber Geld mit seinem 
Angebot verdienen, indem er Google-An- 
zeigen in seinem Angebot einbindet. Die 
Widgets sind fertig konfiguriert, lediglich 
für Adsense muss sich der Anwender zu- 
nächst bei Google anmelden. 

Weitere Widgets bietet Apple mit dem 
neuen „My Tunes" selbst an. Das zur Ver- 
fügung gestellte Code-Schnipsel (über 
den iTunes Store, setzt ein Account vor- 
aus) bindet etwa die Lieblingsinterpreten 
als Box automatisch in das Webangebot 
ein. Unverständlich ist bei My Tunes nur, 
warum Apple zur Einbindung Flash ein- 
setzt: Zwar zeigen sich die Lieblingsmusi- 
ker nett aufbereitet an jedem Browser mit 
Flash-Unterstützung, am iPhone mangels 
Unterstützung der Technologie jedoch 
nicht. Wie man es richtig macht, zeigt 
Wetter.com: Das lokale Wetter wird per 
Javascript dargestellt - auch am iPhone. 

In allen Fällen bekommt der Website- 
Betreiber interessanten Inhalt für seine 
Website, der entsprechende Anbieter ver- 
sieht seinen Code-Schnipsel neben dem 
zur Verfügung gestellten Inhalt meist 
noch mit einem Link zum Webangebot 
und erhöht so seinen Traffic. 


Fotos und Alben 


iWeb war schon immer die Lösung der 
Wahl, wollte man seine Digitalfotos nach 
dem Urlaub oder einer Party unkompli- 
ziert im Web zur Verfügung stellen. iWeb 
bietet haufenweise Vorlagen für die Ein- 
bindung ganzer Alben. Neu in iWeb 2 ist 
die Option für Besucher einer Website, ein 
veröffentlichtes Album als RSS-Feed zu 
abonnieren und die Fotos ins eigene Pro- 
gramm iPhoto zu laden - sofern dies der 
Website-Eigentümer erlaubt. Fotos lassen 
sich jetzt auch in der Originalauflösung in 
das Webangebot laden, Besucher können 
Kommentare samt Anhängen dazu abge- 
ben, Blog lässt grüßen. Ebenfalls neu ist 
die Albumübersicht für Anwender, die 


Widgets > 

Mit Code-Schnipseln lässt 

sich das eigene Webangebot 
um externe Inhalte erweitern. 
So lässt sich das lokale Wetter 
über wetter.com einbinden. 


gleich mehrere Alben in ihrem Angebot 
veröffentlichen wollen. iWeb übernimmt 
die Verwaltung der Indexseite für die Al- 
ben jetzt automatisch, einfacher geht es 
kaum. Pro Album wird ein Bild als Vor- 
ansicht übernommen, fährt der Besucher 
mit der Maus über das Bild, lässt sich wie 
in der Ereignisübersicht von iPhoto beim 
Überfahren mit der Maus durch das Al- 
bum scrollen. 


„Mac oder nicht 


Wie schon bei der Vorversion unterstützt 
iWeb 2.0.1 das Publizieren mit einem 
Mausklick auf dem hauseigenen Dienst 
.Mac, der allerdings mit 99 Euro pro Jahr 
zu Buche schlägt. Dafür bekommt der Be- 
nutzer neben diversen anderen Optionen 
einen Lagerort für sein Webangebot, das 
per Mausklick bestückt ist. 

Alternativ kann der Benutzer auch 
seinen eigenen Webspace bei einem Pro- 
vider nutzen. In diesem Falle erstellt iWeb 
ein Verzeichnis mit allen benötigten Da- 
teien - der Benutzer muss lediglich die 
URL seines Angebots angeben. Die Daten 
werden auf dem Mac gespeichert und 
sind dann per FTP-Upload auf den Server 
zu kopieren. Wer diesen Weg nutzt, muss 
auf ein paar Funktionen verzichten, die 
‚Mac. zur Verfügung stehen. 


Fazit 


iWeb 2 - man sollte auf jeden Fall das 
Bugfix-Update 2.0.1 verwenden - ist eine 
gelungene Weiterführung der Vorversion. 
Laien werden schnell zu ansehnlichen Er- 
gebnissen gelangen, die Arbeit mit dem 
Programm macht Spaß. Doch auch bei 
Apples Lösung ist nicht alles eitel Son- 
nenschein. Mal abgesehen von dem Lap- 
sus, beim eigenen iTunes-Widget Flash 


Verwaltung > 

Wer mehrere Alben auf seinem Web- 
angebot platzieren möchte, wird die 
automatische Indexverwaltung und 
neue Effekte bei der Darstellung 
schnell zu schätzen lernen. 
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Info Fehler nach Update 


Nutzer, die von iWeb 1.x auf die neue Version 2.0 umsteigen, 
sollten in jedem Fall von ihren bisherigen Arbeiten eine Siche- 
rungskopie anlegen und dazu die Datei „Domain" in /Library/ 
Application Support/iWeb des eigenen Nutzerordners an einer 
anderen Stelle sichern. Denn iWeb ist selbst nach dem rasch 
nachgelegten Update auf Version 2.0.1 alles andere als frei von 
Fehlern. Zahlreiche Nutzer berichten von Fehlern beim Aktuali- 
sieren ihrer Websites über iWeb 2.0: Bilder und Quicktime-Ele- 
mente gingen verloren, beim Veröffentlichen im .Mac-Account 
träten öfter Probleme auf. Dies geschehe nicht nur bei der Wei- 
terverarbeitung von in iWeb 1.x angelegten Projekten, auch in 
iWeb 2.x erstellte Sites seien von Fehlern betroffen. 


Gewollter Fehler? Ganz besonders vorsichtig mit seinen Projekten 
sollte jedoch umgehen, wer einen .Mac-Zugang auf mehreren 
Rechnern oder auch nur unter verschiedenen Benutzern auf 
einem Rechner verwendet. Veröffentlicht iWeb nämlich von dem 
einen Rechner respektive Benutzer die Websites über .Mac, ge- 
hen alle vom anderen Rechner respektive Benutzer aus gesicher- 
ten Arbeiten verloren. Unter iWeb 1.x war die Pflege verschie- 
dener Sites von unterschiedlichen Rechnern oder Benutzern aus 
noch möglich. Besonders ärgerlich dabei: Das Löschen respektive 
überschreiben der Daten geschieht ohne jegliche Rückfrage! pm 


zu nutzen, ist die intensive Nutzung von 
Javascript nicht frei von Problemen. Hinzu 
kommen offensichtliche Fehler, die den 
Anwendern das Leben schwer machen. 
Dass ohne Vorwarnung ganze Projekte 
überschrieben werden können (siehe 
Kasten) und ältere Projekte von iWeb 1 
Probleme machen, sollte Apple nicht pas- 
sieren. Hoffentlich beheben künftige Up- 
dates die Probleme. Volker Riebartsch/sh 


Feedback: volkspost@gmail.com 


Tentieit formen web-Wiegets 
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GELUNGENES UP- 
DATE MIT VIELEN 
SINNVOLLEN NEUE- 
RUNGEN 

Note: 1.8 


Vorzüge komponieren ohne 
Vorkenntnisse, Multi-Takes, 
24-Bit-Auflösung 
Nachteile hohe Hardware- 
anforderungen 

Preis € (D, A) 79, CHF 109 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.4.9, G4 Pro- 
zessor mit 733 MHz, 512 
MB RAM 

Info Apple, www.apple.de 


DAS IST NEU 


— Magic Garageband zur 
schnellen Erzeugung 
eines neuen Stückes 

- Aufteilung des Musik- 
stücks in Arrangier- 
regionen 

- Multi-Take-Aufnahmen 
zum Festhalten der bes- 
ten Darbietung 

— Optischer Equalizer zur 
individuellen Anpassung 
von Frequenzen einer 
Tonspur sowie neue und 
erweiterte Effekte 

— Automatisierung von 
Effekten für Tempi und 
Instrumente 

—- Aufnehmen und Expor- 
tieren mit höherer 
Audioauflösung (24-Bit) 

—- Takt anpassen in Spuren 
für echte Instrumente 
und Software-Instru- 
mente 
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Test: iLife 08 


Garageband 4.0 


Mit der neuesten Version von Garageband entwickelt sich der musikalische Teil 
von ILife 08 immer mehr in Richtung professioneller Audiowerkstatt. 


Garageband macht nicht nur optisch ei- 
nen guten Eindruck, sondern glänzt auch 
in der Bedienung mit viel Einfachheit. 
Nachdem Garageband beim letzten ilife- 
Facelifting vor allem für Podcaster inte- 
ressant wurde, profitieren dieses Mal die 
Musiker selbst. Aber auch Neueinsteiger 
sind bedacht worden, nämlich mit Ma- 
gic Garageband. Damit können eigene 
Musikstücke einfach und schnell selbst 
erstellt werden. Alles in allem eine gelun- 
gene Weiterentwicklung des Vorgängers 
für alle Freizeitmusiker, die keine echte 
Band in der Garage haben. 


Wohnzimmer-Band 


Die größte Neuerung ist Magic Garage- 
band. Mithilfe dieses Assistenten lässt 
sich eine Combo auf die Bühne zaubern, 
mit welcher ein Set an Basis-Instrumenten 
zusammengestellt werden kann. Zunächst 
wählt man aus verschiedenen Sparten die 
Stilrichtung für das neue Musikstück. Da- 
nach heißt es auch schon: Bühne frei für 
den Musiker und seine Instrumente. 

Auf der virtuellen Bühne kann die 
eigene Wohnzimmer-Band zusammenge- 
stellt werden. Das Set von Instrumenten, 


welches für die gewählte Stilrichtung 
vorgegeben ist, lässt sich dann nach Lust 
und Laune selbst verändern. Man hört 
(und sieht) dann die Veränderung live 
und in Farbe. 

Aus jedem der gewählten Instrumente 
macht Garageband für die Weiterbear- 
beitung in einem Projekt eine einzelne 
Tonspur. Diese lassen sich anschließend 
bearbeiten oder mit zusätzlichen Effek- 
ten versehen, um sie den eigenen Wün- 
schen anzupassen. Magic Garageband 
ist ein überaus gelungener Wurf, um 
den Einstieg in ein neues Musikprojekt 
zu vereinfachen. Man benötigt keinerlei 
musikalische Kenntnisse und es werden 
einem jeweils nur die Musikinstrumente 
angeboten, die zur gewählten Stilrichtung 
passen. 

Neu sind in Garageband auch Multi- 
Take-Aufnahmen. Das heißt, es lassen 
sich verschiedene Versuche einer Auf- 
nahme (Takes) speichern. Danach kann 
man aus den gemachten Takes die beste 
Variante auswählen. Das Arrangieren von 
einzelnen Passagen ist ebenfalls neu. So 
können jetzt Teilstücke in Arrangierzonen 
eingeteilt werden und diese dann beliebig 


Genre ändern | >» 


| Neues Projekt | 


+ Bühne frei Mit Magic Garageband kann man den Mac ganz allein spielen lassen. 


verkürzt, verlängert oder neu arrangiert 
werden. So lassen sich bei der neuesten 
Sinfonie die großartige Ouvertüre ganz 
einfach und schnell zwischen Menuett 
und Finale platzieren. Aufnahmen lassen 
sich jetzt mit einer Abtastrate von 24-Bit 
speichern. Dies erhöht die Qualität der 
Aufnahme, führt auf der anderen Seite 
aber auch dazu, dass die Projekte mehr 
Platz auf der Festplatte benötigen. 


Taktvergleich 


Um das Arbeitsverhalten von Garageband 
auf neueren und älteren Macs zu testen, 
haben wir es auf einem 1-GHz-Powerbook 
G4 und auf einem Macbook Pro mit In- 
tel 2,33 Dual Core installiert. Auf dem 
Macbook Pro arbeitet Garageband sauber 
und flüssig, selbst bei zwölf voll gepack- 
ten Tonspuren mit angepassten Effekten. 

Die Echtzeitwiedergabe funktioniert 
auch dann noch problemlos, wenn man 
während der Wiedergabe an den einzel- 
nen Spuren Tonhöhe oder Tempo verän- 
dert. Ein Export von einem unveränderten 
Magic-Garageband-Song in CD-Qualität 
erledigt das Macook Pro in 12 Sekunden. 
Das Powerbook benötigt für dasselbe Pro- 
jekt 30 Sekunden. Bei der Echtzeitwieder- 
gabe geht Garageband auf dem Power- 
book bei vier Tonspuren die Luft aus und 
es verweigert die Wiedergabe. Ein flinker 
Prozessor empfiehlt sich also für die Ver- 
wendung von Garageband. Für große Pro- 
jekte ist ein Mac mit mindestens einem 2 
GHz Prozessor notwendig. 


Fazit 


Mit Garageband 7 hat Apple endlich 
mal wieder was für die Musiker getan 
- auch wenn mit Magic Garageband 
eher die blutigen Neulinge profitieren. 
Mit Multitakes und 24-Bit-Codierung 
ist aber auch was für die Profis dabei. 
Marc Buchser/sh 

Feedback: shirsch@macwelt.de 
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Test: Online-Dienst von Apple 


\Webservice .Mac 


Parallel zu iLife renoviert Apple auch seinen kostenpflichtigen Online-Dienst. 
‚Mac bietet nun mehr Speicherplatz und neue Funktionen 


Nach Steve Jobs’ Verständnis sind alle 
Produkte aus dem Hause Apple, die mit 
dem Buchstaben „i" beginnen, Internet- 
Lösungen. So gehört auch die iLife-Suite 
zu diesem Genre, neben der Nutzung am 
Mac sollen die Produkte per Definition 
das Internet als Veröffentlichungs- und 
Kommunikationsplattform nutzen. 
Folgerichtig bietet Apple mit .Mac 
einen Online-Dienst an, mit dem die 
Programme der iLife-Suite eng verknüpft 
sind. Was im Jahr 2000 als kostenloses 
Angebot unter dem Namen iTools mit 
einer kostenlosen Mail-Adresse zur mac. 
com-Domain begann, wurde bereits vor 
fünf Jahren kommerzialisiert und - in- 
zwischen für 99 Euro Jahresgebühr - mit 
zahlreichen Zusatzfunktionen ausgestat- 
tet. Dazu bekommt der Benutzer ein gutes 
Backup-Programm zur Verfügung gestellt. 


Konkurrenz 


Kostenlose E-Mail-Accounts mit massig 
Speicherplatz gibt es inzwischen reich- 
lich, ebenso kostenlosen Webspace und 
Online-Galerien. Daneben haben sich 
einige kommerzielle Angebote etabliert, 
die bei niedrigeren Preisen bei Betrach- 
tung der reinen Leistungsdaten Apples 
Dienst überlegen sind. Das Unternehmen 
hat reagiert und seinen Dienst kräftig 
aufgepeppt. Der Speicherplatz wurde von 
ein auf zehn Gigabyte erhöht, die Verzah- 
nung mit den iLife-Programmen erweitert 
und um nützliche Funktionen ergänzt. 


Neue Funktionen 


Neben der Erweiterung des Speicher- 
platzes, der für E-Mail und Daten wie 
Bilder, Filme, Alben und Websites genutzt 
werden kann, sticht bei den neuen Funkti- 
onen besonders Web Gallery heraus. Aus 
iPhoto beziehungsweise iMovie lassen 
sich Fotos, Alben und Filme einfach ins 
Web stellen und so jedem Mac-, Windows- 
PC oder iPhone-Benutzer weltweit zur Ver- 


fügung stellen. Bei letzteren erfolgt übri- 
gens eine automatische Weiterleitung in 
ein Unterverzeichnis namens „iphone" mit 
für das Gerät optimierten Einstellungen. 
Wer eine Domain registriert hat, kann die- 
se jetzt für sein .Mac-Angebot nutzen. 

Bilder lassen sich auch in voller Auf- 
lösung auf das Angebot laden, Besucher 
des Webangebots können die Bilder 
- Genehmigung des Eigentümers voraus- 
gesetzt - herunterladen und ihrer Biblio- 
thek hinzufügen oder drucken und sogar 
eigene Bilder per Webbrowser oder Mail 
zur bestehenden Galerie hinzufügen. Zu- 
dem kann der Besucher der Website die 
Darstellung der Fotoalben im Netz sogar 
ändern, hier stehen diverse Darstellungs- 
optionen zur Verfügung. Wie in iWeb und 
iPhoto lässt sich mit der Maus über das 
Startbild eines Albums fahren, die einzel- 
nen Bilder werden in der Karussel-ansicht 
durchgescrollt. Das neue iPhoto des An- 
gebotbetreibers synchronisiert sich au- 
tomatisch mit der Webgalerie und über- 
nimmt von Besuchern hinzugefügte Bilder 
in das Programm. 

iMovie übernimmt die einfache Kon- 
vertierung der Home-Videos und er- 
leichtert so deren Veröffentlichung. 


Ma Web Caberie 
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Sammelplatz 


Durch die Erweiterung des Speicherplatzes 
auf 10 Gigabyte kann ein .Mac-Benutzer 
sein komplettes Online-Leben bei Apples 
Dienst unterbringen. Neben den Galerien 
gehört natürlich der Mail-Account dazu, 
das Ablegen von Webseiten, das Synchro- 
nisieren von wichtigen Dokumenten der 
Festplatte mit geschütztem Platz für Si- 
cherungskopien online. Mit der Möglich- 
keit, eine registrierte Domain zu nutzen, 
kann der Anwender sein Angebot jetzt 
noch weiter personalisieren. 


Fazit 


Passend zu iLife folgt auch .Mac der Phi- 
losophie, den Benutzer von technischen 
Problemen des Online-Lebens fernzuhal- 
ten. Er muss keinerlei Kenntnis von FTP, 
HTTP oder anderen Protokollen haben, 
benötigt keine zusätzlichen Programme 
und erledigt seine Online-Aktivitäten mit 
ein paar Mausklicks. Für diese Anwender- 
gruppe gibt es keine Alternative zu .Mac. 
Beschlagenere Zeitgenossen können die 
Funktionalität mit wenigen Einschrän- 
kungen allerdings auch erheblich billiger 
bekommen. Volker Riebartsch/sh 


Feedback: volkspost@gmail.com 


EINFACH ZU BEDIE- 
NENDE WEBPRASENZ 
ZUM STOLZEN PREIS 
Note: 2,0 gut 


Vorzüge Einfachste Bedien- 
barkeit, enge Verzahnung 
mit iLife-Programmen, aus- 
reichend Speicherplatz, für 
Laien nutzbar 

Nachteile Webgalerie lang- 
sam, teuer 

Alternativen kostenlose und 
kostenpflichtige Online- 
Dienste mit ähnlichem bis 
erheblich geringerem Funk- 
tions- und Leistungsumfang 
Preis 99 Euro im Jahr 
Technische Angaben 
Systemvoraussetzungen: 
Mac-OS X 10.4 

Info Apple, www.mac.com 


DAS IST NEU 


- 10 GB Online-Speicher- 
platz 

—- Mail-Anhänge bis 20 MB 

— Web Gallery 

—- Hochladen druckfähiger 
Bilder 

- Bild-Upload durch Be- 
sucher 

- Synchronisierung mit 
iPhoto-Bibliothek 

- iPhone-kompatible On- 
line-Ansicht 


€ Galerie Sehr einfach 
lassen sich Bilder aus 
iPhoto nun ansprechend 
im Web präsentieren. 
Die Ladezeiten sind al- 
lerdings lang. 
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Apples Office wird erwachsen 


IWork 08 


Lange gab es nur Gerüchte, nun ist sie da: Apples Office-Paket iWork erhält Zu- 
wachs durch die Tabellenkalkulation Numbers. Mit dem kleinen Bruder von Excel 
und wichtigen Verbesserungen in Pages und Keynote wird die Office-Suite von 
Apple nun langsam erwachsen 


HOME OFFICE Apples SariWarehaket iWork umfasst ss or ER 
ee nun drei Mitglieder: Keynote 4.0, Pages oma] == ru, am 1 an m . — > = = 
das Büro sollte lange Zeit 3.0 und Numbers 1.0. Anders als das 34, =] nn 
Apple Works für den Heim- mit verschiedenen Anwendungsmodulen A J | PRRT If \R 
einsatz sein: eine leicht zu ausgestattete Apple Works besteht iWork E® UA 


bedienende Bürosoftware 
für den Privatanwender. 
Erst mit Keynote, später 
mit Pages und nun mit 
Numbers schickt sich Apple 
an, nicht nur das eigene 
Works zu ersetzen, son- 
dern auch Office ein wenig 
Konkurrenz zu machen. 
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aus drei selbstständigen Programmen, die 
aber viele Elemente gemeinsam haben 
wie die neue, kontextsensitive Formatie- 
rungsleiste, die Informationspalette mit 
den Einstellungen für Text, Objekte und 
Tabellen oder den Medienbrowser für den 
Zugriff auf Bilder, Filme und Musik. Das 
erleichtert die Bedienung, da man sich 
beim Programmwechsel schnell zurecht- 
findet. Nicht möglich ist das Platzieren 
einer Tabellenkalkulation in einem Text- 
dokument, sondern man muss entweder 
mit Kopieren und Einsetzen arbeiten oder 
das Tabellenmodul von Pages beziehungs- 
weise Keynote verwenden. Auch gibt es in 
iWork weiterhin keine Datenbank, Pages 
kann jedoch Daten über Platzhalter aus 
dem Adressbuch übernehmen. 


Text und Layout 


Pages unterscheidet jetzt zwischen einem 
Textverarbeitungsmodus und einem 
Layoutmodus. Für beide gibt es entspre- 
chende Vorlagen, bei denen es auch et- 
liche Neuerungen gibt. Im Textmodus ar- 
beitet man wie in jeder Textverarbeitung 
und Pages erzeugt automatisch neue Sei- 
ten, wenn man am Ende der Seite ange- 
kommen ist. Bilder und Tabellen fügt das 
Programm als mitfließende Elemente im 
Text ein, außer man deklariert sie explizit 
zu fixierten Objekten. Im Seitenlayoutmo- 
dus arbeitet man analog einem Layout- 
programm wie Indesign oder Xpress und 
platziert Textrahmen, Bilder und Tabellen 
frei auf einer oder mehreren Seiten, die 
man in beliebiger Anzahl anlegen kann. 


FERIEN TOTAL 


3] jete imez 


* Layout Im Layoutmodus platziert man Textrahmen, Bilder und grafische Objekte 
wie in einem Layoutprogramm frei auf der Seite. 


Die Textrahmen lassen sich bei längeren 
Texten durch Klicken mit der Maus schnell 
miteinander verknüpfen. 

Beim Export im Word-Format wandelt 
Pages Layouts in eine Textverarbeitungs- 
datei um. Beim Öffnen in Word gibt es 
dann teilweise kleinere Abweichungen 
in der Darstellung. Manche Elemente wie 
von Text umflossene Objekte kann Pages 
nicht umwandeln. Man bekommt aber je- 
weils in einem Fenster aufgelistet, welche 
Dinge Pages nicht konvertieren konnte. 
Problemlos erweist sich die Umwandlung 
von Textdokumenten, nur die hinter den 
Werten stehenden Formeln in Tabellen 
sind in Word nicht mehr vorhanden. Das 
Öffnen von Word-Dateien macht im Test 
ebenfalls keine Probleme, auch Fußnoten, 
Kopf- und Fußzeilen sowie Abschnitte 
werden umgesetzt. Sollte etwas nicht um- 
setzbar sein, listet Pages die Fehler auf, 
wie beispielsweise fehlende Schriften. 


Ebenfalls getestet haben wir das Öff- 
nen von Textdateien aus Apple Works. 
Auch hier gibt es keine Schwierigkeiten. 
Im Text platzierte Tabellen des Tabellen- 
moduls werden ebenfalls übernommen, 
inklusive der Formeln. Nur bei der Tabel- 
lendarstellung muss man korrigieren, da 
beispielsweise das in Apple Works ausge- 
blendete Tabellengitter in Pages wieder 
sichtbar ist. 


Verbesserte Textverarbeitung 


Pages bietet nun die Möglichkeit, Ände- 
rungen im Text nachzuverfolgen (nur im 
Textbearbeitungsmodus). Änderungen in 
Tabellen registriert das Programm nicht, 
hält aber fest, wenn man eine Tabelle 
eingefügt oder gelöscht hat. Bei Bildern 
protokolliert Pages das Einfügen oder Lö- 
schen nicht. Löschungen und Änderungen 
werden mit der jeweiligen Benutzerken- 
nung - diese legt man in den Vorgaben 
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Geschwindigkeitsvergleich Pages 2 und Pages 3 


Um zu testen, ob Pages in der Arbeitsgeschwindigkeit zugelegt hat, ver- 
gleichen wir die aktuelle Version mit Pages 2 und importieren dazu auf 

einem Power Mac G4 1,25 GHz einen langen Text (ca. 120 Seiten), scrollen 
durch den Text und ändern das Schriftformat im gesamten Text (alle 


Werte in Sekunden). 


PAGES 2 PAGES 3 
< besser < besser 
Importieren -— 10,33sec WE 9,16 sec 
Scrollen 3ec WEH 15,16 sec 
Schriftwechsel # 493sec FH 7,15 sec 
fest - und dem Datum markiert und in Integrierte Tabellen 


einer seitlichen Spalte aufgelistet. Über 
eine sich einblendende Leiste bewegt man 
sich zwischen den Korrekturen, kann diese 
individuell oder gesamt annehmen oder 
ablehnen sowie eine Kopie des Textes als 
endgültige Version sichern. Besonders in- 
teressant wird die Änderungsverfolgung 
dadurch, dass sie zu Word kompatibel ist. 
Exportiert man einen Pages-Text und öff- 
net diesen in Word, sind dort die Anmer- 
kungen vorhanden und lassen sich bear- 
beiten, in der Gegenrichtung funktioniert 
der Austausch ebenfalls. 

Neben der Rechtschreibung prüft 
Pages nun auch Grammatik und Sprache, 
was das Programm mit „Korrekturlesen" 
bezeichnet. Das Korrekturlesen steckt 
aber noch sichtlich in den Kinderschuhen 
und kommt nicht an die Grammatikprü- 
fung von Word heran. Außerdem gibt es 
die Möglichkeit, Begriffe im Wörterbuch 
und im Thesaurus des Mac-OS nachzu- 
schlagen (diese sind aber nur in Englisch), 
und man kann nach einem markierten 
Begriff mit Spotlight, mit Google oder im 
deutschsprachigen Wikipedia suchen. 

Noch einige kleine Verbesserungen 
sind in der Textverarbeitung zu finden. So 
gibt es nun endlich einen festen Zeilen- 
abstand, der sich direkt aber nur über die 
Informationspalette und nicht über die 
Formatierungsleiste einstellen lässt. Stil- 
vorlagen lassen sich mit den Funktions- 
tasten Fl bis F8 belegen und dann über 
die Tastatur zuweisen, und man kann 
Absätzen Umrandungen oder Linien ober- 
und/oder unterhalb zuweisen. 


Tabelle > 

Auf einem Blatt lassen sich mehrere 
Tabellen und Charts platzieren und 
miteinander verknüpfen. 


Auch wenn Apple mit Numbers nun eine 
eigenständige Tabellenkalkulation mit- 
liefert, verfügt Pages weiterhin über eine 
eigene Tabellenfunktion. Die Tabellen in 
Keynote sind mit denjenigen von Pages 
identisch, so dass das hier gesagte auch 
für diese Tabellen zutrifft. Überarbeitet 
präsentieren sich die Formeln. Über das 
Menü „Einfügen > Funktion" lassen sich 
einerseits die Grundformeln wie Summe, 
Durchschnitt oder Produkt direkt in eine 
Zelle einfügen, wobei automatisch die 
darüberstehenden oder links stehenden 
Zellen berechnet werden, falls sie Werte 
enthalten. Oder man ruft das Fenster mit 
der Formelübersicht auf, das alle Formeln 
auflistet, die auch in Numbers verfügbar 
sind. Zudem lässt sich über die Formatie- 
rungsleiste oder die Informationspalette 
das Raster wesentlich einfacher bearbei- 
ten als bisher. Hier hat Numbers Pate ge- 


oe 
E, » 
Darsudung Bam Tabeten 


PATE a 


Be '\! 
Diagramme Tenttei 


standen, denn dort sind diese Funktionen 
identisch. Auch die sieben Werteformate, 
die man für eine Zelle nun definieren 
kann, stammen wohl von Numbers ab. 
Was weder in Pages noch in Keynote 
geht, ist das Verknüpfen von Tabellen- 
daten mit einem Diagramm. Man muss 
weiterhin die Daten im Daten-Editor ge- 
sondert eingeben. Wer Tabelle und Dia- 
gramm miteinander verknüpfen möchte, 
muss sie in Numbers anlegen. Man kann 
Tabelle und Diagramm dort zwar kopieren 
und in Pages oder Keynote einsetzen, die 
Verknüpfung geht dabei aber verloren. 


Tabellenkalkulation 


Wer von Excel oder der Tabellenkalkula- 
tion von Apple Works zu Numbers wech- 
selt, muss sich als erstes mit einer anderen 
Arbeitsweise vertraut machen. Denn Num- 
bers arbeitet nicht mit Arbeitsblättern, die 
jeweils eine Tabelle umfassen, sondern 
mit Blättern, die beliebig viele Tabellen 
und Diagramme aufnehmen können. Ein 
Numbers-Dokument kann auch mehrere 
Blätter mit jeweils mehreren Tabellen und 
Charts umfassen. Sowohl zwischen den 
Tabellen eines Blattes als auch zwischen 
Tabellen verschiedener Blätter lassen sich 
Beziehungen anlegen. Numbers gleicht 
daher eher Ragtime, wo man auf einer 
Seite ebenfalls mehrere Tabellen und 
Charts positionieren und mehrere Seiten 
in einem Dokument anlegen kann. 

Ein Blatt hat standardmäßig keine 
definierte Größe, solange man nicht zur 
Druckdarstellung wechselt. Dann blen- 


Hypathek o 


m A 


Informasionen Wesen Farben Schafen 


Ä, ana 


Hypothek-Rechner 
"ID Auverinhemasenen 
[ED Menatiche Dasen 
A ® Monatliche Zahlung nach Zinssatz 
1 Kaufpreis 370.000 € 1.700€ 
2 % Anzahlun 15% 
". 127€ 
3 Anzahlung 55.500 € 
4_|Krodiibetrag 314500 € 850€ 
5 Zinsrate 425% PR 
6 Laufzeit der Hypothek (ahren) » 
Zahlung D « 
ene Funktion einfügen 3.75% 4,25% 4,15% 
4 
EI on 27  woner 
ET Dirdach (Ohne Omen BANG 
I) Gm Datum & Zeit RECHTS 
ee Iorman 
=} auge! Biormasenen = A 
Kumerisch east tahlungen 
| seien: e 
u \statistisen SIKUNOE 4,25% 4,50% 475% 
Te ‚Text m j 1301 € 1.340 € 1.380 € 
— I — 1A24 € 1467 € 1510€ 
munzerıatz. Pi eder Wen Inaurmge 
Beachoi umstan, petsäachee Zuhsspen bel 8 1547 € 15M € 161€ 
AnzaN von Perioden, den Hdveihen Wert, den IAnftigen Wert wid de 1670€ 1120€ re 
Zgumat 
1798 € 1847 € 1.901 € 
N Zinserhöhung 0,25% 
Weiter Mile zu dieser Fuck 
Abbrechen ) (C’Einfügen) 


INTUITIV ZU BEDIE- 
NENDES OFFICE- 
PAKET MIT VIELEN 
NEUEN FUNKTIONEN 
Note: 1,7 gut 


Vorzüge sehr intuitive Bedie- 
nung, sehr guter Funktions- 
umfang für Normalanwen- 
der, gut einsetzbare Doku- 
mentvorlagen, Verfolgen von 
Textänderungen in Pages 
Nachteile keine Integration 
zwischen Numbers sowie 
Pages und Keynote, Daten- 
übernahme in Pages nur aus 
dem Adressbuch, Gramma- 
tikprüfung in Pages verbes- 
serungswürdig, erst ab Mac- 
05 X 10.4.10 einsetzbar 
Preis € (D, A) 79, 

CHF 109 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
G4-Prozessor mit 500 MHz, 
ab Mac-OS X 10.4.10 

Info Apple, www.apple.de 
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DAS IST NEU 
IN PAGES 3.0 


- Unterscheidung zwi- 
schen Textbearbeitungs- 
modus und Layoutmo- 
dus 

- Neue Vorlagen 

- Warnhinweise beim 
Exportieren im Word- 
Format und beim Öffnen 
von Word-Dokumenten 

—- Kontextsensitive Forma- 
tierungsleiste 

— Tastenkürzel für Stilvor- 
lagen 

- Fester Zeilenabstand 

- Verfolgen von Ände- 
rungen im Text 

- Grammatik- und Aus- 
drucksprüfung (Korrek- 
turlesen) 

- Markierten Begriff im 
Thesaurus nachschlagen 
sowie mit Spotlight, 
Google und Wikipedia 
suchen 

— Absatzlinien und Rah- 
men für Absätze 

- Erweiterter Formeleditor 

- Einfachere Optionen zur 
Gestaltung von Tabellen 
und Zellen 

—- Mehr Werteformate in 
Tabellen (u.a. Datum, 
Währung, Prozent) 

—- Dokument als Original 
oder als PDF an iWeb 
übergeben 

- Farben in platzierten 


det Numbers die Seitengröße ein, die 
man in der Informationspalette festlegt. 
Dort wird auch der Drucker eingestellt, 
von dem die verfügbaren Seitengrößen 
abhängen. Die Arbeit mit den Tabellen 
unterscheidet sich in den beiden Darstel- 
lungen nicht voneinander, nur dass man 
in der Druckdarstellung immer sieht, wie 
die Tabellen und Diagramme gedruckt 
werden. Passen die Elemente nicht ganz 
auf eine Druckseite, kann man sie per 
Schieberegler stufenlos skalieren. 

Eine neue Tabelle lässt sich mit der 
Maus in Höhe und Breite verändern, um 
die gewünschte Anzahl an Zeilen und 
Spalten anzulegen. Zur äußeren Gestal- 
tung gibt es Titelzeilen, Titelspalten, Fuß- 
zeilen, Zellenrahmen und Zellenhinter- 
grund sowie die Möglichkeit, Zellen zu tei- 
len oder zusammenzufassen. Erstreckt sich 
die Tabelle über mehrere Blätter, kann 
Numbers die Titelzeile jeweils wiederho- 
len. Alle Gestaltungseinstellungen lassen 
sich zu einem Tabellenstil zusammenfas- 
sen und dann per Mausklick zuweisen. Es 
gibt mehrere vordefinierte Stilvorlagen, 
die man anwenden und auch verändern 
kann. Die Einstellungen wie Schrift, Text- 
ausrichtung in der Zelle, Zellenrahmen, 
Zellenhintergrund und einige Einstellun- 
gen zum Zahlenformat nimmt man am 
einfachsten über die Formatierungsleiste 
vor. Weitere Einstellungen befinden sich 


mat nicht verfügbar ist, erscheint ein Hin- 
weisfenster und die betroffenen Zellen 
sind mit einem blauen Dreieck markiert. 
Der Excel-Export funktioniert ebenfalls, 
bei der Gestaltung muss man aber Ab- 
striche machen. Numbers erstellt eine 
Arbeitsmappe mit einer Titelseite und für 
jede Tabelle ein eigenes Arbeitsblatt. 


Berechnungen 


Sobald man mehrere Zellen markiert, 
berechnet Numbers Summe, Mittelwert, 
Minimum, Maximum und die Anzahl der 
Zellen und stellt sie links im Fenster dar. 
Benötigt man eines dieser Ergebnisse, 
zieht man es mit der Maus in die Zelle, 
die die Formel aufnehmen soll. Sonst ruft 
man über „Einfügen > Funktion > Mehr 
Funktionen" oder das Symbol in der Sym- 
bolleiste die Formelsammlung auf. Es sind 
zwar nicht so viele Formeln wie sie Excel 
bietet, aber jeder mathematische und 
statistische Laie wird Probleme haben 
zu verstehen, für was viele der Formeln 


nützlich sind. In der Hilfe werden sie aber 
jeweils ausführlich erklärt. Für die Einar- 
beitung kann man sich eine der Vorlagen 
vornehmen. Es gibt unter anderem Be- 
rechnungen für Hypotheken, Kredite und 
Spesen, eine Rentabilitätsberechnung 
und ein Rechenblatt für Schulnoten. 

Zur Visualisierung der Ergebnisse gibt 
es auch bedingte Formatierungen, so 
dass Numbers negative oder stark abwei- 
chende Zahlen optisch hervorhebt. Um in 
eine Zelle schnell unterschiedliche Werte 
aus einem vorgegebenen Zahlenraum 
einzugeben, kann man Einblendmenüs, 
Werte- und Schieberegler definieren und 
mit diesen die Zahlen ändern. Ein An- 
wendungbeispiel wären unterschiedliche 
Mehrwertsteuersätze oder Kreditzinsen. 
Außerdem gibt es als Zellenformat noch 
die Checkboxen, um in einer Liste Einträge 
abzuhaken. Eine Sortiermöglichkeit bietet 
Numbers ebenfalls sowie eine Option, nur 
Zeilen anzuzeigen, bei denen eine der Zel- 
len eine bestimmte Bedingung erfüllt. 


ee® [@) Datenverwaltung.pages (Textverarbeitung) & 
+2 - E 
E, 3, EEE al Ei .E 0 5 @ A 
Darstellung hnit Textfeld Formen Tabelle Diagramm Kommentar Protokollierung stoppen Informationen Medien Farben Schriften 
O San] | Eversana 2] Ente Imımmn]| Pa | es 9m | ee 


Protokollieren CH Pause | # | # |Akzeptieren | Ablehne 


| Markierungsdarstellung Er Gr 


1 
vom Gesamtinhalt des Fensters z 


Rollbalken einstellen 


Über die Systemeinstellung Erscheinungsbild lässt sich das Verhalten der 
Rollbalken einstellen. Ist bei Klicken in den Rollbalken bewirkt der Punkt 
Blättern um eine Seite markiert, wird der Inhalt bei einem Klick um einen 


u sehen ist. 


Bildausschnitt verschoben. Aktiviert man Hierher bewegen, springt der 
Fensterinhalt zur angeklickten Stelle. Die Optionen bei Position der 


Rollpfeile legen fest, ob die Pfeile zusammen am unteren Ende (das ist der 


Standard) oder getrennt an beiden Enden des Rollbalkens dargestellt 
werden. Die Vorgaben gelten für alle Fenster, auch die der Programme, 
wobei diese die Einstellungen nicht immer respektieren. 


Die Symbolleiste 
Wie bei einem Webbrowser navigiert man mit den beiden Pfeilsymbolen in 
der Symbolleiste zwischen den zuletzt verwendeten Fenstern vor und 


Bildern transparent in der Informationspalette. 


machen Keine Probleme bereitet es im Test, zurück. Die Symbole der daneben stehenden Dreiergruppe dienen zum 
a iu Umschalten zwischen den Ansichten, und ein Klick auf das Zahnrad öffnet 
- Bildrahmen für plat- i das Aufklappmenü Aktionen. Je nachdem, ob eine Datei oder ein Ordner 
zierte Bilder Apple-Works-Ta bellen und Excel-Arbeits- aktivierte sind hier Unberschiedliche Befehle verfügbar. Man findet 
di ben Befehl: di Kontext: ü Ord: de 
mappen mit Numbers zu öffnen. Enthal- Datei, die Funktionen werden in den weiteren Abschnitten dieses Kapitels 
& b hen. Das Eii befeld 'hts dient Such: iehe dı 
Se ee benfall Abschnitt Süchen und finden sufseite 2a, on 
ene arts se as Frogramm ebenfalls 
um, die Verknüpfungen bleiben erhalten. 
Sofern eine Funktion oder ein Wertefor- 
REFERENZPROBLEM ee Diashow 5 usätzliche Elemente erweitern, oder man 
. Um das Bearbeitungsfenster zu öffnen, 
+ D) 0. m. 3. mE d. 5 #%. \ „» Ehl Symbolleiste anpassen im Kontextmenü 
Nas Wesergeber Darstellung Themen Vorlagen Tengheht Mermen Tabeike Dibprasmme Kormmmentar Inelligeriig Animation gedrückter Befehls- und Waflltaste auf 
Anwender haben schnell am [mz am m bass e. Außerdem lässt sich über das 
-- - len, ob zusätzlich zu den Symbolen ein 
herausgefunden, dass _ © Kohne Symbole. 


in der Titelleiste, werden die Symbolleiste, 
iste ausgeblendet. Es gibt dafür auch den 
im Menü Darstellung. Über Darstellung » 
dann die Statusleiste unterhalb der 
jbolleiste deaktiviert, wird bei einem v4 
in Inhalt immer in einem neuen Fenster 
in man in ren Finstelluinaen des Findere 


Far Spiegeln (10 Bilder) 


Numbers in der deutschen 
Lokalisierung ein Problem 
mit absoluten Referenzen 
im Format „Summe 
($A$1:$A$10)“ hat und diese 
nicht korrekt berechnen 
kann. In der englischen 
Version tritt der Fehler 
nicht auf. 


* Änderung Änderungen im Text las- 
sen sich verfolgen und bleiben auch 
beim Import und Export im Word-For- 
mat erhalten. 


« Animation Mit der intelli- 
genten Animation kann man 
mehrere Bilder auf einer Fo- 

lie als Diashow zeigen. 
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Diagramme lassen sich sehr einfach 
erstellen. Man markiert dazu in der Ta- 
belle den Bereich, den man für das Dia- 
gramm verwenden möchte, klickt auf das 
Diagrammsymbol in der Symbolleiste und 
wählt den gewünschten Typ aus. Es gibt 
Säulen-, Balken- und Flächendiagramme 
jeweils in der normalen und der gestapel- 
ten Form, sowie Liniendiagramme, Kreis- 
diagramme und ein Streudiagramm. Bis 
auf Letzteres kann man zwischen einer 
2D- und einer 3D-Darstellung wählen. 
Sehr einfach ist es, entweder Spalten oder 
Zeilen für die Datenreihen auszuwählen. 
Ist das Diagramm aktiviert, blendet Num- 
bers in der Tabelle ein Symbol ein, das 
man nur mit der Maus anklicken muss, 
um die Umstellung vorzunehmen. 


Mehr Animation 


In Keynote haben die Programmierer die 
Optionen zur Animation von Objekten 
und Texten deutlich erweitert. Sie lassen 
sich jetzt entlang eines Pfades bewegen 
sowie drehen, skalieren und in ihrer Deck- 
kraft verändern. Auch bei den Effekten 
hat das Programm zugelegt und bietet 
zum Ein- und Ausblenden von Texten und 
Objekten unter anderem Explosion, Fe- 
dern, Funken, Konfetti und Verwehen. Für 
die Übergänge zwischen den einzelnen 
Folien sind Farbflächen, Konfetti, Spie- 
geln, Vertauschen und Weichzeichnen als 
neue Effekte hinzugekommen. 


Als arbeitserleichternd erweisen sich 
die intelligenten Animationen. Sie die- 
nen dazu, mehrere Bilder auf einer Folie 
nacheinander darzustellen, wozu man 
zwischen zehn verschiedenen Effekten 
auswählt. Keynote platziert dann einen 
Platzhalter auf der Folie und öffnet ein 
kleines Fenster, in das man die Bilder per 
Drag-and-drop importiert. Beim Abspie- 
len der Präsentation wird die Diashow 
mit dem gewählten Effekt auf dieser Fo- 
lie gezeigt. Eine weitere Neuerung ist die 
Möglichkeit, einen Kommentar per Mikro- 
fon aufzunehmen, der dann während der 
Präsentation zu hören ist. Es lassen sich 
auch mehrere Kommentare nacheinan- 
der aufnehmen und aneinanderhängen, 
wozu man jeweils vor der Aufnahme eine 
andere Folie markiert. Keynote besteht im 
Test jedoch darauf, die Präsentation erst 
mit der Folie zu beginnen, die den ersten 
Kommentar enthält. 

Ansonsten profitiert Keynote von ei- 
nigen Verbesserungen, die auch in Pages 
zu finden sind wie der kontextsenitiven 
Formatierungsleiste und der erweiterten 
Tabellenfunktion. Ebenfalls neu ist die 
Möglichkeit, per Maus einen Farbbereich 
in einem Bild auszuwählen und diesen 
dann durch Drücken der Zeilenschal- 
tung transparent zu machen. Richtig gut 
funktioniert das aber nur dann, wenn der 
Bildhintergrund einfarbig ist. Diese Funk- 
tion findet man auch in Pages. 


iWork 08 


Fazit 


Alle drei Programme zeichnen sich durch 
eine einfache und weitgehend intuitive 


DAS IST NEU 
IN KEYNOTE 4.0 


— Zusätzliche Themen 
- Warnung beim Öffnen 
von Powerpoint-Prä- 
sentationen und beim 
Powerpoint-Export 
—- Kontextsensitive Forma- 
tierungsleiste 
Intelligente Animation 
für Diashow 
- Animation von Objekten 
entlang eines Pfades 
sowie Objekte drehen, 
skalieren und Deckkraft 
ändern 
Zusätzliche Effekte beim 
Ein- und Ausblenden 
von Text und Objekten 
- Zusätzliche Übergänge 
zwischen den Folien 
Kommentare aufnehmen 
Senden an die ilife-Pro- 
gramme als Quicktime- 
Film und an You Tube 
- Dieselben Neuerungen 
für Tabellen und For- 
meln wie in Pages 
Farben in platzierten 
Bildern transparent 
machen 
- Bildrahmen für plat- 
zierte Bilder 


Bedienung aus, bei einem die Normalbe- 
dürfnisse abdeckenden Funktionsumfang. 
Von daher eignen sie sich besonders für 
Benutzer, die wenig mit Handbuchstu- 
dium im Sinn haben. Ausführliche Hand- 
bücher gibt es, jedoch nur in Form von _ 
PDF-Dokumenten. 

Ein vollständiger Ersatz für Microsoft 
Office ist iWork 08 aber nicht, denn zum 
einen muss man in der Funktionsvielfalt 
Abstriche machen, insbesondere was For- 
meln und Diagramme in Excel betrifft, = 
zum anderen führt der Import und Export 
von Office-Dokumenten nicht immer zu 
hundertprozentig identischen Ergebnis- 
sen. Wer darauf angewiesen ist, sollte bei = 
Office bleiben. Kommt es auf diese ex- - 
akte Übereinstimmung nicht an, kommen 
Pages, Numbers und Keynote erstaunlich 
gut mit dem Dateiformat von Office zu- 
recht. Der Umstieg von Apple Works lohnt 
sich ebenfalls, da Pages und Numbers = 
Apple-Works-Texte und Tabellen öffnen 
und konvertieren. Eine Ausnahme stellen 
diejenigen Anwender dar, die das Daten- 
bankmodul von Apple Works verwenden. 

Denn iWork kommuniziert nur mit dem 
Adressbuch, nicht aber mit Filemaker. 
Letzteres kann sogar Office 2004. 

Thomas Armbrüster/sh 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de 
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u TEST ipod-Wecker 


Test: iPod-Wecker 


Sanft 


AUDIOGRÜSSE AM 
MORGEN 


So genannte iPod-Radio- 
wecker finden immer mehr 
Anhänger. Die Geräte sind 
auf den ersten Blick kaum 
von einem herkömm- 
lichen Radiowecker zu 
unterscheiden, doch der 
iPod-Dock-Anschluss lässt 
erahnen, dass dort weit 
mehr hinter der schicken 
Fassade steckt. 
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Der iPod hat sich in allen Lebensbereichen etabliert. Als mobiles Gerät mit win- 
zigen Abmessungen ist er inzwischen fast überall dabei. Da wundert es nicht, 
wenn findige Hersteller auch die letzte technikfreie Domäne erobern wollen: 


das Schlafzimmer 


Das Wochenende ist für viele eine heilige 
Zeit. Das fängt schon beim Aufstehen an. 
Man möchte nicht mit schnöden Klängen 
aus dem Radio geweckt werden. Die Lieb- 
lingsmusik aus dem iPod ist angesagt. 
Das haben auch die Hersteller erkannt 
und bringen in immer neuen Geräten den 
iPod mit dem Radiowecker zusammen. 
Der Herstellerkreis war zu Beginn auf 
Newcomer wie SDI begrenzt, mittlerweile 
gesellen sich auch etablierte Hersteller 
wie Tivoli oder Philips zu dem Kreis. 


Der erste Eindruck 


Im Allgemeinen sind Radiowecker eine 
von den Kunden wenig beachtete Gerä- 
tegruppe, bei der in der Regel der Preis 
das Kaufargument ist. Das scheinen auch 


die meisten Hersteller unseres Vergleichs 
so zu sehen. Die Gehäuseanmutung ist 
genauso billig wie die Qualität des Innen- 
lebens, das einen günstigen Produktions- 
ort in China vermuten lässt. 

Das Design orientiert sich stark an 
den Produkten von Apple - runde Kan- 
ten und weißer respektive schwarzer 
Kunststoff. Der House Party von Gear4 
beispielsweise ist aus hochglänzendem 
Kunststoff passend zum schwarzen iPod, 
und der iTeufel Clock erinnert an einen 
Mac Mini. Entfernt an einen Mac Mini 
erinnert auch der Luna von Xtreme Mac 
mit seinen runden Kanten. Ein schönes 
Detail dieses Weckers sind seine Gummi- 
füße, die sich als verchromte Schalter auf 
der Oberseite wiederfinden. Ein richtiges 


Apple-Erlebnis hat man beim Auspacken 
des Luna - seine Verpackung ist, inklusive 
der Abdeckung des Innenlebens, der Ver- 
packung von Apple Produkten nachemp- 
funden. Richtig klassisch geht es bei Tivoli 
zu, aber im besten Sinne des Wortes. Auch 
die iPod-Wecker mit ihrem eigenstän- 
digen Design sind auf Anhieb als Tivoli- 
Geräte zu erkennen. Dank der klassischen 
Bedienelemente eines Radios ist er auch 
für besonders kritische Anwender noch 
gut benutzbar. Der iSongbook hat sogar 
eine „altmodische" Teleskopantenne - wie 
sich herausstellt eine der besten Möglich- 
keiten für einen guten Empfang. An einen 
traditionellen Radiowecker erinnert der 
AJ300D von Philips und ebenso einfach 
lässt er sich auch bedienen. 


Im Gebrauch 


Die Bedienung gestaltet sich in der Regel 
problemlos und reicht von der eher klas- 
sischen Variante bei Tivoli oder Philips, 
über eine umständliche Handhabung 
beim Teufel mit Schaltern auf der Rück- 
seite bis hin zum designorientierten Mo- 
dell des Xtreme Mac. 

Bei den Vertretern von Tivoli findet 
man sich dank eindeutiger Schalter und 
Taster sofort zurecht - die gut struktu- 
rierte und verständlich geschriebene Be- 
dienungsanleitung kann erst einmal im 
Karton bleiben. Nur das Einstellen des 
Weckers benötigt - wie bei allen Geräten 
- einen tiefen Blick in die Bedienungs- 
anleitung. Sie ist bei vielen Herstellern 
durchschnittlich und beschreibt die Ge- 
räte nur ausreichend. iLuv hat zwar ein 
lesefreundliches Layout, mutet seinen 
Kunden aber undeutliche Abbildungen 
und teilweise schlecht zu verstehende For- 
mulierungen zu. Von einem Layout kann 
man bei JBL gar nicht erst sprechen: Eine 
lange Liste mit den einzelnen beschrie- 
benen Funktionen liegt dem On Time bei. 
Dafür gibt es viele Abbildungen und eine 
einfache Erklärung. Probleme mit dem 
Layout hat auch Philips - in seiner Anlei- 
tung sind die Textblöcke durcheinander 
geraten. Originell ist die Kurzanleitung 
des Luna, die man als Schablone auf das 
Gerät legen kann. 


Aus der Ferne bedienen 


Die Fernbedienung ist für die meisten 
Testteilnehmer die wichtigste und auch 
einfachste Möglichkeit, alle Funktionen 
zu erreichen. Ohne sie könnte man bei- 
spielsweise beim iTeufel Clock die Stati- 
onsspeicher des Radios nicht wechseln. 
Alle Hersteller (außer JBL und Philips) 
wählen Modelle mit Folientasten, die 


sich durch einen schlechten Druckpunkt 
auszeichnen und bei Dunkelheit schlecht 
bedienbar sind. Zu allem Überdruss sind 
auch nur wenige mit einer einprägsamen 
Tastenanordnung ausgeführt, denn eine 
gleichmäßige Verteilung der Tasten trägt 
nun mal nicht dazu bei, dass der Nutzer 
blind und auf Anhieb eine Taste trifft. 
Wenn dann wie beim iLuv oder Gear4 hin- 
zukommt, dass man genau auf den Emp- 
fänger zielen muss, ist es mit der guten 
Laune vorbei. Anders die Fernbedienung 
des iTeufel: Durch ihre leicht vorstehende 
Sendediode hat sie einen sehr guten Ra- 
dius. Gut sind in dieser Disziplin auch die 
Modelle von Tivoli, SDI und Xtreme Mac. 
Eine haptische Wohltat ist die Fernbedie- 
nung von Philips, eine „richtige" und sta- 
bile Fernbedienung mit einer Anordnung, 
die blind beherrschbar ist. 


Zusatztasten 


Wenn schon die Art der Fernbedienungen 
kaum Anlass zur Freude gibt, so denken 
doch einige Hersteller mit und belegen 
einige praktische Funktionen mit einer 
eigenen Taste. Zum Beispiel haben Luna 
und iTeufel Clock eine Taste für die zwei 
Alarme oder Repeat und Shuffle für die 
iPod-Wiedergabe. Beim Gear4 kommen 
hier noch direkte Tasten für die Stati- 
onsspeicher des Radios hinzu. Auch sehr 
gut ist eine Reset-Taste für die Neutral- 
stellung der Klangregler beim Luna von 
Xtreme Mac. 

Den iPod können nur das iYiYi (das 
spricht man „Ai-jai-jai") und das House 
Party komplett über die Fernbedienung 
steuern. Beim iSongbook und dem Luna 
ist zumindest noch ein Wechsel der Play- 
list möglich. Alle anderen begnügen sich 
mit Wiedergabe/Pause, nächster und 
vorheriger Track und dem Suchlauf (die 


Auf einen Blick 


Testsieger tivoli ivivi 


Teste rgebnis Die teuersten Geräte sind in unserem Vergleich 
auch die Besten. Die Wahl zwischen iSongbook oder iYiYi ist Ge- 
schmackssache. Als Preistipp empfehlen wir das Gerät von Gear. 


Testfeld Gears House Party 24/7, iLuv 1177, IBL On Time, Philips 
Al300D, SDI iHome2go, DS! iHome iH8, Teufel iTeufel Clock, Tivoli 
iSongbook, Tivoli iYiYi, Xtreme Mac Luna 


iPod-Wecker TEST 


KAUFEMPFEHLUNG 


„Was nichts kostet, ist nichts.” So ist 
es auch bei den iPod-Weckern dieses 
Vergleichs. Ob man dem iSongbook für 
unterwegs mit seinem Batteriebetrieb 
den Vorzug vor dem iYiYi gibt, ist Ge- 
schmackssache. Wenn es jedoch preis- 
günstiger sein soll, empfehlen wir den 


Gear4 House Party, denn er kann zu 


einem fairen Preis in vielen Kategorien 


mit guten Noten überzeugen. 


Ausnahme: der i177 - ein Suchlauf ist 
nicht möglich). Die rudimentären Steue- 
rungsmöglichkeiten der zuvor genannten 
Geräte machen eine Bedienung direkt am 
iPod notwendig. Wegen der schlechten 
Halterungen kann man hierbei jedoch 
Angst um seinen iPod bekommen, vor 
allem, wenn dieser im iH8, House Party 
oder iTeufel Clock steckt. Der iPod wackelt 
sehr und man möchte gar nicht recht die 
Tasten drücken, um den Docking-An- 
schluss nicht zu gefährden. Einen guten 
Weg gehen iLuv und Philips - sie haben 
einen stabilen Halter und bieten dadurch 
einen sicheren Sitz. 

Ansonsten funktionieren alle Geräte 
erwartungsgemäß und haben keine Pro- 
bleme mit dem Player von Apple. Eine Be- 
sonderheit leisten sich der 1177 und der 
iHome2go mit ihren USB-Anschlüssen für 
den iPod Shuffle. 

Licht und Schatten, damit lässt sich 
das Kapitel Display überschreiben. Und 
wo viel Licht ist, heißt das noch lange 
nicht, dass sich hieraus auch ein Vorteil 
ableiten ließe. 


Beleuchtung kann stören 


JBL und Teufel statten ihre Produkte 
mit hellen blauen Strahlern aus, die bei 
Dunkelheit viel zu hell sind und einen 
so schlechten Kontrast haben, dass ein 
Erkennen der Zahlen aus mehr als einem 
Meter Entfernung nicht möglich ist. Zwar 
bieten fast alle Hersteller eine Steuerung 
der Helligkeit an, nur hilft das hier wenig. 
Beim iTeufel Clock müssen wir das Dis- 
play sogar zustellen, um schlafen zu kön- 
nen. Displays mit gutem Schwarz-Weiß- 
Kontrast bieten Philips, Tivoli und Xtrem 
Mac beziehungsweise schwarz-blau beim 
Gear4. Bei den Geräten von Tivoli kann 
man nachts keine Uhrzeit erkennen, da 
diese nur auf Knopfdruck oder bei Bedie- 
nung beleuchtet werden. 


Thomas Bergbold 
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u TEST ipod-Wecker 


iPod-Radiowecker Ausstattung und Bewertung 


Hersteller 
Modell 


Preis 


Testurteil 


Gesamtwertung 


EINZELWERTUNGEN 
Radio (25%) 
iPod (25%) 
Bedienung (20%) 
Ausstattung (10%) 
Wertigkeit (5%) 
Klangqualität (15%) 


TECHNISCHE ANGABEN 
Radio 


Besonderes 
Audio 


Sonstiges 


Anmerkung: ' Kein Radioteil vorhanden 


1. Tivoli 
IYiVi 


[acnei 


€ (D,A) 400, CHF 695 


Rundum empfehlenswertes 
Gerät, für das Schlafzimmer 
fast zu schade. Vorteile: sehr 
guter Empfang, guter Klang, 
einfache Bedienung, RDS, 
komplette iPod-Steuerung. 
Nachteile: hoher Preis 


2,1 gut 


2,3 gut 
2,0 gut 
2,0 gut 
1,8 gut 
1,5 gut 
2,3 gut 


RDS, 5 Stationsspeicher 


Aux-In, Aux-OQut 


externer Antennenanschluss 


2. Tivoli 
iSongbook 


€ (D,A) 400, CHF 695 


Ein typischer Tivoli, kompakte 
Abmessungen gepaart mit 
einer sehr guten Qualität; 

ein empfehlenswerter Kauf. 
Vorteile: sehr guter Emp- 
fang, guter Klang, einfache 
Bedienung, Batteriebetrieb. 
Nachteile: kein RDS, Uhrzeit- 
anzeige nicht erkennbar bei 
Dunkelheit, hoher Preis 


2,2 gut 


2,5 befriedigend 
2,2 gut 
2,0 gut 
2,0 gut 
1,5 gut 
2,5 befriedigend 


5 Stationsspeicher 
Batteriebetrieb 


Aux-In 


Abnehmbarer und getrennt 
aufstellbarer Stereolaut- 
sprecher 


3. GEARL 
House Party 2417 
Macwell 


PREISTIPP 


€ (D,A) 150 CHF 190 


Nicht das schönste Gerät, 
aber durch seine ausge- 
wogene leistung und den 
günstigen Preis der Preistipp. 
Vorteile: gutes Display, sehr 
gute iPod-Steuerung. 
Nachteile: Gehäuse sehr 
empfindlich 


2,7 befriedigend 


3,0 befriedigend 
2,3 gut 

2,5 befriedigend 
2,5 befriedigend 
2,5 befriedigend 
3,2 befriedigend 


5 Stationsspeicher 


Aux-In 


externer Antennen- 
anschluss 


4. Xtreme Mac 
Luna 


€ (D,A) 180, CHF 250 
Design-Highlight mit 
ausgewogener Leistung. 
Vorteile: gutes Display, 
gute Bedienung. Nachteile: 
Baugröße verspricht mehr 
Klang, zu teuer 


2,7 befriedigend 


3,0 befriedigend 
2,8 befriedigend 
2,4 gut 
2,5 befriedigend 
1,8 gut 
3,0 befriedigend 


1, Stationsspeicher 


Aux-In 


5. Philips 
AJ300D 


€ (D,A) 130, CHF 195 


Ansprechendes Design mit 
ausgewogener Leistung, 
wenn nur die Wecklaut- 
stärke wählbar wäre. 
Vorteile: günstiger Preis, 
gutes Display, ordentlicher 
Klang. Nachteile: Weck- 
lautstärke nicht einstellbar 
und viel zu laut 


2,8 befriedigend 


3,0 befriedigend 
2,8 befriedigend 
3,0 befriedigend 
2,3 gut 
2,0 gut 
3,0 befriedigend 


5 Stationsspeicher 


Aux-In 


Info: Gear4 www.gear4.com, iLuv wwwi-luv.com, SDI www.macland.de, Philips www.philips.de, Terratec www.my-noxon.de, Teufel www.teufel.de, Tivoli www.tad-audiovertrieb.de, Xtreme Mac www.application-systems.de 
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Auf Empfang 


Der Radioempfang ist die Achillesferse 
der meisten Testteilnehmer. Der 1177 und 
der On Time haben einen eher schwachen 
Empfänger und sind sehr stark positions- 
abhängig. Der Klang des On Time kommt 
komprimiert und gepresst daher. Nicht 
viel besser der 1177: Er erzeugt zwar einen 
klaren, hellen Klang, aber beim Bassfun- 
dament ist Fehlanzeige. Nur etwas bes- 
ser schlagen sich der iTeufel Clock, iH8, 


House Party und Luna, die einen etwas 
besseren Empfang haben und mit einem 
klaren Klang allerdings ohne Basspräsenz 
guter Durchschnitt sind. Der Philips ist 
hier minimal besser. Wie man es am bes- 
ten macht, zeigt der amerikanische Her- 
steller Tivoli: ein guter Empfang in allen 
Lagen, gepaart mit einem ausgeglichenen 
Klang, bei dem Radiohören Spaß macht. 
Die sehr gute Stimmverständlichkeit der 
beiden Tivoli-Geräte und der insgesamt 


vollere Klang des iYiYi machen sie zu den 
Königen dieser Disziplin. Man könnte den 
Radios von Gear4, SDI, JBL, Teufel und 
Xtreme Mac auch auf die Sprünge helfen: 
Ein Anschluss für eine externe Antenne 
oder Antennenanlage, den auch der iYiYi 
besitzt, könnte für einen besseren Emp- 
fang sorgen. 

Was bei Autoradios gang und gäbe 
ist, hat sich bei Radioweckern noch nicht 
überall durchgesetzt - RDS (Radio Data 


6. JBL 
On Time 


€ (D,A) 300, CHF 480 
Design geht hier auf Kosten 
des Klangs, speziell beim 
schwachen Radio. Vorteile: 
RDS. Nachteile: Display 
schlecht bei Dunkelheit, 
hoher Preis 


7. SDI 
iHome iH8 


€ (D,A) 120, CHF 170 

Einfaches Radio mit Schwä- 
chen in der Bedienung. 
Vorteile: günstiger Preis. 
Nachteile: Display schlecht 
bei Dunkelheit, umständliche 
Bedienung, wackeliger Halt 
für iPod 


8. Teufel 
iTeufel Clock 


= 


} 
u=B 


€ (D,A) 100, CHF 148 

Kein echter Teufel, nettes 
Design, aber deutliche 
Schwächen im Innern. Vor- 
teile: günstiger Preis. 
Nachteile: Display sehr 
schlecht bei Dunkelheit, 
wackeliger Halt für iPod, 
schlechter Klang 


€ (D,A) 150, CHF 200 

Das ansprechende Design 
kann über die deutlichen 
Schwächen im Innern nicht 
hinweg trösten. Vorteile: 
guter Halt für iPod. 
Nachteile: Display schlecht 


bei Dunkelheit, befriedi- 
gender Klang, Schwächen in 


2,9 befriedigend 3,0 befriedigend 


3,5 ausreichend 
2,8 befriedigend 
2,5 befriedigend 
2,5 befriedigend 
2,0 gut 

3,0 befriedigend 


3,2 befriedigend 
3,0 befriedigend 
3,0 befriedigend 
2,5 befriedigend 
2,0 gut 

3,4 befriedigend 


RDS, 5 Stationsspeicher = 


Aux-In, Subwoofer-Qut Aux-In, Aux-Out 


externer Antennenanschluss, - 
USB-Sync 


System), die Anzeige der Radiostation und 
von Programminformationen. JBL und der 
IYiYı von Tivoli haben es integriert. 

Der kleine Reisewecker iIHome2go be- 
sitzt kein Radio und beschränkt sich auf 
das Wecken mit Musik vom iPod. 

Bei einer Stereoanlage im Wohnzim- 
mer möchte man es nicht missen, bei Ra- 
dioweckern ist es nicht selbstverständlich 
- Stationsspeicher für Radioprogramme. 
Überzeugend in das Gerät integriert sind 


der Bedienung, schwacher 
Empfang 


3,1 befriedigend 3,2 befriedigend 


3,5 ausreichend 
3,0 befriedigend 
3,0 befriedigend 
2,5 befriedigend 
2,0 gut 


3,6 ausreichend 


3,5 ausreichend 
3,0 befriedigend 
3,2 befriedigend 
2,7 befriedigend 
2,0 gut 


3,6 ausreichend 


10 Stationsspeicher = 


Aux-In Aux-In, AV-Out, USB für 


iPod Shuffle 


externer Antennen- 
anschluss 


externer Antennen- 
anschluss, USB-Sync 


SO TESTET MACWELT 


iPod-Wecker TEST 8 


10. SDI 
iHome iH26 


€ (D,A) 100, CHF 150 


Sehr klein und mit einer 
mitgelieferten Tasche ideal 
für Reisen. Vorteile: guter 
Halt für iPod, gut bedienbar. 
Nachteile: mäßiger Klang, 
kein Radio, zu teuer 


3,6 ausreichend 


ll 

3,0 befriedigend 
2,0 gut 

3,0 befriedigend 
2,0 gut 


3,8 ausreichend 


Aux-In, USB für iPod 
Shuffle 


TESTUMGEBUNG wir testen alle hier aufgeführten iPod-Radio- 
wecker in einer natürlichen Schlafzimmer- und Büroumgebung. Als 
Zuspieler verwenden wir einen iPod Photo mit 20 Gigabyte Kapazität. 


TESTBEWERTUNG Die Klangqualität beurteilen wir subjektiv 
anhand von Hörproben ausgewählter Titel aus unterschiedlichen 
Stilrichtungen auf einem iPod. Der Radioempfang wird an verschie- 
denen Stellen eines Hauses mit den mitgelieferten Antennen getestet. 
Ferner fließt in unsere Bewertung die Bedienerfreundlichkeit, die 
Ausstattung sowie die Verarbeitungsqualität mit ein. Die prozentuale 
Gewichtung dieser Kriterien erfahren Sie in der Tabelle oben. 
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u TEST ipod-Wecker 


ist 


DIE ALTERNATIVE 


Der Noxon 2 Radio for 
iPod, den wir in dieser 
Ausgabe im Einzeltest 
haben (siehe Seite 32), 
eine echte Alternative, 
auch wenn er in diese 


Geräteklasse eigentlich 


nicht passt (und deswegen 


bei 
D 


m Vergleichstest fehlt). 


ie überzeugende iPod- 


Steuerung, die sehr gute 
„rfichtige" Fernbedienung, 
der gute Radioempfang 
und ein Display, das auch 


bei 


Nacht gut zu lesen ist, 


machen ihn neben seinen 
Netzwerkfähigkeiten auch 


zu 


einem überzeugenden 
Radiowecker. 


@« 
I 
ONLINE UND 
AUF CD 


Weitere Infos zum Thema 
iPod-Radiowecker gibt es 
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auch im Internet unter 
www.macwelt.de 
Webcode 347855 


Macwelt 10/ 


N 


007 


diese nur bei Philips und Tivoli, mit ihren 
eindeutigen Tasten für die Speicherplätze. 
Die Mitbewerber begnügen sich mit einer 
Taste auf der Fernbedienung und even- 
tuell noch einer auf dem Gerät, mit dem 
man bis zu zehn Speicherplätze durchzap- 
pen muss. SDI und iLuv verzichten kom- 
plett auf Stationsspeicher und setzten auf 
ihr liegendes Drehrad. Eine nette Idee, 
die aber mit dem wackeligen und ohne 
Gefühl arbeitenden Scheiben sehr weit 
entfernt ist von dem großen Vorbild der 
Marantz-Tuner aus den 80zigern. Xtreme 
Mac setzt auch auf diese Idee, dort wird 
sie aber besser umgesetzt und funktio- 
niert insgesamt zufriedenstellend. 


Ring the bell 


Ein Wecker, der nicht weckt, macht kei- 
nen Sinn. Wer zu zweit ist und zu unter- 
schiedlichen Zeiten aufsteht oder wer 
am Wochenende länger schlafen möchte 
als wochentags, wird es sehr schnell zu 
schätzen wissen, wenn sich der Wecker 
auf mehr als eine einzige Weckzeit ver- 
steht. Der AJ300D, der 1177, der On Time, 
der House Party sowie der Luna und der 
iTeufel Clock sind so flexibel, dass zwei 
Alarme für alle Quellen wie Radio oder 
iPod eingestellt werden können. Der iH8 
besitzt zwar auch zwei Wecktimer, aber 
einer davon ist fest für das Radio und der 
zweite für den iPod vergeben. 

Tivoli enttäuscht hier genauso wie der 
iHome2go mit nur einer Weckzeit. Dem 
kleinen iHome2go möge man das ver- 
zeihen - er ist als reiner iPod-Wecker für 
die Reise konzipiert und hat eine andere 
Zielgruppe. Beim Tivoli mag man sich 
damit trösten, dass hier die Weckzeit am 
schnellsten und einfachsten eingestellt 
werden kann. 


Unverständlich ist beim iLuv und dem 


iTeufel Clock die Tatsache, dass man die 
Lautstärke für das Wecken getrennt von 
der normalen Lautstärke einstellt. Außer- 
dem gibt es keine akustische Rückmel- 
dung, so dass man nie genau weiß, was 
man eingestellt hat. Im Test nervt uns 
die Wecklautstärke des i177. Sie ist selbst 
in der niedrigsten Einstellung noch viel 
zu laut. Zu laut ist auch das Gerät von 
Philips. Wie schon im Test des Streaming- 
Weckers WAK3300 kann man keine Weck- 
lautstärke einstellen, sondern muss mit 
der Lieblingslautstärke der Entwickler vor- 
lieb nehmen. Beim Wecken mit dem iPod 
geht die Lautstärke sogar an die Grenze 
der Belastbarkeit der Lautsprecher. 


Klangwelten 


Klangwunder erwarten wir von einem 
Radiowecker nicht. Die gibt es bei den 
meisten Testgeräten auch nicht zu ver- 
melden. Vom leichten Scheppern des 
iLuv, über einen hohlen Klang ohne große 
Tiefe beim iHome2go bis hin zum hellen 
scharfen Klang des iTeufel ist der übliche 
Klangteppich eines typischen Radiowe- 
ckers vertreten. Aber es gibt auch kleine 


Perlen zu entdecken. Der optisch sehr un- 


€ Funktion im Design 
Konsequent umge- 
setztes Design bei 
den Knöpfen, ohne 
Einschränkung bei der 
Funktion beim Luna. 


scheinbare Gear4 überrascht mit einem 
erstaunlichen Tiefgang, ohne aber die fri- 
schen Höhen des AJ300D, On Time oder 
Luna zu erreichen. Wie unterschiedlich 
der Klang sein kann, beweist hier Tivoli - 
diese Geräte können als einzige in dieser 
Kategorie rundum überzeugen. Schon das 
kleine iSongbook fällt mit seinem feinen 
unangestrengten und klaren Klang wohl- 
tuend auf. Die Stimmverständlichkeit ist 
sehr gut und ohne unangenehme Schärfe. 
Der Bass ist ebenso gut und von Pop bis 
Jazz macht das Musikhören mit dem klei- 
nen Gerät Spaß. Eine praktische Sache ist 
hierbei der abnehmbare und an einem 
langen Kabel getrennt aufstellbare rechte 
Lautsprecher. Auf diese Weise lässt sich 
die Stereobasis verbreitern oder das Gerät 
für die Reise kompakter machen. Etwas 
mehr von allem hat man dann schließlich 
beim großen iYiYi. Er hat den gleichen 
angenehmen Grundton mit warmem 
Charakter wie sein kleiner Bruder und 
darüber hinaus noch einen ausreichenden 
Tiefbass. 


Fazit 


Die Hersteller produzieren billig in China 
und möchten den trendigen Markt für 
iPod-Zubehör nicht der Konkurrenz über- 
lassen. Allerdings: alleine mit dieser 
Maxime lässt sich kein anspruchsvolles 
Klientel befriedigen. Bei den meisten 
Geräten gibt es deutliche Abstriche beim 
Radioempfang oder bei den Weckfunkti- 
onen. Dies ist auch der Grund warum wir 
diesmal nicht die Note Sehr Gut vergeben 
können. Thomas Bergbold 


Feedback: markus.schelhorn@macwelt.de 


€ Klassische Taster und Knöpfe 
Klassisches Design gepaart 

mit bester Bedienqualität direkt 
am Gerät beim iSongbook. 


2 PUBLISH Photoshop beschleunigen 


PHOTOSHOP- 
PERFORMANCE 


Wer professionell mit dem 
Mac arbeitet, benötigt so 
viel Rechnerpower, wie er 
kriegen kann. Photoshop 
war dabei schon immer 
eine treibende Kraft für 
Apples Hardwareverkäufe. 
Als eine der wichtigsten 
Programme für den Mac 
hat es mit jeder neuen 
Programmversion auch den 
Wunsch nach schnellerer 
Hardware geweckt. 
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Schnellstes P 
shop aller Ze 


Es ist wie das Rennen von Hase und 
Igel. Kaum hat die Hardware-Industrie 
Geschwindigkeitszuwächse erzielt, schon 
kommt eine neue Photoshop-Version, die 
die Messlatte noch einmal höher hängt. 
Diesmal wartet Photoshop beispielsweise 
mit Smart Filtern auf. Das ist einerseits 
sinnvoll für ein nicht destruktives Edi- 
tieren in Photoshop, aber auch sehr 
resourcenfordernd. Von einem flüssigen 
Einsatz der Smart Filter sind die meisten 
Mac-Rechnerkonfigurationen noch weit 
entfernt. Dabei hat sich gerade mit dem 
Umstieg auf Intel-Prozessoren schon viel 
getan, neuere Macs sind nun grundsätz- 
lich Multiprozessormaschinen. 


Bis zum Anschlag 


Wir wollen wissen, wie schnell Photo- 
shop auf einem optimal ausgerüsteten 
Mac Pro Dual Quad Core ist. Acht Pro- 
zessoren bei 3 GHz Taktrate wollen dann 
von Photoshop mit Rechenaufgaben ge- 
füttert werden. Wir statten den Mac mit 
dem momentan Machbaren an Arbeits- 


Macwe 


speicher aus: 16 Gigabyte von Kingston 
Technology füllen die RAM-Steckplätze. 
Photoshop kann man direkt zwar nur bis 
drei Gigabyte RAM zuweisen, aber das 
Programm versteht es auch weiteren Ar- 
beitsspeicher zu nutzen. Die internen Fest- 
platten-Bays befüllen wir mit drei schnel- 
len Western Digital Raptor Festplatten 


Auf einen Blick 
High-End-Konfiguration 5. 64 
Testeindruck High-End-Mac S. 65 


Tuning-Maßnahmen 5. 65 


Macwelt-Performance-Bench S. 66 


Photoshop nativ 5. 65 
Arbeitsspeicher 5. 66 
Arbeitsvolumes 5. 67 
Voreinstellungen 5. 68 
Dateigrößen / Systempflege S. 69 
Fazit 5. 69 


Darfs ein bisschen 
schneller sein? Wir tes- 
ten, wie weit man Photo- 
shop mit einem voll auf- 
gerüsteten Dual-Quad- 
Core-Mac beschleunigt 
und welche Tuning-Maß- 
nahmen Photoshop auf 
allen Macs noch mehr 
zum Rennen bringen 


hoto- 
iten 


sowie einer 1-Terabyte-Platte von Hitachi 
als Backup. Unter den Grafikkarten-Op- 
tionen wählen wir die ATI X1900XT mit 
512 MB GDDR3 SDRAM und zwei Dual- 
Link-DVI-Anschlüsse für unsere Monitore, 
einem 30-Zoll-Cinema-Display und einem 
Wacom Cintig 21 UX, welches gleichzeitig 
ein Grafiktablett mit dem vollen Funkti- 
onsumfang der Intuos-3-Serie ist. Um den 
Preis dieser Traumkonfiguration nicht zu 
verschweigen: Mit knapp unter 16 000 
Euro inklusive Software (mit Mehrwert- 
steuer) ist man dabei. 

Neben dieser High-End-Konfiguration 
betrachten wir zum Vergleich auch die 


Photoshop-Performance auf einem iMac 
Dual Core 2,16 MHz und einem Mac Pro 
Quad Core (vier Prozessoren und ebenfalls 
mit der ATI X1900XT ausgestattet). Als 
Arbeitsvolumen dienen uns jeweils ein 
RAIDO-Verbund aus zwei Festplatten. Auf 
allen Rechnern setzen wir Photoshop CS3 
Extended ein. Die Bildbearbeitung muss 
unter anderem die Bearbeitung eines Me- 
gaformat-Bilds in der Ausgabegröße von 
25,6 mal 25,6 Meter (das sind etwa 10 


500 A4-Seiten) bewältigen, dazu testen 
wir Photoshop-CS3-spezifische Funktionen 
und automatisierte Aufgaben. 


Macwelt-Performance-Bench 


Aus Gründen der Vergleichbarkeit zu lang- 
sameren Macs testen wir mit einer Photo- 
shop-Aktion aus 34 Einzelaufgaben, die 
sich auch auf einer Rechnerausstattung 
mit 2 GB RAM noch im Arbeitsspeicher 
abwickeln lässt. Die Macwelt-Speedtest 
PSCS3 benannte Aktion ist über Anzahl 
und/oder Größe der zu verarbeitenden 
Bilder skalierbar und als Photoshop-Dro- 
plet angelegt, das Photoshop startet, 
die eigentliche Aktion ausführt und an- 
schließend Photoshop wieder schließt. 
Die benötigte Zeit liefert uns bequemer- 
weise das mitgeschriebene Photoshop-Ar- 
beitsprotokoll. 


Schneller als erwartet 


Der Dual Quad Core rockt. Normale Di- 
gitalkameradaten verarbeitet er praktisch 
in Echtzeit, ein Unscharf-Maskieren-Filter 
benötigt auf einem 2,5-Gigabyte-Bild 
drei, vier Sekunden - solange braucht der 
Anwender bereits, um das Bild in der Vor- 
schau zu beurteilen. Pinselstriche bis etwa 
1200 Pixel Durchmesser, drucksensitiv 
auf dem Cintiq 21 UX gesteuert, appli- 
ziert Photoshop CS3 ohne Verzögerung, 
erst bei größeren Durchmessern bis zum 
Maximum von 2500 Pixel entsteht eine 
leichte Verzögerung beim Screen-Redraw. 
Und für die meisten Aufgaben wird das 
RAIDO-Arbeitsvolume kaum benötigt, 
denn Photoshop erledigt in unserer Kon- 
figuration die meisten Virtual-Memory- 
Operationen im Arbeitsspeicher. 

Wir fordern Photoshop und den Rech- 
ner etwas mehr und wenden auf einer 
200-MB-Datei mit zwei zusätzlichen Pixel- 
ebenen Smart Filter an. Wo auf Macs mit 
Power-PC-Prozessoren der Bildschirmauf- 
bau bereits bei 10-MP-Bildern einbricht, 
zeigt der Dual Quad Core bei einem 
Smart Filter noch keine Verzögerung. Erst 
die Kombination mehrerer Smart Filter 
(wir wenden Unscharf Maskieren, Tiefen/ 
Lichter und die rechenintensive Objektiv- 
korrektur an) knickt unser High-End-Mac 
etwas ein. Für Änderungen der jeweiligen 
Filtereinstellungen und auch das An- und 
Ausschalten der Sichtbarkeit einzelner 
Smart Filter benötigt er nun doch einige 
Sekunden Zeit. 
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Dabei ist die Prozessorauslastung bei 
der Anwendung der Smart Filter noch 
nicht einmal hoch. Der Flaschenhals 
scheint hier eher das Berechnen der Bild- 
schirmdarstellung über mehrere Smart- 
Filter-Ebenen hinweg zu sein. Insgesamt 
nimmt Photoshop alle acht Prozessoren 
für seine Berechnungen in Anspruch, 
dies aber je nach Funktion recht unter- 
schiedlich. Klassische Kandidaten wie der 
Unscharf-Maskieren-Filter oder der Hoch- 
pass-Filter nehmen alle acht Prozessoren 
deutlich und gleichmäßig in Beschlag. 
Oft sind alle acht Prozessoren nur kurzfris- 
tig gefragt, so nehmen die Photomerge- 
Verarbeitung und der Filter „Rauschen 
reduzieren" im Großteil der Bearbeitungs- 
zeit nur vier Prozessoren in Anspruch, 
mit einigen kurzen Volllastspitzen mit 
acht Prozessoren. Andere Filter fordern 
maximal vier Prozessoren zur Arbeit auf 
- dazu gehören die Malfilter, aber auch 
die wissenschaftlichen Bildberechnungen 
im Stapelmodus der Extended-Version. 
Die Entropie-Berechnung nimmt gar nur 
einen einzelnen Prozessor in die Pflicht 
und benötigt entsprechend lange. 

Der Performance-Gewinn gegenüber 
einem Quad Core Mac Pro ist bei gleicher 
Arbeitsspeicherausstattung insgesamt 
eher marginal, lohnt sich aber besonders, 
wenn viele Bildgrößen- und Transformati- 
onsberechnungen zu erledigen sind. Teils 
riesig sind aber die Unterschiede zu den 
Ergebnissen des iMac. „Zu HDR zusam- 
menfügen" aus neun Einzelaufnahmen 
mit einer resultierenden 190-MB-Datei 
erledigt unser High-End-Mac in 43 Sekun- 
den, während sich der iMac geschlagene 
34 Minuten an dieser Aufgabe abquält. 


Empfehlenswerte 
Tuning-Maßnahmen 


Mit einigen Voreinstellungen und un- 
komplizierten Einrichtungsmaßnahmen 
lässt sich Photoshop schneller machen. 
Zu diesen Maßnahmen zählen aber auch 
Arbeitsweisen und Dateigrößen, die 
Photoshop nicht mehr als nötig abverlan- 
gen. Wir beschreiben hier die wichtigs- 
ten Tuning-Maßnahmen. Zunächst aber 
sollte man geklärt haben, ob denn die 
aktuelle Konfiguration Tuning-Bedarf 
hat. Ein Indikator dafür ist die Effizienz- 
anzeige, die sich das kleine Statusfeld 
unten links an einem Photoshop-Doku- 


Photoshop beschleunigen 


ment mit anderen Informationsanzeigen 
teilt. Angewählt wird es über das kleine 
Dreieck rechts daneben. Ein Effizienzwert 
von 100% bedeutet, dass Photoshop für 
das aktive Dokument gerade keine Zeit 
für das Schreiben und Lesen auf ein Ar- 
beitsvolume aufwenden muss. Ein nied- 
rigerer Effizienzwert zeigt, allerdings nur 
ungefähr, wieviel Prozent der benötigten 
Zeit für die gerade laufende Operation 
Photoshop mit Schreiben und Lesen auf 
den Arbeitsvolumes verbringt. Bei 70 Pro- 
zent Effizienz beispielsweise sind es 30 
Prozent Schreib/Lesezeiten. Einen wei- 
teren Hinweis liefert die Anzeige „Arbeits- 
dateigrößen", deren linke Anzeige verrät, 
wieviel Arbeitsspeicher Photoshop für alle 
geöffneten Bilder benötigt, während die 
rechte Zahl anzeigt, wieviel freier Arbeits- 
speicher Photoshop zur Verfügung steht. 
Ist die linke Zahl höher, muss Photoshop 
Daten auf Festplatten auslagern (was es 
allerdings anscheinend auch ohne Not 
tut, siehe die Abbildungen). Beide An- 
zeigen zusammen liefern gute Hinweise 
darauf, ob ein Tuning der aktuellen Kon- 
figuration der Photoshop-Performance 
zugutekommt. Ist man auch bei 100 
Prozent Effizienz nicht mit der Photoshop- 
Verarbeitungszeit zufrieden, hilft nur ein 
schnellerer Prozessor, also in der Regel ein 
schnellerer Rechner. 


Photoshop nativ 


Wenn Sie einen Intel-Mac besitzen, lohnt 
ein Update auf die aktuelle Version CS3 


(Photoshop 10.0) alleine wegen der Leis- » 


* Testrechner Der ultimative Photoshop-Mac: acht 3,0-GHz-Intel- 
Xeon-Prozessoren, 16 GB RAM und ein schnelles internes RAIDO 


mit Western Digital Raptor Festplatten. 
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Voreinstellungen 


€ Optimiert Die wesent- 


Leistung 
Verlauf und Cache 


Protokollobjekte: |1 » 
Cache-Stufen: | 


r Speichernutzung 
Verfügbarer RAM: 3072 MB 
Idealer Bereich: 1689-2211 MB 
Von Photoshop verwenden lassen: 3072 |] MB (100 %) 


pr Arbeitsvolumes 


GPU-Einstellungen 


| Tartiv?  Traufwerk Freier Speicher Informationen Erkannte Grafikkarte: 
1 | [7 Raptorkald 258,358 ATI Technologies Inc. 

B ATI Radeon X1900 OpenGL Engine 
2 | 17 Backup 465,338 4 


1 30-Beschl. aktivieren 


Beschreibung 


Für Photoshop reservierter Arbeitsspeicher. Änderungen werden nach dem nächsten Start von Photoshop wirksam. 


DANKSAGUNG 


Wir bedanken uns bei der 
Firma Kingston Techno- 
logy, die uns freundlicher- 
weise für diesen Test die 
Speichermodule für insge- 
samt 16 GB RAM zur Verfü- 


gung gestellt haben. 


tungssteigerung. Unsere Benchtests im 
Vergleich mit Photoshop CS2 auf Intel- 
Macs vom Macbook Pro bis zum Mac Pro 
Dual Quad Core und Xserve Quad Core 
haben durchgängig Performance-Stei- 
gerungen auf das Doppelte und mehr 
ergeben. 

Anwender, die Photoshop auf einem 
Mac mit Power-PC-Prozessor einsetzen, 
profitieren von Photoshop CS3 eher durch 
die neuen Funktionen (siehe Macwelt 
8/2007). Bei knapper Arbeitsspeicher- 
ausstattung bis 1 GB RAM ist Photoshop 
CS3 auf Powermacs langsamer als sein 
Vorgänger, besonders wenn auch Bridge 
CS3 parallel laufen soll. Für den Einsatz 
von Photoshop CS3 auf einem Intel-Mac 
im Rosetta-Modus spricht gar nichts. 

Seit Version CS ist Photoshop durchge- 
hend mehrprozessorfähig. Wer noch nicht 
auf Version CS3 umsteigen möchte, profi- 


tiert von einem Mehrprozessor-Powermac. 
Die erzielbare Leistungssteigerung ist je- 
doch wie auch bei Intel-Macs asymetrisch, 
das heißt, einzelne Funktionen werden 
durch einen Multiprozessoreinsatz mehr 
beschleunigt als andere. 


Ewige Regel: Mehr Arbeits- 
speicher 

Die Tuning-Maßnahme Nummer Eins ist, 
dem Mac und Photoshop mehr Arbeits- 
speicher zu gönnen. Je mehr Daten Pho- 
toshop im Arbeitsspeicher behalten kann, 
umso schneller ist das Programm in der 
Gesamt-Performance. Sobald Photoshop 
Dateien auf Arbeitsvolumes auslagern 
muss, erfolgt der größte einzelne Perfor- 
mance-Einbruch. Noch schlimmer wird 
es, wenn Photoshop auch noch Berech- 
nungen im virtuellen Arbeitsspeicher auf 
der Festplatte ausführen muss. Über die 


| 


Leistungsvergleich Drei Macs auf dem Prüfstand 


Auf drei Macs lassen wir den Macwelt-Speedtest für Photoshop (S3 laufen und messen das Zusammen- 
fügen von sechs Raw-Bildern zu einem zweizeiligen Panorama (Photomerge) sowie das Öffnen einer 2,5 
GB großen Datei (BigEye) im .psb-Format. Den iMac testen wir dabei einmal mit der internen Festplatte 
als primäres Arbeitsvolume, die restlichen Konfigurationen verwenden ein RAIDO mit zwei Festplatten 
als primäres Arbeitsvolume. 


Task/Mac-Konfiguration MW Speedtest Photomerge Öffnen BigEye 
Einheit Sek Sek Sek 

Darstellung < besser < besser < besser 

iMac Core 2 Duo 2,16 GHz 2 GB RAM | Tg — 2 ee a 
iMac Core 2 Duo 2,16 GHz 2 GB RAM RAIDO | 
Mac Pro Quad Core 3 GHz 4 GB RAM RAIDO -—— 7 0 | 129 
Mac Pro Dual Quad Core 3 GHz 16 GB RAM RAIDO -— 6 0 | WM 12 


Anmerkung: Arbeitsspeicherzuweisung in Photoshop: iMac 1,6 GB / Mac Pro Quad Core 3 GB / Mac Pro Dual Quad Core 3 GB plus freier RAM 
als VM Buffer; Protokollobjekte: 1; Cache-Stufe: 8 


66 


m a } lichen Parameter zur 
(Abbrechen ) 7 Photoshop-Geschwin- 
(Zwick ) 7 digkeit werden im Vor- 


te ) 7 einstellungenabschnitt 


„Leistung" eingestellt. 
Das Reduzieren der 
Anzahl Protokollobjekte 
auf 1 hat erhebliche 
Auswirkungen auf die 
Photoshop-Geschwin- 
digkeit. 100 Prozent 
Speichernutzung sollte 
man erst ab 4 GB Sys- 
tem-RAM zuteilen. 


Voreinstellungen, Abteilung „Leistung", 
lassen sich Photoshop direkt bis zu 3 GB 
(3072 MB) RAM für Daten zuweisen. 
Mehr geht über dieses Dialogfeld nicht, 
auch wenn im Mac 16 Gigabyte RAM 
installiert sind. Weiteren freien Arbeits- 
speicher nutzt Photoshop aber auch als 
Pre-Scratchdisk, ohne dass dafür beson- 
dere Einstellungen getroffen werden 
müssen, dies allerdings erst, wenn mehr 
als vier Gigabyte Arbeitsspeicher verfüg- 
bar ist. Standardmäßig schlägt Photo- 
shop eine Arbeitsspeichernutzung von 
70 Prozent des vorhandenen RAM vor, 
dies kann man soweit erhöhen, dass für 
das Betriebssystem noch 400 bis 500 MB 
RAM verfügbar sind. Stellt man hier zu- 
viel Zuteilung für Photoshop ein, kommen 
sich Betriebssystem und Photoshop bei 
der Nutzung des RAM ins Gehege, was 
die Photoshop-Performance wiederum 
verlangsamt. Sind im Mac ab 4 GB RAM 
verbaut, kann die Arbeitsspeicherzutei- 
lung in den Photoshop-Voreinstellungen 
jedoch ruhig auf 100 Prozent angehoben 
werden, ohne dass Performance-Einbußen 
befürchtet werden müssen. 

Wieviel Arbeitsspeicher Photoshop 
abhängig vom Einsatz benötigt, lässt sich 
auch nach Anwendungsgebieten schwer 
beurteilen. Eine grobe Richtschnur kön- 
nen wir dennoch geben: 

- Damit Photoshop CS2 oder CS3 über- 
haupt läuft, benötigt es insgesamt 256 
MB System-RAM und unter Voreinstellun- 
gen/Leistung zugewiesene 32 MB RAM. 
Das geht. Es gibt sogar einen Vorteil: 
Photoshop startet schneller, weil es weni- 
ger Arbeitsspeicher adressieren muss. 

- Adobe nennt als Mindestvoraussetzung 
512 MB RAM als Systemarbeitsspeicher. 
Damit kann man Photoshop um die 150 
MB bis 200 MB zuweisen. Sollen neben 


dem Betriebssystem und Photoshop noch 
andere Programme laufen, etwa Bridge, 
wird es knapp. 
- Ab einem Gigabyte Arbeitsspeicher wird 
der ernsthafte Einsatz von Photoshop 
langsam interessant. Webdesigner und 
alle Anwender, die mit kleinen Bilddaten 
und eher weniger Ebenen in Photoshop- 
Dokumenten arbeiten, kommen damit 
über die Runden. 
- Zwei Gigabyte Arbeitsspeicherausstat- 
tung ist eine Empfehlung für Anwender, 
die größere Einzelbilder bearbeiten, bei- 
spielsweise Kamerabilddaten bis acht 
Megapixel und nur gelegentlich größere 
Stapelverarbeitungen vornehmen müs- 
sen. Sie können in Ausnahmefällen auch 
längere Rechenzeiten von Photoshop ak- 
zeptieren. Ein bis zwei Smart Filter kön- 
nen mit akzeptablen Zeitverzögerungen 
eingesetzt werden. 
- Mit vier Gigabyte RAM ist man end- 
gültig in der Profiliga angelangt. Bilder 
bis 150 MB Größe lassen sich auch mit 
mehreren Ebenen flüssig bearbeiten, ein- 
zelne Funktionen wie das oben erwähnte 
„Zu HDR zusammenfügen" benötigen 
wesentlich weniger Zeit. Smart Filter las- 
sen sich besser einsetzen als mit weniger 
Arbeits RAM-Ausstattung. Photoshop 
kann nun guten Gewissens 100 Prozent 
Speichernutzung zugewiesen werden, da 
es im Dialogfeld „Leistung“ maximal 3 
Gigabyte RAM zugeordnet bekommen 
kann. Es bleiben also noch 1 GB RAM für 
das Betriebssystem und andere Anwen- 
dungen. 
- Sobald mehr als 4 GB Arbeitsspeicher 
verfügbar sind, nutzt Photoshop den 
freien Arbeitsspeicher als Pre-Arbeits- 
volume (VM Buffering) - ein merklicher 
Performance-Sprung. Dazu sollte das opti- 
onale Zusatzmodul „Force VM Buffering" 
installiert sein. 
- Ab acht Gigabyte RAM wird die Investi- 
tion in den Arbeitsspeicher sinnvoll, wenn 
regelmäßig sehr große Bilddaten, Photo- 
shop-Dateien mit sehr vielen Ebenen und 
umfangreiche Stapelverarbeitungen anfal- 
len. Wer den Fokus darauf legt, dass Pho- 
toshop seine Aufgaben besonders schnell 
erledigt, sollte neben der schnellsten 
vorhandenen Prozessorkombination auch 
eine Arbeitsspeicherausstattung ab dieser 
Größe wählen. 

Ob sich eine Aufstockung des Arbeits- 
speichers lohnt, kann man durch Notieren 
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t Beschäftigt So sieht es der Photo- 
shop-Anwender gerne: Alle Prozessoren 
werden gleichermaßen beschäftigt. 
Dies trifft allerdings nicht auf alle Pho- 
toshop-Funktionen zu. 


der Effizienz-Werte über einen längeren 
Zeitraum abschätzen. Die Arbeitsdatei- 
größenanzeige ist weniger aussagekräf- 
tig, da Photoshop auch bei sehr großen 
Bildern einen Teil des zugewiesenen Ar- 
beitsspeichers nach Möglichkeit freihält. 


Arbeitsvolumes 


Photoshop braucht Platz zum Arbeiten 
auf der Festplatte. Selbst wenn nur kleine 
Bilder bearbeitet werden, reserviert Pho- 
toshop bereits einen Bereich auf der Fest- 
platte, um dort Informationen aufzuneh- 
men. Diese sind beispielsweise verschie- 
dene Schnappschusszustände, die letzten 
Arbeitsschritte oder kopierte Bildteile. 
Das interne Speichermanagement von 
Photoshop organisiert dies so, dass die 
wahrscheinlich sofort wieder benötigten 
Bildzustände nach Möglichkeit im Arbeits- 
speicher gehalten und erst wenn nicht 
anders möglich auf Festplatte ausgela- 
gert werden. Dabei hält Photoshop einen 
Teil des zugewiesenen Arbeitsspeichers 
frei für anstehende Bildberechnungen. 
Bei einem Bild, das den Photoshop-Ar- 
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beitsspeicherbereich in der Dateigröße 
übersteigt, ist dies bis etwa die Hälfte des 
zugewiesenen Arbeitsspeichers. 

Am langsamsten wird Photoshops 
Speicherverwaltung, wenn außer ausge- 
lagerten Bildzuständen auch noch aktive 
Berechnungen auf der Festplatte mit si- 
muliertem Arbeitsspeicher passieren müs- 
sen. Dieses Verhalten zeigt Photoshop 
zwar selten, doch müssen bei knappem 
Arbeitsspeicher ständig Bildteile zwischen 
RAM und Arbeitsvolume wechseln. Bei 
einzelnen Operationen, insbesondere 
globalen Berechnungen mit Berücksich- 
tigung vieler Nachbarpixel, kann dies 
Photoshop deutlich ausbremsen. 

Die Not lindern schnelle Arbeitsvol- 
umes. Standardmäßig ist das Startlauf- 
werk als primäres Arbeitsvolume aktiviert. 
Weitere Volumes aktiviert man in den 
Voreinstellungen, Abteilung Leistung. 
Hier kann man auch die Reihenfolge der 
Volumes ändern. Achtung: Dies geschieht 
durch Anklicken der Pfeilschaltflächen im 
Dialogfenster, nicht mit den Pfeiltasten 
auf der Tastatur! Zur Verwendung emp- 
fiehlt Adobe im Kurztext des Dialogfens- 
ters zuerst die internen Laufwerke des 
Mac. Die Annahme dabei ist, dass diese 
die schnelleren sind. 

Sollten jedoch externe Laufwerke 
schneller sein, darf man diese Empfeh- 
lung ignorieren. Dies gilt insbesondere, 
wenn man sich ein RAIDO-Laufwerk aus 
zwei oder mehr Festplatten konfiguriert. 
Angesichts heutiger Festplattenpreise ist 
eine RAIDO-Konfiguration als primäres 
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DAS GEHEIMNIS DES 
STERNCHENS 


Viele Photoshop-Anwen- 
der haben sich schon über 
das Sternchen gewundert, 
das bei der Anzeige der 
Effizienz auftaucht. Das 
Sternchen ist ein Indi- 
kator dafür, dass Daten 
asynchron auf Volumes 
geschrieben und gelesen 
werden. Nur Besitzer ganz 
alter Rechner sollten das 
Zusatzmodul für die asyn- 
chrone E/A deaktivieren. 


— 


(Abbrechen ) 


? Zusammen Die Info-Palette bietet die Möglichkeit, mehrere Parameter gleichzeitig anzuzeigen. Dazu 
aktiviert man im Palettenmenü die Optionen unter Statusinformationen. Es bleibt eine weitere Status- 
information für das Statusfeld im Dokumentfenster. 
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SCHNELLER MIT 
GRAFIKTABLETTS 


Eine mit Benchmarks 
kaum zu erfassende Kom- 
ponente ist die Effektivität 
eines Grafiktabletts. Viele 
Werkzeuge von Photoshop 
sind mit einem drucksen- 

sitiven Stift besser und 
ergonomischer einsetzbar 
und ein Grafiktablett ist 
beileibe nicht nur beim 
Malen einer Maus gegen- 
über im Vorteil. Der Um- 
gang erfordert etwas Ein- 
gewöhnungszeit, außer- 
dem sollten sich Photo- 
shop-Anwender intensiver 
mit den Tastenkürzeln 
auseinandersetzen. Die 
wichtigsten Tastenkürzel 
und Zusatztasten sowie 
die komplette Naviga- 
tion sind mit besseren 
Grafiktabletts ohnehin 
integrierbar. Das im Test 
eingesetzte Cintiq 20 UX 
ermöglicht durch den in- 
tegrierten Monitor zudem 
eine direkte Blick-Hand- 
Bild-Kopplung und somit 
das direkteste Bearbeiten 
von Photoshop-Dateien. 
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Photoshop-Arbeitsvolume auch im Einstei- 
gerbereich verkraftbar, wobei auch nicht 
die größten Kapazitäten verwendet wer- 
den müssen. Aber selbst ein Terabyte als 
RAIDO im eigenen Gehäuse ist bereits um 
250 Euro zu haben. Heutiger Standard 
sind ATA- oder SATA-Festplatten, die man 
für eine RAIDO-Konfiguration in gleicher 
Kapazität und nach Möglichkeit gleicher 
Fertigungsreihe und gleicher Firmware- 
Revision anschaffen sollte. SAS-Laufwerke 
sind für Arbeitsplatz-Macs noch Zukunfts- 
musik - zwar machbar, aber teuer und 
laut. Externe Firewire-Festplatten sind 
nach wie vor meist IDE-Festplatten mit 
einem Oxford-Bridge-Chipset (der 924er 
ist schneller). Wer sich für eine RAIDO- 
Konfiguration als Photoshop-Arbeitsvo- 
lume entscheidet - und das ist durchaus 
empfehlenswert - sollte jedoch Betriebs- 
system, Programme und Daten auf ande- 
ren Volumes vorhalten und auf ein wei- 
teres Backup-Medium nicht verzichten. 
Photoshop wird nur in Extremfällen 
mehr als 30 bis 40 Gigabyte an Arbeits- 
volume-Speicher benötigen - soviel sollte 
auf dem verwendeten Festplattenspeicher 
also frei bleiben. Auch ein RAIDO ist nach 
Möglichkeit intern am besten anzulegen. 
Für interne und externe RAIDO-Laufwerke 
benötigt man nicht unbedingt einen de- 
zidierten Hardware-Controller (zumindest 
nicht für Photoshops Zwecke), es langt 
also eine Software-RAID-Konfigurierung 
mit Apples Festplatten-Dienstprogramm. 
Verwenden sollte man ausschließlich 
dafür vorgesehene Laufwerke, und zwar 
komplett. Wie auch bei einzelnen Fest- 
platten ist das Partitionieren hierfür 
kontraproduktiv und macht Photoshops 
Arbeitsvolume nicht schneller. 
Photoshop nutzt freie Rechnerzeit 
normalerweise auch dazu, die älteren Ar- 
beitsdatei-Bestandteile zu komprimieren. 
Dies sollte man nur deaktivieren (durch 
das optionale Zusatzmodul „Disable 
Scatch Compression"), wenn man lang- 
same Festplatten als Arbeitsvolumes ver- 
wendet. Photoshop komprimiert die Be- 
standteile des Arbeitsvolumes mehrstufig, 
eine maximale Komprimierung lässt sich 
mit dem optionalen Zusatzmodul „Force 
VM Compression" erzwingen. Anwenden 
sollte man dieses Zusatzmodul allerdings 
nur, wenn auf dem Arbeitsvolume bei 
knappen Speicherplatz auch noch Photo- 
shop-Dateien gesichert werden sollen. 


Die Arbeitsvolume-Dateien werden 
von Photoshop in Portionen von maximal 
2 Gigabyte auf die Festplatte geschrie- 
ben, und zwar solange, bis das primäre 
Arbeitsvolume voll ist. Erst dann werden 
(ältere) Scratch-Dateien auf ein weiteres 
Volume geschrieben. Nach Möglichkeit 
sollte man daher das schnellste Volume 
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* Ein Klick, ein Gig Diese 2,5-Giga- 
byte-Datei benötigt schon nach dem 
Öffnen 3,58 Gigabyte. Ein einzelner 
Mausklick mit einer Pinselspitze er- 
höht den Speicherbedarf bereits um 
1,1 Gigabyte. Nach neun weiteren 
Mausklicks liegt der Speicherbedarf 
bei 5,51 Gigabyte, er ist also nicht 
linear angewachsen. Nach jeweils 
einem dieser Bearbeitungsschritte 
hält Photoshop immer noch 1,07 
Gigabyte des zugewiesenen Arbeits- 
speichers frei - und dies, obwohl das 
Bild größer ist als der gesamte zuge- 
wiesene Arbeitsspeicherbereich. 


als primäres Arbeitsvolume wählen und 
nicht unnötigerweise weitere Arbeits- 
volumes aktivieren. Ein zweites Volume 
macht aber aus Sicherheitsgründen Sinn: 
Sollte sich das primäre Volume während 
der Photoshop-Arbeit verabschieden, ste- 
hen die Chancen gut, die aktuellen Bild- 
dokumente noch sichern zu können. 


Richtige Voreinstellungen 


Zentraler Anlaufpunkt zur Performance- 
Regelung ist der Abschnitt „Leistung“ in 
den Photoshop-Voreinstellungen. Wie 
hier Arbeitsspeicherzuteilung und Arbeits- 
volume-Reihenfolge einzustellen ist, ist 
bereits in den vorhergehenden Absätzen 
angesprochen worden. Die Leistungsab- 
teilung wartet noch mit zwei weiteren 
Komponenten auf, die Photoshop schnel- 
ler (oder langsamer) machen können. 
Ganz einfach ist der Handlungsbedarf 
bei den GPU-Einstellungen erklärt. Wird 
ein Grafikchip beziehungsweise eine Gra- 
fikkarte mit 3D-Beschleunigung erkannt, 
setzt man ein Häkchen bei „3D-Beschl. 
aktivieren". In unseren Messungen bringt 
dies zwar nicht viel, hauptsächlich macht 
sich ein noch ein Tick schnellerer Bildauf- 
bau bemerkbar. Schaden kann die Aktivie- 
rung jedenfalls nicht. Die 3D-Zusatzmo- 
dule von Strata und die 3D-Ansichten in 
Photoshop Extended sind weitere Gründe 
für eine Aktivierung der Option. 

Deutlich mehr Auswirkungen zeigen 
Änderungen im Abschnitt „Verlauf und 
Cache". Die Anzahl der Protokollobjekte 
beziehungsweise Rücknahmeschritte wirkt 
sich deutlich darauf aus, wie schnell vom 
RAM auf ein Arbeitsvolume ausgelagert 
werden muss und wieviele Daten dies um- 
fasst. Ein hoher Wert ist die verlässlichste 
Photoshop-Bremse und ideal, um Kolle- 
gen zu ärgern. Der Anwender muss hier 
gewichten, wieviele Rücknahmeschritte 
seine Arbeitsweise erfordert oder sich 
eine effektivere Arbeitsweise aneignen. 

Ein guter Kompromiss wäre es, die 
Anzahl der Protokollobjekte auf 3 bis 5 
zu limitieren und bei längeren Arbeiten 
an einem Bilddokument dafür einzelne 
Schnappschüsse mit der Protokollpalette 
aufzuzeichnen. Zwischendrin hilft es auch, 
den Protokollobjektspeicher mit Bearbei- 
ten > Entleeren > Protokolle zu löschen, 
wenn man mit dem Bildzustand bis dato 
zufrieden ist. Zunehmend unbedeutender 
wird hingegen die Regelung der Cache- 


Stufen. Hier wird festgelegt, mit welcher 
Genauigkeit der Bildschirminhalt für 
verschiedene Darstellungsgrößen aktu- 
alisiert und ein Histogramm angezeigt 
wird. Stufe 1 steht für höhere Präzision, 
Stufe 8 für eine schnellere Darstellung. 
Mit zunehmender Grafikleistung sind die 
Geschwindigkeitsunterschiede aber im- 
mer geringer geworden, so dass man im 
Normalfall eine Stufe zwischen 4 und 2 
guten Gewissens wählen kann. 

TIPP Stapelverarbeitungen werden umso 
schneller ausgeführt, je weniger Proto- 
kollobjekte eingestellt sind. Da es bei Sta- 
pelverarbeitungen ohnehin wenig Sinn 
macht, mehrere Rücknahmeschritte zur 
Verfügung zu haben, kann man die An- 
zahl Protokollobjekte zuvor auf 1 stellen. 
Man sollte Photoshop danach erst einmal 
neu starten, damit die Stapelverarbeitung 
noch schneller abläuft. 

Die weiteren Abschnitte der Photo- 
shop-Voreinstellungen haben an einigen 
Stellen weitere Einstellungsmöglichkeiten 
zur Photoshop-Beschleunigung: 

- Allgemein Bridge muss nicht automa- 
tisch starten, dies dient mehr dem Kom- 
fort. Zum Dokumentaustausch mit ande- 
ren Programmen gibt es auch elegantere 
Möglichkeiten als „Zwischenablage ex- 
portieren“, diese Option kann ruhig deak- 
tiviert werden. 

- Dateihandhabung Wer Bildbrowser wie 
Bridge oder iViewMedia Pro verwendet, 
braucht keine Bildvorschauen. Die Kom- 
patibilität von Photoshop-Dokumenttfor- 


maten maximieren muss nur, wer Bilder 
mit mehreren Ebenen in älteren Photo- 
shop-Versionen weiterbearbeiten will 
oder in Programmen platziert, die sich 
auf Ebenen nicht verstehen. Besser ist es, 
in solchen Fällen eine reduzierte Version 
weiterzureichen. 

- Zusatzmodule Es empfiehlt sich, 
Dritthersteller-Zusatzmodule, die nicht 
ständig benötigt werden, in einem eige- 
nen Zusatzmodule-Ordner zu sammeln 
und diesen zusätzlichen Ordner nur bei 
Bedarf in den Photoshop-Voreinstellun- 
gen zu aktivieren. Zusatzmodule von 
Drittherstellern nutzen übrigens auch 
RAM außerhalb der Photoshop-Zuteilung, 
dies sollte man bei der Arbeitsspeicherzu- 
teilung berücksichtigen. 


Nötige Dateigrößen und 
Systempflege 

Viele Anwender bremsen Photoshop al- 
lein dadurch aus, indem sie mit viel zu 
großen Dateien arbeiten. Eine genaue 
Kenntnis der benötigten Ausgabebild- 
größe hilft schon weiter, Literatur hierzu 
gibt es reichlich in Buchform und im In- 
ternet. Hier daher nur ein paar weitere 
Hinweise, wie man auch durch seine ei- 
gene Arbeitsweise Photoshop nicht unnö- 
tig ausbremst: 

- Den CMYK-Modus für die Druckaus- 
gabe benötigt man erst unmittelbar vor 
Speichern des Bilds. Bis dahin kann das 
Bild im RGB-Modus bleiben. Eine lau- 
fende CMYK-Vorschau liefert die Farb- 


“ Photoshop Datei Bearbeiten Bid Ebene Auswahl MEI Analyse Ansicht Fenster Hilfe 


"9 A} | Cost an Fessrm duchtähren Taraaınaene per 


arcme 


Hochpass Bi2 | Aoestenen 


Für Smartfilter konvertieren |.) BigEye.psb bei SKIRGB/8I 


Verflüssigen... 


Fluchtpunkt... 


Rauschfilter 


Scharfzeichnungsfilter 
Stlisierungsfilter 


Vergröberungsfilter 
Verzerrungsfiher 


Weichzeichnungsfilter 


Sonstige Filter 


*+ Gesperrt Bei größeren Bilddateien ab 30 001 Pixel Breite oder Höhe sperrt 
Photoshop etliche Filter, wohl auch wegen der dann langen Anwendungszeit. 
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proof-Ansicht (Befehl-Y) auf Basis des un- 
ter Ansicht > Proof einrichten aktivierten 
CMYK-Arbeitsfarbraums. 
- Statt die Hintergrundebene in der Ebe- 
nenpalette zu duplizieren, kann man auch 
mit einem Duplikat des Ausgangsbilds ar- 
beiten. Das schützt das Original genauso. 
- Scharf begrenzte Masken lassen sich 
auch mit den Formen- und Vektorwerk- 
zeugen von Photoshop bauen. 
- Wo es geht, sollte man zu Einstellungs- 
ebenen statt Filteranwendungen greifen. 
Zum einen wird hier während der Arbeit 
am Dokument nur die benötigte Bild- 
schirmdarstellung berechnet, außerdem 
kann man Funktionen der Einstellungse- 
benen noch anschließend abändern. 
- Wer sehr große Dateien verarbeiten 
muss, sollte das optionale Zusatzmodul 
„Große Kacheln" aktivieren und sich zu- 
dem das Zusatzmodul „Force VM Buffe- 
ring" installieren, das den Gebrauch des 
vorhandenen Arbeitsspeichers maximiert. 
Auf gutem Asphalt fährt Photoshop 
schneller. Dazu gehört das regelmäßige 
Defragmentieren des primären Arbeitsvol- 
umes und das Entfernen unnötiger Sys- 
temkomponenten. Gute Dienste leisten 
dabei Utilities wie Cocktail oder OnyX. 
Wer viele Zeichensätze hat, sollte diese 
besser mit einem Schriftenverwalter orga- 
nisieren und Photoshop nicht mit unnöti- 
gem Zeichensatz-Rendering aufhalten. 


Fazit 


Genügend Arbeitsspeicher und wo mög- 
lich das Reduzieren der Protokollobjekte 
sind die wichtigsten Maßnahmen, um 
Photoshop auf jedem Rechner Beine 
zu verleihen. So entsteht der dringliche 
Wunsch, die Anzahl der Protokollobjekte 
dynamisch anpassen zu können - eine 
Anregung für Photoshop CSA. Für pro- 
fessionelle Bedürfnisse kommen nur die 
Mac-Pro-Workstations in Frage, dabei 
sollte man nach Möglichkeit den Arbeits- 
speicher auf mindestens sechs, besser 
acht GB RAM aufrüsten. Denn als nächste 
effektive Maßnahme profitiert Photoshop 
davon, Teile der Auslagerungsdateien für 
Arbeitsvolumes weiter im Arbeitsspeicher 
halten zu können. Der hier getestete High- 
End-Mac, wird für viele, auch den Auto- 
ren, des schnaöden Mammons wegen nur 
ein Traum-Mac bleiben. Mike Schelhorn 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de. 


PROTOKOLLOBJEKTE 


Eine große Photoshop- 
Bremse sind viele Pro- 
tokollobjekte, da für sie 
zwingend auf ein Arbeits- 
volume ausgelagert wer- 
den muss. Auf einem iMac 
mit 2 GB RAM, 1,6 GB sind 
dabei Photoshop zugewie- 
sen, wirkt sich die Anzahl 
der Protokollobjekte beim 
Macwelt-Speedtest so aus: 


1 Prot.obj.: 80 sec 
2 Prot.obj.: 126 sec 
5 Prot.obj.: 245 sec 
10 Prot.obj.: 264 sec 
20 Prot.obj.: 272 sec 
50 Prot.obj.: 273 sec 


Während bei der normalen 
Arbeit sich diese Verlang- 
samung nicht so deutlich 
bemerkbar macht, werden 
das Bearbeiten von großen 
Dateien und die Stapel- 
verarbeitung mehrerer 
Dateien deutlich ausge- 
bremst. 
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Test und Know-how: Software für HDRI 


Licht und Schatten 


HDRI 


High Dynamic Range 
Images sind Bilddateien 
mit besonders hohem 
Kontrastumfang (ab etwa 
1:10 000) und werden in 
besonderen Floating- 
point-Dateiformaten 
gespeichert. HDRI hat 
seine ursprüngliche An- 
wendung im 3D-Rende- 
ring-Bereich. Bei der jetzt 
so populär gewordenen 
HDRI-Fotografie spricht 
man im Gegensatz zu 
Rendering-Anwendungen 
von Bildsynthese. Es gibt 
auch Kombinationen im 
HDR-Bereich, bei denen 
3D-Modelle mit HDR- 
Realbildern „beleuchtet” 
werden. 
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Ob Bildbearbeitung, Bildbrowser oder Foto-Stitcher: In vielen Bereichen halten 
HDRI-Funktionen Einzug. Macwelt testet Programme, die sich auf die HDRI-Ver- 
arbeitung spezialisiert haben 


HDRI erfreut sich mittlerweile auch bei 
Hobbyfotografen hoher Popularität, wird 
aber auch sehr kontrovers diskutiert. 
Schaut man sich beispielsweise die vie- 
len Flickr-Gruppen zu diesem Thema an, 
versteht man, warum. Für viele Anwender 
steht HDR für die teils schönen, teils stark 
verfremdenden Effekte, die sich beim 
HDR-Verarbeitungsschritt Tone Mapping 
erzielen lassen. Anwender, die sich ernst- 
hafter mit dem Thema HDRI befassen, 
versuchen hingegen, möglichst realisti- 
sche Bildwiedergaben zu erzielen. 

Licht und Schatten waren schon im- 
mer Grenzmarken in der Fotografie, der 
fotografische Umgang damit und die 
technischen Machbarkeiten haben unsere 
Sehgewohnheiten beim Betrachten von 
Fotografien geprägt. Das Grundproblem 
auch moderner Kameras ist es, den vor- 
handenen Kontrastumfang zwischen den 
hellsten und dunkelsten Stellen vieler 
Bildmotive nicht hinreichend erfassen zu 
können - sogar weit weniger als es das 
menschliche Auge kann. Der Fotograf 
muss sich in solchen Situationen ent- 
scheiden, wie er belichten will: So, dass 
die Lichterzeichnung erhalten bleibt und 
Schattenpartien nicht mehr unterscheid- 
bar sind oder eben umgekehrt mit über- 
belichteten hellen Bildstellen. HDRI will 
beides vermeiden. Die Schatten und die 


Lichter einer Aufnahmesituation (und die 
Mitteltöne dazwischen) vollständig zu er- 
fassen, ist das Ziel. Es soll ein möglichst 
hoher Kontrastumfang, auch als Dyna- 
mikbereich bezeichnet, fotografisch ein- 
gefangen werden. 


Kontrasthunger 


Welche Aufgabe da eine HDRI-Anwen- 
dung erledigen muss, lässt sich am bes- 
ten mit einem Vergleich der möglichen 
Kontrastbereiche darstellen. Übliche Bild- 
dateien mit 24 Bit Farbtiefe haben einen 


darstellbaren Helligkeitsbereich von 256 
Stufen und damit einen Dynamikbereich 
von 1:255, Helligkeitsunterschiede auf 
Papier kommen auf bis zu 1:1000, Farb- 
positivdias erreichen einen Dynamikum- 
fang von 1:10 000 und Monitore stellen 
typischerweise in einem Bereich von 
1:500 dar. Bei den Erfassungsgeräten ist 
die Situation nicht viel anders: sehr gute 
Digitalkameras schaffen bis 10 EV-Stu- 
fen oder entsprechend 1:1000 Kontrast- 
unterscheidung, sehr gute Diascanner 
noch etwas mehr. Das menschliche Auge 


FDR Tools Advanced 2.0 beta 5 


EINFACH ZU BEDIENENDES HDR-VOLLPROGRAMM MIT VIELEN 


MÖGLICHKEITEN 


kann zwischen HDR-Erzeugung und Tone Mapping wechseln, gut steuerbares 
Tone Mapping, gute Ansätze zur Geisterbildentfernung 


ungenügende Programmstabilität bei manueller Geisterbildentfernung, Screen- 
refresh-Fehler in Vorschaubereichen, Stapelverarbeitung noch nicht implementiert 


Photomatix Pro 2.5, qtpsfgui, Photoshop ab CS2 


€ (D) 39, € (A) 40, CHF 56, FDR Tools Basic: Freeware 


Systemanforderungen: Power-PC ab G4 oder Intel-Mac, ab 


h4 Mac-OS X 10.3, ab 512 MB RAM 


FDR Tools, www.fdrtools.com 


* da die Beta bereits verkauft wird, benoten wir dieses Produkt 


erfasst mit einer Methode namens lokale 
Adaption deutlich mehr. Realszenen bie- 
ten jedoch oftmals einen noch höheren 
Kontrastumfang auf, der in hellem Son- 
nenlicht bei einer Million zu 1 oder 20 
Belichtungswerten liegen kann. 


Aufnahmen für HDRI 


Dennoch lässt sich dieser enorme Kon- 
trastumfang mit einer herkömmlichen 
Kamera ausreichend erfassen, indem man 
einfach die Szenerie neben einer norma- 
len Belichtung auch mit Über- und Unter- 
belichtungen fotografiert. Es ist also eine 
Belichtungsreihe notwenig, die in ihrer 
Gesamtheit die Helligkeitsunterschiede 
von Licht bis Schatten differenziert. Da- 
mit entsteht aber auch gleich ein grund- 
sätzlicher Nachteil von HDRI: Uneinge- 
schränkt geeignet sind nur Szenen mit 
unbewegten Motiven. Selbst fließendes 
Wasser oder vom Wind bewegtes Laub 
kann sich im HDRI-Ergebnis störend be- 
merkbar machen. 

Die von uns getesteten HDRI-Tools ha- 
ben bereits Gegenmaßnahmen dafür an 
Bord, außerdem gibt es die Möglichkeit 
der Ausmaskierung in einzelnen Bildern 
der HDRI-Sequenz. Die Anzahl der Auf- 


Photomatix 
Pro 2.5 


HDR- UND DRI-VOLLPRO- 
GRAMM, DAS VOR ALLEM WE- 
GEN SEINER TONE-MAPPING- 
EFFEKTE GESCHÄTZT WIRD 


Note: 2,7 befriedigend 


Vorzüge einfache Handhabung der HDR- 
Generierung, DRI als Alternative, Stapel- 
verarbeitung 


Nachteile Artefakte in Tone-Mapping- 
Ergebnissen, vergleichsweise geringer 
HDRI-Funktionsumfang, für realistische 
Ergebnisse schwierig zu steuerndes Tone 
Mapping 


Alternative FDR Tools Advanced 2.0, qt- 
psfgui, Photoshop ab CS2 


Preis € (D) 90, € (A) 91, CHF 129 


®) Technische Angaben Systemanfor- 
une) derungen: Power-PC ab G3 oder 
Intel-Mac, ab Mac-OS X 10.3.9, ab 512 
MB RAM 


Info HDR Soft, www.hdrsoft.com 


nahmen sollte fünf bis sieben betragen 
und mindestens einen Bereich von plus/ 
minus zwei EV zur Normalbelichtung ab- 
decken. Komplette Über- und Unterbe- 
lichtungen sind zu vermeiden. 

TIPP Für den Einstieg reicht oft die Belich- 
tungsreihenfunktion („Bracketing") der 
Digitalkamera, die meist nur drei Reihen- 
aufnahmen zulässt. Man sollte dabei aber 
den größtmöglichen Belichtungswertun- 
terschied wählen. 

TIPP Besitzer von SLR-Kameras sollten 
eine Spiegelvorauslösung wählen, um 
eine Erschütterung durch den Spiegel- 
schlag zu Beginn der Aufnahme zu ver- 
meiden. 

TIPP Leichte Abweichungen von der De- 
ckungsgleichheit der Einzelbilder können 
Photoshop CS3 oder die hier vorgestellten 
HDR-Tools ausgleichen. 


Zusammenführen 


Nun kommt die HDR-Software ins Spiel, 
die dafür sorgt, dass die Einzelbilder zu 
einem einzigen HDR-Bild verschmolzen 
werden. Photoshop ist schon seit Version 
C52 (9.0) dazu in der Lage, mit der ak- 
tuellen Version CS3 hat sich im Grunde 
nicht sehr viel geändert. Jedoch kann 
Photoshop CS3 eine Kamerareaktions- 
kurve speichern (mehr dazu weiter unten), 
hat die HDR-Zusammenführung etwas 
verbessert und vor allem die Nachbear- 
beitungsmöglichkeiten im 32-Bit-Modus 
erweitert. Zudem werden Einzelbilder bes- 
ser aneinander ausgerichtet. Was jedoch 
nicht verbessert wurde, ist das Tone Map- 
ping. Hier muss sich Photoshop von den 
zwei vergleichsweise sehr preisgünstigen 
HDR-Spezialisten FDR Tools und Photo- 
matix Pro geschlagen geben. Mehr über 
den HDRI-Workflow in Photoshop CS2/ 
CS3 und eine Schritt-für-Schritt-Anleitung 
können Sie in einem PDF auf der Heft-CD 
nachlesen, der Artikel stammt aus der 
Macwelt 1/2006. 

Die beiden Spezialisten FDR Tools 
und Photomatix Pro nehmen es mit den 
Kameradateiformaten JPEG, TIFF und 
RAW auf und verstehen sich bei letzterem 
durch Nutzung der DCRAW-Bibliothek auf 
die meisten auf dem Markt vorhandenen 
RAW-Formate. Bei der HDR-Erzeugung 
muss die Software eine so genannte Ka- 
merareaktionskurve berücksichtigen, die 
sie entweder selbst generiert oder dafür 
auf eine gespeicherte Reaktionskurve 


HDRI-Tools F 


2 z - - Y 


HDRI Die wichtigsten Voraussetzungen 


Wer selbst Aufnahmen für HDRI machen möchte, sollte folgende 


Punkte beachten: 


- Aufnahmen vom Stativ machen 


— Selbstauslöser oder Fernauslöser benutzen 


- bei der Belichtungsreihe die Blende und die ISO-Einstellung 
nicht ändern, also nur die Belichtungstzeit variieren 


- am besten einen festen manuellen Weißabgleich für die Nor- 
malbelichtung machen und für die Serie verwenden 


zurückgreift. In der Reaktionskurve ist an- 
gegeben, wie einzelne Belichtungsstufen 
von einem linearen Verhalten (doppelt 
so hell ist doppelt so heller Pixelwert) ab- 
weichen. Insbesondere bei nicht linearen 
Dateiformaten wie JPEG und TIFF ist dies 
nötig, denn dort wurde auch eine Gam- 
makorrektur auf unsere Wahrnehmung 
der Helligkeitsunterschiede berücksich- 
tigt. Photomatix Pro 2.5.1, das uns auf 
Deutsch noch nicht vorliegt, geht von 
einer Linearität bei RAW-Aufnahmen aus 
und ermittelt daher keine Reaktionskurve 
für diesen Dateityp bei der HDR-Gene- 
rierung. FDR Tools und Photoshop CS3 


Fusionsbedingungen > 308 
Photomatix bietet bereits 


Generate HDR - Options 


I Align source images 


im ersten und einzigem 
Arbeitsschritt der HDR- 
Generierung an, eventu- 


@ Moving objeets/people 


M Attempt to reduce ghosting artifacts 


Detection: Normal =) 


elle Geisterbilder aus dem > Ripples 
HDR zu entfernen. 
00 FDRTools Advanced 2,0beta5 
FORToolM Bader Fenster Hilfe Feu 
r 8 EN r ‚el, Tom Mapping | Spsichem 4% Ersee are grayed-out because RAW files do not 
ag] Separason KoLTT) BR settings 
Vorgaben | Belichtung: Auto ( JEMT Separaionsmaske heo As Shot ++) 


Min Lumi: 0.0020 
Max Lumli 05182.07 


Dre 


Überblondbersich 5.5 


Dynamikbereich: 19.0376 


laries HDR based on: 


Preview sample ) 


Adobe RGB [22] 


"Cancel ) 


€ Wahlweise FDR 
Tools stellt bei der 
HDR-Generierung 
mehr Kontrollmög- 
lichkeiten als Photo- 
matix bereit. 
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HDRI-Tools 


4 
AUF CD 
Auf der Heft-CD finden 
Sie unter anderem die 
Freewareversion FDR Tools 
Basic, Demoversionen von 
FDR Tools Advanced und 
Photomatix Pro sowie 
die Opensource-Software 
qtpsfgui, die qt-mac 
(nicht auf der Heft-CD) 
voraussetzt. Dazu die HDR- 
Browser Photoshpere und 
Xnview und das DRI-Tool 
DRI Maker. Schließlich 
haben wir auch die HDR- 
fähigen Panorama-Stitcher 
Autopano Pro, Hugin und 
PT Gui Pro breitgestellt. 


a 7 
‘ f 


Info DRI Maker 


Jasper Grahl, Student der Computer- eo 
visualistik aus Koblenz, entwickelte 
das Donationware-Programm DRI 
Maker. Die schlanke Software macht 
keine HDR-Verarbeitung, sondern 
sorgt für eine Dynmikumfangserwei- 
terung (Dynamic Range Increase) für 
Bildserien. Das Programm benötigt 
keine EXIF-Infos und sortiert die 
Bilder nach Helligkeit. Über einen 


hingegen ermitteln immer eine Reakti- 
onskurve und es lassen sich auch anhand 
einer Testreihe Reaktionskurvendateien 
abspeichern. 

Photomatix Pro stellt einen Dialog vor 
die HDRI-Erzeugung, in dem das Ausrich- 
ten, optional das Ermitteln der Reaktions- 
kurve und einer Geisterbildentfernung 
sowie bei RAW-Dateien Konvertierungs- 
angaben zu Weißbalance und Kamera- 
arbeitsfarbraum getroffen werden. Nach 
der Bestätigung dieses Dialogs wird be- 
reits das HDR-Bild generiert, eine Wahl 
der HDR-Erzeugungsmethode gibt es wie 
bei Photoshop nicht. 

Mehr Möglichkeiten zeigt da FDR 
Tools. Hier stehen die drei Methoden Ave- 
rage, Separation und Creative bereit. Ave- 
rage eignet sich am besten für statische 
Bildmotive, während mit Separation be- 
stimmte bewegte Bildteile zum Ausschluss 
berücksichtigt werden können, allerdings 
nur sehr grob über ihre Helligkeit. Ganz 
neu ist der Modus Creative, bei dem ein 
noch höherer Dynamikbereich erzeugt 
wird und der sich für besondere Aufnah- 
mesituationen eignet wie beispielsweise 
eine Mischung von Kunstlicht in einem 
Teil und Tageslicht in einem anderen Teil 
der Aufnahmen. 


Tone Mapping 


Derartig erzeugte HDRIs kann nun kein 
Monitor und erst recht kein Drucker mit 
dem beinhalteten Dynamikumfang dar- 
stellen. Wenn man nicht HDRIs in 3D- 


DRiMaker 


Schwellenwertregler werden die ein- 
zelnen Bilder dann ineinander über- 
geblendet. Man spart sich so sehr viel 
Arbeit mit Abmaskierern. DRI Maker 
ist auf der Heft-CD zu finden oder auf 
der Website www.drimaker.com. 


ty 


„MC.5266.5.4 @ 32% 


€ HDR-Rohbild Ein 
HDR-Bild ist in der 
Monitordarstellung in 
der Regel erst einmal 
recht unansehnlich. 
Erst eine Vorschau mit 
Tone Mapping, hier 
wird in Photomatix 
die Stelle unter dem 
Mauszeiger im kleinen 
Fenster visualisiert, 
zeigt die Bilddetails 
deutlich auf. 


x353 W185 Lomind473 
Rs Cal 8: 3.922 


oe = 32-bit Brightness Histogram - BrauchleOlyturm.hdr 


This histogram displays the frequeney of the logariıhm base two of the image values 


image 


valıs D.01412 0.1307 1 


At percentiles 
Vand 100 


0.001526 


Maximum 11.19 


mean 1.662605 Minimum 


Median 0.1983 
Estimated Dynamic Range 


Applikationen weiter verwenden will, 
steht nun der Schritt des Tone Mapping, 
der Tonwertabbildung auf einen darstell- 
baren Umfang an. Ähnlich wie RAW-Da- 
teien ändert man bei HDRIs selbst nur 
die Darstellungsoption am Bildschirm, in 
Photoshop etwa mit der Funktion „32- 
Bit-Vorschauoptionen". Die Anwendung 


« HDR-Histogramm 

Ckiose Das 32-Bit-Histo- 
gramm von Photo- 
matix zeigt auch den 
Dynamikumfang des 
erzeugten HDRs auf, 
in diesem Fall bei 

- einer Nachtaufnahme 
= 1:2410. 


At percentiles 
0.2 and 99.95 


0.003901 
9.402 
2,410:1 


des Tone Mapping findet beim Export 
in andere Dateiformate statt. Hier ist es 
empfehlenswert, als 16 Bit TIFF zu expor- 
tieren, da in der Regel noch Anpassungen 
von Kontrast und Farbgebung in Photo- 
shop oder einer anderen Bildbearbeitung 
vorgenommen werden sollten. Beim Tone 
Mapping soll im Sinne von HDRI natür- 
lich so vorgegangen werden, dass sowohl 
Lichter- wie Schattenbereiche mit voller 
Detaäilzeichnung erhalten bleiben. 

FDR Tools bietet zum Tone Mapping 
den Komfort, dass man zwischen der 
Anpassung der HDR-Generierung und 
dem Tone Mapping beliebig wechseln 
kann. Will man etwa ein Einzelbild der 
Aufnahmeserie stärker gewichten, geht 
man zurück in den HDRl-erzeugen-Modus 
und nimmt dort seine Änderungen vor. 
Auch das Eingrenzen von Dynamikberei- 
chen oder Ausschließen einzelner Bilder 
ist möglich. FDR Tools arbeitet mit den 
Methoden Simplex, Receptor und Com- 
pressor, wobei die beiden ersteren glo- 
bal wirken und Receptor die bessere der 
beiden Methoden ist. Natürlicher werden 
die Ergebnisse mit einer lokalen Adap- 
tionsmethode, eine solche ist übrigens 
auch in Photoshop vorhanden, und die 


Tone Mapping 2 = 
FDR Tools Tone Map- 
ping funktioniert am 
besten mit der Com- 
pressor-Methode, Ha- 
los halten sich dabei 

in Grenzen. 


ee® FDRTools Advanced 2.0beta5 
FORTools Bilder Fenster Hilfe 


'& 


Simplex| Receptor [Ju 221.7 


Tone Mapping 


r 
Ausrichten | HDRI erzeugen Speichem 


Vorgaben | 


Tonemapping 


7 360 Pano Zenit Nadir 


Kompression 15.0 | | 


Kontrast |5.0 ] 


Glättung 14.2 J 


Nachbearbeitung 


Gamma |0.93 | fi] 


Sättigung 11.00 | J 


beste Wahl. Hier wird die Umgebung der 
einzelnen Bildpunkte berücksichtigt, was 
für einen höheren Detailkontrast sorgt. 
In FDR Tools lässt sich diese „Compres- 
sor" benannte Methode noch mit einer 
Weißpunkt/Schwarzpunkt-Anpassung 
mit Histogramm-Anzeige sowie drei Reg- 
lern zu den Tone-Mapping-Parametern 
feinregeln. Photomatix Pro hat zwei Me- 
thoden zum Tone Mapping im Gepäck: 
die globale Methode „Tone Compressor" 
und die lokale Adaption mit „Detail En- 
hancer". Für beide Methoden sind unbe- 
dingt einige Parameter zu regeln, um zu 
befriedigenden Ergebnissen zu kommen. 
Mit der lokalen Adaptionsmethode und 
etwas Erfahrung lassen sich gute Tone- 
Mapping-Ergebnisse erzielen, vor allem 
sind sie weniger anfällig für Verrauschen 
als die Methoden von Photoshop und FDR 
Tools. Beiden Programmen, Photomatix 
Pro etwas häufiger, muss man gelegent- 
liche Bildfehler der Ergebnisse ankreiden. 
Photomatix zeigt mitunter an völlig un- 
verdächtigen Bildstellen Ausbrennen von 
Details, ähnliches produziert mitunter 
auch FDR Tools. In der Regel überdeckt 
eine kleine Pixelretusche mit dem Photo- 
shop-Kopierstempel derartige Fehler. Für 


@O® Vorschau 100% 
[>] 


Photoshop bieten beide Anbieter auch ein 
separates Tone-Mapping-Zusatzmodul an, 
wobei die lokale Adaptionsmethode im 
Zusatzmodul enthalten ist. FDR-Tools-Her- 
steller AGS Technik hat jedoch noch nicht 
den neuesten Stand der Compressor-Me- 
thode in das Zusatzmodul integriert. 


Fake HDRI und DRI 


Schaut man sich die in den diversen In- 
ternet-Bildgalerien zu HDR genauer an, 
zeigt sich schnell, dass viele der HDR-Bil- 
der gar nicht aus Belichtungsreihen ent- 
standen sind, sondern aus Einzelbildern. 
Dabei werden zum Teil auch verschie- 


dene Belichtungskonvertierungen einer 
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RAW-Aufnahme herangezogen. Dies ist 
jedoch kein echtes HDR und wird deshalb 
auch gerne mit Fake HDR bezeichnet. Oft 
wollen Anwender eben auch bewegte 
Motive - und das ist schon eine Portrait- 
aufnahme - dem HDR-Prozedere unter- 
ziehen oder sind schlicht an der Erzie- 
lung von Effekten mittels Tone Mapping 
interessiert. FDR Tools und Photomatix 
Pro zeigen sich solchen Anwendern ge- 
genüber offen, Photomatix öffnet simple 
8-Bit-Einzelbilder als HDRIs und besitzt 
einen gleichberechtigten DRI-Modus, der 
sich für verschieden helligkeitsregulierte 
RAW-Konvertierungen oder zwei bis drei 
Bilder umfassende Bracketing-Serien an- 
bietet. Bei nur wenigen Aufnahmen sind 
die Grenzen von DRI (Dynamic Range 
Increase) zu HDRI auch fließend und oft 
wird ein realistischeres Bildergebnis mit 
DRI leichter erreicht. 


Fazit 


Das Erstellen von HDR-Bildern wird dank 
der Software-Entwicklung immer leichter. 
Besonders am Schwachpunkt eines realis- 
tischen Tone Mapping haben die Herstel- 
ler erkennbar gearbeitet. Das bekanntere 
Photomatix Pro macht es Einsteigern in 
das HDR-Thema leichter und bietet die 
DRI-Alternative gleichwertig an, während 
FDR Tools das fortgeschrittenere Werk- 
zeug ist und auch günstiger. Mike Schelhorn 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 


HDRI-Tools PUBLISH U 


E-Paper 


In einem weiteren 
Workshop zeigen wir im 
aktuellen E-Paper ab 
Seite 35 alternative Mög- 
lichkeiten, in Photoshop 
(52 HDRI zu erstellen, und 
erklären, was sich hinter 
dem Begriff „HDRI light" 
versteckt. 


e0® FDRTools Advanced 2.0beta5 
FORTools Bilder Fenster Hilfe 
»5|: "Rn 
Öffnen | Ausrichten | HDRIerzeugen | Tone Mapping | Speichem 


Vorgaben | 


‚Average | Separation | [ei 71°} j 


Min Lumi: |0.0049 


Schatten 6.0 | U 


Balance |5.0 


Max Lumi: 61412.73 
Dynamikbereich: 123.859 


Di 


J 

MB Einbinden] 

Wichtung 

100 4 
Einbinden] 

Wichtung 
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Einbinden] 

Wichtung 
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ß Sonder-HDR Mit dem Modus „Creative" zur 
HDR-Erzeugung lassen sich mit FDR Tools auch 
Bildsequenzen mit besonderen Lichtbedingungen 
zu einem HDR vereinen. Hier wurden drei Auf- 
nahmen während einer Diaprojektion auf eine 
Kirchenwand zu einem HDR generiert. 
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Typo Basics 


Text gut lesbar setzen 


Professionelle 
Satzbilder 


LESBARKEIT 


Wieso sieht die Bodytype 
in der einen Publika- 
tion professionell aus 

und in der anderen eher 

amateurhaft-schlecht? 

Möglicherweise hängt es 

damit zusammen, dass in 

der einen das Verhältnis 
zwischen Schriftgröße und 
Zeilenabstand stimmt, 

in der anderen hingegen 
nicht. Bestimmte Faktoren 
fördern ein gut lesbares 
Textbild. 


Die Königsdisziplin bei der Gestaltung eines gut zu lesenden Textflusses ist das 
Aufeinander-Abstimmen der vier Faktoren Spaltenbreite, Schriftgröße, Zeilenab- 
stand und Schrift. Dazu gibt es noch einige Grundregeln zu beachten 


Praktische Typografie ist, wenn man so 
will, nichts weiter als das Bringen von 
Text in eine lesbare Form. Die wichtigste 
Grundregel - das Ausschöpfen des vollen, 
von Schriften zur Verfügung gestellten 
Zeichenbestands - haben wir bereits in 
Macwelt 9/2007, ab Seite 76, vorgestellt. 
Leider gewährleisten typografisch kor- 
rekte Anführungszeichen, richtig unter- 
teilte Zahlenkolonnen sowie Bindestriche 


Tipp Die optimale Laufweite 


Normale Textgrößen brauchen nicht weiter behandelt zu werden 
nahmen sind allerdings folgende Konstellationen: 


Kleingedrucktes 


Sogenannte Caption-Größen - Schriftgrößen unterhalb von 8 Punkt - er- 
fordern eine leichte Öffnung der Schrift: eine zusätzliche Erhöhung der 


. Aus- 


dort, wo auch Bindestriche hingehören, 
alleine noch kein gutes Satzbild; sie ver- 
hindern lediglich die allergröbsten Patzer. 
Die Königsdisziplin bei der Gestaltung 
eines gut zu lesenden Textflusses ist das 
Aufeinander-Abstimmen der vier Faktoren 
Spaltenbreite, Schriftgröße, Zeilenab- 
stand und Schrift. Satz-Profis beziehen in 
die Formatierungsmerkmale von Grund- 
schriften einen weiteren Faktor mit ein: 


Headlines 


Auch für Headline-Größen haben einige 

Anbieter - wie zum Beispiel der Hambur- 
ger Hersteller URW++ - separate Display- 
Schnitte in petto. Normale Schnitte lassen 
sich ebenso verwenden. Allerdings sollten 


die Laufweite. Betrachten wir die aufge- 
führten Faktoren etwas näher, um uns im 
Anschluss die Regeln für ein optimales 
Teamwork etwas näher anzusehen. 


FAKTOR 1 die Spaltenbreite 


Die Spaltenbreite ist in einer Publikation 
meist vorgegeben und daher der am we- 
nigsten variable Faktor. Bestimmt wird 
sie einerseits durch das Papierformat, 


Laufweite. Leider sind die Laufweite-Intervalle in den beiden führenden 
Layoutapplikationen sehr unterschiedlich. Daher eine Standardvorgabe: 
In Xpress sollten Werte zwischen +1 und +3 ausreichen, Kleingedrucktes 
lesbarer zu gestalten. In Indesign sind für denselben Zweck zwischen 5 
und 20 Einheiten erforderlich. Zusätzlich optimieren lässt sich das Satz- 
bild durch die Verwendung eigener Caption-Schnitte. Entsprechende 
Schnitte - wie zum Beispiel in der Minion Pro - sind schon von Haus aus 
laufweitenoptimiert; und offerieren einen etwas kräftigeren Zeichenbau. 
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Darstellungsgrößen ab 30 Punkt aufwärts 

zusätzlich optimiert werden. Grundsätzlich erfordern große Schriftgrößen 
eine leichte Unterschneidung (Anhaltswerte je nach Schrift und Größe: 
Xpress - -1 bis -5, Indesign - -5 bis -30). Da Ungleichheiten zwischen 
einzelnen Zeichenpaaren in groß stärker in Erscheinung treten, erfordern 
professionell gestaltete Headlines, Werbungs- und Plakataufmacher zu- 
sätzlich einen manuellen Einzelzeichenausgleich (siehe auch Abbildung 
„Headline Optimierung“). 


andererseits durch das Medium. Die An- 
zahl der Wahlmöglichkeiten ist im Grunde 
recht überschaubar: Neben dem Standard 
DIN-A4 einspaltig, der vor allem in Büros, 
Freizeit und in Bildungseinrichtungen 
das Allroundformat schlechthin ist, be- 
stimmen im Printsektor zwei-, drei- oder 


schmalere Spalten konnten sich lediglich 
in Programmkalendern sowie ähnlich in- 
folastigen Publikationen etablieren. Eine 
gewisse Sonderstellung nimmt das Buch 
ein. Hier ist das Papierformat meist klei- 
ner. Dafür dominieren breite, einspaltig 
angelegte Satzspiegel. 


Typo+-Baäsics 


40 Millimeter) als die ökonomischste Lö- 
sung erwiesen. Großzügiger bemessene 
Spaltenbreiten - etwa beim Grundformat 
A4/plus dreispaltig - bewegen sich zwi- 
schen 55 und 65 Millimeter. Zweispaltige 
A4-Layouts offerieren Spaltenbreiten fast 
wie im Buchsatz: je nach Format zwischen 


vierspaltig aufgebaute Varianten das Die gängigen Spaltenbreiten lassen 80 und 100 Millimeter. Im Buchsatz selbst 


Bild. Zum Zuge kommen sie vor allem in sich im Detail zwar variieren. In der Regel dominieren zwei Formate: Das etwas grö- 
Zeitschriften, deren Grundformat meist orientieren sie sich allerdings an gewissen Bere Hardcover mit Spaltenbreiten im Be- 
nur unwesentlich von der Standardpa- Standardbreiten: 45 bis 50 Millimeter reich 100 bis 120 sowie das etwas kom- 
piernorm AA abweicht. Ähnliche Spal- gelten als Minimum für die Unterbrin- paktere Paperback. Übliche Spaltenbreite 
tenbreiten wie im Zeitschriftensatz findet gung von Lesetext. Nur bei infolastigen hier: 80 bis 100 Millimeter. 

man auch in Tageszeitungen, in Flyern, Veranstaltungskalendern und Tabellen Auffällig bei typischen, als gut lesbar 
Katalogen sowie in Anzeigentext. Noch haben sich sehr schmale Breiten (30 bis empfundenen Texten ist, dass die Grund- 


€ Negativsatz 
Bei der unteren 
Version ist die 
Laufweite etwas 
erhöht. 


Negativtext 

Weiß auf Schwarz (oder allgemein: helle Schrift auf dunklem Hinter- 
grund) muss, damit die Zeichen optisch nicht ineinanderlaufen, zu- 
sätzlich geöffnet werden. Konkret heißt dies: eine Vergrößerung der 
Laufweite-Parameter ähnlich wie unter „Kleingedrucktes" beschrieben: 
1 bis 3 Einheiten in Xpress und 5 bis 20 Einheiten in Indesign. Achtung: 
Sehr kleiner oder sehr großer Text ist entsprechend zusätzlich zu öffnen 
- oder eben weniger (siehe „Kleingedrucktes“ und „Headlines“). 


Dies ist ein Muster für einen Negativtext. 
Gesetzt ist es in der Minion Pro. Die Schrift- 
größe beträgt 10,5 Punkt, der Zeilenabstand 
12,2 Punkt. Unverändert wirkt dieser Text zu 
eng; für das Auge beginnen die Zeichen inei- 
nander zu verschwimmen. 


Dies ist ein Muster für einen Negativtext. 
Gesetzt ist es in der Minion Pro. Die Schrift- 
größe beträgt 10,5 Punkt, der Zeilenabstand 
12,2 Punkt. Unverändert wirkt dieser Text zu 
eng; für das Auge beginnen die Zeichen inei- 
nander zu verschwimmen. 


Sehr schmale Spalten 

Grundsätzlich als vorteilhaft hat sich hier die Verwendung von Conden- 
sed-Schriftschnitten erwiesen. Falls keine solche vorhanden oder geeig- 
net ist, empfiehlt sich die Verwendung einer insgesamt eng gestalteten 
Schrift (Beispiel: die Times). 
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Dies ist ein Muster für eine typische Buchsatzbreite. Gesetzt ist es in der 
Minion Pro. Die Schriftgröße beträgt ıı Punkt, der Zeilenabstand ı3 Punkt. 
Dies entspricht einem automatischen Zeilenabstand von rund 118 Prozent. 
Die Satzbreite selbst beträgt ı20 Millimeter. Das Textmuster selbst soll ver- 
deutlichen, wie ein Textbild mit den angegebenen Parametern aussieht. 


Dies ist ein Muster für ein typische Editorial- 
Design-Satzspalte. Gesetzt ist es in der Minion 
Pro. Die Schriftgröße beträgt 10,5 Punkt, der 
Zeilenabstand ı2,2 Punkt. Dies entspricht 
einem automatischen Zeilenabstand von rund 
116 Prozent. Die Satzbreite selbst beträgt 80 
Millimeter. 


R Zusammenspiel Spaltenbreite, 
Schriftgröße und Zeilenabstand: 
Bei engen Spalten wie im dritten 
Beispiel stößt eine klassische Buch- 
satzschrift wie die Minion an ihre 
Grenzen. Besser wäre hier eine eng 
laufende Zeitungsschrift wie die 
Times oder ITC Charter. 


Dies ist ein Muster für eine Zei- 
tungssatzspalte. Gesetzt ist es in 
der Minion Pro. Die Schriftgröße 
beträgt 9,5 Punkt, der Zeilenab- 
stand 10,3 Punkt. Dies entspricht 
einem automatischen Zeilenab- 
stand von rund 108 Prozent. Die 
Satzbreite selbst beträgt 45 Mil- 
limeter. Die Schriftbreite ist zu- 
sätzlich etwas verschmälert. 


en — 


Optische Schriftgröße 
Die FF Scala wirkt ge- 
ringfügig größer als die 
Minion.'Soll sie etwa 
gleich’ groß erscheinen, 
muss die Schriftgröße 
herabgesetzt werden & 


schrift in breiteren Spalten etwas größer, 
in kleineren hingegen etwas kleiner aus- 
fällt. Auf der einen Seite kommt diese 
Konvention gängigen Lesegewohnheiten 
entgegen. Wissenschaftlich gesehen ba- 
siert diese auf der Anzahl der Zeichen, 
die eine Zeile optimal enthalten sollte. 
Die Untergrenze für eine sinnvolle Infor- 
mationsaufnahme setzen Experten bei 35 
bis 40 Zeichen pro Zeile an; weiter darun- 
ter wird es happig. Dasselbe gilt für die 
bei 75 bis 80 Zeichen pro Zeile liegende 
Obergrenze. Da höher bemessene Schrift- 
größen den Faktor Lesbarkeit zusätzlich 
unterstützen, kleinere jedoch in manchen 


Fällen überhaupt erst gewährleisten, dass 
die nötige Zeichenanzahl zusammen- 
kommt, liegt es auf der Hand, dass die 
Spaltenbreite bei der Erstellung eines 
ansprechenden Satzbildes nur ein Faktor 
unter mehreren ist. 


FAKTOR 2 die Schriftgröße 


Für das Formatieren längerer Texte sind 
Schriftgrößen zwischen 8 und 12 Punkt 
allgemein gängig. Über- oder unterschrit- 
ten wird dieser Bodytype-Größenbereich 
nur in Ausnahmefällen: bei reinen Info- 
texten, dem Kleingedruckten in Verträgen 
oder bei der Gestaltung von Zwischenü- 


Dies ist ein Muster für eine typische Buchsatzbreite. Gesetzt ist es in der 
Minion Pro. Die Schriftgröße beträgt ıı Punkt, der Zeilenabstand ı3 Punkt. 
Das Satzbild entspricht so üblichen Gepflogenheiten. In einer anderen Schrift 
könnte es allerdings auch größer oder kleiner aussehen. 


Dies ist ein Muster für eine typische Buchsatzbreite. Gesetzt ist es in 
der Scala Serif. Die Schriftgröße beträgt ıı Punkt, der Zeilenabstand 13 
Punkt. Das Satzbild wirkt im Vergleich zur Minion Pro etwas enger. Der 
Grund: Die Scala erscheint optisch minimal größer als die Minion. 


Dies ist ein Muster für eine typische Buchsatzbreite. Gesetzt ist es in der 
Scala Serif. Die Schriftgröße beträgt dieses Mal nur 10,5 Punkt, der Zei- 
lenabstand 13 Punkt. Aufgrund der zurückgenommenen Schriftgröße wirkt 
das Satzbild nunmehr ähnlich wie das im Beispiel mit der Minion Pro. 


berschriften. 8 bis 12 Punkt sind bereits 
großzügig ausgelegt. Rechnung trägt der 
fünf Punktgrößen umfassende Toleranz- 
bereich vor allem einer Tatsache: dass un- 
terschiedliche Schriften auch bei gleicher 
Schriftgröße optisch unterschiedlich groß 
wirken (siehe auch weiter unten, Absatz 
Schrift). Gängige Textschrift-Antiquas wie 
Times, Minion oder Adobe Garamond 
oder Groteskschriften wie Meta, Syntax 
oder Gill Sans vorausgesetzt, kommt man 
mit diesem Größenbereich mondän über 
die Runden. Selbst die Office-Kommuni- 
kation ist mit der Word-Standardeinstel- 
lung AA einspaltig, Times, 12 Punkt und 
Zeilenabstand einfach weniger schlecht 
voreingerichtet, als es der Ruf, der ihr un- 
ter professionellen Grafikern vorauseilt, 
vermuten ließe. 


FAKTOR 3 der Zeilenabstand 


Grundregel ist hier: breite Spalten benö- 
tigen mehr Zeilenabstand als schmale. 
Da die Wahl des Zeilenabstands eng mit 
der verwendeten Schriftgröße zusammen- 
hängt, ist es ganz hilfreich, sich diesen 
anhand des Werts für den automatischen 
Zeilenabstand anzusehen. Professionelle 
Setzer bevorzugen zwar meistens Fest- 
werteingaben. Nichtsdestotrotz bemessen 
Profi-Layoutprogramme wie Indesign und 
Quark Xpress den automatischen Zeilen- 
abstand mit Zugabe-Prozentwerten, de- 
ren Ergebnisse gar nicht so weit von den 
Festwertvorlieben erfahrener Satzgestalter 
entfernt sind. In beiden Programmen liegt 
der werkseitig voreingestellte Wert bei 
120 Prozent. Umgerechnet bedeutet dies, 
dass die Anwendung bei einer Schrift- 
größe von 12 Punkt einen automatischen 
Zeilenabstand von 14,4 Punkt generiert. 
Der Nachteil der automatischen Einstel- 
lungen: Gleicht man sie nicht an, sind 
sie viel zu unflexibel. Für Bürodokumente 
und im Buchsatz kommt eine Zugabe 
von 20 Prozent zur Schriftgröße zwar 
hin. Engere Spalten erfordern allerdings 
einen engeren Satz - also vergleichs- 
weise weniger Zugabe zur Schriftgröße. 
Grob veranschlagen kann man folgende 
Automatik-Prozentwerte: 115 bis 125 für 
den Buchsatz, 110 bis 120 für großzü- 
giger konzeptionierten Zeitschriftensatz 
und 105 bis 115 für den Zeitungssatz 
sowie vierspaltigen Zeitschriftensatz. In 
Festwerten: Eine gute Orientierung sind 
die Schriftgröße/Zeilenabstand-Paare 


11713 für den Buchsatz, 10/12 für den 
Zeitschriftensatz und 9/10 bis 9,5/11 
für eher kompakten Zeitungs- und Maga- 
zinsatz. Bedenken sollte man allerdings, 
dass diese Werte lediglich Anhaltspunkte 
sind; großzügiger bemessene (das heißt: 
um 0,5 bis 1,5 Punkt über diese Empfeh- 
lungen hinausgehende) Zeilenabstände 
sind in aktuellen Layouts stark en vogue. 


FAKTOR A die Schrift 


Die Auswahl an lesefreundlichen Serif-, 
Slab-Serif- oder Sans-Serif-Schriften ist 
mittlerweile sehr groß. Unkonventio- 
nellere Schriften sind grundsätzlich mög- 
lich. Bedenken sollte man allerdings, dass 
das Publikum auch auf eingeführte Kon- 
ventionen reagiert. Ob Antiquaschriften 
tatsächlich lesefreundlicher sind als Gro- 
teskschriften oder Serifenverstärkte, ist 
umstritten. Allgemein etabliert hat sich 
allerdings folgende Arbeitsteilung: Im 
Buchsatz sind Antiquas vom Schlag Ga- 
ramond, Minion, Sabon & Co. nach wie 
vor Standard. Auch in Zeitschriften und 
Zeitungen wird dieser Grundtyp immer 
noch allgemein präferiert. Daneben ha- 
ben sich jedoch auch Sans und Slab Se- 
rif-Schriften auf breiter Flur durchgesetzt. 
Sans-Schriften kommen vor allem in eher 
nüchtern-technisch geprägten Themen- 
umfeldern zum Zug (wie beispielsweise 
in der Macwelt). Doch auch unter die- 
sen Schrifttypen finden sich eine Menge 
Fonts, die auf klassische Buchsatz-Lese- 
konventionen hin optimiert und ausge- 
baut wurden. 

Eine weitere Frage, die in diesem 
Zusammenhang zu beachten ist, ist die 
der optischen Größenwirkung. Wie die 
Abbildung „Optische Schriftgröße" zeigt, 
kann diese - trotz einheitlicher Schrift- 
größe - recht unterschiedlich ausfallen. 
Hauptgrund für diese unterschiedliche 
Größenwirkung sind unterschiedliche Pro- 
portionen für Groß- und Kleinbuchstaben. 
Bei manchen Schriften wirken die Klein- 
buchstaben sehr präsent, bei anderen 
hingegen eher zurückgenommen. Letzte- 
res trifft vor allem auf klassische Buch- 
satz-Antiquas zu wie etwa die Garamond, 
die Bembo oder die Caslon. Andere An- 
tiquaschriften hingegen offerieren höhere 
Kleinbuchstabenhöhen, wie sie im angel- 
sächsischen Raum gängig sind. Einige von 
ihnen - wie zum Beispiel die ITC Charter 
oder die Antiqua B aus dem Thesis-Clan 


Minion Pro > 
Unterschied- 
liche Schnitte 
für kleine Grö- 
Ben, Grund- 
schriften und 
Headlines. 


Schrift 
Schrift 
Schrift 


- empfehlen sich aufgrund ihrer hohen 
x-Höhen explizit als Schriften für den eng- 
spaltigen Zeitungssatz. 


Grundregeln 


Da das Bestimmen der grundlegenden 
Formatierungsmerkmale von vier unter- 
schiedlichen Faktoren abhängt, ist Fin- 
gerspitzengefühl gefragt. Grundsätzlich 
beachten sollte man folgende Gesetz- 
mäßigkeiten: Breite Spalten wie etwa im 
Buchsatz benötigen relativ große Schrift- 
größen sowie einen deutlichen Zeilenab- 
stand. Im typischen Editorial Design kann 
die Schriftgröße zurückgenommen wer- 
den, der Zeilenabstand kann hier variabel 
gestaltet werden, sollte allerdings nicht 
zu eng ausfallen. Weitere Do's: Bei eng- 
spaltigem Magazin- und Zeitungslayout 
sollte man eine geeignete Schrift wählen 
(Merkmale: enge Zeichenzurichtung und 
relativ hohe x-Höhe) und bei den Zeilen- 
abständen eher wenig Raum zugeben. 
Über diese Grundregeln hinaus gibt 
es noch ein paar Detail-Besonderheiten 
- beispielsweise bei der Handhabung 
besonders kleiner Schriftgrößen und 
Headlines sowie bei Negativtext (siehe 
auch Kasten „Die optimale Laufweite"). 
Für Satz-Unerfahrene eine besondere 
Herausforderung ist die unterschiedliche 
Größenwirkung numerisch gleich großer 
Schriften. Anfängern hilft hier die Be- 
schränkung auf Schriften, mit deren Fein- 
mechanik man bereits Erfahrung hat. Im 
Kasten „Schriftgröße-Tabelle" finden Sie 
Anhaltswerte für eine Reihe ausgesuchter 
Schriften, deren Prozentangaben sich auf 
andere Schriftgrößen übertragen lassen. 


Fazit 


Last but not least: Ursächlich mitverant- 
wortlich für ein professionelles Satzbild 
sind auch die im Hintergrund arbeitenden 
Ästhetikeinstellungen. Auf welche Stell- 
schrauben es bei Silbentrennung, Wort- 
abständen & Co. ankommt, ist Thema des 
dritten Teils der Typo-Basics. gs 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 


Typo-Basics 


Tipp Schriftgrößen-Tabelle 


Trotz gleicher Schriftgrößen wirken Schriften optisch oft recht 
unterschiedlich. Ausgehend von der weit verbreiteten Minion 


sowie der im Buchsatz gängigen Schriftgröße 11 Punkt, enthält 


die folgende Tabelle Schriftgrößen-Angaben für insgesamt 30 


Schriften. Der leicht zurückgenommene Wert 10,8 für die Warnock 
Pro bedeutet, dass die Warnock Pro in dieser Größe optisch am 


weitgehendsten der Minion in 11 Punkt entspricht. Der hinter 


der Punktangabe stehende Prozentwert gibt zusätzlich einen 
Skalierungswert an, so dass sich das Verhältnis auch auf andere 
Schriftgrößen umrechnen lässt. Hilfreich sind derartige Verglei- 


che dann, wenn in einem Text eine Schrift durch eine andere 


ausgetauscht wird, die Größenwirkung insgesamt aber erhalten 


bleiben soll. Für die aufgeführten Schriften gilt: je kleiner der 


angegebene Wert, desto größer die optische Größenwirkung. 


Serif 

Schrift 

Adobe Garamond 
Minion 

Adobe Caslon 
Rotis Serif 
Warnock Pro 
Quadraat Serif 
Times 

Sabon 

Scala Serif 

Thesis (Antiqua B) 


Sans Serif 
Schrift 

Gill Sans 

Rotis Sans 
Quadraat Sans 
Meta 

Scala Sans 
Myriad 

Syntax 

Thesis (TheSans) 
Frutiger 
Helvetica 


Slab Serif 
Schrift 
ITC Officina Serif 


New Century Schoolbook 


Rockwell 

Serifa 

Excelsior 
Memphis 
Thesis (TheSerif) 
Clarendon 

Lino Letter 

PMN Caecilia 


Entsprechende Punktgröße 
11,3 
11 
10,8 
10,8 
10,8 
10,6 
10,6 
10,5 
10,5 
Of 


Entsprechende Punktgröße 


Entsprechende Punktgröße 
10,4 
10,2 
10,2 
10,2 


Skalierung 


102,7 % 
100 % 
98,1% 
981% 
98,1% 
96,4 % 
96,4 % 
95,4 % 
95,4% 
88,2 % 


Skalierung 


100 % 
100 % 
98,1% 
95,4 % 
95,4 % 
94,5 % 
92,7% 
90,9 % 
88,2 % 
88,2 % 


Skalierung 


94,5 % 
92,7% 
92,7 % 
92,7% 
90,9 % 
90,9 % 
89,1% 
88,2 % 
86,4 % 
82,7% 
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2 PUBLISH Workshop Flash 


Einführung in Flash ($S3 


Rahmen, Symbol 


Macwelt 10/2007 


und Instanzen 


Der Einstieg in Adobe Flash ist mit ein wenig Geduld relativ schnell ge- 
meistert - lässt man sich von Frames, Tweens oder anderen englischen 
Fachbegriffen nicht abschrecken 


Fl 


FLASH (53 


Mit der neuen Creative 
Suite 3 von Adobe steht 
nun auch alten DTP-Ha- 
sen Flash zur Verfügung. 
Folgende Seiten liefern 
eine kurze Einführung in 
die Welt der bewegten 
Grafiken. 
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Flash dient dazu, Grafiken auf einer 
Bühne zu platzieren, sie zu bewegen und 
ihnen Interaktivität hinzuzufügen. Flash 
bietet hierfür verschiedene Hilfsmittel wie 
eigene Werkzeuge zum Zeichnen, für die 
Animation und zum Erstellen von Skripts. 
Der erste Teil dieses Workshops beschäf- 
tigt sich mit den Grundlagen. In Teil 2 
steigen wir in Actionscript 3.0 ein. Am 
Ende steht die Programmierung eines klei- 
nen Spiels sowie seine Veröffentlichung. 


Symbole und Instanzen 


Um einem Projekt Interaktivität hinzuzu- 
fügen, benötigt man so genannte Sym- 
bole. Sie dienen ebenso für die Animation 
mit Bewegungs-Tweens und/oder Ac- 
tionscripts. Eine Art „Lagerfläche" für ver- 
schiedene Symbole ist die Bibliothek. Um 
die zunächst leere Bibliothek zu füllen, 
öffnet man über das Menü „Fenster" die 
Palette „Komponenten“. Hier finden sich 
einige vorgefertigte Symbolkomponenten 
für die Bereiche „User Interface" und „Vi- 
deo". Die Bibliothek gliedert sich in zwei 
Bereiche; den Vorschaubereich oben und 
die Liste der Symbole unten. Eine Symbol- 
komponente kann aus der Komponenten- 
palette in den unteren Bereich der Bibli- 
othek gezogen werden und wird so der 


er 


‚Serie Workshop Flash 


Folge 1: Grundlagen 10/2007 
Folge 2: Actionscript 11/2007 
Folge 3: Spiel erstellen 12/2007 


[ Bibliothek x | = 
Unbenannt-1 HJ 45 
85 Objekte 


Name 4 
(_) Button 

[VI Check8ox 

'#) Component Assets 

EI FLVPlayback 

=] List 

u ProgressBar 


RadioButton 


co Slider 


AI HC ZIG 


ee] 


+ Immer parat Die Bibliothek dient zur 
Aufbewahrung der häufig verwendeten 
Symbole. 


Bibliothek hinzugefügt. Um es zu verwen- 
den, zieht man ein Symbol auf die Bühne, 
wodurch man eine Instanz erzeugt. Um 
in einem Arbeitsschritt das Symbol in der 
Bibliothek abzulegen und zugleich eine 
Instanz zu erzeugen, zieht man eine Sym- 
bolkomponente aus der Palette „Kompo- 
nenten" direkt auf die Bühne. 

Während das Symbol nur als Be- 
schreibung eines Objekts zu sehen ist, 
ist die Instanz eines Symbols die tatsäch- 
liche Realisierung eines Objektes auf der 
Bühne. Auf einer Bühne lassen sich meh- 
rere Instanzen eines Symbols anlegen. Än- 
derungen am Symbol wirken sich auf alle 


„ 
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4 Komponenten x | =] 
| » User Interface 
C) Button 
CheckBox 
WR ColorPicker 
EP ComboBox 
Ef] DataGrid 
T Label 
=] us 
NumericStepper 
0 ProgressBar 
RadioButton 
&] ScrollPane 
—- Slider 
=] TextArea 
Textinput 
3] TileList 
& UlLoader 
A UiScrolißar 
B Video 
E} FlvPlayback 
(ee) FLVPlaybackCaptioning 
BackButton 
BufferingBar 


CaptionßButton 


ForwardButton 
FullScreenButton 
MuteButton 
PauseButton 


BBEGERSE 


PlayButton - 


ix u ‘> 


*+ Versteckt Die Palette Komponenten 
enthält Elemente für Schaltflächen, 
Texteingaben oder Playback-Kontrolle. 


Instanzen aus (jedoch nicht umgekehrt). 
Ist eine Instanz auf der Bühne aktiviert, 
kann sie in den Eigenschaften am unteren 
Rand der Arbeitsfläche modifiziert und 
benannt werden. Der Instanz-name sollte 
leicht zuzuordnen sein und darf nur ein- 
mal im Projekt vorkommen. 

Neben den vorgefertigten Komponen- 
ten kann jede selbst erstellte Form in ein 
Symbol gewandelt werden. Solche Form- 
symbole sind etwa animierte Grafiken 
oder eigene Schaltflächen. Eine Grafik 
kann entweder in einem Vektor-Programm 
vorbereitet und importiert werden oder 
auf der Bühne selbst gezeichnet werden. 


uf 


Tipp Schaltfläche erstellen 


z E —— | 
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| o 5 Szene 1 =] Gruppe 


I Le MO 


Um eine Schaltfläche zu erstellen, führen Sie folgende Arbeitsschritte aus: 
1. Platzieren Sie eine geeignete Grafik auf einer neuen Ebene. Als Basis können Sie hierzu eine 


Form aufziehen. 


2. Selektieren Sie alle Bestandteile der zukünftigen 


Schaltfläche. Wählen Sie dann „Modifizieren > In 


Symbol konvertieren" und aktivieren Sie im Dialog bei 


Typ die Schaltfläche. 


EEE. | 
ce © 8 Szene 0 starr 


3. Per Doppelklick auf die Schaltfläche haben Sie Zugriff 
auf die vier möglichen Zustände der Schaltfläche 
„Auf“, „Darüber”, „Gedrückt" und „Aktiv". 


4. Um das Aussehen bei den verschiedenen Zuständen 
zu ändern, fügen Sie in der Zeitleiste Schlüsselbilder 
ein: „Einfügen > Zeitleiste > Schlüsselbild". Ein Ele- 
ment wird dadurch automatisch an die entsprechende 
Stelle kopiert und kann hier geändert werden. 


Um eine Grafik in ein Symbol umzuwan- 
deln, muss sie zunächst selektiert sein, 
dann wählt man „Modifizieren > In Sym- 
bol konvertieren". Im Dialog wird das 
Symbol benannt und der Typ bestimmt. 

Die wichtigsten Symbole sind „Schalt- 
fläche" und „Movieclip": Eine Schaltfläche 
bietet Interaktivität (Mausereignisse wie 
Rollover). Movieclips besitzen eine eigene 
Zeitleiste, deren Ablauf unabhängig von 
der übergeordneten Animation ist. Im Ge- 
gensatz dazu laufen Grafiksymbole syn- 
chron zur Zeitleiste des Projektes. 


Animation 


Flash bietet verschiedene Möglichkeiten, 
Grafiken zu animieren. Hierbei definieren 
so genannte Schlüsselbilder Start und 


Ende der Animation und somit auch die 
gesamte Animationsdauer. Dazwischen 
können beliebig viele weitere Schlüs- 
selbilder Änderungen im Ablauf bewir- 
ken. Die Schlüsselbilder werden in der 
Zeitleiste durch leere, beziehungsweise 
ausgefüllte Kreise dargestellt. Ein leeres 
Schlüsselbild zeigt an, dass sich in diesem 
Moment auf der Bühne kein Objekt befin- 
det. Um ein neues Schlüsselbild zu setzen, 
selektiert man zunächst einen Frame in 
der Zeitleiste und wählt dann im Menü 
„Einfügen > Zeitleiste > Schlüsselbild". 
Selektierte Bilder lassen sich komplett 
aus der Zeitleiste entfernen („Bearbeiten 
> Zeitleiste > Bild entfernen“). Man kann 
aber auch nur ein Schlüsselbild löschen, 
das Bild in der Zeitleiste bleibt hierbei er- 


____InSymbol konvertieren 


€ Typenbestimmung 


Name: Symbol 1 


Wird eine Grafik zum 


—— 
Symbol gewandelt, 


san Auf Gedrückt| Aktiv 
MET . | re een] 


12.085 015 € 


Haar 2 
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* Eigene Schaltfläche Ist die Form zur Schaltflä- 
che gewandelt, kann die Grafik an jeden einzelnen 
Schalterzustand angepasst werden. 


halten („Modif. > Zeitleiste > Schlüsselbild 
löschen"). Weiter besteht die Möglichkeit, 
nur die Objekte (Clips, Grafiken, Schaltflä- 
chen...) eines Frames zu entfernen („Bear- 
beiten > Zeitleiste > Bild löschen"). 

Bei einer Einzelbildanimation ändert 
sich der grafische Inhalt von Frame zu 
Frame, jedes Bild ist ein Schlüsselbild. 
Diese Animationsform bedarf jedoch, je 
nach Größe und Anzahl der Bilder, ent- 
sprechend viel Speicherplatz. Zudem ist es 
wohl die aufwendigste Form, eine Anima- 
tion zu erstellen. 

Die einfachste Möglichkeit zum Ani- 
mieren bieten die vorgefertigten Zeitleis- 
teneffekte. Geboten sind beispielsweise 
Explodieren oder animiertes Weichzeich- 
nen. Viel kann hier jedoch nicht gedreht 
werden; beim Schlagschatten etwa ist 
keine weiche Kante einzustellen. Solche 
Effekte sind über das Menü „Einfügen" zu 


Typ: @ Movieclip Registrierung: #33 (Abbrechen ) £ 5 n n “ A R 
; Pi 238 er wird sie zur Schalt- erreichen. Zu jedem Menü erscheint ein 
O Grafik 8 (Standard ) fläche oder zum be- Dialog, der weitere Parameter zur Verfü- 
Verknüpfung wegten Bild. gung stellt. 


Bezeichner: 
Klasse: 


Basisklasse: 


Verknüpfung: |) Export für ActionScript 


(Export für gemeinsame Nutzung zur Laufzeit 


in erstes Bild exportieren 


“1 Form- Änderung 


TIPP Neben den Zeitleisteneffekten ste- 
hen weitere Bearbeitungsmöglichkeiten 


* Vorbereitung Eine 
Form mit darauf ge- 
legten Text soll als Ba- 


sis für eine Schaltfläche 


dienen. 


€ Unvollständig Da 
auf der untersten 
Ebene kein Objekt im 


_ Import für gemeinsame Nutzung zur Laufzeit uU Bewgungs-Änderung ars 
abe U Unvollständiger Tween u letzten Schlüsselbild 
| enthalten ist, ist der 
Keine A Pr 

Quelle | | © Eigenschaften x | Filter | Parameter. | en a vollstän- 

Direinuches Datei: Bild Tweeni dig un wird gestri- 

Symbol) Symbolname:Symbol 1 I or EN chelt angezeigt. 
! «Bildmarkierung»Beschleunigung: 0 
Vor dem Veröffentlichen immer aktualisieren E 
Beschriftungstyp: Effekt: Verteilt x) 


ÜHilfslinien für Skalierung in 9-teiligem Segmentraster aktivieren 


Name 
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2 PUBLISH Workshop Flash 


über die Palette „Eigenschaften" im Rei- 
ter „Filter“ zur Verfügung. So gibt es au- 
ßer einem ausgefeilteren Schlagschatten 
auch Filter wie Glühen oder Geschliffen, 
ideal für plastische Schaltflächen. Die 
Filter können auf Text, Movieclips und 
Schaltflächen, nicht jedoch auf reine Gra- 
fiken angewandt werden. 

Am flexibelsten sind Tween-Anima- 
tionen. Hier befinden sich die Schlüssel- 
bilder nur an den Stellen in der Zeitleiste, 
an denen Änderungen der Animation 
stattfinden sollen. Die dazwischen liegen- 
den Frames werden von Flash interpoliert. 
Die Schlüsselbilder mit den dazugehö- 
rigen Objekten können in der Zeitleiste 
verschoben werden. Ist die Wahltaste 
dabei gedrückt, werden sie zugleich ko- 
piert. Grundsätzlich unterscheidet Flash 
zwischen Bewegungs- und Form-Tweens, 
die in der Zeitleiste durch Pfeile zwischen 
zwei Schlüsselbildern auf hellblauem oder 
hellgrünem Hintergrund dargestellt sind. 

Bei Erstellen einer Tween-Animation 
muss zunächst darauf geachtet werden, 
dass jedes Objekt auf einer eigenen Ebene 
liegt. Danach legt man in der Zeitleiste 
Start- und End-Schlüsselbild fest. Soll 
sich das Objekt bewegen, schiebt man es 
nun beim letzten Schlüsselbild an seinen 


Macwelt 10/2007 


r beareisen 


Zielplatz. Um nun die Positionen zwischen 
den Schlüsselbildern zu interpolieren, wird 
ein beliebiger Frame dazwischen selek- 
tiert und in den Eigenschaften der Tween- 
Typ Bewegung gewählt. Für einen Form- 
Tween ändert man im End-Schlüsselbild 
das Objekt in seiner Form und wählt als 
Tween-Typ Form. 

Zur Kontrolle des Animationsablaufes 
eignet sich die Zwiebelschalenfunktion, 
mit deren Hilfe sich mehrere, zeitlich be- 
nachbarte Bilder gleichzeitig anzeigen las- 
sen. Per Klick auf den Schalter „Zwiebel- 
schale” im unteren Bereich der Zeitleiste 
erscheint um den Abspielkopf ein grauer 
Bereich. Die Bilder innerhalb des Be- 
reiches werden zusätzlich auf der Bühne 
leicht transparent angezeigt. Alternativ 
werden nur die Konturen dargestellt. Der 


l 
ao DBBE TI Ber —___ _ _ _ _ _—__—_—_————— } 
imrere Bilder 


€« Zwiebelschalen 
Über die Darstel- 
lung in Zwiebel- 
schalen können 
mehrere Bilder 
einer Animation 
zugleich bearbei- 
tet werden. 


Bereich ist individuell zu ändern. Beson- 
ders hilfreich ist diese Technik zum Bear- 
beiten der kompletten animierten Grafik. 
Über die Schaltfläche „Mehrere Bilder be- 
arbeiten" kann man mit der Option „Alle 
Zwiebelschalen" die gesamte Animation 
anzeigen. Das Objekt wird dann in allen 
Bildern selektiert und kann so in einem 
Arbeitsschritt beispielsweise verschoben 
oder umgefärbt werden. 


Fazit 


Nach dieser etwas theoretischen Einfüh- 
rung widmet sich die nächste Folge des 
Workshops dem Thema Actionscript, 
bevor dann am Beispiel eines Spiels die 
erste „Praxisarbeit" entsteht. 

Katharina Sckommodau, Dieter Sckommodau 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 


Tipp Grafiken aus Illustrator importieren 


Grafiken aus anderen Anwendungen übernimmt Flash über „Datei 
> Importieren". Sie lassen sich in die Bibliothek oder direkt auf die 
Bühne laden. Besteht eine Grafik aus mehreren Vektor-Pfaden, legt 


Flash auf Wunsch jeden Pfad als eigene Ebene an. Auch beim Pixelbild, 


etwa aus Photoshop, erscheinen alle Ebenen getrennt voneinander; 


FI SALES PREISSTSE) 


Ugenschaften x | Füter. | Parameter 


[% Form 


81360 x 321.0. 
H: 136.0 Y: 1901 


F | 15 Ir) | Durchgenene 


* Unübliche Zeichenmethoden Das Zeichnungsverbindungsmodell ermög- 


& | Daussichtung an pivein Skaieren: Norma) TE) Winkel 


—iR] _Benurzersehnen. Abschluss: @, 


Verbindung 


licht einfaches Beschneiden von Formen. 
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Transparenz bleibt nur bedingt erhalten. Flash besitzt die wichtigsten 
Werkzeuge zum Erstellen von Vektorgrafiken wie Stifte, Pinsel und For- 
menwerkzeuge. Neu sind Grundformen für Rechteck und Ellipse. Das 


Werkzeug „Rechteckgrundform" erlaubt es, Ecken einzeln abzurunden. 


Dazu löst man mit einem Klick auf das kleine Schloss in der Palette 
„Eigenschaften“ die Verbindung der Ecken. Mit dem Werkzeug „Ellip- 


Größe der Arbeitsfläche an. 


sengrundform“ entstehen Ringe und Ringausschnitte. 
TIPP Per Doppelklick auf das Handwerkzeug passt sich die Bühne in der 


Das Zeichnungsverbindungsmodell 

Anders als gewohnt funktioniert das Zeichnungsverbindungsmodell: So 
sind Kontur und Füllung nach dem Aufziehen getrennt. Per Doppelklick 
auf die Füllung werden sie jedoch gemeinsam aktiviert und können 
zusammen bewegt und editiert werden. Wird eine Form über einer an- 
dersfarbigen Grafik abgelegt und danach wieder weggezogen, schnei- 
det Flash automatisch den Überlappungsbereich aus der hinteren Form 
aus. Formen in den selben Farben verschmelzen, wenn die Strichfarbe 
auf „Keine Farbe" gesetzt wird oder dieselbe Farbe wie die Füllfläche 
hat. Schaltet man um auf Objektzeichnungsmodell reagieren die For- 
men wie bei einem Zeichenprogramm. Kontur und Füllung bleiben zu- 


sammen, eine Form schneidet nichts von der darunter liegenden weg. 


RECHTEVERGABE 


Das Unix-Betriebssystem 
stammt aus den 70er Jah- 
ren des vorigen Jahrhun- 
derts. Auf diese Basis baut 
Mac-0S X, um zu entschei- 
den, welche Dateien man 
verändern darf und welche 
nicht. Bevor man zum 
Dienstprogramm Terminal 
greift, um Zugriffsrechte 
zu ändern, sollte man sich 
deshalb klar machen, wel- 
che modernen Konzepte 
Apple verwendet, um un- 
ter anderem die Sicherheit 
des Systems zu erhöhen. 
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So funktionieren die Zugriffsrechte unter Mac-0S X 


Es gibt mehr als 
einen Benutzer 


Benutzer, Eigentümer, Gruppe, Andere - Mac-OS X arbeitet mit einer Reihe von 
Begriffen, wenn es eigentlich nur um eine Frage geht: Wer darf eine Datei oder 


Man könnte mal wieder Zugriffsrechte re- 
parieren. Soll ja unter Mac-OS X gegen al- 
les helfen... Oder einige wilde Befehle im 
Terminal eintippen, damit sich die Datei 
im Papierkorb doch löschen lässt... Oder 
man könnte den ein oder anderen Punkt 
der folgenden sieben Seiten lesen, um zu 
verstehen, welche Struktur hinter den Zu- 
griffsrechten von Mac-OS X steht. 


Es gibt immer 
mehrere Benutzer 


Selbst wenn man zu Hause alleine vor 
dem Mac sitzt und niemals einem an- 
deren Menschen Zugang zur Tastatur 
gewährt, hilft das Konzept des Mehrbe- 
nutzer-Betriebssystems, das Mac-OS X von 
Unix geerbt hat. Denn es verhindert zum 
Beispiel, dass man versehentlich wichtige 
Dateien im Betriebssystem löscht oder 
überschreibt. 

Einer der Schutzmechanismen für die 

Dateien des Betriebssystems ist, dass sie 
einem anderen Benutzer zugeordnet sind, 
so dass man sie nicht ohne weiteres ver- 
ändern oder löschen kann. 
TIPP Im Normalzustand muss man (und 
sollte man) keine Dateien außerhalb 
des Ordners speichern, dessen Name der 
Kurzform des eigenen Benutzernamens 
entspricht. Dieser Ordner heißt manchmal 
im Betriebssystem „Benutzerordner" oder 
auch „Privat“. Gemeint ist damit aber 
immer ein Unterordner des Ordners „/Be- 
nutzer". Im eigenen Benutzerordner darf 
man schalten und walten, wie man will. 


einen Ordner ansehen oder verändern? 


'e0® — [F managed 
Ki 


« Gesperrt So sieht 
ein Benutzer eines 
Mac den Privatordner 


» (# Bilder OKB Ordner 8 Benutzer . 

» [4 Dokumente OKB Ordner EU Mosx eines anderen 

» [# Filme OKB Ordner - “N; ia 

» [ Library OKB Ordner ® cmmleomw9999 Benutzers: Die Dee 
» [ Music OK8 Ordner TE" ten Ordner sind mit 

>» [7 Öffentlich OKB Ordner . « er 

» [ Schreibtisch OKB Ordner einem roten Schild für 
u > [F web-Sites 20 KB Ordner 


| 
| den Zugriff gesperrt. 
| 
I 


| % 8 Objekte, 13,98 GB verfügbar di | 
So entsteht der Ordner Satzes von Ordner und Dateien. Sie steht 


„Privat" 


Der erste Privatordner (Kürzel im Finder: 
Befehl-Hochstelltaste-H) entsteht bei der 
Installation von Mac-OS X; sein Name ist 
immer die Kurzform des Benutzernamens. 
Der Benutzer „Eva Musterfrau” mit dem 
Kurznamen „em" erhält deshalb den Pri- 
vatordner „/Benutzer/em". 

Mac-OS X bedient sich dabei einer 
Schablone, sprich: eines vordefinierten 


in einem Unterordner von „/System/ 
Library/User Template" und trägt die 
Bezeichnung, mit der Programmierer die 
deutschsprachigen Teile einer Software 
kennzeichnen - „German.lproj" (= „Ger- 
man language project"). 

Die darin enthaltenen Ordner kopiert 
Mac-OS X bei der Installation in den neu 
angelegten Privatordner und ändert an- 
schließend die Zugriffsrechte so, dass nur 
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Es gibt immer mehrere Benutzer 
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Die Schreibweisen der Rechte 
Extern speichern 


Dateien und Ordner komplett freigeben 
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Geschützte Dateien löschen 
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Schritt 1 Man legt den 
Ordner im Privatordner an 
(zum Beispiel den Ordner 
„Zeichnungen", vergleiche 
Bild unten auf dieser Seite). 


Schritt 2 Man wänıt 
den Ordner im Finder aus 
und drückt die Tasten- 
kombination Befehls- 
taste-l. 


Schritt 3 im Bereich „Eigentümer und 
Zugriffsrechte" klickt man auf den Eintrag 
„Details und wählt bei dem Punkt „Gruppe" 
das Recht „Keine Rechte" und danach bei 
„Andere ebenfalls „Keine Rechte". 


eee 


[Ü managed 3 


@ © ® Infos zu: Zeichnungen 
= Zeichnungen OKB 
[ Geändert: Heute, 18:31 

> Allgemein: 

> Weitere Informationen: 

> Name & Suffix: 

> Übersicht: 

v Eigentümer & Zugriffsrechte: 


Sie dürfen: [Lesen & Schreiben 9) 
Y Denails: 
Eigentümer: _managed )a 


Gruppe: 


Rechte: | Keine Rechte ”) 


janaged 


Schritt 4 schließt man das Info-Fens- 
ter, wird die Änderung übernommen und 
der Inhalt des Ordners „Zeichnungen"” ist 
für andere Benutzer nicht mehr lesbar. 


noch ein Benutzer darauf Zugriff hat. Im 
Beispiel mit „Eva Musterfrau" also auf den 
Eigentümer „em" und die Gruppe „em“. 


So entsteht die erste Sicher- 
heitslücke 


Wie in dem Kasten „Was ein Stopp-Schild 
bedeutet" (siehe Seite 98) erläutert, sind 
die vorgegebenen Ordner im Privatordner 
geschützt. Das gilt aber nicht, wenn man 
einen zusätzlichen Ordner anlegt - wie die 
Abbildung unten auf dieser Seite zeigt, ist 
der neu angelegte Ordner „Zeichnungen" 
nicht mit einem Stopp-Schild markiert, 
sein Inhalt ist für andere Benutzer auf die- 
sem Mac les- und kopierbar. 

Die Ursache dafür liegt in einer an- 
deren Standardeinstellung, die Mac-OS 
X wie jedes andere Unix-Betriebssystem 
verwendet, die „umask" (siehe Spalte 
ganz links auf dieser Seite). Sie ist so 
eingestellt, dass bei neuen Dateien und 
Ordnern andere Benutzer immer das Le- 
serecht erhalten. Das ist eine sinnvolle 
Grundeinstellung, doch bei neuen Ord- 


Sicherung > 

Erst nach der Änderung ist der Inhalt 
des Ordners „Zeichnungen“ für 
Außenstehende nicht mehr zugänglich. 


er (#)® 
Größe 
OKB 
OKB 
OKB 
OKB 
OKB 
52 KB 
OKB 
20 KB 
OKB 


\# Desktop 

[E Documents 
(& Library 

[ Movies 

[# Music 

@ öffentlich 
[@ Pictures 

[3 Web-Sites 
[® Zeichnungen 


- 


EEE ETTETT 


nern, die man auf der obersten Ebene 
im Privatordner anlegt (wie bei uns im 
Beispiel den Ordner „Zeichnungen"), emp- 
fehlen wir, diese Leserechte aufzuheben 
(siehe oben „Sicherung für neue Ordner"). 
TIPP Dieses Prozedere ist allerdings nur 
nötig, wenn man - wie in unserem Bei- 
spiel - den neuen Ordner auf der obers- 
ten Ebene im Privatordner anlegt. Wer 
in einem der vorgegebenen Unterordner 
neue Dateien und Ordner anlegt, kann 
die voreingestellten Leserechte unverän- 
dert lassen. Ihr Inhalt ist vor neugierigen 
Blicken anderer Benutzer geschützt, weil 
das Betriebssystem den Zugriff verwei- 
gert, wenn der übergeordnete Ordner 
keine Leserechte gewährt. 


Benutzer, Gruppen 
und Rechte 


Wer in die Tiefen der Benutzerrechte ein- 
steigen will, kommt nicht um die Unix-Ba- 
sis herum, die Apple relativ geschickt hin- 
ter Begriffen wie „Nur lesen" oder „Brief- 


Fehler > e0o0® (2 managed oO 
of m 
Legtmanaufdr +1 ==lo]| #-)% ? DB ra 
l Größe Art JB managed 
obersten Ebenedes 7, EB Bier an ee 
Benutzerordners » [4 Dokumente OKB Ordner Ed Mosx 
. FO >» [# Filme OKB Ordner 
einen Ordner an (hier: > an OKB Ordner  @ cmmleomw9999 
„Zeichnungen"), ist > — OKB Ordner menu di 
. >» 'entlich OKB Ordner 
dessen Inhalt nicht vor » | Schreibtisch OKB Ordner 
den Blicken anderer »G@ Web-Sites 20KB Ordner 
B t hützt » [Ü Zeichnungen OKB Ordner 
enutzer geschützt. 
»% 9 Objekte, 13,98 GB verfügbar GG 


Ordner 
Ordner 


9 Objekte, 13,99 GB verfügbar 


ra 
Art [2 managed 

Ordner (3 Benutzer 

Ordner 3) mosx 


Ordner 
® 
Ordner @ cmmleomw9999 


Ordner 
Ordner 
Ordner 


kasten" versteckt. Um sie zu verstehen, 
muss man an anderer Stelle anfangen: Bei 
der Trennung der Rechte in die drei Rollen 
Eigentümer, Gruppe und Andere. 

Sie basiert auf dem Unix-Konzept von 
Benutzern und Gruppen solcher Benutzer. 
Oder um es technisch kurz zu machen: Je- 
der Benutzer hat an einem Unix-Betriebs- 
system eine eindeutige Nummer und 
einen Benutzerkurznamen. Außerdem ge- 
hört jeder Benutzer zu mindestens einer 
Gruppe, die ebenfalls eine Nummer und 
einen Gruppennamen hat. Ein Benutzer 
kann aber mehreren Gruppen angehö- 
ren, außerdem kann eine Gruppe beliebig 
viele Benutzer umfassen. 

Bei Mac-OS X bekommt diese Eintei- 
lung eine spezielle „Duftnote": Seit Ver- 
sion 10.3 des Betriebssystems erzeugt 
Mac-OS X für jeden Benutzer eine eigene 


Andere: | Keine Rechte ”) 


( Auf alle Unterobjekte anwenden... ) 


a 


* Entzug Damit neu 
angelegte Ordner 
geschützt sind, muss 
man im Info-Fenster die 
Rechte bei „Gruppe" und 
bei „Andere” entfernen. 


EINE MASKE FÜR 
ALLES 


Umask ist die Abkürzung 
für „User file creation 
mode mask” und das 
Wortungetüm ist und 
klingt kompliziert: Es 

ist eine Ziffernfolge, 

die beschreibt, welche 
Rechte (Lesen, Schreiben, 
Ausführen) automatisch 
zugewiesen werden, 
wenn ein Benutzer neue 
Dateien oder neue Ord- 
ner anlegt. 


Sie verfügen nicht über die notwendigen 


sehen. Möchten Sie fortfahren? 


j\ 


Zugriffsrechte, um das Ergebnis dieser Aktion zu 


0o0®e0 Kopieren 


- 


Der Vorgang konnte nicht abgeschlossen werden, da bereits 


2 
fh 


ein Objekt mit dem Namen „Finder003.tiff" existiert. 


* Briefkasten Mit einer 
Rückfrage macht Finder klar, 


dass der Ordner „/Benutzer/ 
[benutzername]/Öffentlich/ 
Briefkasten" einen besonderen 
Schutz hat: Andere Benutzer kön- 
nen dort Dateien ablegen, aber 
nicht mehr löschen oder wie hier: 


überschreiben. 
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Benutzerrechte unter Mac-05 X 


HISTORIE 


Vor Mac-05 X 10.3 erzeugte 
das Betriebssystem die 
Gruppe „staff”, der jeder 
Benutzer angehörte. Das 
hatte aber den uner- 
wünschten Nebeneffekt, 
dass Benutzer ohne Ver- 
waltungsrechte („einfache 
Benutzer“) einige der 
Dateien und Ordner lesen 
konnten, die von der hö- 
her privilegierten Gruppe 
der Benutzer mit Verwal- 
tungsrechten („admin“) 
erzeugt wurde. Seitdem 
Apple jeden Benutzer in 
seiner eigenen Gruppe 
einsortiert, ist dieser un- 
erwünschte Lesezugriff 
blockiert. 


Gruppe. In unserem Beispiel mit Eva Mus- 
terfrau ergibt das den Benutzerkurznamen 
„em" und die Gruppe mit Namen „em", in 
der allein „Eva Musterfrau” Mitglied ist. 

Damit erklärt sich zu weiten Teilen 
schon die Verteilung der Zugriffsrechte, 
wie man sie von Mac-OS X kennt. Bei 
jeder Datei und bei jedem Ordner ent- 
scheidet der Eigentümer, ob er die Datei 
lesen und schreiben oder sogar ausführen 
möchte. Außerdem definiert der Eigentü- 
mer, welche der Rechte (Lesen, Schreiben, 
Ausführen) die Mitglieder der Gruppe be- 
kommen. Denn jede Datei und jeder Ord- 
ner ist genau einer Gruppe zugeordnet. 

Hinzu kommt bei den Zugriffsrechten 
ein dritter Teil: Welche Rechte sollen jene 
Benutzer an dieser Datei oder diesem 
Ordner bekommen, die weder Eigentümer 
sind noch zu der Gruppe gehören, der 
diese Datei zugeordnet ist? Apple nennt 
dies im Finder „Andere” - eine direkte 
Übersetzung der englischen Bezeichnung 
„other". 


Im Finder fehlt was 


Interessanterweise fehlt im Finder die 
Möglichkeit, das Recht „Ausführbar" zu 
gewähren. Wer die Details im Info-Fens- 
ter im Bereich „Eigentümer und Zugriffs- 
rechte” aufklappt, findet in den Aufklapp- 
menüs nur die Rechte „Lesen & Schrei- 
ben", „Nur Lesen” und „Keine Rechte”. An 
der Stelle kommt ein weiterer Standard 
zum Tragen, der auf Unix-Systemen über 
den Befehl „umask" gesteuert wird. 
Mac-OS X bietet keine direkte Einstell- 
möglichkeit für diesen Standard, ab Werk 
ist umask so eingestellt, dass der Eigentü- 


Info Verzeichnisse ausführen? 


mer jeder neu angelegten Datei Schreib- 
und Leserecht hat, alle anderen nur das 
Leserecht. Bei Ordnern ist es genauso, al- 
lerdings ist noch zusätzlich das Recht zum 
Ausführen von Dateien aktiviert. 

TIPP Die Grundeinstellung der Zugriffs- 
rechte ist Grundlage des Sicherheitskon- 
zepts von Mac-OS X. Änderungen der 
Zugriffsrechte an öffentlich zugänglichen 
Ordnern (zum Beispiel Programme, Library 
oder gar System) sollte man gut überle- 
gen, um nicht ungewollt Sicherheitslü- 
cken zu öffnen. 

TIPP Wer seinen Mac zum Server macht 
(beispielsweise um mit anderen Macs 
oder Windows-Rechnern Dateien zu tau- 
schen), muss möglicherweise die Zugriffs- 
rechte ändern: Auf der lokalen Festplatte 
hat man von einem anderen Rechner aus 
nicht das Recht, eine Datei zu ändern 
oder zu überschreiben. Ausweg ist eine 
externe Festplatte: Bei allen externen 
Datenträgern kann man im Finder die 
Funktion „Eigentümer auf diesem Volume 
ignorieren" einschalten. 


Die Schreibweisen der 
Rechte 


Wer in der Befehlszeile von Mac-OS X (im 
Dienstprogramm Terminal) mit Zugriffs- 
rechten arbeitet, muss die Zugriffsrechte 
aus dem Finder in eine der zwei mög- 
lichen Schreibweisen von Unix übersetzen. 
Wer des Englischen mächtig ist, sollte sich 
mit der Notation in Buchstaben leicht tun: 
Die Rechte Lesen, Schreiben und Ausfüh- 
ren heißen „read”, „write" und „execute", 
kurz: r, w beziehungsweise x. Man kann 
sie an den Eigentümer, die Gruppe oder 


an andere verteilen, übersetzt an: „user", 
„group" und „other", kurz: u, g respektive 
o. Und Ordner heißt auf Englisch „direc- 
tory", kurz: d. 

Wer also im Terminal den Befehl „Is 
eintippt, der den Inhalt eines Ordners an- 
zeigt, sollte sich über die merkwürdigen 
Buchstabengruppen nicht mehr wundern 
(hier in einer verkürzten Darstellung): 


Is -I 


drwx------ Desktop 
drwx------ Documents 
drwx------ Library 
drwx------ Movies 
drwx------ Music 
drwx------ Pictures 


drwxr-xr-x Public 
drwxr-xr-x Sites 


Denn dort steht nichts anderes als die 
englischen Namen der Ordner, die man 
auf Deutsch im Finder sieht, wenn man 
den Privatordner öffnet. Der Buchstabe 
„d" am Anfang jeder Zeile weist darauf 
hin, dass es sich bei allen Einträgen um 
Ordner handelt, dahinter stehen in Grup- 
pen zu 3 Buchstaben die Zugriffsrechte in 
der Reihenfolge Eigentümer, Gruppe und 
Andere. Bedeutet also, dass der Eigentü- 
mer in allen Ordnern alle Rechte hat, nur 
in den Ordnern „Öffentlich” (Public) und 
„Web-Sites" (Sites) haben die Gruppe und 
alle anderen Benutzer das Leserecht und 
das Recht, Dateien auszuführen. Die Be- 
gründung dafür steht im Kasten „Was ein 
Stopp-Schild bedeutet". 
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Um die Inhaltsangabe eines Verzeichnisses lesen zu können, 
braucht man das Leserecht. Das reicht aber nicht, um die Dateien 
auch öffnen oder kopieren zu können. Dafür ist zusätzlich das 
Recht „Ausführbar" notwendig. Wer eine Sicherheitslücke schaf- 
fen und damit experimentieren will, kann über das Dienstpro- 
gramm Terminal einen Ordner erzeugen und diesem probehalber 
nur das Recht „Ausführbar" gewähren: Kennt man den Namen 
einer Datei im Inneren dieses Ordnes, kann man sie mit jedem 
beliebigem Lesebefehl (zum Beispiel: ditto) herauskopieren. 

Im Finder gilt das aber nicht: Fehlt das Recht „Lesen" oder das 
Recht „Ausführen", zeigt Finder den Inhalt eines Ordners nicht 
an. Weist man im Info-Fenster des Finder einem Ordner ein 


Leserecht für eine Gruppe oder für „Andere" zu, erzeugt Finder 
hinter den Kulissen immer beide Rechte: Das Leserecht und das 
Recht „Ausführen”. 


Kurios vollends kurios wird das Verhalten des Finder, wenn 
man im Bereich „Eigentümer & Zugriffsrechte" den Knopf „Auf 
alle Unterobjekte anwenden..." drückt. Denn Finder stellt die 
Rechte dann ein, wie es laut Apple korrekt ist: „Nur Lesen" be- 
deutet bei Ordnern, dass das Recht „Lesen“ und „Ausführen” 
aktiviert wird, bei Dateien aber nur das Recht „Lesen“. Wer von 
einem anderen Unix-Betriebssystem zu Mac-0S X wechselt, muss 
sich an solche Eigenheiten erst gewöhnen. 


Die zweite Schreibweise für die Zu- 
griffsrechte basiert auf den Buchstaben, 
arbeitet aber mit Ziffern. Jedem Buchsta- 
ben wird eine Ziffer zugewiesen. Um meh- 
rere Buchstaben zuzuweisen, werden die 
Ziffern der einzelnen Buchstaben addiert. 
Konkret: Read oder r hat den Wert 4, 
Write den Wert 2 und Execute den Wert 
1. Damit ließe sich unsere Terminal-An- 
sicht von zuvor auch so ausdrücken: 


d700 Desktop 


d700 Documents 
d700 Library 
d700 Movies 
d700 Music 
d700 Pictures 
d755 Public 
d755 Sites 


Beispiele aus der 
Praxis 


Bevor wir uns den etwas komplexeren 
Dingen wie unlöschbaren Dateien oder 
dem Befehl „Zugriffsrechte reparieren" 
zuwenden, noch zwei häufig auftretende 
Probleme und mögliche Lösungswege: 
Wie kann man Bilder oder Musik ge- 
meinsam auf einem Mac nutzen? Ein 
klassisches Problem, wenn sich zwei oder 
mehr Personen einen Mac teilen und sich 
dabei mit verschiedenen Benutzernamen 
anmelden. 

Bei unserer Lösung gehen wir davon 
aus, dass die Musik mit iTunes verwaltet 
wird, die Fotos mit iPhoto. Andere Soft- 
ware funktioniert aber ähnlich - ausge- 
nommen sind teure Spezialprogramme, 
die nach dem Client-Server-Konzept funk- 
tionieren und damit die Informationen 
mehreren Benutzern zur Verfügung stel- 
len können. 

TIPP Bei allen hier vorgestellten Lösungen 
muss man berücksichtigen, dass die Be- 
nutzer gleichberechtigt sind. Das heißt 
im Umkehrschluss, dass jeder Benutzer 
die Daten löschen und verändern kann, 
auch wenn die Information nicht von ihm 
stammt. Das setzt eine gewisse Koopera- 
tion oder Absprache voraus. Wer Bilder 
oder Musikstücke professionell zwischen 
mehreren Benutzern verteilen will, kommt 
um die Anschaffung einer professionellen 
Client-Server-Lösung nicht herum. Solche 
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iPhoto Bilder gemeinsam nutzen 


Schritt 1 Benutzer ı kopiert den Ordner „I 
Benutzer/[benutzername]/Bilder/iPhoto Library" auf 
die externe Festplatte und hält dabei die Befehlstaste 
gedrückt. 


Sch ritt 2 Benutzer 1 kopiert diesen Ordner zurück auf die in- 
terne Festplatte in den Ordner „/Benutzer/[benutzername]/Bilder” 
und hält dabei die Befehl- und die Wahltaste gedrückt, was einen 
Alias des Ordners an dessen ursprünglichem Speicherort erzeugt. 


Schritt 3 Funktioniert die kopierte Musik bei einem Benut- 
zer, wechselt man in Finder und wählt das Symbol für die externe 
Festplatte aus. Anschließend öffnet man das Info-Fenster (Befehls- 
taste-I) und aktiviert dort im Bereich „Eigentümer & Zugriffsrechte” 
das Ankreuzfeld „Eigentümer auf diesem Volume ignorieren". 


Schritt 4 Benutzer 2 meldet sich am Mac an, entfernt (nach 
einer Sicherungskopie aller Daten) den Ordner „/Benutzer/ 


PRO siehe iTunes. Anders als 
bei iTunes teilen sich hier meh- 
rere Benutzer eine komplette 
iPhoto-Bibliothek. Das heißt, 
dass alle Benutzer dieselben 


Schlüsselwörter und Bewer- 
tungen sehen. 


CONTRA Wenn beide Benutzer 
schon Bilder in iPhoto impor- 
tiert haben, muss einer von 
beiden zuerst seine komplette 
Bildersammlung exportieren 
und vom anderen Benutzer im- 
portieren lassen. Dabei gehen 
allerdings alle Schlüsselwörter 
und Bewertungen verloren. Die 
Änderungen an den Bildern wie 
Beschnitt oder Farbkorrekturen 


[benutzername]/Bilder/iPhoto Library” und erzeugt wie bei iPhoto 
Schritt 2 ein Alias des Ordners von der externen Festplatte auf der 


internen. 


Lösungen firmieren oft unter dem Stich- 
wort „Multimedia-Asset-Management- 
Software" oder „Client-Server-Lösungen". 


Extern speichern, Lösung | 


Eine externe Festplatte (oder ein zweites 
Volume auf der internen) ist die Basis un- 
serer ersten Lösung für das Problem, zwei 
Benutzern mit denselben Daten für iPhoto 
(siehe auf dieser Seite oben) und iTunes 
(siehe Seite 96 und 97) zu versorgen. 
Denn alle Speichermedien, außer der Fest- 
platte (genauer: der Partition, von der das 
Betriebssystem gestartet wurde), lassen 
sich so einstellen, dass dort jeder Benutzer 
Schreib- und Leserechte hat. 

TIPP Bei dieser Lösung verwenden wir im- 
mer die Funktion „Eigentümer auf diesem 
Volume ignorieren", die man im Finder 
einstellen kann, wenn man das Symbol ei- 
ner externen Festplatte auswählt und das 
Info-Fenster öffnet. Das entsprechende 
Ankreuzfeld steht im Bereich „Eigentümer 
& Zugriffsrechte." 


Dateien und Ordner komplett 
freigeben, Lösung Il 


Wer auf eine externe Festplatte verzichten 
will oder muss, kann einen Ordner für Bil- 
der und Musik auf der internen verwen- 


den. Diesen Ordner muss man jedoch mit 
besonderen Zugriffsrechten ausstatten, 
was unter Fachleuten verpönt ist. Denn 
anhand unserer Anleitung erzeugt man ei- 
nen Ordner, in dem alle Benutzer Dateien 
speichern, verändern und löschen dürfen 
- was als Sicherheitslücke gilt. 

Wer die (kleine) Sicherheitslücke nicht 
scheut, arbeitet dieselben Schritte ab wie 
im Abschnitt zuvor. Allerdings kopiert 
man den Ordner von iTunes oder von 
iPhoto nicht auf eine externe Festplatte, 
sondern in einen Unterordner des Ordners 
„/ Benutzer/Für alle Benutzer". Anschlie- 
Bend wählt man im Finder den neu ge- 
schaffenen Ordner aus (also den Ordner 
„Tunes Library" oder „iPhoto Library") und 
öffnet das Info-Fenster (Befehlstaste-I). 
Im Bereich „Eigentümer & Zugriffsrechte" 
klappt man „Details" auf und wählt im 
Aufklappmenü von „Andere" den Eintrag 
„Lesen & Schreiben". Dann klickt man 
auf den Knopf „Auf alle Unterobjekte 
anwenden" und bestätigt diesen Befehl 
gegebenenfalls mit Benutzername und 
Kennwort. Danach kann man diesen Ord- 
ner so verwenden wie den Ordner auf der 
externen Festplatte in unserer Lösung. 
TIPP Diese Lösung funktioniert generell 
auch mit Dateien, die mehrere Benutzer 


aber bleiben erhalten. 


UMASK EN DETAIL 


Die eingangs erwähnte 
Umask wird als Differenz 
zum Wert „Allen ist alles 
erlaubt" genutzt, also zu 
„777". Bei Mac-0S X ver- 
wendet Apple die Umask 
„022". Das bedeutet bei 
neu geschaffenen Ordnern 
die Rechteverteilung 755 
(= 777-022) oder in den 
Finder-Begriffen: „Eigen- 
tümer: Lese- und Schreib- 
recht”, „Gruppe: Nur 
Lesen” und „Andere: Nur 
Lesen". Neu geschaffenen 
Dateien gibt das Betriebs- 
system niemals das Recht 
„Ausführen“, sprich: bei 
Dateien wird von 755 noch 
111 abgezogen. Ergebnis 
„644". Daraus folgt, dass 
auch neu geschaffene 
Dateien dieselben Rechte 
haben wie Ordner. 
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Sch ritt 2 Jetzt startet man iTunes und prüft, ob die Software noch Musik aus der 
Bibliothek abspielen kann. Falls nicht, wählt man die Bibliothek aus und löscht alle Ein- 
träge. Anschließend öffnet man die Einstellungen (Befehlstaste-Komma) und deaktivert 
im Bereich „Erweitert > Allgemein" das Ankreuzfeld „Beim Hinzufügen zur Bibliothek 
Dateien in den iTunes-Musik-Ordner kopieren". Danach schließt man die Einstellungen 
und wählt den Befehl „Ablage > Hinzufügen” (Befehlstaste-0). Im Auswahlfenster wählt 
man den neu geschaffenen Musikordner auf der externen Festplatte aus. 
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Sch ritt 1 Die vorhandene Musik wird in einen Ordner auf der 
externen Festplatte verschoben. Wer die Standardeinstellungen 
von iTunes verwendet hat, findet die Musik im Ordner 
„IBenutzer/[benutzername]/Musik/iTunes/iTunes Music/“. Am 
besten wählt man alle Unterordner aus, kopiert sie auf die ex- 
terne Festplatte und hält dabei die Befehlstaste gedrückt. 


Infos zu: Backup 


Backup 
Geändert: 31 


» Allgemein: 


> Name & Suffix: 
» Übersicht: 
v Eigentümer & Zug: 


» Details: 
=“ Eigentümer auf di 


Gemeinsam Es genügt 

nicht, eine Datei in den 
Ordner „/Benutzer/Für alle 
Benutzer" zu kopieren. Wenn 
ein anderer Benutzer die 
Datei ändern soll, muss der 
ursprüngliche Benutzer sie 
im Finder auswählen und die 
Zugriffsrechte der „Anderen“ 
auf „Lesen & Schreiben" 
stellen. + 


» Spotlight Kommentare: 


» Weitere Informationen: 


Sie dürfen: | Lesen & Schreiben ) 


07.2007 18:11 


riffsrechte: 


liesem Volume ignorieren 


gemeinsam (aber nacheinander) erstellen 
wollen: Man legt die Datei in den Ordner 
„/Benutzer/Für alle Benutzer". Anschlie- 
ßend wählt man sie im Finder aus und 
ändert im Finder beim Punkt „Eigentümer 
und Zugriffsrechte" die Rechte für „An- 
dere” auf „Lesen und Schreiben". 


Zugriffsrechte reparieren 


Im Festplatten-Dienstprogramm gibt es 
die zwei Knöpfe „Volume-Zugriffsrechte 
überprüfen" und „Volume-Zugriffsrechte 
reparieren". Sie werden regelmäßig in 
Tipps zu Mac-OS X erwähnt, doch in der 
Regel löst man damit keines der Pro- 
bleme, zu deren Behebung sie empfohlen 
werden. Denn wie in Macwelt 2/2007 
(Seite 86ff.) erwähnt, setzen diese Knöpfe 
nur eine eingeschränkte Prüfung in Gang. 


u 


Diese Datei ist schreibgeschützt. Klicken Sie 
auf "OK", und speichern Sie das Dokument als 
Kopie unter einem neuen Namen. 
(Donnerstag.doc) 


erg 
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Schritt 3 Funktioniert die kopierte 
Musik bei einem Benutzer, wechselt man 
in Finder und wählt das Symbol für die 
externe Festplatte aus. Anschließend öff- 
net man das Info-Fenster (Befehlstaste-I) 
und aktiviert dort im Bereich „Eigentümer 
& Zugriffsrechte" das Ankreuzfeld „Eigen- 
tümer auf diesem Volume ignorieren". 


Macwelt 10/2007 


semeinsam nutzen 


# Gienn Gould 


# jean Michel jarre 
# joe Jackson 


“WW Herbert Grönemeyer 


13 Tunes 


26 103 208 ‚0 Musik 
14. Jalı 200 Beaiang 
3 Benutzer 
ZI mosx 
| = cmmieomw9999 
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Bei der Prüfung der Zugriffsrechte 
sucht das Dienstprogramm nach be- 
stimmten Dateien im Ordner „/Library/ 
Receipts". Dort hat Mac-OS X bei der Ins- 
tallation des Betriebssystems für einige 
ausgewählte Programme und Ordner die 
korrekten Zugriffsrechte gespeichert. Prü- 


Erweitert 


’o mE BW ı 


Allgemein Postasts Wiedergabe Freigabe ifhene Ansie TV Store Ermeitert Kindersicherung 


PAltgemein | Importieren Brennen 


Speicherort von „iTunes Music" 


MOSK Benszzer das Musik (Tunes iTunes Music (_Andern ) 


(Zurücksetzen ) 


BY iTunes-Musik-Ordiner verwalten 
Hiermin werden die Dateien in sie ensspsechenden Ordner für Alben und Iterprunen 
abgeiegt. Zunätzäch werden @ie Daneien basierend auf CD-Nummer, Titinummer und 
Aaukrnel umbenanat 


_ Beim Hinzufügen zur Mediathek Dateien in den ITunes-Musik-Ordner kopieren 


Tunes für Musikwiedergabe vom Internet verwenden (_Festiegen ) 


Zwischenspeicher für Streams: | Mittel 1] 


Über AlrTunes angeschlossene entfernte Lautsprecher suchen 


Ü MiniPlayer immer im Vordergrund halten 


Größe der visuellen Efekte: [ Mitte FE] 


OD Visuelle Effekte bildschirmfüllend anzeigen 


fen heißt dabei, dass das Dienstprogramm 
die so gespeicherten Werte mit den tat- 
sächlichen auf der Festplatte vergleicht. 
Abweichungen werden (auf Englisch) in 
einem Fenster im Dienstprogramm ge- 
listet. Verwendet man stattdessen den 
Knopf „Volume-Zugriffsrechte reparieren", 


0090 MOSX o 
&> 4 
» = a ® ii 
Neues Image Into Procokoll 
(232,908 woc wD280_] WEN Löschen RAID | Wiederherstellen 


D 5nakespeare 
Dres 


tes? reparieren” 


dabei etwas zu ändern 

2) MOS9.0ld.snarseimage 
_MOS9_0ld 

= darwin- 701.180 

a ntdd,sparseimage 

a oMice2004.dmg 


Dienstprogramm öffnen“ 


„ewarwins«x ", kat Ward „drwanar” 


DVD und wählen Sie im Menü „Dienstpropramme" die Option „Festplätten- 


Zugriffsrechte für „MOSX” reparieren 
Kormekıe Zugriftsrachte für die Dateien bestimmen 
Die Zugnfturschas für „NAppicabonsiCal app" untmenchwden son, Soll. Wort 


Eigentümer und Gruppe wurden für „AAoplicatonsiCal.app“ korrigiert 
Zugrittsrochte wurden für „JApplicatonsAGal.upp" körigiert 


= Um eine Festglatte oder ein Volume Zu reparieren, wählen Sie das Symibol links in der 
Liste aut und klicken Sie in „Volume reparieren“ 

« Um Probleme min Zugriffsrechte auf einer Festplatte oder einem Volume mit Mac 05 X 
au reparieren, wählen Sie das Symbol aus und klicken Sie In „Volume-Zugriffänechte 


# Klicken Sie In „Überprüfen“, um die Festplatte oder die Zugriffsrechte zu prüfen, ohme 


« Um Ihr Startvolume zu reparieren, Starten Sie von der Mac O5 X Installations-CD oder 


€ Selten Hier 
haben wir die 
Zugriffsrechte auf 
das Programm 


— Mount-Poine: / 


=. Format: Mac Of Extended Journaled) 


Eigentümer aktiviert: Ja 


® 


Anzahl der Ordner: 88.977 


Reparatur der Zugriffsrechte abgeschlossen 
Die Zugniftunscnse wurden aut dem ausgewählten Volume Überoru oder ropanen. 


(__Volume-Zugnifisrechte überprüfen  ) (__ Volume überprüfen )) 


(__Volume-Zuoriffsrechte regarieren _ ) Volume reparieren 


Kapazität : 49.9 GB (53.552.873.472 Byte) 
Verfügbar : 13,8 CB (14.461.869.056 Byte) 
Belegt : 36.0 CB (38.691.004.416 Byte) 

Anzahl der Datelen : 431.286 


absichtlich verstellt. 
In diesem Fall ist 

es sinnvoll, sie mit 
dem Festplatten- 
Dienstprogramm 
wieder auf die 
ursprünglichen 
Werte zurücksetzen 
zu lassen (= repa- 
rieren). 


Schritt 4 Jetzt kann sich Benutzer 1 abmelden 
und Benutzer 2 anmelden. Dort startet man erneut 
iTunes und deaktiviert (wie im Schritt 2 beschrieben) 
in den Voreinstellungen den Punkt „Beim Hinzufügen 
zur Bibliothek Dateien in den iTunes-Musik-Ordner 


kopieren". 


LET Bearbeiten Steuerung Darstellung | 


Schritt 5 


Danach kann 


Neue Wiedergabeliste 


Benutzer 2 die Neuer Ordner 


Neue Wiedergabeliste von Auswahl 
Neue intelligente Wiedergabeliste ... 


N 
DEN 
NEN 
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PRO Für diese Lösung spricht die unkomplizierte Handhabung. 
Es genügt, wenn beide Benutzer ihre Musik in einen Ordner ko- 
pieren. Dieser Ordner muss auf einem externen Volume liegen, 

bei dem man zuvor im Finder definiert hat, die Zugriffsrechte zu 
ignorieren. Da sich bei diesem Tipp beide nur die Musik teilen, 

können beide Benutzer unabhängig voneinander Bewertungen 

vergeben oder Zählerstände speichern, wie oft ein Stück abge- 

spielt wurde. 


CONTRA Gegen diese Lösung spricht, dass es künftig schwie- 
riger wird, neue Musik zu importieren. Ein Ausweg ist, die Musik 
zu importieren und dann von der internen auf die externe Fest- 


Musik von der ex- 
ternen Festplatte 
in die Bibliothek 
importieren (Be- 
fehl „Ablage > 
Hinzufügen" oder 
Befehlstaste-0) 


Fenster schließen 


Importieren ... 
Exportieren ... 


Informationen 
Meine W 


m Finder anzeigen 
Aktuellen Titel zeigen 


Papierformat ... 
Drucken ... 


setzt das Dienstprogramm die Zugriffs- 
rechte auf die Werte zurück, die in den 
Dateien im Ordner „/Library/Receipts" 
gespeichert sind. 

Das ist leider kein Allheilmittel. Denn 
die Prüfung und Reparatur bezieht sich im 
wesentlichen auf die Teile des Betriebssys- 
tems, die von Apple stammen (sichtbare 
und unsichtbare Dateien). Dazu gehören 
die Ordner „/Programme", „/Library" 
und „/System". Was speziell nicht dazu 
zählt, ist der Ordner „/Benutzer" und alle 
seine Unterordner. Außerdem übergeht 
das Dienstprogramm alle Programme, die 
nicht von Apple stammen. Deshalb ist es 
sinnlos, die Zugriffsrechte zu reparieren, 
wenn man einen Fehler in einer Software 
vermutet, die nicht von Apple stammt, 
oder wenn der Fehler wahrscheinlich in- 
nerhalb des Benutzerordners liegt. 


Hartnäckige Fälle im Papier- 
korb löschen 


Gelegentlich ringt man mit dem Problem, 
dass eine Datei oder ein Ordner im Papier- 
korb liegt, sich aber nicht löschen lässt. 


Zur Mediathek hinzufügen ... 


Mediathek exportieren ... 
Auf Sicherungsmedium sichern ... 


ergabeliste bearbeiter 


liste auf Medium brenner 


Wenn es auch nach dem nächsten Neu- 
start nicht klappt, gibt es nur zwei mög- 
liche Ursachen: Die Datei ist geöffnet (= 
„In Verwendung") oder auf der Unix- oder 
Finder-Ebene von Mac-OS X geschützt. 


Geöffnete Dateien löschen 


Wenn die Datei nach jedem weiterem 
Neustart geöffnet ist, sollte man einen 
weiteren Neustart versuchen, dabei aber 
- sofort nach dem Startton - die Hoch- 
stelltaste drücken und halten (notfalls 
mehrere Minuten, bis der Bildschirmhin- 
tergrund wechselt). Damit zwingt man das 
Betriebssystem zu einem „sicheren Sys- 
temstart", bei dem viele Hintergrundpro- 
gramme nicht gestartet werden. Wer auf 
alle Hintergrundsoftware verzichten will, 
muss die Hochstelltaste halten, bis Finder 
sichtbar wird. Dann sollte die Löschaktion 
erfolgreich sein. 


Geschützte Dateien löschen 


Im Finder kann man im Info-Fenster für 
eine Datei oder einen Ordner das Ankreuz- 
feld „Geschützt" aktivieren. Im Finder wird 


das Symbol solcher Dateien mit einem 
kleinen grauen Schloß gekennzeichnet. Ei- 
gentlich wird man mit einer Warnmeldung 
auf diesen Schutz hingewiesen, wenn man 
versucht, diese Datei in den Papierkorb zu 
ziehen. Doch manche Zusatzprogramme 
bringen das Kunststück fertig, eine solche 
Datei dennoch in den Papierkorb zu zie- 
hen. Versucht man dann den Papierkorb 
zu löschen, erhält man einen Hinweis 
auf die geschützte Datei. Um eine solche 
Datei zu löschen, klickt man im Dock auf 
den Papierkorb, wählt die geschützte Da- 
tei aus und deaktiviert das Ankreuzfeld 
„Geschützt" im Info-Fenster im Bereich 
„Allgemein". 

In der Befehlszeile von Mac-OS X hat 
man mehr Möglichkeiten, Dateien zu 
schützen. Eine englische Erklärung dafür 
sieht man im Dienstprogramm Terminal, 


Papierkorb 


080 


platte zu kopieren. Alternativ dazu kann man mit der Wahltaste 
arbeiten: Bis Version 7.2 von iTunes hält man diese Taste beim 
Import einer CD gedrückt, was iTunes dazu veranlasst, ein Fens- 
ter zu zeigen, in dem man den Speicherort für die zu impor- 
tierenden Musikstücke wählt. Ab iTunes 7.3 funktioniert diese 
Methode nur noch mit einem Trick: Man wählt in iTunes die ein- 
gelegte CD aus und drückt Befehlstaste-A, um alle Stücke auf der 
CD auszuwählen. Anschließend hält man die Wahltaste gedrückt 
und wählt im Menü „Erweitert“ den Befehl „In [MP3/AAC] kon- 
vertieren”. Damit erhält man auch in iTunes 7.3 ein Fenster, in 
dem man den Speicherort für die Musikstücke wählen kann. 


Ungewöhnlich Eine 
geschützte Datei im 
Papierkorb ist kein 
unüberwindliches 
Hindernis: Es genügt 
sie auszuwählen und 
im Info-Fenster den 
Schutz aufzuheben. 
+ 


Der Vorgang konnte nicht abgeschlossen werden, da das 


® Objekt „Word001 Kopie.tiff* geschützt ist. 


( Stopp ) ( Fortfahren ) 
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E-Paper Schritt für Schritt 


Wie man am Mac Benutzer und Passwörter ein- 
richtet, erklären wir in mehreren Schritt-für- 


x 


= MER ouemerz Workshop Logins 


Schritt-Anleitungen im aktuellen E-Paper ab Seite 


47. Weitere Anleitungen gibt es zum sicheren An- 


legen eines Anmeldepassworts, eines Passwort- 


schutzes in Arbeitspausen oder zum Deaktivieren 


eines Gastzugriffs. 


wenn man „man chflags" eintippt. In die- 
ser Erklärung findet sich der Hinweis, auf 
Markierungen (oder „flags"), die verhin- 
dern, dass die Datei verändert oder ge- 
löscht wird. Das Pendant für das Ankreuz- 
feld im Finder lautet „uchg". Wer es in der 
Unix-Befehlszeile sehen will, braucht den 
Befehl „Is -Io". Die Markierungen werden 
- so vorhanden - nach der Spalte für den 
Gruppennamen angezeigt. 

Um solche Markierungen zu entfernen, 
braucht man den Befehl „chflags". Man 
tippt in der Befehlszeile im Dienstpro- 
gramm Terminal den Befehl ein, gefolgt 
von einem Leerzeichen. Dann tippt man 
die Buchstaben „no“ gefolgt vom Namen 
der Markierung, die man entfernen will, 


nn 7 


Öffenthch zugängliche Rechner, wie sie beispiels 
dem Biroschreibtsch st 
‚die man nicht nur zu Ha 
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hommen, und geben meistens den Versuch auf 
Dazu untaebindst man unter anderem ds auto- 
matische Anmeldung, das Starten von Systam 
DVDs some von externen Festplatten end schützt 


wiederum gefolgt von einem Leerzeichen 
und dem Namen der Datei, die man ver- 
ändern möchte. Das Schlüsselwort „no" 
bewirkt, dass der Befehl chflags die vor- 
handene Markierung entfernt. Ist eine 
Datei ohne Markierung, sollte sie sich 
löschen lassen - spätestens nach einem 
erneuten Neustart des Rechners, bei dem 
man - wie zuvor beschrieben - die Hoch- 
stelltaste drückt und hält, was Mac-OS X 
zu einem „sicheren Systemstart" zwingt. 


Fazit 


Apple hat an vielen Stellen die Unix-Basis 
von Mac-OS X in die ansprechende Ober- 
fläche des Finder eingefügt. Die Benutzer- 


5 benutzt, lassen sich mit 


OS sowie mit Hille v 


Start ++ “ 


Benutzer und ' MM 
_ Passwörter 


den Schlüsselbund gegen Zugrtfe Sinmvol ist es 


h bei diesen Sicherungs 
Senn wern das Macbook 

use sich die Festplatte 
ann nach Daten durch 


rechte sind ein Beispiel dafür. Wer aber die 
Unix-Wurzeln kennt, kann sich in den sel- 
tenen Fällen helfen, in denen Finder nicht 
das richtige Werkzeug für die Lösung des 
Problems ist - zum Beispiel beim Schutz 
einer Datei mit Spezialrechten. Sollte mit 
der kommenden Version 10.5 von Mac-OS 
X die Funktion „Timemachine" tatsächlich 
brauchbare Sicherungskopien der Dateien 
erzeugen, dann wäre ein großer Punkt auf 
unserem Wunschzettel abgehakt, weil sich 
dann irrtümlich gelöschte Dateien wieder 
herstellen lassen sollten. Um Musik oder 
Fotos gemeinsam zu nutzen, muss man 
aber noch immer per Hand nachbessern. 
Walter Mehl 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


Info Was ein Stopp-Schild bedeutet 


Mac-0S X legt für jeden Benutzer ein Grundgerüst aus Ordnern und 
Dateien an. Das geschieht bei der Installation des Betriebssystems 
und jedesmal, wenn man in den Systemeinstellungen unter dem 
Punkt „Benutzer” mit der Plustaste links unten einen weiteren Be- 
nutzer hinzu fügt. 

Der Inhalt dieser Ordner ist vor den Blicken anderer Benutzer ge- 
schützt. Wer im Finder einen anderen Benutzerordner öffnet, sieht 
dort viele Ordnersymbole mit einem roten Stopp-Schild. Davon aus- 
genommen sind nur die Ordner „Öffentlich“ und „Web-Sites". 


Öffentlicher Briefkasten ber oraner „öffentlich“ trägt 
seinen Namen zu Recht; andere Benutzer können den Inhalt dieses 
Ordners lesen und sprich: alle dort vorhandenen Dateien öffnen 
und kopieren, aber nicht verändern. Beim „Briefkasten" ist es um- 
gekehrt: Andere Benutzer dürfen dort Dateien speichern, aber an- 
schließend weder öffnen noch verändern. Selbst überschreiben ist 
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nicht möglich. Deshalb passt der Name „Briefkasten“ ganz gut: Was 
einmal in diesen Ordner eingeworfen wurde, erreicht den Empfän- 
ger; lässt sich aber nicht mehr ändern oder zurücknehmen. 


Lesbare Web-Seiten auch der Ordner mit den Webseiten 
ist nicht mit einem Stopp-Schild markiert. Das heißt, dass andere 
Benutzer auf diesem Mac den Inhalt des Ordners „Web-Sites" lesen 
und kopieren können. Die Begründung dafür ist einfach: Startet man 
die Serversoftware („Systemeinstellungen > Sharing > Personal Web 
Sharing“), die bei Mac-0S X mitgeliefert wird, läuft diese Software 
unter dem Benutzernamen „www". Wäre der Ordner geschützt, 
könnte der Benutzer „www" aber dessen Inhalt nicht lesen. Des- 
halb räumt Apple ab Werk allen Benutzern Leserechte für den Ordner 
„Web-Sites" ein, was umgekehrt bedeutet, dass man Dokumente, 
die man vor anderen geheim halten möchte, nicht in diesem Ordner 
speichern sollte. 


PRAXIS Schriftverwaltung mit Mac-0S 


Zeichensätze installieren, prüfen und organisieren 


ammelkorb de 
schönen Schriften 


SCHRIFTSAMMLUNG 


Auch ohne Apples Schrift- 
sammlung kann man nach 
einer passenden Schrift 
suchen und neue Fonts 
installieren. Durch eine 
integrierte Schriftprüfung 
und komfortable Ver- 
waltungsfunktionen ist 
Schriftsammlung aber ein 
sehr nützliches Hilfspro- 
gramm beim Umgang mit 
Fonts. 
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Auf allen Macs ist das Pro- 
gramm Schriftsammlung vor- 
installiert, das alle wichtigen 
Funktionen für den Umgang 
mit Schriften bietet. Wir zeigen, 
was man bei der Verwaltung 
von Fonts beachten sollte und 
welche Stärken und Schwächen 


Apples Programm hat 


Bei der Suche nach der passenden Schrift 
für eine Einladung oder einen Flyer wird 
man bei einer Apple-Software schneller 
fündig als über das Schriftenmenü des je- 
weiligen Grafikprogramms. Schriftsamm- 
lung im Ordner „Programme“ bietet drei 
verschiedene Vorschaumodi (siehe rechte 
Seite): In der Beispielansicht sieht man 
das Alphabet in Klein- und Großbuchsta- 
ben sowie die Ziffern. Die Größe der Dar- 
stellung kann man stufenlos verändern; 
mit der manuellen Angabe einer Größe 
wie „400" sieht man den Font in Plakat- 
größe. Umlaute und Sonderzeichen sieht 
man hier allerdings nicht - wahrscheinlich 
ein Tribut an die amerikanische Herkunft 
des Programms. 

Die zweite Ansicht, Repertoire ge- 
nannt, zeigt den kompletten Zeichensatz. 
Hier stellt man schnell fest, ob der schicke 
Freeware-Font, der auf den ersten Blick so 
eindrucksvoll wirkte, auch Buchstaben wie 
„a oder „ö" darstellen kann. Sonderzei- 
chen wie das Euro- oder das Apple-Sym- 
bol findet man hier ebenfalls. Besonders 
bei Fonts aus dem englischsprachigen 
Raum sind diese Zeichen oft nicht enthal- 
ten, was zu ärgerlichen Überraschungen 
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führen kann. Um ein Sonderzeichen wie 
das englische Symbol für ein geschütztes 
Warenzeichen „Trademark“ in einen Text 
einzusetzen, muss man allerdings auf 
die Zeichenpalette zurückgreifen. Schrift- 
sammlung kann Zeichen nur darstellen, 
ein Zeichenexport ist nicht möglich. 

Im dritten Vorschaumodus „Eigene“ 
erlaubt Schriftsammlung eigene Texte im 
Vorschaufenster. Dazu kopiert man den 
gewünschten Text per Zwischenablage in 
das freie Fenster und wählt dann in der 
Mitte eine Schriftart. Ein direkter Aus- 
druck der Vorschautexte ist nicht mög- 
lich, man kann aber mit dem Applescript 
„Creat Font Sample“, das sich im Ordner 
„Applescript" befindet, einen Beispieltext 
erstellen lassen. 


Integrierte Suche 


Leicht zu übersehen sind die Optionen der 
integrierten Suche. Klickt man auf das Lu- 
pensymbol, hat man die Wahl nach Name, 
Postscript-Name, Familie, Stil, Art, Sprache 
und Copyright zu suchen. Gezielt kann 
man hier etwa nach einem Postscript-Font 
oder Schriften mit einem bestimmten Au- 
tor suchen. 


Hilfreich ist die Suche bei der Erstel- 
ung eigener Sammlungen. Ähnlich wie 
bei den Alben in iTunes oder iPhoto kann 
man in Schriftsammlung eigene Samm- 
ungen seiner Lieblingsfonts anlegen. 
Dazu genügt es, eine Auswahl per Drag- 
and-drop in die Seitenleiste zieht - fertig 
ist die Sammlung. Interessant ist dies vor 
allem, wenn man Cocoa-Programme wie 
Textedit oder Pages nutzt, die die System- 
palette für die Schriftauswahl verwenden. 
Sie zeigen Sammlungen an, die man zuvor 
in Schriftsammlung angelegt hat. Nicht 
mehr benötigte Sammlungen kann man 
problemlos löschen, die Schriften bleiben 
davon unberührt. 


Informationen wie Copyright zeigt 
Schriftsammlung mit der Funktion „Schrift- 
informationen einblenden" oder der Kom- 
bination Befehlstaste-Il an. Abgesehen 
von Angaben zu Stil und Art sieht man 
hier auch Sprache und Version aufgelis- 
tet. Ausführliche Nutzungsbestimmungen 
sind meist nicht enthalten. 

Schriftsammlung kann übrigens auch 
Schriften anzeigen, die noch nicht instal- 
liert wurden. Nach einem Doppelklick 
auf eine Schrift im Finder öffnet Schrift- 


sammlung ein Vorschaufenster und zeigt 
die Beispielansicht der Schrift. Mit einem 
Klick auf „Installieren“ installiert man die- 
se Schrift - in einem von zwei möglichen 
Plätzen. 


Installation leicht gemacht 


Eine neue Schrift installiert man am bes- 
ten über die Funktion „Schriften hinzufü- 
gen". Die Auswahl des Ordners, in dem 
die Schriften liegen, genügt. In der Vor- 
einstellung kopiert das Programm alle 
Schriftdateien in den Ordner „Library/ 
Fonts" im Privatordner des gerade aktiven 
Benutzers. 

In dieser Standardeinstellung wird die 
Schrift dadurch für den jeweiligen Benut- 
zer installiert. Sollen auch andere Nutzer 
auf diese Schrift zugreifen, kann man in 
der Voreinstellung der Schriftsammlung 
den Zielort ändern. Wählt man als neuen 
Zielort „Computer“, stehen die Schriften 
automatisch auch anderen Benutzern zur 
Verfügung. Die Schriften wandern dann 
in den Ordner „/Library/Fonts" auf der 
obersten Ebene der Festplatte. Das macht 
etwa dann Sinn, wenn man sich mit meh- 


reren Benutzern einen Mac teilt. 
Schriftsammlung unterstützt die 
Installation mit der Maus, sprich: mit 
Ziehen und Loslassen (Drag-and-drop). 
Man sollte dabei aber aufpassen, wohin 
man die Schriften zieht. Bewegt man die 
Schriften auf das Hauptfenster, landen 
sie im Standardordner. Zieht man sie aber 
auf die Bibliothek „Computer", landen 


Schriftverwaltung mit Mac-0$ 


sie im Font-Ordner für alle Benutzer. Eine 
Besonderheit sollte man beachten, wenn 
man eigene Bibliotheken erstellen will- 
Vorgegeben sind die Bibliotheken „Alle 
Schriften”, „Computer" und „Benutzer". 
Zieht man Schriften auf eine der Biblio- 
theken, werden sie importiert und in die 
Font-Ordner des Benutzers oder des Rech- 
ners kopiert. 

Legt man jedoch eine eigene Biblio- 
thek an, läuft der Installationsvorgang 
anders ab: Schiebt man die Schrift auf 
die neu angelegte Bibliothek, kopiert das 
Programm die Schrift nicht in einen der 
Library-Ordner, sondern merkt sich nur 
den Quellordner. Man kann auf diese 
Weise externe Schriftenordner nutzen, 
darf diese später aber nicht verschieben 
oder löschen. 

Man kann mit Mac-OS X Server ein- 
zelne Zeichensätze oder ganze Ordner in 
einem Netz als „Shared Library" bereit- 
stellen. Voraussetzung ist eine Serverver- 
sion von Mac-OS X ab Version Mac-OS X 
10.3, mit einer Client-Version funktioniert 
dies nicht. Laut einigen Nutzerberichten 
arbeitet diese Funktion aber leider nicht 
immer zuverlässig. 

Wie bei früheren Mac-OS-X-Versionen 
kann man Schriften ohne Apples Pro- 
gramm installieren und sie direkt in den 
jeweiligen Ordner kopieren. Schriftsamm- 
lung listet sie augenblicklich auf, außer- 
dem sollten sie in allen Programmen so- 
fort nutzbar sein. Ein Vorteil bei der ma- 
nuellen Installation ist, dass man Ordner 


Info Ordner 


Mac-05 X verwaltet die Schriften in verschiedenen Ordnern. Die 
Systemschriften wie etwa Lucida Grande oder Geneva findet man 
im Library-Ordner des Systemordners. Für alle Benutzer verfügbare 
Schriften befinden sich im Ordner Fonts des Ordners Library, direkt 
auf der Festplatte. Diese beiden Schriftenordner entsprechen in 
der Schriftsammlung der Bibliothek „Computer". Im Library-Ord- 
ner eines Benutzers befinden sich weitere Schriften, auf die nur 
der jeweilige Benutzer zugreifen kann. In der Schriftsammlung 
entspricht dieser Ordner der Bibliothek „Benutzer". Auf einem 
Mac mit Classic-Umgebung gibt es einen weiteren Ordner namens 
„Zeichensätze", der sich im Ordner „Systemordner" befindet. 


mit zusätzlichen Dateien in den Font-Ord- 
ner kopieren kann. Hat man eine Schrift 
zusammen mit einem beschreibenden 
Text erhalten, werden diese Dateien bei 
der Installation über Schriftsammlung 
nicht mit übernommen. Bei einer Instal- 
lation importiert Schriftsammlung nur die 
Schriftdateien selbst. 


Schriften deaktivieren 


Bei sehr vielen installierten Schriften wird 
es schnell unübersichtlich, vor allem wenn 
man mit vielen verschieden Sprachver- 
sionen von Schriften arbeitet. Auch die 
Performance leidet unter sehr vielen akti- 
vierten Schriften. 

Nicht benötigte Schriften muss man 
keinesfalls löschen oder verschieben, 
Schriftsammlung kann diese Schriften 
gezielt deaktivieren. Eine deaktivierte 
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PRAXIS Schriftverwaltung mit Mac-0S 


BESONDERHEITEN 


Die Vorschau von Schrift- 
sammlung hat einen 
Haken: Eine Schrift wie 
die Times bietet die Stile 
Bold, Italic und Regular. 
Klickt man aber in Schrift- 
sammlung auf die Schrift 
„Times", zeigt sie nicht 
den Stil „Regular", wie 
jeder annehmen würde, 
sondern den Stil „Bold" 
also Fettdruck. Schrift- 
sammlung sortiert die 
Schriften nämlich intern 
alphabetisch. Wer die 
Normaldarstellung aus- 
wählen und sehen will, 
muss die Schrift auswäh- 
len und die rechte Pfeil- 
taste drücken. 
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Schrift bleibt weiterhin im jeweiligen Ord- 
ner, das System merkt sich aber, dass ein 
Programm sie nicht mehr anzeigen soll. 
Auch die Palette „Schrift" listet sie nicht 
mehr auf. Das Deaktivieren ist bei Cocoa- 
Programmen sofort wirksam, bei anderen 
Programmen beim nächsten Programm- 
start. Für einen ärgerlichen Nebeneffekt 
sorgt dies bei Word: Hat man nur eine 
einzige Schrift deaktiviert, legt die Text- 
verarbeitung den Schriftcache neu an, 
was den Programmstart etwas verzögert. 

Schriften, die das System benutzt, 
kann man mit Schriftsammlung nicht de- 
aktivieren. Die für das System wichtigen 
Schriften LastResort und Keyboard zeigt 
Schriftsammlung gar nicht erst an. Wer 
bestimmte Schriftsätze aktivieren oder de- 
aktivieren will, sollte sich probehalber die 
entsprechenden Aktionen im Programm 
Automator ansehen. 

Die Deaktivierung hat eine weitere 
Besonderheit: Die Auswahl gilt nur für 
den jeweiligen Benutzer. Deaktiviert man 
etwa bei einem bestimmten Benutzer 
eine Schrift, gilt diese Deaktivierung nicht 
für andere Benutzer. Gespeichert wird die 
Liste der deaktivierten Fonts in einer Ca- 
che-Datei. 


Schriften prüfen 


Defekte Schriften sind manchmal die 
Ursache für einen Programmabsturz. 
So liest etwa Microsoft Office während 
eines Programmstarts die auf dem Rech- 
ner installierten Schriften ein. War eine 
der Schriften beschädigt, kann dies das 
Programm beim Start abstürzen lassen. 
Schriftsammlung überprüft eine Schrift 
vor dem Installieren automatisch. Erkennt 
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Tipp Was bieten professionelle Schriftentools? 


Privatanwender oder Grafiker, die mit Word oder Pages arbeiten, sind mit 
Apples Schriften-Organisator gut versorgt. Das Programm ist leicht bedien- 
bar und bietet grundlegende Verwaltungsfunktionen. Die meisten Share- 

wareprogramme haben auch nicht mehr zu bieten. 

Für den professionellen Layouter, der über tausend Schriften verwendet, 


ist Apples Schriftsammlung aber zu funktionsarm und auch zu langsam. So 


lässt bei Apples Tool die Performance zu wünschen übrig, soll es mehrere 


hundert Schriften verwalten. Es fehlt auch eine Anbindung an Programme 


wie Indesign oder Xpress. Der Profi-Fontverwalter Font Explorer kann etwa 


beim Starten eines der beiden DTP-Programme automatisch bestimmte 


Schriftensammlungen aktivieren. Font Agent von Insider Software und 


Suitcase von Extensis gibt es zudem auch als Serverversion, was die ge- 


meinsame Nutzung von Fonts in einem Firmennetz möglich macht. Im 


Unterschied zu Apples Schriftverwalter kann man mit den Programmen 
problemlos externe Font-Ordner nutzen. 


sie einen Defekt, warnt das Programm 
mit einer roten Markierung, bei weniger 
schwer wiegenden Fehlern zeigt es ein 
gelbes Warnsignal. 

Beim Prüfvorgang berücksichtigt 
Schriftsammlung eine Reihe an Kriterien 
wie die Tabelle der Laufweiten oder die 
Tabelle der Glyphen, mit einem Klick auf 
das Ergebnis der Überprüfung kann man 
sich den vollständigen Bericht anzeigen 
lassen. Ohne Fachkenntnisse helfen diese 
Angaben allerdings wenig weiter, eine 
Reparatur ist in der Regel nicht möglich. 
Wir empfehlen dringend, beschädigte 
Schriften durch einwandfreie Kopien aus 
einer Sicherheitskopie zu ersetzen. 

Praktischerweise überprüft Schrift- 
sammlung auch Schriften, die noch nicht 
installiert sind. Dazu kann man einen be- 
liebigen Ordner mit Schriften auswählen. 


ChartiTChysTäolita 


für System und Nutzer. 


Das Programm geht aber offensichtlich 
weniger sorgfältig vor als die kommerzi- 
elle Software Font Doctor von Extensis. In 
einigen Stichproben kann das einhundert 
US-Dollar teure Font Doctor Fehler bei 
Schriften finden, die Apples Schriftsamm- 
lung als völlig fehlerfrei einstuft. 


Spezialfunktionen 


Hat man mit Pages oder Textedit ein 
Dokument erstellt, das seltene Schriften 
enthält, bleiben diese Schriften nur beim 
Export als PDF in der Datei erhalten. 
Soll jemand das Dokument überarbei- 
ten, sollte man es zusammen mit diesen 
Schriften weitergeben. Es wird sonst ohne 
jede Fehlermeldung mit Standardschriften 
geöffnet. 

Schriftsammlung bietet für diesen Fall 
eine Exportfunktion, mit der man einzelne 


oO 
899 Schriftsammlung 9) € Ausblenden 
L“ DS Coprıio Hat man einen 
Sammlung Schritt Il 
A wie Schrifien » Academy raved LET {u} chisesz Font deaktiviert, 
n Sa: Bi Bayan bleibt die Schrift 
omputer b American Typewriter Pi R 
»-Andale Mono Arenaset im Schriftenordner 
Ohinesisch » Annifont Archäwct . “ 
Feste Laufweite en Aogular wird aber nicht 
heanisch Pareer Schriften hinzufügen paryoo TEEN 
Klassiker he net mehr geladen. 
Koreanisch BAria Hl Familie „Architect“ entfernen bersiseonenLoran Fonts‘ 
Moderne Lanina Schrift überprüfen HERE 
ke »Arialna Wnwratoc Dy Metamorphose 
Spaß Vorschau der Schrift Dlossiral 20 
Web »AmPR  Schriftdatei zeigen = 
> Ayuthay, ” 
» Baghdad 
» Barık Cothx \ 
» Baskerville n 
— „> Beil Gothic Sıd z { 
-Qul (+) (+Ja) 222 Schriften Architect, 12 pt. HE 
Ad en — _ 
N archinece.mf a ’ 
CharteriTC Bd BT 
CharterITC Rm/Bik BT - . . 
CrarıfTeoyBTäi « Trio In diesen drei Ordnern 
ChartITCHyBTBlan, - . . - 
a : befinden sich die Schriften 


ee FontNuke :: Nuke Font Caches oO 


Nuhe Font Caches Meset Sultcase Admin-Free Nuße Font Caches 


an 
FondarsourteCache 
Nleroken.cb 
Ai Ib 


HITKB Samstag, 19. Mas 2 
Raser 


Dessen Uosate Caches Lnt 


© Authentication will be mauired 


©) Rastarı will be neauined. 


Nuke Font Caches 


— Permissioms 


* Löschen Die Font-Caches kann man 
mit Font Nuke löschen. Das Tool sollte 
man aber mit Vorsicht anwenden. 


Schriften oder eine komplette Schrift- 
sammlung in einem Ordner sammeln 
kann. Ob die Weitergabe der Schriften 
rechtlich erlaubt ist, bleibt allerdings un- 
berücksichtigt. 

Auf einem Rechner mit Classic--Umge- 
bung zeigt Schriftsammlung eine weitere 
Bibliothek an. Die Schriften des Mac-OS 
9-Systems stehen nämlich auch Mac-OS 
X zur Verfügung - selbst ohne laufende 
Classic-Umgebung. Umgekehrt steht 
der Classic-Umgebung dagegen nur die 
Schriftsammlung des eigenen Systems 


Achtung 


Anders als gelegentlich 
behauptet, löscht das Be- 
triebssystem beim sicheren 
Systemstart nicht alle Cache-Da- 
teien für Schriften (sprich: den 
gesamten Inhalt des Ordners 
„[Library/Caches/com.apple.ATS“). 
Durch einen Fehler im Betriebs- 
system wird nur der Unterordner 
„501 gelöscht, die Ordner mit 
einer höheren Nummer und der 
Ordner „System" bleiben erhal- 
ten. Übersetzt heißt das, dass nur 
die Cache-Dateien des Benutzers 
gelöscht werden, der bei der 
Installation des Betriebssystems 
definiert wurde. Alle nachträglich 
angelegten Benutzer müssen mit 
den - möglicherweise beschä- 
digten - Cache-Dateien weiter 
arbeiten, auch wenn der Rechner 
im sicheren Systemstart hochge- 
fahren wurde. 


Macwelt 10/2007 


zur Verfügung. Um unter Classic Schriften 
der Mac-OS-X-Nutzer zu verwenden, kann 
man diese aber mit Schriftsammlung ins- 
tallieren. Manchmal blendet Schriftsamm- 
lung neben dem Schriftnamen einen klei- 
nen schwarzen Punkt ein. Das steht nicht 
für einen Defekt, sondern bedeutet nur, 
dass der Font doppelt vorhanden ist. Das 
passiert etwa dann, wenn man versehent- 
lich eine Schriftdatei dupliziert hat oder 
sich gleiche Schriften in der Classic--Umge- 
bung und im Mac-OS-X-Ordner befinden. 
Mit der Funktion „Duplikate auflösen" 
entfernt man diese Duplikate. Allerdings 
löscht das Programm die Duplikate nicht, 
sondern deaktiviert sie nur. Andere Benut- 
zer sehen die Duplikate weiterhin. 


Schrift-Caches 


Damit das System oder ein Programm 
schnell auf Schriften zugreifen kann, legt 
Mac-OS X eine ganze Reihe an Dateien 
(„Cache") an, in denen das Betriebssystem 
bestimmte Werte dieser Schriften spei- 
chert. Diese Cache-Dateien verursachen in 
einigen Fällen Probleme. Typische Symp- 
tome sind Verzögerungen beim Start der 
grafischen Oberfläche, Fehldarstellungen 
bei Schriften oder die Anzeige einer deak- 
tivierten Schrift. Neben dem System legen 
aber auch andere Programme Cache-Da- 
teien an. Zu ihnen gehört etwa Microsoft 
Word, dessen Cache-Datei öfter Probleme 
zu verursachen scheint. Mittlerweile gibt 
es deshalb eine Reihe an Free- und Share- 
wareprogrammen, die sich auf das Lö- 
schen dieser Cache-Dateien spezialisiert 
hat (siehe dazu auch E-Paper in Macwelt 
9/2007, ab Seite 57). Kostenlos ist etwa 
die Software Font Nuke, gut bewährt hat 
sich auch die Shareware Tinker Tool. Das 
Löschen dieser Dateien ist aber nur erfah- 
renen Anwendern zu empfehlen. 

Defekte Schriften oder Cache-Dateien 
werden zum Teil bei einem sicheren Sys- 
temstart deaktiviert beziehungsweise 
gelöscht - allerdings nur zum Teil (siehe 
Warnung auf dieser Seite links). Wer auf 
Nummer Sicher gehen will, sollte den 
Ordner „/Library/Caches" öffnen und 
die Cache-Dateien im Unterordner „com. 
apple.ATS" in den Papierkorb ziehen. 


Fazit 


Apples Schriftsammlung bietet dem Heim- 
anwender alle Funktionen, um Schriften 
ohne Probleme zu installieren und die 


Schriftverwaltung mit Mac-05S "N, 


an 
[ . j 


000 Zeichenpalette oO 
Darstellung: | Alle Zeichen [7] 
Ehich imegone-] Nach Radikal | Favoriten 
messe Be: van 
Mathematische Symbole [2 AR 3 
Zahlen und Zahlensymbole r en V 
Blindenschrift 
ne 
mophezsunge-smboe MER - 7° BD IN GI 
Umkreiste Buchstaben va 
Buchstaben-ähnliche Zeichen 8 3) I er 
Technische Symbole 
Musikalische Symbole rı [ mn 
m 
» Europäische Schriftsysteme L J J 
P Afrikanische Schriftsysteme  % 4 n 
De bin dt un IT ” 14 
Y Informationen 
Ähnliche Zeichen: 
Name: PLACE OF INTEREST SIGN 
W Schriftvariante 
Sammlungen: | Enthalten ausgewähltes Zeichen 
#GungSeo #PCMyungp #PIGI AppieGathk AppleMyung] Charcoal Davanagar 
63 63 63 Regular oRegular CY Regular MT Bokl 
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Minch...o W3 Minch...o W6 Medium Pro Light Grand...ular Grande Bod Regular r 
Giyphenvariante der ausgewählten Schrift: Apple Symbols 
(Ar) @ Beschreibung & Code Einsetzen 
+ Sonderzeichen Benötigt man für einen Text ein 
Sonderzeichen, ist die Zeichenpalette zuständig. 
e0® Schriftsammlung = 
| r | Q- Name 


Schrift 
» Academy...raved LET 0 
»Al Bayan 
» American Typewriter 
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en PArchit : E 

TlJapanisch al Art TrueType 

"| Klassiker Ka he Deutsch, Englisch, 

4 PArial Black Französisch, Spanisch, 
a Italienisch, Niederländisch, 

DEANII Kehren Portugiesisch, Schwedisch, 
PArial Narrow Norwegisch Bokmäl, Dänisch, 
"Arial Rou... MT Bold Finnisch, Hebräisch, Thai 
P-Arno Pro 


ion 5.0d8e1 
/System/Library/Fonts/ 
»Ayuthaya 
» Baghdad 


Sammlung 
A Alle Schriften 
& Benutzer 
@) Computer 


Lucida Grande Bold 
Lucida Grande Bold, 18 pt 
LucidaGrande-Bolkd 

[| Chinesisch 


7] Koreanisch 


LueidaGrande.dfont 
Lucida Grande; 5.008e1; 
2005-1-27 

» Bank Gothic aner Kris Holmes and Charles 

» Baskerville 24 Ein 

»> Bell Gothic Std x Ma) SOyeigRn ©) 1000 OO, 


+8) 222 Schriften 


5 


& Lucida Grande Bold, 28 pt. GG 


*+ Ausführlich Schriftsammlung zeigt auch Informationen über eine 
Schrift an, aber nicht alle sind so ausführlich wie bei diesem Font. 


Schriften zu verwalten. Hilfreich ist die 
Möglichkeit, Schriften vor der Installation 
zu prüfen und sich Sammlungen zu erstel- 
len, die man aber leider nur in einigen 
Mac-Programmen sieht. Nebenbei schützt 
das Tool wichtige Schriften vor dem Lö- 
schen oder Verschieben. Die Möglichkeit, 
Schriften gezielt zu deaktivieren, hilft 
beim Umgang mit vielen Schriften, als Er- 
satz für Profi-Tools wie Suitcase oder Font 
Agent taugt das Programm aber dennoch 
nicht. Stephan Wiesend 

Feedback: stephanwiesend@gmx.de 
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Tipps & Tricks Forum £ 


Verkürzte Animation 


Zeitspanne für das Einblenden eines Fensters reduzieren 

Ein Befehl im Terminal macht künftig den Aufruf eines Fensters erheblich 
schneller. Denn Apple nutzt an mehreren Stellen von Mac-OS X kleine 
Animationen; in diesem Tipp verändern wir jene, die sichtbar ist, wenn man das 
Fenster einblendet, mit dem man Dateien sichert oder öffnet. Die Zeitspanne da- 
für wird in der globalen Variable „NSWindowResizeTime" gespeichert. Wenn man 


[eoe_ Terminal — bash — 80x20 . . 
cpmuleopcw®111:- dau$ defaults write NSGlobalDomain NSWindomResizeTime „001 e 
cpmuleopcw@111:- daus || r 


dann noch weiß, dass die Variable eine Gleitkommazahl in der englischen Form 
sein muss (mit einem Punkt anstelle des Kommas als Dezimaltrennzeichen), dann 
erklärt sich der folgende Befehl fast von selbst („NSGlobalDomain" meint, dass 
dieser Wert für alle Programme und Benutzer auf diesem Mac gilt): 


defaults write NSGlobalDomain NSWindowResizeTime .001 


Um ihn einzutippen, startet man das Dienstprogramm Terminal. Zwischen jedem 
der vier Worte und der Zahl steht ein Leerzeichen; die Groß- und Kleinschreibung 
ist wichtig. Die letzte Ziffer mit dem vorangestellten Punkt ist die englische Form 
der deutschen Ziffer „O,001". Wer wieder zurück zum Normaltempo will, tippt 


@_® Infos zu: Backup 


Backup 
=) Geändert: 04.07.2007 17:27 


» Spotlight Kommentare: 


P Allgemein: 


P Weitere Informationen: 
P Name asufi: = 
» Übersicht: 
w Eigentümer & Zugriffsrechte: 
Sie dürfen: | Lesen & Schreiben 
» Details: 
& Eigentümer auf diesem Volume ignorieren 7 


SYSTEM 


Schutzmechanismus 


Ordner vor versehentlichem Löschen 
schützen 


ten Ordner in den Papierkorb legen und 


Mit einer einzigen Tastenkombina- 


tion kann man einen ausgewähl- 


mit einer zweiten den Papierkorb leeren. 
Schon mancher hat auf diese Weise wich- 
tige Dokumente gelöscht, ohne es zu mer- 
ken. Die einfachste Methode zum Schutz 
wichtiger Dateien oder Ordner ist die Da- 
teioption „geschützt". Über das Infofenster 
kann man einen Ordner mit besonders 
wichtigen Daten als „geschützt" markie- 
ren. Ordner mit dieser Markierung kann 


kennt das Problem: Um wirklich sämtliche 
Dateien verändern zu können, muss man 
das Symbol für die Festplatte im Finder 
auswählen, den Info-Dialog öffnen (Be- 
fehlstaste-I) und dort im Bereich „Eigen- 
tümer und Zugriffsrechte" das Ankreuzfeld 
„Eigentümer auf diesem Volume ignorie- 
ren" aktivieren. Damit macht man diese 
Festplatte allerdings für Backup-Software 
unbrauchbar, die Dateien von der internen 
Platte einfach als Kopie auf der externen 
speichert. Denn wenn der Eigentümer auf 
einem Volume ignoriert wird, erhalten alle 
Dateien, die man dort neu anlegt, automa- 
tisch die Rechte, die derjenige hat, der sie 
kopiert. Würde die Backup-Software also 
eine Kopie der internen Festplatte auf ei- 
ner solchen Festplatte erzeugen, wäre der 


denselben Befehl ein - nur die Zahl muss man dann durch „2" ersetzen. wm 


Schutz aller Dateien des Betriebssystems 
aufgehoben. Deshalb deaktiviert Backup- 
Software in der Regel dieses Ankreuzfeld 
automatisch. Manche wie Deja Vu von 
Roxio vergisst jedoch, die Option später 
wieder zu aktivieren. Deshalb muss man 
nach jedem Backup mit Deja Vu die Op- 
tion wieder von Hand aktivieren. wm 


Aufräumen 


Fenster im Finder und in Programmen 
automatisch hintereinander anordnen 


Seit Mac-OS X Fenster, unabhän- 
_/ gig davon zu welchem Programm 
sie gehören, vor- und hintereinander an- 


ordnet, gibt es den Menübefehl „Fenster" 


R a R “ l i l fi ä 

man nicht mehr löschen und auch die Be- @ Finder Ablage Bearbeiten Darstellung Gehe zu Hi— — « Aufgeräumt 

? Ausgeschaltet Backup- Schreibt Zoomen m X#MBE Hältman im 
. arbeitung oder Umbenennung der Dateien |7,. a I Zoomen ! r 
Software kann nicht ar- ind Ord en — „eigen = Elo@reblkem a Finder die 
beiten, solange die Option in diesem Ordner wird verhindert. sw ot — Wahltaste ge- 
& x i amnma shirsch ii: ze . 
„Eigentümer auf diesem en drückt, erreicht 
Volume ignorieren" aktiv 2 — Be man den Befehl 
n .. s Filme hi h 
ist. Deshalb schaltet Den Eige ntümer dee 58 x — Eee zum Fenster- 
2 4 ‚2 iTunes = sa 
Backup-Software diese 2 . g AR I Caragesand »T Sabumanwor | me © Aufräumen. 
Option automatisch aus. Ig norıeren de EEE „‚ABELSDEEN - 
Ar een .. 
F an a ® iTunes Mus...Library.xml |J Albert Hammond 
PR . a IF Aleksey 
Einige Backup-Programme setzen Ein- | EL) a EB AlarTore.. sie 
stellung nicht korrekt zurück ga a En näide 
R r © Aphavili 
(7 Wer eine externe Festplatte an L “a En 
Id Ba Wisd 
mehreren Rechnern verwendet, 0 
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und darin die Funktion „Alle nach vorne 
bringen". So hat man zumindest alle Fens- 
ter einer Applikation im Vordergrund. Dies 
funktioniert zumindest bei allen Apple- 
Programmen einheitlich und die meisten 
Dritthersteller halten sich auch an die 
Vorgaben. Trotzdem hat man immer noch 
alle Fenster wild durcheinander liegen. 
Möchte man etwas Ordnung in seine of- 
fenen Fenster bringen, öffnet man das 
Menü „Fenster“ noch einmal bei gedrück- 
ter Wahltaste. Dann ändert sich der Befehl 
„Alle nach vorne bringen" in „Aufräumen“ 
- und die Fenster werden sortiert hinter- 
einander gestapelt (siehe Beispielbild un- 
ten links auf der vorigen Seite). sh 


HARDWARE 


Gut versteckt 


Tintenstrahldrucker mit Firewire-An- 
schluss nutzen 
Einige Hersteller statten ihre hoch- 
=) wertigen Drucker (im konkreten 
Fall: Epson R2400) mit einem Firewire- 
Anschluss aus, über den sich speziell von 
älteren Macs die Druckdaten deutlich 
schneller übertragen lassen. Allerdings 
verlangt dieser Sonderanschluss einen an- 
deren Einrichtungsweg als ein herkömm- 
licher Drucker mit USB-Anschluss: Ist der 
Drucker angeschlossen und die Software 
installiert, startet man das Drucker- 
Dienstprogramm, klickt dann aber auf den 
Knopf „Weitere Drucker" (im Bild rot mar- 
kiert). Es öffnet sich ein weiteres Fenster 
mit zwei Aufklappmenüs. Öffnet man das 
oberste, sieht man dort Einträge, die nach 
der Installation der Epson-Software sicht- 
bar werden. Um den Drucker über Firewire 
zu nutzen, wählt man den Eintrag „Epson 
Firewire" und dann in der Liste darunter 
den Drucker. wm 


VORSCHAU 


Bildschirm aufneh- 
men 


So legt man mit Vorschau bequem Bild- 
schirmfotos an 


Wer - wie die Macwelt - viel mit 
Bildschirmfotos arbeitet, weiß, 


eeo 


<> Alle einblenden 


Tastatur & Maus 


€ Umgepolt Eigent- 
Q ; lich löst Befehl-Wahl- 


taste-8 unter Mac-OS 


| Tastatur Maus 


Bluetooth |-Tastatur-Kurzbefehle-} 


X eine Hilfsaktion aus. 


Zum Ändern eines Kurzbefehls doppelklicken Sie in den Kurzbefehl und drücken 


Sie die neue Tastenkombination. 


Ein Beschreibung 
& veBildschirmfotos 
Bildschirmfoto als Datei 


& Bildschirmfoto in die Zwischenablage 
& Foto von der Auswahl als Datei 
& 
=] 


Foto von der Auswahl in die Zwischenablage 


vBedienungshilfen 


» Zoom 
» Kontrast 


: 
+l=] 


Kompletter Tastaturzugang: 
In Fenstern und Dialogen mithilfe der 


Wer aber die US-Ver- 
sion von Safari 3 ver- 


Kurzbefehl . 
m wendet, sollte diese 


%03 | Tastenkombination im 

ei Finder deaktivieren, 

804 damit sie in Safari 
nutzbar wird. 


Standard 


Tabulatortaste der Reihe nach auswählen: @ Nur Textfelder und Listen 


OAlle Steuerungen 


‚Ändern Sie diese Einstellung, indem Sie “F7 drücken. 


® 


dass die in Mac-OS X eingebaute Funk- 
tion zum Aufnehmen solcher Bilder nicht 
sehr komfortabel ist. Zum Beispiel erzeugt 
sie Bilder im PNG-Format und legt diese 
auch noch als Bild 1, Bild 2 und so wei- 
ter auf dem Schreibtisch ab. Komfortabler 
geht es in Vorschau, zumindest ab der 
aktuellen Version 3.0.9. Dazu hat man 
unter „Ablage > Bildschirmfoto" die Op- 
tionen „Auswahl“, „Fenster“ und „Selbst- 
auslöser". Letzterer ist praktisch, möchte 
man Menüs fotografieren, was mit der 
Funktion von Mac-OS X nur eingeschränkt 
möglich ist. Hat man ein Foto gemacht, 
legt Vorschau eine Datei im TIFF-Format 
auf dem Schreibtisch an und benennt sie 
praktischerweise mit Datum und Uhrzeit. 
Zudem zeigt Vorschau das Bild gleich an, 
so dass man es bei Bedarf in ein anderes 
Format konvertieren und an eine andere 
Stelle abspeichern kann. sh 


SAFARI 


Anders vor und 
zurück 


Safari 3 braucht teilweise englische Tas- 


tenkombinationen 

& Die Vorabversion von Safari 3 
(www.apple.com/safari/) ist der- 
zeit nur in Englisch erhältlich. Das hat 
unter anderem Folgen für die Tastenkom- 
binationen. Während man wie bisher mit 
Befehl-Pfeiltaste links oder Befehl-Pfeil- 
taste rechts, zurück zur zuvor besuchten 
Internet-Seite (oder umgekehrt) springt, 


klappt das Kürzel zum Blättern zwischen 
mehreren Tabulatoren in einem Fenster 
nicht mehr. Denn statt Befehl-Wahltaste- 
Ä und Befehl-Wahltaste-Ö, springt man 
jetzt mit Befehl-Wahltaste-8 und Befehl- 
Wahltaste-9 zwischen zwei Tabulatoren 
hin und her. Ab Werk ist auf dem deutsch- 
sprachigen Mac allerdings die Tasten- 
kombination Befehl-Wahltaste-8 mit der 
Funktion „Zoom aktivieren" belegt (siehe 
„Systemeinstellungen > Bedienungshilfe". 
Wer diese Tastenkombination in Safari 
nutzen will, muss deshalb erst einen Aus- 
flug in die Systemeinstellungen machen. 
Dort wechselt man zum Punkt „Tastatur & 
Maus" und dort wiederum in den Bereich 
„Tastatur-Kurzbefehle". Damit die Tasten- 
kombination in Safari funktioniert, muss 
hier das Ankreuzfeld links von „Zoomen 
ein-/ausschalten” deaktiviert werden. wm 


vic 


Tipp Speicherplatz freigeben 
Zieht man eine Datei auf einem USB-Stick in den 
Papierkorb, wird diese Datei erst dann gelöscht, 
wenn man den Papierkorb leert. Andernfalls bleibt 
die Datei auf dem Stick und befindet sich weiterhin in 
einem unsichtbaren Ordner namens „.Trashes". Wenn 
man Pech hat, stellt man dies erst an einem anderen 
Rechner fest, weil man zu wenig Speicherplatz hat. Zur 
Abhilfe kann man oft einfach den Papierkorb dieses 
Rechners leeren. Die zuletzt in den Papierkorb ver- 
schobene Datei (zum Löschen markierte Datei) landet 
nämlich automatisch im Papierkorb dieses Mac. Ein er- 


fahrener Anwender kann alternativ mit dem Terminal- 
befehl „rm'' den Ordner „.Trashes'" löschen. sw 


& 
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PRAXIS Forum 


NEU AM KIOSK 


Gegen Datenverlust hilft 
nur Vorbeugung: Daten- 
pflege, Festplattenpflege 
und natürlich Sicherung 
wichtiger Dateien auf ex- 
ternen Medien: Was genau 
zu tun ist, erklären wir im 
neuen Sonderheft, und 
das ganz genau. Schritt für 
Schritt führen wir durch 
die verschiedenen Maß- 
nahmen, erklären Backup- 
Methoden und erläutern 
die entsprechenden Tools. 
www.macwelt.de/shop 


So schützen Sie ” 


Ihre Mac-Daten! 


850 komplette Schritt-für-Schritt-Anleitungen 
Fe2r Be 
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M d e 0 I L 
ana > Auto-Backup ö o 
Qattonensunen > 
Ausführen 
i Nnser Objekte suchen nn 
on: (fiskememz = 


Einführung 


Um Akt 


> Optionen Guten Dntme 


Bremen der COIDND m MATSHITA DVD-R UN-8$) 


» Optionen 


EDIDVD-Name- [Buchse Datum anhängen 


I Zuerst Innen 


Nach dem Brennen 


T Cebramnte Daten überprüfen 


@ DD aumerten O Auf dem Schreiktisch aktivieren 


Auntunren des Arbensablautı abgeschlonien ,; 


+ Schnelles Backup Ein ganz simpler Automator-Ablauf erzeugt eine schnelle Si- 


cherungskopie von Daten. 


AUTOMATOR 


Blitz-Backup 


Der schnellste Weg, aktuelle Dateien auf 
CD zu sichern 


man es ab und an tun. Es hilft, wenn das 


Daten zu sichern ist eine lästige 
Angelegenheit, dennoch sollte 


Sichern der Daten möglichst einfach von- 
statten geht, zum Beispiel, indem man 
einfach einen CD- oder DVD-Rohling 
einlegt und der Mac den Rest erledigt. 
Mit Automator erhält man die Funktion 
zum Nulltarif. Zuerst erstellt man einen 
simplen Automator-Ablauf. Die erste Ak- 
tion stammt aus Finder und heißt „Finder 
Objekte suchen". Hier gibt man an, was 
Finder suchen soll, beispielsweise nur Do- 
kumente aus dem gleichnamigen Ordner, 
die in den letzten zwei Wochen geändert 
wurden. Als zweite Aktion wählt man aus 
„System" die Funktion „CD/DVD bren- 
nen". Darin gibt man einen Namen an, 
zum Beispiel „Backup", aktiviert die Op- 
tion „Datum anhängen" und kreuzt unter 
„Nach dem Brennen" die Option „CD/ 
DVD auswerfen" an - fertig ist die Aktion. 
Diese speichert man als Programm an ei- 
ner beliebigen Stelle ab. Nun muss man 
nur noch in den Systemeinstellungen die 
Einstellung für „CDs & DVDs" öffnen und 
im Aufklappmenü hinter „Beim Einlegen 
einer leeren CD" die Option „Anderes Pro- 
gramm öffnen..." auswählen. Im Öffnen- 
Dialog navigiert man zu seinem Auto- 
mator-Ablauf und wählt diesen aus. Das 
wars. Ab sofort passiert folgendes, wenn 


man einen leeren Rohling einlegt. Finder 
sucht im Ordner „Dateien“ nach allen 
Dateien, die in den letzten zwei Wochen 
geändert wurden und brennt diese auf 
den Rohling. Diesen benennt er „Backup“ 
und fügt das Datum an den Namen an. 
Nach dem Brennen schmeißt der Mac die 
fertige CD wieder aus. Findet Finder mehr 
Dateien. als auf eine CD passen, fordert 
er sogar automatisch auf, einen DVD-Roh- 
ling einzulegen. sh 


INDESIGN 


Indesign rechnet 
automatisch 


Picas und Punkte in metrische Werte 
umwandeln 
Indesign rechnet Werte automa- 


tisch um - was besonders hilfreich 
0e® 


Druckerübersicht 


in den Feldern für die Größe und Position 
von Rahmen ist. Wer zum Beispiel einen 
Text mit 12 Punkt Zeilenabstand (oder: 
„Durchschuss") überarbeitet, kann dessen 
Textrahmen ganz einfach um eine Zeile 
verkleinern: Rahmen auswählen, in das 
Feld „Höhe“ springen und am Ende des 
dort angezeigten Wertes „- 12 pt" eintip- 
pen mit oder ohne Leerzeichen). Indesign 
rechnet den Wert intern automatisch um, 
verschiebt den Rahmen und zeigt auto- 
matisch den korrekten Wert in Millimeter 
an. Zusatztipp 1: Dasselbe funktioniert 
auch in Quark Xpress 7 ohne Probleme. 
Zusatztipp 2: Wer Werte in Punktgrößen 
eintippen muss, kann auch einfach das 
Komma verwenden. Zum Beispiel die Zahl 
„2,5" ohne Einheit rechnet Indesign intern 
als 2 Punkt 6 Picas um. wm 


Horizontal und 
vertikal 


Horizontale und vertikale Hilfslinien auf 
einmal erzeugen 

Indesign erzeugt Hilfslinien, wenn 
man den Mauszeiger auf das Li- 
neal verschiebt, die Maustaste drückt, 
hält und in das Dokument zieht. Damit 
erhält man eine horizontale Linie aus dem 
horizontalen Lineal und eine vertikale 
aus dem vertikalen. Um beide Linien auf 
einmal zu erzeugen, hält man die Befehls- 
taste gedrückt und zieht die Linie aus der 
Ecke des Fensters, in der sich die beiden 
Lineale kreuzen. Indesign erzeugt dann 
eine horizontale und eine vertikale Hilfs- 
linie. wm 
Redaktion: Marlene Buschbeck-Idlachemi 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


©) «Umweg Hochwer- 


y AppleTalk 
Bluetooth 
Windows Drucker 


Star 


EPSON AppleTalk 

EPSON FireWire 

EPSON TCP/IP 

EPSON USB 
> 


Phaser 8, 


Zeichensatz: Westeuropäisch (Mac) r] 


[.Drucker 


r tige Tintenstrahldru- 
cker verfügen über 
USB- und Firewire- 
Anschluss. Letzterer 
ist im Drucker-Dienst- 
programm allerdings 
erst auswählbar, wenn 


Druckermodell: _ Automatisch 


( Abbrechen 


man das Fenster „Wei- 
tere Drucker" öffnet. 


Hinzufügen 


Drucken mit: [Bitte Druckertreiber oder Druckermodell wählen \%] 


® Weitere Drucker... 


Hinzufügen 


= PRAXIS Hotline 


_ 
SOFTWARE AUF CD 


Auf der Leser-CD finden 
Sie die Freewarepro- 
gramme Change Short 
Name und Nano Count. 
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Tipps & Tricks Hotline 


Einzelarchiv 


Mit Hilfe von Automator mehrere Dateien als individuelle Zip-Archive komprimieren 


>») FRAGE: Finder bietet in seinem Kontextmenü zwar eine 
Option, mehrere Dateien in ein Zip-Archiv zu komprimie- 
ren. Ich bräuchte jedoch öfter eine Möglichkeit, mehrere Dateien 
zu markieren und diese dann auf einen Schlag in individuelle 
Zip-Archive umzuwandeln. 
ANTWORT: Wie in vielen Fällen kann hier das Programm Auto- 
mator von Apple weiterhelfen, das seit Mac-OS X 10.4 im Ordner 
Programme installiert ist. Man startet das Programm, wählt in 
der linken Liste „Automator" aus und klickt dann in der mittleren 
Liste doppelt auf den Eintrag „Shell-Skript ausführen", so dass es 
rechts im Fenster erscheint. Nun stellt man das Aufklappmenü 
bei „Eingabe übergeben" auf „Als Argumente" um, löscht den ge- 


Anschließend ruft man „Ablage > Als Plug-in sichern" auf, wählt 
im Aufklappmenü „Finder“ aus, gibt dem Plug-in einen Namen 
und beendet anschließend den Automator. Nun kann man im 
Finder mehrere Dateien markieren und den Befehl aus dem 
Kontextmenü aufrufen. Mit Ordnern funktioniert der Befehl aber 
nicht. Um das Plug-in wieder loszuwerden, öffnet man den Ord- 
ner „Library > Workflows > Applications > Finder" im eigenen Pri- 
vatordner und löscht die Datei. th 


eno ? Do Einzen - 
Pe Ar 


samten Inhalt im Eingabefeld und tippt nun Folgendes ein: - 


for fin „s@" 

do 

zip -j „Sf.zip" „Hr 
done 


SYSTEM 


Erweiterungen 


Mit Hilfe des Terminals findet man schell 
alle im System installierten Kernel-Er- 
weiterungen von Drittherstellern 
FRAGE: Mein iMac verabschiedet 
_)/ sich seit neuestem öfter mit einer 
Kernel Panic. Ich habe nun gelesen, dass 
man in diesem Fall alle Kernel-Erweite- 
rungen entfernen sollte, die nicht von 
Apple mit dem System mitgeliefert wer- 
den. Wie kann ich diese aber erkennen, 
denn im Ordner „System > Library > Ex- 
tensions" sind mehrere hundert Erweite- 
rungen zu finden? 
ANTWORT: Ein schnelle Methode bietet 
das Terminal. Tippt man dort folgenden 
Befehl ein und betätigt die Zeilenschal- 
tung, werden alle nicht von Apple gelie- 
ferten Erweiterungen aufgelistet: 


kextstat | grep -v apple 


% (»Wa} 
un 
wet-surer ade ir 
= un | enmar E] 
Die Angeni _ Gngaze ssergeden (Ainärgementn EB) 
DO Mur 7 Angeprtoene film u. MR ww 
8 SHeli-Skript ausführen 
Bo dene Amen- Yon Dee Taript nngefuhrt. D Opnanen 
Dogıhe On 
Braeant To 
el j 
ı + 0 Aken 2 


+ Komprimieren Ein mit Automator erstelltes Finder-Plug-in 
komprimiert mehrere Dateien als einzelne Archive. 


Ein kleines Problem ergibt sich dennoch, 
denn die im Terminal erscheinende Be- 
zeichnung stimmt nicht vollständig mit 
den Dateinamen im Ordner „Extensions" 
überein. Man muss dann etwas Detektiv- 
arbeit leisten und beispielsweise die Er- 
weiterungen nach Versionsnummern auf- 
listen, um die richtige Datei zu finden. tn 


Dauer-Update 


Nach der Installation des Superdrive-Up- 
dates 2.1 erscheint bei jeder Anmeldung 
ein Hinweisfenster 
FRAGE: Ich habe das Superdrive 
_/ Firmware Update 2.1 auf meinem 
Macbook installiert. Probleme mit dem 
Laufwerk habe ich glücklicherweise keine 
bekommen, aber nach jedem Rechnerstart 
und nach jeder Anmeldung startet nun 
das Installationsprogramm des Updates 
und teilt mir mit, dass keine Software ins- 
talliert werden muss. 
ANTWORT: Apple hat bei diesem Update, 


das mittlerweile zurückgezogen wurde 
und nicht mehr verfügbar ist, keine glück- 
liche Hand gehabt. So installiert sich das 
Update-Programm automatisch als An- 
meldeobjekt in der Systemeinstellung „Be- 
nutzer", weshalb es bei jeder Anmeldung 
des Benutzers erneut aktiviert wird. Man 
wird es aber leicht wieder los, wenn man 
in der Systemeinstellung „Benutzer" auf 
„Startobjekte" klickt, dort das Firmware- 
Update markiert und per Klick auf das 
Minussymbol aus der Liste entfernt. th 


Zeichenpalette 


Die Zeichenpalette blendet sich immer 
automatisch ein, wenn man von einem 
Programm zu einem anderen wechselt 
FRAGE: Ich habe die Zeichenpa- 
_) lette in Textedit über den Befehl 
„Bearbeiten > Sonderzeichen” aktiviert. 
Seitdem öffnet sich das Fenster der Pa- 


lette jedoch immer automatisch, wenn ich 
von einer Anwendung zu einer anderen 


eee 


wechsle, selbst wenn ich die Zeichenpa- 
lette zuvor wieder geschlossen habe. 
ANTWORT: Abhilfe schafft das Löschen 
der Vorgabedatei „com.apple.CharPalet- 
teServer.plist". Man findet sie im eigenen 
Privatordner unter „Library > Preferences". 
Anschließend muss man sich einmal ab- 
und wieder anmelden oder Finder neu 
starten. Dazu hält man die Wahltaste 
gedrückt, klickt auf das Finder-Symbol im 
Dock und ruft „Neu starten" auf. th 


Namensänderung 


Um den Kurznamen eines Benutzers zu 
ändern, nimmt man besser ein Hilfspro- 
gramm anstatt das Terminal 


FRAGE: Ich möchte gerne den 
Kurznamen meines Benutzerkontos 
ändern, das Eingabefeld ist jedoch inaktiv 
und ich kann keine Information finden, 
wie sich dies bewerkstelligen lässt. 
ANTWORT: Da der Kurzname eines Be- 
nutzers vom Mac-OS benutzt wird, um 
die Zugriffsrechte festzulegen und zu 
verwalten, kann man diesen nur über das 
Terminal und etliche komplizierte Befehle 
ändern, was bei fehlerhaften Eingaben 
zu unerwünschten Problemen mit den 
Benutzerrechten führt. Der Autor Dan 
Frakes hat deshalb das Programm Change 
Short Name geschrieben, das einem die 
Arbeit abnimmt und auf der Leser-CD zu 
finden ist. Man sollte aber unbedingt die 
Bedienungsanleitung der Software vorher 
genau durchlesen und die Änderung auch 
nur dann vornehmen, wenn sie unvermeid- 
bar ist, da sie einen tiefen Eingriff in die 
Systemkomponenten bedeutet. th 


ChangeShortName 


Current Short Name: | danny 2) 


New Short Name: daniel 


New Long Name: [Duesentrieb 


& Restart When Finished 


Retommenges when cnanping the name af a logged. in user. 


Repair Mode 


Masıa ve the Renckte betsu uung Bazar made 


Roady lo change user name Yanny to Hanlel' and also change {he long 


u) username 1 "Duesentned" 


Aesukr 


(Change Name ) 


FILEMAKER 


Fehler beheben 


Anstatt eine Datenbank wiederherzu- 
stellen, sichert man besser eine kompri- 
mierte Kopie 

5y FRAGE: Nachdem ich das Update 
auf Filemaker Pro 9 installiert 
habe, bekomme ich beim Öffnen älterer 
Datenbanken manchmal den Hinweis, 
dass diese zuvor wiederhergestellt werden 
müssen. In Filemaker 7 funktionieren die 
Dateien jedoch problemlos. 
ANTWORT: Filemaker 9 ist etwas empfind- 
licher, was Fehler in einer Filemaker-Datei 
betrifft. Anstatt jedoch den Befehl zum 
Wiederherstellen zu benutzen, sollte man 
zuerst folgendes probieren: Man öffnet 
die Datenbank mit der alten Filemaker- 
Version, ruft „Ablage > Kopie speichern 
unter" auf und stellt im Aufklappmenü 
die Option „Komprimierte Kopie (kleiner)" 
ein. Bei diesem Vorgang behebt Filemaker 
etliche sich über die Zeit eingeschlichene 
Fehler, so dass sie sich anschließend in 
Filemaker 9 ohne Wiederherstellung öff- 
nen lassen sollte. th 


HARDWARE 


Blauer Bildschirm 


Zurücksetzen des PRAM behebt Darstel- 
lungsprobleme beim Macbook Pro 

FRAGE: Nach der Installation des 

EFI Firmware-Updates 1.3 auf 
meinem 15-Zoll Macbook Pro 2,2 GHz hat 
der Monitor einen blauen Farbstich. Auch 
ein Neustart bringt keine Änderung. 
ANTWORT: Falls es nach dem Update zu 
Darstellungsproblemen auf dem Display 
kommt, schafft laut Apple das Zurückset- 
zen des Parameter-RAMs (PRAM) Abhilfe. 
Dazu startet man den Rechner neu und 
hält die Tastenkombination Befehl-Wahl- 
P-R so lange gedrückt, bis das Macbook 
erneut startet. th 


« Umbenennung 

Mit dem Programm 
Change Short Name lässt 
sich der Kurzname eines 
Benutzers einfacher än- 
dern als mit dem Terminal. 


pr 


Tipp Verweigerung 


iMac zu starten. 


FRAGE: Ich habe das aktuelle Update auf Quicktime 7.2 
installiert. Seitdem weigert sich Word 2004 auf meinem 


ANTWORT: Das Problem tritt in manchen Fällen auf und betrifft 
Anwendungen, die noch nicht an den Intel-Prozessor angepasst 
sind und deshalb Rosetta verwenden. Apple empfiehlt in diesen 
Fällen, das Combo-Update auf Mac-0$ X 10.4.10 nochmals zu 
installieren oder alternativ das Terminal einzusetzen. Dort tippt 
man folgenden Befehl ein, gefolgt von einer Zeilenschaltung 
(zwischen allen Elementen des Befehls steht jeweils eine Zei- 
lenschaltung, auch von und nach „/"). Anschließend muss man 
das Administratorpasswort angeben und nochmals die Zeilen- 


schaltung betätigen: 


sudo update_prebinding -root / -force 


Ist der Befehl ausgeführt, was einige Minuten dauert, erscheint 
wieder die Einfügemarke im Terminal. Dann beendet man das 
Programm und startet den Rechner neu. th 


ee® Terminal — bash — 80x24 


« Aktualisieren 


Last login: Sun Aug 12 12:46:48 on console 
Welcome to Darwin! 
Machini:= thomas$ sudo update_prebinding -root / -force 


typing when using sudo. Type "man sudo" for more information. 


To proceed, enter your password, or type Ctri-C to abort. 


Password: 
MacMini:= thomas$ |} 


Nebengeräusch 


Nach der Installation von Pro Applica- 
tion Support 4.0.1 gibt es erneut Plop- 
Geräusche im externen Lautsprecher 
FRAGE: Ich arbeite mit Logic Ex- 
press auf meinem Macbook Pro 
und habe das aktuelle Update für die 
professionellen Apple-Programme instal- 
liert. Seitdem ist wieder dasselbe Plop-Ge- 
räusch zu hören, wenn sich die externen 
Lautsprecher ein- und ausschalten, das 
auch nach dem Update auf Mac-OS-X 
10.4.10 aufgetreten war. 
ANTWORT: Anwenderberichten zur Folge 
hilft es, das Audio Update 2007-001 
nochmals zu installieren, das Apple nach- 
geschoben hatte, als das Problem zum 
ersten Mal aufgetreten war. Es ist auf 
Apples Download-Seite (www.apple.com/ 
support/downloads/) zu finden. th 


WARNING: Improper use of the sudo command could lead to data loss 
or the deletion of important system files. Please double-check your 


Verweigern 
Power-PC-Pro- 
gramme den 
Start auf einem 
Intel-Mac, kann 
man mit Hilfe 
des Terminals 
das Problem be- 
heben. 


KEIN START 


FRAGE: Ich habe in 

der Systemeinstel- 
lung „Energie sparen” ei- 
nen Zeitplan definiert, da- 
mit mein Macbook mor- 
gens automatisch startet. 
Das funktioniert jedoch 
nicht. 
ANTWORT: Sowohl Mac- 
book als auch Macbook 
Pro müssen an das Netzteil 
angeschlossen sein, damit 
sie automatisch starten 
können. Im Batteriebe- 
trieb bleibt der Rechner 
so lange ausgeschaltet, 
bis man das Netzteil an- 
schließt. th 
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= PRAXIS Hotline 


UPDATE 
ERFORDERLICH 


FRAGE: Nachdem o 


ich iLife 08 instal- 
liert habe, kann ich in 
Aperture nicht mehr auf 
das Fotoarchiv von iPhoto 
zugreifen. 

ANTWORT: Da iPhoto 7 
ein neues Dateiformat 
verwendet, muss man das 
Update auf Aperture 1.5.4 
installieren, damit das 
Programm das Fotoarchiv 
der aktuellen iPhoto-Ver- 
sion wieder erkennt. th 


Macwelt 10/2007 


TEXTEDIT 
Statistik 


Ein kleines Hilfsprogramm zählt Zeichen 
oder Wörter in Textedit 

FRAGE: Eigentlich würde mir Text- 
edit für meine Schreibarbeiten 
ausreichen, jedoch fehlt mir eine Mög- 
lichkeit, Zeichen beziehungsweise Wörter 
kontinuierlich zählen zu lassen. Gibt es 
eventuell eine Programmerweiterung mit 
dieser Funktion? 

ANTWORT: Wir haben im Internet das 
Programm Nano Count gefunden. Startet 
man es, öffnet sich ein kleines Fenster, in 
dem die Zeichen beziehungsweise Wörter 
im vordersten Fenster von Textedit gezählt 
werden. Mit einem Klick auf den großen 
runden Knopf öffnet man die Vorgaben 
mit denen man festlegt, ob Zeichen oder 
Wörter gezählt werden und außerdem das 
Zähl-Intervall bestimmen kann. th 


@_M NanoCount 


635 | 


ße | 
Rn 
Zählen > 4000| 
Die Freeware Nano 
Count zählt die Zeichen Pa 
oder die Wörter im a: rs 


vordersten Fenster von 


© 10 seconds 
© 30 seconds 
ae 

O5 minutes 


Textedit. 


Show: 


© Word count 
@ Character count 


— 


IMOVIE 


Alte Version 
iMovie HD 6 können Benutzer von iLife 
08 kostenlos von Apples Internet-Seite 
herunterladen 
FRAGE: Ich habe mir iLife 08 ge- 
kauft und habe jetzt erst festge- 
stellt, dass die neue Version von iMovie 
nicht mehr auf meinem Powerbook G4 
funktioniert. Wie kann ich nun meine 
Filme bearbeiten? 
ANTWORT: Das neue iMovie ist eine 
Neuentwicklung, keine Weiterentwicklung 
des bisherigen Programms mit demselben 
Namen, und erfordert mindestens einen 
Rechner mit (schnellerem) G5-Prozessor. 
Bei der Installation von iLife 08 wird aber 
die alte Version von iMovie nicht wie die 
anderen Programme ersetzt, sondern in 
einen gesonderten Ordner verschoben 
und kann weiter verwendet werden. Das 
macht ebenfalls Sinn bei Anwendern, die 
die neue Version von iMovie verwenden 
könnten, wenn sie beispielsweise Plug-ins 
oder Themen von Drittanwendern einset- 
zen oder Funktionen verwenden, die das 
neue iMovie nicht mehr unterstützt. Wer 
iLife 08 neu installiert hat, ohne dass vor- 
her die Vorgängerversion auf dem Rech- 
ner vorhanden war, oder wer sich einen 
neuen Rechner mit iLife 08 gekauft hat, 
kann sich die alte Version von iMovie HD 
(Version 6.0.4) kostenlos aus dem Internet 
unter www.apple.com/support/down- 


loads/imovieHD6.html herunterladen. 
Die Installation funktioniert aber nur, 
wenn iLife 08 installiert ist. th 


IPHOTO 


Datum einblenden 


Um in einer Diashow das Datum einzu- 
blenden, ersetzt man den Titel durch das 
Datum der Aufnahme 
FRAGE: Ich habe ein Jahr lang 
Aufnahmen in einem Park ge- 
macht und möchte nun diese als Diashow 
abspielen lassen und dazu jeweils das Da- 
tum der Aufnahme einblenden, kann da- 
für in iPhoto jedoch keine Option finden. 
ANTWORT: Da iPhoto während einer Dia- 
show den Titel eines Fotos einblenden 
kann, ersetzt man diesen durch das Da- 
tum der Aufnahme. Dazu markiert man 
zuerst alle Bilder und ruft dann „Fotos 
> Stapel ändern" (iPhoto 6) beziehungs- 
weise „Fotos > Stapeländerung" (iPhoto 
7) auf. Im sich einblendenden Fenster 
stellt man „Titel ersetzen durch Datum/ 
Uhrzeit“ ein, nimmt für Datum und Uhr- 
zeit die Einstellungen vor und klickt auf 
„OK“. iPhoto nimmt nun das jeweilige 
Aufnahmedatum als Bildtitel und blendet 
diesen in einer Diashow ein, wenn man 
dort in den Einstellungen „Titel einblen- 
den" markiert. th 
Redaktion: Thomas Armbrüster 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de 


Info Die erweiterte Macintosh-USB-Tastatur 


Fi - F16 Funktionstasten 


Lautstärkeregelung 


a EB FR ER EB ER FR EB ER ER EB ED ER Em ER: ER EM ER zaie A 
Taste Auswurf 
u SELL 1: 1 1: 11:1: 1: 1: ]: | EEE T 
= kb ILL ITLTT- TEblj -HH- 
a cu EN N Em 
ne | u "ER || ER Eingabe- 
Er ee ne nun um 
Taste 
Wahltaste Leertaste Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten 
€-Taste @-Taste Rückschritt-/ Pfeiltasten Separater 
Entfernentaste Zahlenblock 
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Isyncit 1.0 fe 


Synchronisiert Daten mit iSync 


Will man mit iSync seinen PDA mit dem Mac abgleichen, muss man das Programm 
&) jedes Mal manuell starten. Komfortabler geht es mit Isyncit. Die Freeware beginnt 
den Datenabgleich nach Ablauf eines vorgegebenen Zeitraums oder auf Befehl des Nutzers. 
Praktisch für sicherheitsbewusste Mobilanwender: Isyncit aktiviert vor der Synchronisation 
die Bluetooth-Schnittstelle und deaktiviert sie nach der Datenübertragung wieder. Das spart 
Strom und sorgt für mehr Sicherheit im Netz. Damit das Menüleistenprogramm bei jedem 
Rechnerstart automatisch startet, muss dies in den Voreinstellungen ausgewählt werden. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal Binary Hersteller Digital Pardoe Preis Freeware 


SYSTEM 
lid 1.0 


Kein Ruhezustand beim Zuklappen des 
Notebooks 

Im Normalfall ist es ja eine prak- 
(a) tische Sache: Klappt man ein 
laufendes Macbook oder Powerbook zu, 
schaltet es sich automatisch in den Ru- 
hezustand. Klappt man es wieder auf, 
erwacht es aus dem Schlummerzustand. 
Beim Transport eines tragbaren Rech- 
ners passiert es aber manchmal, dass der 
Deckel bewegt wird und sich das Gerät 
versehentlich einschaltet. Besonders bei 
Macbooks kommt dies öfter vor. Die Sys- 
temeinstellung llid sorgt dafür, dass das 
automatische Wecken per Aufklappen de- 
aktiviert wird. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Hersteller Ego Systems Preis Freeware 


Deep Sleep 1.0.2 


Widget für die Aktivierung des Hiberna- 
tion-Modus 


Neuere Apple-Notebooks beherr- 

schen neben dem üblichen Ruhe- 
zustand einen erweiterten Ruhezustand 
namens Safe Sleep. Der voreingestellte 
Ruhezustand kann so schnell aktiviert 
und wieder beendet werden, da der Inhalt 
des Arbeitsspeichers erhalten bleibt. Mit 
einem Klick auf das Widget Deep Sleep 


versetzt man den Rechner dagegen in 
den erweiterten Ruhezustand, bei dem 
der komplette Arbeitsspeicher auf die 
Festplatte gesichert wird. Aktivierung und 
Wecken dauern dann etwa eine halbe Mi- 
nute, dafür verbraucht der Rechner fast 
keinen Strom mehr und man kann ihn 
auch nicht über ein USB-Gerät aufwecken. 
Ein Vorteil des Widgets: Der normale Ru- 
hezustand bleibt weiter als Standard er- 
halten. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Hersteller Alex Song Preis Freeware 


Refit 0.10 


Installiert neues Bootmenü und bootet 
Mac von Wechselmedien 
& Apples Intel-Macs besitzen eine 
neue Firmware namens EFI, eine 
Weiterentwicklung des bei PCs genutzten 
BIOS. Das Projekt Refit stellt Profis eine 
Sammlung an Tools zur Verfügung, mit 
denen man auf einem Mac einen alter- 
nativen Bootloader installieren kann. 
Sinn macht dies etwa bei der Installation 
von Linux, die aktuelle Version des Stan- 
dard-Bootmanagers GRUB unterstützt 
allerdings auch Intel-Macs. Interessant 
bleibt Refit aber durch seine bequeme 
Bedienung und die integrierten Tools. 
Man kann Refit auf einem USB-Stick oder 
einer CD installieren und Intel-Macs von 
diesem Medium booten. Es stehen aller- 
dings nur wenige Tools zur Verfügung. 


PD & Shareware PRAXIS E 


ee0 


Login Item Menu Icon Scheduling 


Bluetooth 


Bluetooth 


Updates 


be active. 


you are using wired devices and .Mac. 


WW Enable Bluetooth Control 


Es gibt den Editor ed, einige Systemtools 
und Netzwerkprogramme. In Zukunft soll 
Refit durch weitere Systemtools ergänzt 
werden. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Hersteller Christoph Pfisterer Preis 
Freeware 


HILFSPROGRAMME 
Tabmeister 2.0.4 


Dock-Alternative, die Programme und 
Dateien in Pop-up-Fenstern organisiert 

Eine einfache und zugleich optisch 
gelungene Form der Datenorgani- 
sation bietet die Shareware Tabmeister. 
Die Software von Pangea ist als Alter- 
native zum Dock gedacht und verwaltet 


in quadratischen Pop-up-Fenstern Pro- >» 


You can choose whether or not you want the bluetooth control functions to 


If not then sync will only complete if you turn bluetooth on manually or if 


kt is best to disable this option if you are using a desktop Mac as 
bluetooth power control does not usually function. 


% 
3 
AUF CD 


Die hier besprochene 
Free- und Shareware 
finden Sie mit Ausnahme 
des Spiels Stuntmania 
auf der Heft-CD. Letz- 
teres erhalten Sie wie 
immer über unsere In- 
ternet-Seite 
www.macwelt.de 
Webcode 347773 


« Übersichtlich In Pop- 
up-Fenstern verwaltet 
Tabmeister Programme 
und Dokumente. 


105 


I PRAXIS PD & Shareware 


Macwelt 10/2007 


Spiel des Monats Stuntmania 1.2 


Fahrspiel, bei dem man mit Kunststücken Punkte sammelt. 
Am Steuer eines Stunt-Cars landet man im Spiel Stuntmania. Mit dem 
Geländewagen, der äußerlich an ein ferngesteuertes Modellauto erinnert, 
muss man in einer festgelegten Zeit durch erfolgreiche Stunts Punkte sam- 
meln. Besonders viele Punkte gibt es, wenn man das Fahrzeug möglichst 
lange in der Luft hält - Rampen gibt es dazu genug. Das australische Share- 
warespiel unterstützt in der registrierten Fassung Joysticks und Gamepads 
und schaltet weitere Parcours und Zusatzfunktionen frei. Bereits vor Erschei- 
nen des Spiels hatte der Entwickler eine Widget-Version von Stuntmania 


veröffentlicht, die sich komplett im Dashboard spielen lässt. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal Binary Hersteller Sector 3 Preis US$ 20 


METEOROLOGIST 
1.4.6 


Die Freeware 


Meteorologist zeigt 
per Menüleiste und Dock 
aktuelle Wetterdaten so- 
wie eine Vorhersage an. 
Das Programm holt 

sich die Informationen 
über den recht zuverläs- 
sigen Wetterdienst 
weather.com. Deutsche 
Städte muss man 
allerdings mit ihrem 
englischen Namen 
eingeben. sw 
Systemanforderungen ab Mac- 
05 X 10.3, Universal Binary 
Hersteller Matthew Fahrenba- 
cher Preis Freeware 


gramme, Ordner und einzelne Dateien. Ist 
sie inaktiv, sieht man von einem Fenster 
des Programms nur eine kleine Register- 
karte am Bildschirmrand. Mit einer Maus- 
bewegung klappt dieses Fenster auf und 
listet Programme und Dokumente auf. 
Einen ähnlichen Effekt wird ab Oktober 
Mac-OS X 10.5 bieten. Zum Lieferumfang 
gehört ein so genanntes Bling-Tab mit ei- 
nigen unterhaltsamen Effekttools - wie 
etwa einem „brennenden" Cursor. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Hersteller Pangea Preis US$ 15 


Dashboard 
Ignition 1.0 


Schnellstarter und Ausschalter für das 
Dashboard 

® Hat man seinen Mac gerade neu 
\ gestartet, dauert das erste Öffnen 
des Dashboards relativ lange. Man muss 
nämlich auf das Laden der kompletten 
Umgebung warten. Dashboard Ignition 


© 00000038 


00000000 


umgeht diese Verzögerung, indem es bei 
jedem Rechnerstart das Dashboard kurz 
startet und wieder beendet. Die zweite 
Funktion ist für Widget-Fans mit schwach- 
brüstigem Rechner interessant. Dash- 
board Ignition kann nämlich auf Wunsch 
das Dashboard und alle laufenden Wid- 
gets beenden, was den vom Dashboard 
genutzten Arbeitsspeicher freigibt. Bei 
einem Rechner mit wenig Arbeitsspeicher 
kann man so im Bedarfsfall schnell die 
Performance verbessern. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Hersteller Shock Widgets Preis Freeware 


MULTIMEDIA 


Bopeeper 2.0.1 


Safari-Plug-in, um Videos im Vollbild 
abzuspielen 
Bopeeper ist ein Safari-Plug-in, mit 
dem man Videos im Vollbildmodus 
abspielen kann. Nach der Installation ge- 


e00 Cog ' 
I ( m) ) =) til Kingdom Be (Hidden Tra @ music - 
— ®) , » [F Cecilia Bartoli 
——— (en: td 0:35 ar All » [J Charlotte Gainsb... 
# Titel Künstler Album Dauer Jahr Genre Numm >» @ Cinerama 
6 A Message Coldplay XaY 4:45 2005 Other 0 r » [F Coldplay | 
7 Fix You Coldplay Kay 4:55 2005 Other {) r PR | 
D Ixay_ | 5:3212005 | lo | BR Somıplaions 0 
9 Shallowed In The Sea Coldplay XaY 3:59 2005 Other 0 vi2DAD 
10 Speed Of Sound Coldplay X&Y 4:48 2005 Other o v@ No Fuel Left F... 
11 Square One Coldplay XaY 4:47 2005 Other o | 
12 Talk Coldplay XaY 5:11 2005 Other 0 = 
13 The Hardest Part Coldplay XaY 4:25 2005 Other 0 1a ll will.mp3 
14 Twisted Logic Coldplay X&Y 5:01 2005 Other 0 [3 Jihad.mp3 
15 What If Coldplay XaY 4:57 2005 Other 0 [#) Lords Of T... 
16 White Shadows Coldplay XEY 5:28 2005 Other 0 Fi Overmuch.... 
17 X&y Coldplay XEY 4:34 2005 Other 0 A Point Of vi 
18 R0010014.WAV 0:16 121 Folae OUN:;- 
19 Girl Nation D:A:D No Fuel L... 3:37 1989 Other 0 [Ä Rim Of Hell... 
20 Girl Nation D:A:D No Fuel L... 3:37 1989 Other 0 [B Siamese T... 
21 11 will D:A:D No Fuel L... 2:02 1989 Other 0 v Sleeping M... 
22 Jihad D:A:D No Fuel L... 2:52 1989 Other 0 Sr v 
23 Lords Of The Atlas D:A:D No Fuel L... 3:17 1989 Other (} bi - —— 


Gesamtspielzeit: 120:06 


+ Multiformat Auf das Abspielen von Open-Source-Formaten wie Ogg und Flac ist der Player Cog spezialisiert. 
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© 45secs 


nügt ein Doppelklick auf ein (mit Quick- 
time kompatibles) Video und die Vollbild- 
ansicht wird aktiviert. Mit einem zweiten 
Doppelklick beendet man diesen Modus 
wieder. Weitere Funktionen stehen über 
ein Kontextmenü zur Verfügung: Man 
kann die Abspielgeschwindigkeit einstel- 
len, die Navigationsleiste ausblenden und 
das Video auf die Festplatte sichern. Nach 
einer Registrierung entfällt die sonst drei 
Sekunden dauernde Startverzögerung. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Hersteller Anarchy Software Preis 
US$ 10 


Cog 0.0.6 


Musikplayer spielt Dateien im Open- 
Source-Format ab 
&) Besitzer von Musiksammlungen 
*) in Open-Source-Formaten sollten 
sich den Player Cog näher ansehen. Mit 
dem Funktionsumfang von iTunes kann 
die Freeware nicht mithalten, bietet aber 
Standardfunktionen wie eine Playlist-Ver- 
waltung, automatische Aktualisierung, 
eine Shuffle- und eine History-Funktion. 
Last.fm und die Steuerung per Tastatur 
oder Apple Remote unterstützt der Player 
zwar auch, seine eigentliche Stärke ist 
aber das Abspielen von Musik in Open- 
Source-Formaten wie Ogg Vorbis, Flac, 
Musepack, MP3, Shorten, Wavpack, AAC, 
und Monkeys Audio. Vorbis-Kommentare 
zeigt der Player ebenso an wie Anmer- 
kungen in den Metadatenformaten ID3, 
Flac Tags, APEv2 und v2. sw 
Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, Uni- 


versal Binary Hersteller Vincent Spader Preis 
Freeware 


Tuna Pitch 1.0 


Freeware hilft beim Stimmen einer Gi- 
tarre oder anderer Musikinstrumente 

Tuna Pitch kann beim Stimmen ei- 
© ner Gitarre helfen. Das als Widget 
und Programm arbeitende Tool spielt die 
Töne EADGBE oder Alternativen ab und 
prüft bei einem Mac mit integriertem Mi- 
krofon sogar die Stimmung des Musikins- 
truments. Bei den Mikrofonen eines iBook 
oder Macbook ist die Messgenauigkeit 
zwar nicht sehr hoch, im Prinzip eignet 
sich das Tool aber auch für beliebige an- 
dere Musikinstrumente und Gesang. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Hersteller Freeverse Preis Freeware 


iSight 
Screensavers 1.1.1 


iSight-Bilder animieren und als Bild- 
schirmschoner verwenden 

Das Bild einer iSight nimmt der 
| Bildschirmschoner iSight Screen- 
savers als Grundlage für seine Animation. 
Mit sechs gut konfigurierbaren Effekten 
kann die Software das Bild verflüssigen, 
mit einem Feuer- oder Wassereffekt ani- 
mieren oder mit Partikel- und Blasenef- 
fekten versehen. Bei einem Rechner ohne 
iSight kann man auch ein Foto oder ein 
Bildschirmfoto als Vorlage auswählen. 
Der Effekt Fluid setzt allerdings eine sehr 
schnelle Grafikkarte voraus, die integrierte 
Grafikkarte eines Macbook ist dafür zu 
schwach. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Hersteller Majic Jungle Preis Euro 8 


BÜRO 
Menu Minder 1.0 


Menüleistenerweiterung, die an Ter- 


mine erinnert 
Möchte man an einen Termin erin- 


nert werden, ist ein Eintrag in iCal 
oder Entourage oft etwas umständlich. 
Schneller geht die Erstellung eines Alarms 
mit dem Menu Minder, der per Menüleis- 
tenerweiterung Erinnerungen anlegt und 
verwaltet. Bei der Option Quick Reminder 
wird der Zeitraum über ein Ausklappmenü 
vorgegeben, alternativ gibt man den Zeit- 


PD & Shareware PRAXIS F 


Freeware des Monats Tunes Text 0.7.2 


Interessiert man sich für den Text des gerade in iTunes laufenden Songs, 


kann Tunes Text weiterhelfen. Das Widget greift dazu auf drei Online- 


Archive zu und findet mit recht hoher Trefferwahrscheinlichkeit den passenden 

Liedtext. Je bekannter der Song ist, desto besser ist die Trefferquote. Auf Wunsch 
wird der Text automatisch in die iTunes-Datei eingetragen, eine manuelle Suche 
nach Texten oder das Bearbeiten des Textes sind möglich. Steuerbar ist das Wid- 


get mit Tastenkombinationen, sechs verschiedene Skins stehen zur Wahl. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal Binary Hersteller Cyanworks Preis Freeware 


punkt und das Thema manuell ein. Auf 
Wunsch erinnert das Tool auch per E-Mail 
an einen Termin. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Hersteller Limit Point Software Preis 
US$ 10 


Knox 1.5 


Verschlüsselt Daten und komplette 
Wechselmedien 
=.) Auf Apples Filevault-Technologie 
basiert die Software Knox von 
Marko Karppinen. Man kann damit belie- 
big viele verschlüsselte Image-Dateien an- 
legen und verwalten. Als Verschlüsselung 
kommt das sichere AES-128 zum Einsatz. 
Sogar ein komplettes Speichermedium wie 
etwa einen USB-Stick oder eine Festplatte 


Knox Preferences 


kann Knox schützen. Da auf dem Spei- 
chermedium immer eine Version von Knox 
mit installiert wird, kann man die gespei- 
cherte Datei auch ohne Knox-Vollversion 
öffnen - zumindest mit einem Mac. Spot- 
light wird auf Wunsch unterstützt und ein 
automatisches Backup der gesicherten 
Daten ist auch möglich. Ungewöhnlich: 
Will man ein von Knox verwaltetes Wech- 
selmedium wieder in ein gewöhnliches 
Medium umwandeln, muss man es neu 
partitionieren. Verschlüsselte Disk-Images 
kann man alternativ mit dem Festplatten- 
Dienstprogramm anlegen, Knox überzeugt 
mit einer Fülle an Zusatzfunktionen. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal 
Binary Hersteller LLC Preis US$ 30 


Redaktion: Stephan Wiesend 
Feedback: stephanwiesend@gmx.de 


ameoamzt 


New Reminder... 
Quick Reminder... 


General Vaults Backups Spotliaht License Version Preferences... 
New Vault Register... 
Vault About... 
A) Test 1 Vault name: | untitled 
Reminder Queue 
Password: ? = 
l days, 23 hours 
Repeat: 'Repeat the password for verification Anruf Redaktion 
Ö Store this password in your Keychain BEISAelLE 
Wasser 
Vault Type: ® Create an encrypted vault file Quit MenuMinder 
|  Reformat a volume as an encrypted vault 
Vault n Choose a volume 
Vault locs 


» Show advanced options 


Disk Pr a «1a 


Cancel OK 


EICD The Cinema Show 
[ >) 


Genesis 


Home from work our Juliet 
Clears her morning meal. 

She dabs her skin with pretty 
smells 

Concealing to appeal. 

I will make my bed, 

She said, but turned to go. 
Can she be late for her cinema 
show? 


Romeo locks his basement flat, 
And scurries up the stair. 


| 


57 minutes, 53 seconds 


The vault uses 939 megabytes of disk space. 


Security: ( Change Vault Password... > 


Vaults are only as secure as their passwords. 
Use hard-to-guess combinations of letters, 


numbers and special characters. 


Move Selected to Trash 


_New Vault... ) 


*+ Verschlüsselt Sensible Daten kann man mit Knox schüt- 
zen. Auch USB-Sticks kann das Tool verschlüsseln. 


* Menu Minder 1.0 An einen wichtigen 
Termin erinnert das einfach bedienbare 
Menüleistenprogramm Menu Minder. 
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KOLUMNE 


Walter Mehl, 
Redakteur 
HEUTE 
UNRUHIGER 
SCHLAF 


„Safe Sleep” nennt es 
Apple auf Englisch, 
„Sicherer Ruhezustand” 
auf Deutsch. Bei mir 
heißt es einfach „Nervtö- 
ter”, weil mein privates, 
nagelneues Macbook Pro 
jetzt geschlagene 20 bis 
40 Sekunden braucht, 

bis es einschläft. In der 
Zwischenzeit sichert das 
Betriebssystem den Inhalt 
des Arbeisspeichers auf 
die Festplatte, damit im 
Falle einer komplett ent- 
leerten Batterie die Daten 
nach erneuter Stromzu- 
fuhr wieder von der Fest- 
platte geladen werden 
können. Nur dieser Fall ist 
bei mir praktisch ausge- 
schlossen, weil ich meine 
Batterie selten komplett 
leer mache und den Mac 
dann in den Ruhezustand 
versetze. Deshalb ist für 
mich diese Zwangspause 
einfach nur nervig - vor 
allem im Kontrast zu 
meinem alten Powerbook, 
das keine Einschlaf- 
schwierigkeiten hat: Dort 
ist nach zwei Sekunden 
Ruhe ... 
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Leserbriefe 


Schminkspiegel 


Als der neue iMac im Apple-Onlinestore 
das Licht der Kundenwelt erblickte, war 
ich elektrisiert: Design, Performance, 
Anschlüsse - alles deutete auf einen 
Geniestreich hin. Dann nahm ich den 
Flachmann beim Händler vor Ort selbst in 
Augenschein und war entsetzt! Wer einen 
animierten Schminkspiegel sucht, mag 
hier gut bedient sein. Für Anwender, die 
jedoch mit ihren Rechnern konzentriert ar- 
beiten müssen, ist dieses Hochglanz-Dis- 
play schlichtweg eine Katastrophe. Wieso 
habe ich nicht einmal die Wahl zwischen 
matt und glossy wie beim MacBook Pro? 
Will Apple seine Profi-Anwender auf die 
dicken Mac-Pro-Maschinen nötigen? Für 
Gestalter, die im statischen Grafikdesign 
arbeiten, sind die völlig überdimensio- 
niert. Da steig ich doch eher auf den Mac 
mini um! Die Rechnung wird für Apple 
nicht aufgehen! Die Herren aus Cuper- 
tino sind dringend aufgerufen, eine iMac- 
Version mit matter Scheibe anzubieten! 


Stephan Fried, Dortmund 


Macwelt: Auch wir bemängeln die Spie- 
gelung in unseren Tests - und zeigen, wie 
man Abhilfe schafft (Test ab Seite 36 und 
Macwelt-TV auf der Heft-CD). 


Falscher Font 


In Ihrer letzten CD ist Ihnen eine Panne 
passiert: Unter den Gratis-Zeichensätzen 
befindet sich ein Plagiat, und zwar der 
Font „Junglefever". Er ist abgekupfert von 
der Schrift „Informal O11", deren Copy- 
right bei der Firma Bitstream liegt. Gestal- 
tet wurde sie vor siebzig Jahren von dem 
berühmten Typographen Rudolf Koch als 
eine Weiterentwicklung seiner „Neuland". 
Mit diesem Plagiat begibt man sich also 
auf juristisches Glatteis. Darüber hinaus 
finde ich es einfach nicht anständig, 
wenn jemand die Arbeit eines Schrift- 
schneiders klaut. Stellen Sie sich vor, Sie 
fänden einen Artikel der Macwelt in einer 
anderen Zeitschrift wieder unter fremdem 


Namen. Die anderen Schriften habe ich 
darauf hin nicht geprüft. Vielleicht sollten 
Sie das bei Ihrem nächsten Gratis-Schrift- 
paket tun. Zum Schluss möchte ich Ihnen 
gratulieren zu Ihrem Artikel über Detail- 
typographie - das war mal nötig! 

Luise Tyroller, via E-Mail 


Macwelt: Bei der Menge der Schriften ist 
uns eine Prüfung auf mögliche Copyright- 
Verletzungen im Einzelfall leider nicht 
möglich. Schriften, von denen uns eine sol- 
che Verletzung bekannt ist, veröffentlichen 
wir natürlich nicht. Da wir ausschließlich 
Schriften aus seriösen Quellen verwenden, 
ist es in solchen Fällen hilfreich, wenn der 
Inhaber der Rechte selbst gegen solche 
Verletzungen vorgeht. Seriöse Anbieter 
stellen solche Schriften dann auch nicht 
mehr der Öffentlichkeit zur Verfügung. 


Archivieren 


Vorweg möchte ich Ihnen als langjäh- 
riger Abonnent für die gleichbleibend 
hohe Qualität der Macwelt danken, die 
mir meinen täglichen Umgang mit dem 
Apfel erleichtert. Als Verbesserungsvor- 
schlag möchte ich jedoch Anleihe bei ct 
nehmen, die sowohl bei der Kartonver- 
packung der CD/DVD das praktischere 
System anbietet und mit dem auf der 
CD als PDF gespeicherten Cover einfach 
aber effizient die Ablagethematik für alle 
Sammler erleichtert. 


Bernd Wollmann, Wien 


Macwelt: Ihren Vorschlag greifen wir gerne 
auf und werden ihn ab der nächsten Aus- 
gabe realisieren. 


Falsche Farben 


In der Macwelt-Ausgabe 08/07 schreiben 
Sie unter dem Titel "Photoshop unter der 
Lupe” über alle möglichen Neuerungen 
von Photoshop CS3. Allerdings haben 
Sie meiner Meinung nach einen wesent- 
lichen Teil dabei nicht berücksichtigt 


(auch bei dem Artikel zu Mac-OS X 10.5). 
Das Farbmanagement von Adobe arbei- 
tet nicht mehr mit dem Betriebssystem 
zusammen und das schon seit Mac-OS 
X 10.4. Farbmanagement ist wohl noch 
immer ein Stiefkind und keiner benutzt es 
im Printmedienbereich, sonst würde dies 
sicherlich schon mehreren Benutzern von 
Adobe-Produkten aufgefallen sein. 


Th. Leistner, via E-Mail 


Schlecht verpackt 


Ich lese Ihre Zeitschrift hauptsächlich we- 
gen der guten Workshops. Diesbezüglich 
würde ich gerne mal ein Thema anregen, 
das Sie bislang noch nicht hatten: Mit der 
neuen Creative Suite 3 hat Adobe auch 
das Design der Verpackungen geändert. 
Es gibt da jetzt diese interessanten Farb- 
verläufe, die ich selber einmal gerne nach- 
bauen würde, daran aber bislang immer 
wieder gescheitert bin. (Windows Vista 
kommt ja beispielsweise mit einem ähn- 
lichen Desktop-Bild, die in ähnlicher Form 
auch bei Mac-OS X dabei waren.) Könnten 
Sie in Ihrem Heft nicht einmal zeigen, wie 
man solche „zufällig“ erscheinenden Ver- 
läufe hinbekommt? Es gibt sicherlich viele 
Grafiker, die solche Hintergründe in ihren 
Produkten kreativ einsetzen könnten. 


Tim Schürmann, via E-Mail 


Hilfreich 


Vielen Dank für den Test der Superzoom- 
kameras! Noch vor meinem Urlaub half 
mir Ihr Test, mich für ein Modell zu ent- 
scheiden. Meine Wahl viel auf die Panaso- 
nic Lumix DMC-TZ3. Wie Sie es beschrie- 
ben haben eine sehr hochwertige und 
sehr gut zu bedienende Kamera mit Top 
Bildqualität. Einziges Manko: Der Import 
von Filmen in iPhoto funktioniert nicht. 


Jörg Kraus, Gelsenkirchen 


Briefe an redaktion@macwelt.de oder per Post. 
Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe 
gekürzt wiederzugeben. Anonyme Briefe bleiben 
unberücksichtigt. 
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TEST 
Konkurrenz für Apple Mail 


Entourage ist mancherorten Pflicht, aber wie schneidet die Mail-Software von Microsoft im 
Vergleich zu Apples Programm Mail ab? Oder im Vergleich zu Eudora von Qualcomm oder zu 
kostenlosen Varianten wie Thunderbird? Wir testen den Schutz vor Spam, die Verständlichkeit 
und den Umgang mit Servern (POP3 und IMAP). 


PUBLISH 
50 Tipps zu Quark Xpress 


Die Layoutsoftware Xpress von Quark verlangt einem beim Einstieg eine gewisse Eingewöh- 
nung ab. Unsere Tipps helfen bei dieser Eingewöhnung, aber da dahinter der Fachbuchautor 
Thomas Armbrüster steht, können auch Xpress-Profis sicher sein, dass für sie etwas dabei ist. 
Schwerpunkt ist die aktuelle Version 7 von Quark Xpress. 


PRAXIS 
Schneller arbeiten mit Mail 


Über die Jahre häufen sich schnell Gigabytes von E-Mails an, besonders wenn man häufiger 
große Anhängsel, zum Beispiel Bilder, bekommt. Auf vier Seiten zeigen wir, wie man diese 
Datenberge auf externe Festplatten auslagert und zwar so, dass man gegebenenfalls auf die 
archiverten E-Mails wieder zurückgreifen kann. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


Aktuell Am Kiosk und auf www.macwelt.de 


So schützen Sie ” 


Ihre Mac-Daten! 


850 komplette Schritt-für-Schritt-Anleitungen 


Der re Orr Re 


+ iPodSpecial * PowerguideSicherheit * Macwelt Online 
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Noch im September soll 
ein neuer iPod kommen 
- wir werfen schon mal 
einen Blick drauf. Dazu 
Tipps, wie man im US- 
iTunes-Store einkaufen 
kann, und vieles mehr. 


Gegen Datenverlust hilft 
nur Vorbeugung: Daten- 
pflege, Festplattenpflege, 
Sicherung. Wie es geht, er- 
klärt das Sonderheft Schritt 
für Schritt in über 50 Anlei- 
tungen. Tools auf CD. 


Die beste Adresse für 
Mac-Profis: Täglich News, 
Tests und das Morgenmaga- 
zin sowie neue Downloads 
und Tipps. Neu auf Macwelt. 
de: Wöchentliche Schwer- 
punktthemen u.v.m. 


